image 
not 
avallable 








JFE 
01- 1969 


D. Georg Wolfgang Panzers, 


Schaffers an der Hauptpfarrfirhe zu St. Sebald if Nürnberg 


nnalen 


deutſchen Litteratur 


Anzeige und Beſchreibung 
derjenigen Buͤcher 
welche vom Jahre MDXXI bie MDXXVI 


in beutfcher Sprache gedruckt worden find: 





Zweyter Bank 





Nürnberg, 
bei Johann Leonhard Sirtus Lechner, 2805. 


THR NEW YORK |, 
PUBLIC LIBNARY 
108273B - 


ASTOR.-LE" OX AND 


TILLEN boiNDALIONE 
















Borrebe 


EEE — — 


Da unverdiente Beyfall, welchen fowohl die, im Jahr 1788 erfchienenen 
Annalen der Altern deutfchen Litteratur, ald die 1802 herausge⸗ 
gebenen Zufäze, zu erhalten das Gluͤck hatten, konnte mir durchaus nicht 
gleihgäftig feyn, vielmehr muſte mich derfelbe ermuntern, am die Fortſe⸗ 
zung derfelben zu denken, und biefes um fo vielmehr, da ich bon mehrern 


würdigen und gelehrten Männern dazu aufgefordert worden bin. 


Bon diefer Fortfezung erfcheinet alfo gegenwärtig der erfte Band, 
welcher die Jahre 1521 — 1526 enthält. 


Schon diefe erftgedachten Jahre, werden dem Litterator fagen, was 
er im diefem Bande vorzüglich zu ſuchen habe, nemlich gröftentheild Denk⸗ 
mäfer für und wider die Reformation — Denkmäler des Eiferd der Refor 


V 0 rede 
zu hindern und zw unterdrüden ſuchten. Und diefe Fönnen keinem unpar- 
theyifchen Gelehrten gleichgültig fern, da fie den Anfang und Fortgang 
eines Werkes vor Augen legen, das der fpäteften Nachwelt, und im derfels 
- ben felbft denen unvergeflich bleiben wird, deren Grundfäze nicht ganz das - 


mit übereinftimmen. 


Da ich die angeführten Schriften gröftentheils felbft beſitze, bie übre 
gen aber aus den beften Quellen fchöpfte, fo darf ich es vielleicht wagen, 
für die moͤglichſte Vouftändigfeit, Bürge zu ſeyn, und eben fo gewiß hof- 
‘fen, daß die behgefügten Benterfungen, den Kenner befriedigen werden. 


Der mächfte Band wird die folgenden Jahre, wenigftens bis 1536 in 
fich faßen, wenn es anders der weifen Vorfehung gefallen wird, mir, bey 
meinen zunehmenden Jahren, zur Vollendung des ganzen, Die noͤthigen 
Kraͤfte zu ſchenken. 


Geſchrieben Nürnberg den 21 Februar 
1805. 





$ahr M.D.XXI. 


\ 1036.) Der ſechs vi drenfigift pfalm Dauids eynen Chriſtlichen 
Menfchen gu leren vñ tröften wibder die. Mürterey ber bößenn 
onnd freveln Gleyßner. Martinug Luther. 1521, Am Ende: 
— tzu Wittembergk Montag nach laurentii 1521. u 

uart. 


Na Titel in einer Einfaßung. Auf ber Ruͤckſeite dieſes 1 Blatts ein Holzſchnitt, die Maria 
\ mit dem Jeſuskinde vorftellend. Iſt 4 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. In der Schwar⸗ 
’  sifchen Sammlung befindet fich eine ähnliche Ausgabe; nur mit bem Unterfchiebe, daß auf ber 
Nückfeite bed ı Blatts die Maria mit bem Kinde von zwey Engeln gefrönet wird. Diefen Pfalm 
hat Lucher auf dem Schloße zu Wartburg überfegt und ausgelegt, fo wie dem armen beufflin 
| — * zu Wittenberg zugeeignet. ©. Entwurf einer Geſchichte der deutſchen Blbeluͤber 
eaung ©. 43. 


1937.) Deutſch Außlegung des fieben vnd ſechtzigſten Pſalmen. von benz 
Oſtertag. Hymelfart vnd Pfingften. D. Martinus 2. (1521.) 
In Quart. 

Vermuthlich ift diefe Auslegung zu Wittenberg, von Johann Brüneberg gedruckt worden. 
Aucher verfertigte felbige, während feines Aufenthaltes zu Wartburg, und überfchickte fie dem 
Melanchthon, welcher den Druck beforgte. Unter bem Titel ftehet David, mit ber Harpfe. 
Sie fam auch 1520. in Duart, ohne alle Anzeige zum Vorfchein. S. Entwurff ©. 36. u f. 


1038.) ne — form der czehen gepott D. Martini 2. u. ſ. w. 
D. 325. Am Ende: Gedruckt gu Wittenbergk durch 
—* Gruͤnenberg. Nach Chriſt gepurt 1.5.21. u 
uart. 
Iſt eine wiederholte Ausgabe der, unter dem Jahre 1520 im Supplemente, ©. 178 — 179. 
No. 974. m. bis 974. q. angejeigten brey Formen und 34 Bogen flarf. Siehe Entwurf S. 19. 
No, 7. 


“ 1039.) Sant Athanafius Des hayligen Siſchofs biechlin über das 
haylig bich den Pfalter, Mit Rd, Key. Maie. Freybait. Am 
| Ende: Gedrudt in der Kapferlichen fat Augfpurg durch 
Sigifmunden Grymmen Doctor, vnd Marren Wirfung. 
| Anno Domini. M.D.rri. In Quart. 
\ Der Meberfeter diefer Schrift iſt Georg Spalatin, welcher ſelbige Friedrich, dem Ehurfürs 
\ flen von Sachen, zugeeignet hat. Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfagung. Sf 94 Bogen 
' #arf, und befindet fich in meiner Sammlung. 
Panzers Annalen Zweyter Band. 4 104% 


ee den — ı521. 


1040) Das heilig Euangelium Matthei aus Kriechfer fprach, vnd 
bifweiln aus des hodhgelerten bern Erafıni von Roterdam tranfla- 
cion vnd duch Dem wirdigen doctorem Johannen Lars 
gium bon Erffurt Auguftiner ordend yns deutſch gebracht, 
wilches gu gotlicher ere befchirmung ber warheit, vnd den warhaffti⸗ 
gen chriſten, nug vnd ſelickeit yres lebens gu befferung geſchehen ift. 

Anno MD. xxi. In Quart, 


Daß man bald nach der von Luthern veranlaßten Reformation, auch an eine befere Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel in die deutſche Sprache gedacht habe, davon mag auch dieſe ſeltene Dolmerfchung 
des Evangelti Marchaet einen Beweis abgeben. Der Verfaßer berfelben Dr. Jobann Lang, 
geweſener Auguftiner, und nadymaliger Paftor der Midyaelisfirde, und Senior des Mint- 
fterii zu Erfurt, war Hierinnen Luthers Vorläuffer, der nicht nırr am ganzen Neuen, fondern her- 
nach auch am Alten Teſtament, dag geleiftet hat, wag jener nur am Matthaeo gethan hatte. Luther, 
dem biefe Arbeit befannt wurde, blieb deswegen fo weit von Neid entfernet, daß er Langen ſelbſt 
aufmunterte, fortzufahren, ob ex fich gleich felbfi damals mit der Ucherfegung des N Teft. befchäfe 
tigte. Daß diefe Arbeit wohl aufgenommen worden fen, erhellet daraus, weil fie im folgenden 
Jahre öfterd wieder aufgelegt wurde. Auf dem Tittelblarte und am Ende ſtehet ein Holzſchnitt, 
welcher den Evangeliſten Matthaeus ſitzend ‚vorflellet, vor welchem ein Engel ſtehet. Auf ber 
Mückfeite bes Titelblats lieſet man eine Worrebe, mit der Ueberfchrift: Jobannes Zang der 
‚Heiligen ſchrifft Doctor Auguſtiner tzu Erffurt dem liebabern (lic) des Euangelii Iheſu 
Chriſti gnad vnd frid in ewickeit. Am Ende derfelben heißt es: Bebenn t3u- Erffurt am 
sag Philippi und Jacodi Im iar M.Drri. Zugeeignet hat Lang dieſe Ueberjeguug: ‚Dem 
Erbarn. Und Ernueſten Zerman Uomhof tzu erfurt beuptman feinem lieben bern vd 
der lichen freund, Am Schluße derſelben ſteht: im Jar M. Dirt. Daß dieſe Originalausgabe 
zu Erfurt gedruckt worden ſey, iſt hoͤchſt wahrſcheinlich. Sie iſt 11. B. ſtark. Die legte Seite 
leer. Ausführlich hat dieſelbe beſchrieben Riederer in feinen Nachrichten B. l. S ası. u. f. 
Ich beſitze dieſe ſehr ſeltene Ausgabe ſelbſt, in welcher ich aber einige Verſchiedenheiten von dem 
Exemplar, bas ber ſel. Rlederer vor Augen hatte, bemerkt habe. So ſtehet z. E. gleich auf dem 
Titel: aus Kriechſerſprach. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats oben, heißt es beh mir: Denn lieb⸗ 
habern — genad und frid in ewigkeit. 


1041.) Paraphraſes zu tuͤtſch der Epiſtlen ſancti Pauli J. zu den 
Epheſiern. I. zu den Philippenſern. 1. zu den ——— 

Il. zu den Theſſalonicenſern. Il. zum Zimotheo. I. zum 

Zitto. I. zum Philemon. In latyn durch doctor — 

von Roterdam kuͤrzlich beſchriben und klerlich vßgelegt durch meis 

ſter Levnem Jud Pfarherren zu Eynſidlen gentzlich dem latin 

nad vertuͤſhht. Am Ende der Epiſtel an den Philemon: 

End diefer * Pauli zu — — Eraſmum 

von 


Jahr 1521. 2 


von Roterdam vßgelegt, getruckt zu Zuͤrich M. D. XXL 
In Quart. 
Befindet ſich in des Herrn geheimen Raths Zapf Sammlung zu Augſpurg. 


1042.) Die maynung diß buͤchleins. Die geyſtlich ſtraß bin ich genant | 
Im leyden Ehrifti wol befant | Mich gemandert hat der ftarde 
heldt | Den menſchen fuchen, vom vater ermelt | Won elends der 
armen und feuffzen ftee ich auff | Treufich zu thun das heyl, volbring 
ich meinen fauff | Diß ſprach der fun fo er erlöfen wolt | Den men« 
ſchen, das er im herzen tragen folt | Das leyden fein, nit vnterwe⸗ 
gen faffen | Aufmeffen die geng vnd fein herte ftraffen | Die vier 
Ewangeliſten zaygen dir an | Wie du die ftraffen folleft gan | Wiltu 
die geng gang gnaw außrechen | So haftu pfalmen die magſtu fore- 
chen J Haftu luſt zum hayligen landt | Was da fey findft auch zu 
bandt | Die vorred liß vor allen Dingen Diß buchleins maynung 
wirſtu finden | Ach möltte got das yeglichs weft | Sein nug, es nem 
jm drauß das beft.| Am Ende: Gedruckt und volendet im 
der Kanferlihen Reichftat Nürnberg durch Jobſt Gut- 
knecht, als man zalt nach Chrifti vnſers ſeligmachers ger 
burt. M.D.rri. jar. In Quart. 


Dbiger Titel fteht in eimer zierlihen Einfaßung. Es enthält diefe feltene Schrift eine Be- 
ſchreibung nicht nur, fondern auch zugleich eine Abbildung in Holzfchnitten bes fogenannten Ereug- 
gangs Chrifti; den Anfang macht der Gang nach Bethanien, und den Befchluß macht die Brab- 
legung Chriſti. Voran fteht allegeit ein Holiſchnitt, welcher die ganze Seite des Blats ein- 
nimt. Die Vorftellung felbit fteht oben auf einem zierlichen Poftement; und faft fcheint ed, daß 
ber fogenante Kreuggang, welcher in Nürnberg auf bem Weg nach dem Kirchhof bey Ber. Johan⸗ 
nis in Stein gehauen -zu feben ift, abgebildet, oder wenigſtens zum Grund gelegt worden fey. 
Dann folgt nach jeder Abbildung ober Station eine Anweifung, wie dieſes Büchlein su gebrauchen 
fey. Voran fleht allezeit eine hiſtoriſche Befchreibung der jevegmaligen Vorftellung. Dann folgt 
der Tert — nämlich aus den Evangeliften, dann ber Pfalm, oder bag Gebet, das bey jeder Station 
‚überhaupt und bey jeder Vorſtellung Fan gefprochen werden. Iſt 10 Bogen oder go Blätter ſtark. 
Der Stationen find fiebenzehn. Angezeigt und ausführlich ift diefe Seltenheit befchrieben worben 
in Meuſel's Neuen Mifcellaneen artiftifhen Inhalts, für Kuͤnſtler und Runſtliebhaber 
Stid XI. ©. 476. u, f. wo auch von dem vorhin gedachten in Nuͤrnberg befindlichen, auf Koften 
eines reichen Patrijiers, Martin Ketzel's, errichteten Monument der Andacht Nachricht gege- 
ben wird. 


J 


42 1043. 
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1043.) Gebet vnd Betrachtungen des Lebens des mitlers gottes, und 
des menfchen, vnſers herrens Jeſu chrifti, von anfang fei« 
ner bailigen menfchwerdung, von allem feinen leyden, biß in das end 
feines aller bitterften fterbens, ann dem holz des halligen creuges, 
menefchlichs gemuͤet bewegend, vnnd raygend zu andacht. Am Ende 
roth gedruckt: Getruckt inn der Kaiferlihen Statt Augfpurg, 
durch Sigismundum Grimm Doctor, vnnd Mare Wyr⸗ 
fung, im jar, Tauſend Fünffhundert, und EXi. am xv. Ja⸗ 
nuarii. Breit Oetav. 

Der Herausgeber diefes Betbüchleing ift unbekanut. Riederer vermuthet, daß Johann 
Oecolampadius, der fi) damals, als daffelbe zufammen getragen wurde, in Augfpurg, oder 
nicht weit davon, aufgehalten hatte, einigen Antheil an bemfelben möchte gehabt haben. Unger 
achtet die Fuͤrbitte der Maria und der Heiligen bisweilen noch vorfommt, fo find boch die Gebete, 
deren Gegenftand, Chriftus und fein verdienftliches Leiden find, erbaulicher und richtiger, ale 
man fie noch kurz zuvor in dem Gebetbuͤchern antrift. Befchrieben hat. diefe Ausgabe Riederer 
in den Nachrichten Bd. II. ©. 451. ur fl 2 


1044.) Sant Auguftin Von den zwoͤlff ftapffeln der myßbrauchung. 
Sant Auguftin wie man das Meich der hymel erlangen 
mag, Altes teutſch faft gute Chriſtliche biechlein. Am Ende: 
Gedruckt in der Kanferlichen ftat Augfpurg durch Gigifs 
mund Grymmen Doctor, und Marren wirfing. Anno dos 
mini. M.D.rri. Mit Rd. Kay. Maie. Frepheit. In Quark: 
Voran des Ueberſetzers Beorgius Spalatinus, Zueigmungsfchrift an Marx Wirfung. Der 
Titel ſteht in einer Einfaßung: Das ganze beträgt 23 Blätter und if in meiner Sammlmg. 


1045.) Sant Auguſtins außlegung über den fünffunduierzigften 
Pſalm der ſich anhebt, der herr ift vnſer zufluche, vnd ſterck ges 
teutſcht durch Georgium Gpalatinum. Am Ende: Ges 
druckt zu Hagenaw durch Thomam Anfhelm in dem Sen: 
ner, Nach der gepurt vnſerß bern Sefu Ehrifti Tauſent 
fünffpundert und einunzwensig Jahr. Druderzeihen. In 

uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Dad ganze ift 11 Blätter flark, und in meiner Sammlung. 


1046.) Sant Auguftins auflegung vber den hundert vnd ſechß⸗ 
unzweinzigften pfaln der ſich anhebt. Es fey da das ber herr 
das Hauß erbaut, fo habe die vergeblich gearbeyt, bie es bauen. 
Durh Georgium Spalatinum geteutſcht. Am Ende: — 

rckt 


Jahr 1521. 


drckt CGe) zu Hagenow durch Thomam Anßhelm in dem 

Jenner, Nach der gepurt vnſers herrn Jeſu Chriſti Tau⸗ 

fent fuͤnffhundert vnd einunzwenzig Jahr. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 35 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1047.) Yin fehbne Predig des hailigen Biſchofs Johannis Chry- 
foftomi, dad man die Sünder lebendig und tod Flagen und 
beweinen fol. Das auch der Iebendigen gute Werck den Toben 
nuͤtzlich ſeyen, durch Doctor Vrbanum Regium verteurfchr, 
Vnd ein Auszug von dem gericht gots. M.D.XXI. Am Ende: 
Gedruckt zu Augfpurg durch Syldanum Ofmar bey fant 
Vrſulakloſter, am EEi. tag Novembris Anns M.D.XXl. In 
Quart. 


S. Hirfeh Millen. IV. p. 19. und Zapfs Augfp. Buchdr. Geſchichte. Thl. U. ©. 151. 


1048.) Ain uͤberſchoͤne vnd nuͤzliche erklaͤrung über das Vater vnſer, 
des hailigen Cecilii Cypriani, durch Vrbanum Regium 
der hayligen geſchrifft Doctor verteutſcht. Am Ende: Getruckt 
in der Kayſerlichen Statt Augſpurg durch Sigismunden 
Grimm, Doctor, vnd Marxen Wirſung am X. Tag Des 
cembris Anno 1521. In Quart. 

©. Zapfs Augſpurgiſche Buchdr Geſchichte Th. II. ©. 151. 


1049.) Ain Regiment oder Ordnung der Geiſtlichen. Beſchrieben 
durch H. baſilium vnd in teutſch gebracht durch Oecolam⸗ 
padium. Gedruckt zu Augſpurg durch Sigmund Grimm 
Doctor vnd Marren Wirſung MD. Axi. den 11 Auguſt. 
In Quart. 

S. Hirfch Millen. I. p. 19 


1050.) Joannis Tauleri des heilige Tererd Predig, faft frucht- 
bar zu eim recht eriftlichen leben — Getrudt zu Bafel Anno 
M.D.XXı. Am Endes Hie endent fid) die lere vñ prebigen def 
erleuchten vñ hochgelerten lerers Johannis Taukeri, mit groffer ar» 
beit zufame gelefen — Nuͤwlich durch angebung des fürfichtigen 
weifen herren Johann Rynman, gedrndt und volendet in 
der Ioblichen ftatt Bafel .durh Adam Petri, im Augft- 
— nach der geburt vnſers erlöferd M. D. Fri, iar. In 

010% 
a3 


Dbiger 


6 Jahr 1521. 


Obiger Titel iſt mit einem Holgfchnitt, welcher an den vier Ecken bie Sinnbilber der vier Evan⸗ 
geliften u. f. w. vorftellet, eingefaßt. Auf der rRuͤckſeite fteht bed Druderd Vorrede an ben Fefer; 
morauf das Negifter und dann — Syftoria vnd leben Doctor Joan Tauleri folge; zufam« 
men 205 Bogen. Mit dem darauf folgenden I Blate fangen Tauleri Predigten an, die fih auf 
ber. igten Seite des CCCXVIN. Blats mit obiger Sclußanzeige endigen. Die Anfangsbuchfta« 


ben find große Holsfchnirte. Das Ganze iſt mit gefpaltenen Columnen gedruckt, und in meiner 
Sammlung. 


1051.) Ein fehr Chriftliche Predig des Heil. Biſchoffs Sanct Gre- 
. gorius von Nazianz, daß man die armen $eut foll lieb haben, 
durch Dortor Ecolampadius aus der Kriechiſchen Sprach in die 
lateinifche, ond folgend durch ein andern in die teutſche gezogen. 
—— zu Maynz duch Joh. Schoͤffer M.D.xxv. In 

uart. 


Der Ueberſetzer iſt Spalatinus, welcher dieſe Predigt, Johann Schott, Dietrichen von 


Dalburg und Sartmund von Cronenberg jugeeignet hat. ©. Hirfch Millen, IV, p. 19 


1052,) Ein troftliche Chriftenlihe anweiſung vnd argney im allen 
widerwertigfaiten. Qui feminat-metet. Am Ende: Ge: 
druckt zu Nürnbergk durch Friderich Peypus jm jar 1521. 
Des Druders Zeichen. In Quart. 


Der DVerfaßer diefer Schrift it Lazarus Spengler, Rathsſchreiber in Yihenberg, 
beffen £eben Urb. Bortlieb Sausdorff befchrieben und zu YIürnberg 1741. 8. herausgegeben hat. 
Sie ift am feine Schwefter, Margaretha, Joͤrgen Hienfofer’s pflegers zum Hilpoltitein Erlicher 


Hausframen gerichtet. Der Titel fieht in einer Einfaßung. If 24 Bogen flark und in meiner 
E ammlung. 


1053.) Der Pfalter Marie vom ſannt Bonaventura gemacht. Am 
Ende: Alſo kuͤtlich (fie) iſt geender der Pfalter Marie der 
vnbefleckten jundfrawen vnd hochgerürdigten mutter gottes, vnfers 
eynigen herren Jeſu Chrifti, Geſetzt und befchrieben von dem heyli⸗ 
gen-englifchen lerers vnd Cardinal Bonaventura, geordnet in ein 
felige Bruderfchafft Gott zu lob, vnd zu eer der allerhepligften junck⸗ 
framen Marie nar -:- = a7 - rn. Ze 10 


Jahr ı 521 7 


Mag es mit dieſem, vormals fo oft gedruckten Marienpfalter, worinn befanntlich die 150 
Pſalme nacheinander vorgetragen, und alles, was in denſelben von Gott geſagt worden, der Ma⸗ 
ria zugeſchrieben wird u. f. w. für eine Beſchaffenheit hat, davon giebt Kiederer in Seinen 
Yadpridhren Bd. III. ©. 300. u. f. binlängliche Auskunft. Eben dafelbft ift auch dieſe deutfche 
Ausgabe befchrieben worden. Sie enthält ı23 Blätter und 16 Blätter Anhang, welcher letztere 
folgenden Titel hat: Das Geyſtlich artzet büdylein von den V. pfalmen Marie aus dem 
Pfalter Bonauenture mir andern gebetten von Maria der jundfram für die peftileng, 
Auf der Ruͤckſeite ſiehet man bie gefrönte, und mif einem Schein umgebene, auf bem Mond ftehende 
Maria, welche mit beyden Händen ihren Mantel über eine Menge vor ihre, Rechts- und Links 
tniender Perfonen, geiftlichen und weltlichen Standes, ben Pabſt und ben Kanfer nicht ausger 
nommen, fo weit fie kann, ausbreitet. 


1054.) Das Ieben vñ legẽdt des heilige hern fand Rochus: Der ein 

befund’ groffer nothelffer ift: für die grauffaz plag der Peftilenz. Ant 
Ende: Dy hyſtoki ift vo Weliſch in Teuſch pracht. jn der 
loblahn Sat (lic) Wien In Ofterreih. Nach Ehri gepuerd. 
M.EEEE Hrri. Jat. Vnd zu dẽ ander mal gedrudt auch 
daſelbs da ma zelt Nach Ehri gepurt. M.CCCCC. xxi. Zar, 
Do auch vaft fer regiert hat dy Peſtilenez. In Quart, 

Unter obigem Titel ſteht ein Holzfchmitt, welcher dem heil. Rochus im einen Bilde mit einen 
Engel vorfiellet. Vermuthlich iſt Johann Sinarien der Druder. Die vorhergehende, zu Wien 
gedruckte Ausgabe ift unter dem Jahre 1482, im Supplemente ©. 46. No, 142. b. angezeigt wor⸗ 
den. Die gegenwärtige hat Denis in ber Buchdruckergeſch. Wiens S. a23. No. 138. kuͤrzlich 
befchricben. 


1055.) Ein Eendbrieff wie Hieronymus ein Jünger Johannis 
Huß ım Eoneilio czu Coftenz für ein Keger uerbrant, von Pogio 
des Babſt guer zeit Gecretarien, der folches gefeben, frinen Ver 
wandten Leonh. von Florenz zugeſchickt, daraus erfindlich vnd 
wol vermuthlich wie Ketzers er von den verordenten überwunden, 15 21. 
Sn Quart. 

S. Hirfch Millen. IV. p. 20, 


1056.) Ein unterricht der. beyichtkinder: vber bie worpotten bücher D. M. 
Luther. Buittentberg. Im Jar MD.EEi, In Quart. 
Sf. Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1057.) Ein vnderricht der beichtlinder, über die verpotten biecher 
D. M. Luther. Wittenberg. MD.EXi. In Quart. 
SR 15 Bogen ftarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1058. 


- 
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1058.) Ein vndterricht der Beichtkinder vber die verpotten puecher 
M. Luther, Wittenberg. Im Zar M. D. XXJ. In 
art. 
Iſt x Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1059.) Eynn Untperricht für die bevchtkynder. vbit die verpotten 
— Doct. Martini Luther. Buittembergk. 1521. In 
Wart. 


Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1060,) Eynn vnterricht für die benchtfinder. vbit die vorpottenn 
Inden, D. Martini Luther. Vuittembergk. ı521. In 
uart. 


Unter dem Titel ein Mönch, welcher Beicht hört. it 1 Bogen ftarf, und in. meiner 
Sammlung. 


1061.) Ein vnderricht Der beychtkinder über die verboten bücher 
D. Martini Luther, Vuittemberg. Im Jar. M.D.XXI. 
In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. I ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


2062.) Eyn vnderricht der bychtkynder. ouer de vorboden boecker 
D. M. Luther. Im Zar. M.D. XXi. In Quart. 
Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1063.) Ein Sermon. Kürzlich geprediget vonn Doct. Mar. Lut. Und 
darbey den verftand, wie vil krafft Die heyligen Euangelia, über die 
Concilio (fic) haben. Vuittemberg. Conchia. (1521.) In 


Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung, neben mit ber Jahrzahl ısaı. SE 11 Bogen ftarf, und is 
meiner Sammlung. 


1064.) Etlih Sermones D. Martini Lutheri, nuͤwlich vßgau⸗ 
gen — Bon dreierley guten leben, das gemiflen zu onderrichten. Won 
Dirdigẽ empfahung des heylige leichnams Chrifti, gethan vff den 
heilige Gründornftag zu wittöberg, im ri. jar. Von zweierlei gerech« 
tigfeyt. in Sermon gethon zu Erfurt off dẽ binmeg gen Wormbf. 
Don der hochften tugendt Gelaffenheit, ein Miffiue Andree Bo⸗ 
deftein von Garolftat. Am Ende: Gedrudt Anno M.D.FFi, 
Menfe Augufto, In Quart, ; 

Iſt 83 Bogen ftark, und in meiner Sammlımg. 

1065. 


Jahr 1521. 


1065.) Widder die Bullen des Endchriſts. Doctor Martinus Luther. 
Am Ende: Gedruckt zu Straßburg 1521. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl, Schadel. I. p. 156. 


1066.) Wyder die Bullen des Endchriftd. Doctor Martinus Luther. 
Am Ende: Getruckt ym Jar 1521. In Quart, 
S. Bibl, Schadel, I, p. 156, 


1067.) Bon der Frenheit ennes Chriften menſchen. Martinus Luther. 
Yuittenbergae. M.D.XXÆi. In Quart, 
Iſt 35 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1068.) Bon der freyhait ains Chriften menfchen. Martinus Luther. 
M.D.XXl. Am Ende: Finis. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1069.) Von der freyheit eins Chriſtẽ menfehen: Bon Martino Luther 
felbs dütfh gemacht. Zu Wittenberg. Im. XXI. iar. Am 
Ende: Gedruckt zu Bafel durch Adam Petri. In Quart, 
Iſt 34 Bogen’ farf, und in meiner Sammlung. k 


1070.) Eynn Sermon bon dreyerley güttent Teben das gewiſſen zu vnd⸗ 
terrichten. D. Martinus Luther. M.D.rri. Jeſus. In Quark. 
Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1071.) -Ein Sermon von dreyerlay guttem leben das gewiſſen zu vnder⸗ 
richten, Doctor Martini Luthers. Anno M.D.EXi. Iheſus. 
Am Ende: Finis. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1072.) Ain Sermon von dreyerlay guttem leben das gewiſſen zu vnder⸗ 


en Doctor Martinus Luther. M.D.XXL Jeſus. In 
uart. 


Iſt 14 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1073.) Ain gute nuglihe Sermon Doctor Martini Luthers Anguftis 
ners zu Wittenberg, gepredigt am Oberiften Anno M. D. Axi. 
vü durch ainen feiner dijcipel vleiffigelih gefamler. Am Ende: 
Finis. In Quart. ur 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


Panzers Annalen Zweyter Band, B 


1074. 


10 Jahr 1521. 


U 1074.) M.D.XXI. „tin nutzliche Sermon Doctor Martini Luthers, 
Auguftiner zu Wittenberg, geprediget, am der hailgen drey 
Kiünig tag nach mittag von dem reich Chrifti vnnd Herodis. 
Anno M.D.XXÆi. Am Ende: Finis. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


t 1075.) Eyn Sermon von der wirdigen empfahung des heyligenn waren 
Leychnamß Chrifti, gethann am grün dornftag zu Wittembergk, yn 
fegenwertigfeyt des Durchleuchtigften Hochgebornen Furften vnnd 

. Marggraff zu Brandenburgk &c. dem Jungern D. M. Luther. 
Anno Domini M.DXXi. Am Ende: Finid. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1076.) Ain Sermon bon der wirdigen empfahung des hailigũ waren 
leychnams Chrifti, gethon am grinndonerftag zu Wictenberg in 
gegewertigfait des Durchleuchtigften Hochgeborne Fürften vn Marg« 
graff zu Brandeburg ıc. dE ungern Doctor Mar. Luther. 
M.D.XXE In Quart. 

Der Titel im einer Einfagung mit der unter fepenten J Jahrzahl. M.D.XXT. Iſt 14 Bogen 

ſark, und in meiner Sammlung. 


5 1077.) Ain fermon von der wirdigen empfahung des hailigen waren 

: : leychnams Chrifti, gerhon am grundonerftag zu Wittenberg, in 
gegenwertigkait des Durchleuchtigften — den Jüngern D. M. 
Luther M. D. Axi. * In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ffarf, und in meiner Sammlung. 

1078.) Ain fermen Bon der wirdigen empfahung — D. M. Luther. 
M.D.XXI. Sn Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt x Bogen ffarf, und im meiner Sammlung. 

1079.) Ain fermon Doctor Martini Luthers, fo er auf dent hinweg 
zu 8. M. gen Wormbs zu ziehen, auß bitt fürtreflicher vnd vil 
gelerter, on dorgenden fleiß oder fonderliche ftudierung in der eyl 
zu Erffurdt gethom. Anno M.D.XXi. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung.. IE r Bogen ftarf, und im meiner Sammlung. 

1080.) Ain ſermon — Luthers — Worms zuziehen — vñ — on — ſond'lich 
— in d' eyi zu Ertfurd gethon. Anno M.D.XXI. In 

uart 
Der Titel in einer Einfaßung. IE a Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 
zo8I, 


— 


Jahr 1521. 11 


1081.) Eyn Sermon D. Martini Lutheri geprediget zu Erffurt yn 
der reyß gen Wormis M.D.EE. In Quart. 


Iſt 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


X 1082.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, To er auf dem hinweg — 
in d' eyl zu Erfurdtt gethon. Anno 1521. Ju Quart, 
Der Titel mit einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, I. p. 158. 


1083.) Das Magnificat Vorteutfchet und aufsgelegt durch D. Mar- 

tinum Luther Aug. Vuittemberg (1522.) In Quart. 

Voran fteht die Zueignungsfchrift an den damaligen Herzog und nachmaligeu Churfuͤrſten vor 
Sachſen Johann Sriedridy. Sie ift datirt zu Wittenberg am jehenden Tag Marcii Anno M.D.Eri. 
Schon vor der Neife nad) Worms hatte Zucher ben Anfang su diefer Arbeit gemacht, auf dem 
Schloß zu Wartburg aber, vollendet. Im Druck erfchien diefelbe erft im Augufl. S. Entwurf 
S. 37. u. f. If 11 Bogen flarf, amd in meiner Sammlung. 


1084.) Das Magnificat Herteutfchet und aufgelegt durch D. Martini 
Luther Aug. Uuittenberg (1521.) In Quart. 
Auf den zwey letzten Seiten find unterfchiebliche Holzfchnitte. Auf ber vorlegten Gier, auf ber 
allerlegten nur einer und zwar der englifhe Gruß. Iſt so Bogen ftarf, und in der Schwarzis 
ſchen Sammlung. 


1085.) Dad Magnificat Werteutfchet vnnd aufgelegt durch D. Mars 
tinum Luther Aug. Uuittenberg. In Quart, 
Iſt 10 Bogen ftarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1086.) Das Magnificat verteufchet vnd ausgelegt durch Mart. Luther 
Wittenberg. In Quart. 
Iſt 113 Bogen ſtark. S. Entwurf ©. 38. No. 1. 


1087.) Das Magnificat verteutfchet und vßgelegt durh D. Martinu 
Luther Auguftiner., Am Endes Gedrudt zu Bafel durch 
Adam Petri. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen flarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1088.) Das Lobgefang der heiligen jundfrawmen Marie, genant dad 
Magnificat verteutfcht ond aufgelegt durch den hochgelerten Mars 
- tinum Luther Auguftiner ordend, in welchen leren mügen Zürs 
ften und herren, mie fie ſich in iren ftand halten follen, Zu Witten 
berg. In Quart, 
B 2 SR 


12 Sahr 152% 
Iſt 113 Bogen fiarf. In ber Schwarzifdgen Sammlung. Ale diefe Ausgaben ſind im dem 

Entwurffe ©. 37. u. f. befchrieben worden. Keine berfelben hat eine Anzeige des Druckers, oder 

Oruckjahrs; doch find diefelben, wo nicht alle, doch bie meiften unter dag Jahr 1521, zu fegen- ' 


1089.) Bon der Beycht ob die der Bapft macht babe gu gepieten. 
Doctor Martinus Luther. Yuittenberg. Cis21.) In Quart. 

Der Titel in eier Enfaßung, unten mit Melchior Lotther's Zeichen. Auf der Ruͤckſeite 
des Titelblats fängt die Zueignungsſchrift an den tapfern Franz von Sickinger an. Cie iſt batirt: 
gebenn ynn meyner Pathmos Prima Juni YI.D.pFl. Die Schrift felbft iſt in zwey Theile ger 
theiltz im erſten handelt er von bem angehängten Pfalm, umd im zweiten von ber Beicht. Mir 
dem Dornen ı fängt der Pfalm felbft an, der folgende Ueberſchrift hat: Der hundert und achtze⸗ 
hend Pfalm nüstidy zu beiten für das worte gottis gur hebben widder den groffen feynd 
des felben, den Bapft vñ menfchen Iere, verteutſchet durch D. Martinum Lucher. Der 
Palm ſelbſt iſt fo abgetheilt, daß anfeiner Seite 8 Verſe flehen, über jeder Seite aber ſtehet ein 
Hebräifcher Buchſtabe. Darneben findet man faft bey jedem Verfe eine Glos. Der Pſalm felbft 

nimmt 3 Bogen ein, und ift mit den Signaturen i. k. l. bereichnet. Das Ganze beträgt 114 Bo» 
gen, und iſt in meiner Sammlung. 


1090.) Von der Beicht ob die der Bapft macht habe zu gepieten. 
Doctor Mastinus Luther. Wittenbergf. In Quart. 


Dir Titel in einer Einfaßung, unten Bas Wittenberger Stadtivappen. Iſt 10 Bogen ftarf, 
und in meiner Sammlung. 


1091.) Bon der Beycht ob bie der Bapft macht babe zu gepieten. 
Doctor Martinus Luther. Wuittenberg. In Quart. 


Der Titel mit ber nämlichen Einfaßung. Eine, von ber vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. 
Sn meiner Sammlung. 


1092.35 Bon der beycht ob die der Bapft macht hab zu gepieten. 


Doctor Martinus Luther. Wittenberg. In Quart. 
ft 1o Bogen ſtart. ©. Entwurf S. 42. No. 2. 


1093.) Von der Beicht ob die der Bapſt macht habe Ku gepietenn. 
Dostor Martinus Luther. Wittenberg. In Quart, 
Der Titel ohne Einfaßung. Iſt in der Schwarziſchen Sammlung. 


3094.) Vo der Beichte. ob die der Bapft macht habe zur gepieten. 
Doct. Martinus Luther, Wittẽberg. In Quark, 

Der Titel in einer Einfaßung. ft 7 Bogen ftarf. Sämelich bisher angezeigte Ausgaben find 
ohne Anzeige des Druckjahrs erfchienen. Sie gehören aber ohne Zweifel unter das Jahr 1521. 
- Alle haben am Ende ben 118. (119.) Pfalm, ber zu diefer Schrift, wie aus dem Inhalte berfelben 

erhellet , gehoͤret. In meiner Sammlung. 


x 


2095. 


Jahr 5.4 % 33 


1095.) Eine Ueberſetzung dieſer 2 Schriften durch Leo Jud: Ein nutzliche 
fruchtbare vnderwyſug was da ſy der glaub vñ ein war 
chriſtlich leben gemacht. durch D. Martinum Luther. Am 
Ende: Hie endet ſich die fruchtbar vnderwyſung was da ſy der gloub, 
vnd ein war Chriſtenlich lebẽ, gemacht durch Doctor Martinum 
Luther, Gedruckt zu Zuͤrich durch Chriſtoffel Froſchauer, jm 
jar nach Chriſti geburt. M.D.XXI. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1096.) Eyn Sermon van dem Sacrament der Bothe D. M. Lu. Auguft. 
tho Wittenberh. Im Zar. M.D.EXi. In Quast, 
Iſt 2 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1097.) Berichtung dyeffer red: Das reich gotis leydet gewaldt vnd 
die gewaltige nhemen oder rauben das felbig. Regnum — iflud. 
Matthei XI. Wittenberg. Andreas VBodenftein von Cars 
loſtadt. Am Ender Gedruckt Ku wittemberg yhm Sar 
M.D.XXl. In Quarr. 
Die Zurignungsſchrift iſt datirt; Montags nah Jacobi ısar. Z 3 Bogen flarf, und in 
Ber Scheuerliſchen Bibliothek. S. Riederer's Abhandlungen ©. 489. Nö. 39. 


1098.) Miffiue von der alter hochfte tugent gelaffenhent Endres Bo⸗ 
denftennn von Garolftat Doctor Wittembergf 152 1. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenbergkdurch Jobannem Grunenbergk, 1521. 
Sn Quart. 
Iſt datiert: Wittenberge Dornſtag am yi. tag Octobris, ym xx. Jar. ©. Riederer's Abir 
©. 489. No. 41. Iſt a Bogen flarf, und in meiner Sammlung. . 


2099.) Miſſiue von der allerhochften tugent gelaffenhait: Andree 
Bodenftayn von Carolftat Doctor (1521.) In Quart. 
Am Ende, ohne das Datum. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1100) Ernftlich Handlung der Lniverfitet zu Wittenberg, an ben 
durchleuchtigiften Hochgebornen Churfürften vñ herren Herr Friderich 
von Sachen. Die Meß betreffend. (1521.) In Quart, 
©. von diefer merkwürdigen Schrift Riederer's Abhandlungen ©. 490. No. 44. üts 
gleichen Unſchuldige Nachrichten 1722. ©. 427. und 1060. Zwey, in biefer Schrift ftehenbe 
Auffäge bat Carlſtadt nebft andern unterſchrieben. Sie ift 23 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung 


33 | 2101, 


14 | Jahr 1521. 


1101,) Welche bücher heilig vñ Bibliſch ſeind. Difz buchlin leret vnter⸗ 
ſcheid zwiſchen Bibliſchen buͤchern vnd vnbibliſchen, darinnen vil 
geirret haben, und noch irren. Darzu weiſet das buͤchlin welche 
buͤcher in der Biblien erſtlich ſeind zu leſen. Andres Bodenſtein 
= Earolftat, Doctor. Am Ende: Im iar M.D.rri. In 

uart. 


Iſt ein Nachdruck der Ausgabe von 1520. Der Titel in einer Einfaßung, 3 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung. ©. Riderer's Abhandlungen ©. 485. No. 27. 


1102.) Von gelübden vnterrihtung Andres Bo: von Carolftadt 
Doctor Außlegung, des xxx capitel Numeri, wilches von 
gelübden redet. Das buchlein beſchleuſſet, durch Bibliſch, Chrift« 
lich rechte, aber heylige fchrifft, Das Pfaffen, Monde, vi Nonnen, 
mit gutem gewiſſem, vnd gottlihem willen, ſich mogen und follen 
vermelen, vnd yn eelichen ftand begebem, vnerfuchte Rhomiſche Di« 
fpenfation oder nachgebung — vñ ynn ein recht Chriftlich leben tret⸗ 
ten. Am Ende: Gedrudt zu Wittembergk Nach Ehrift geburt . 
Sanfent fünffhundert vnnd ayn vnnd gwengigften Jar. In 

uart. 

IR Chunraden Gutman, Caſtner vnd Centgrauen zu Kitzingen zugeeignet. Dieſe Zueig · 


nungsſchrift iſt datirt: Wittembergk am tag Joannis Baptiſte Anno M.D. xxi. Uebrigens 8 Bo⸗ 
gen ſtark, und in meiner Sammlung. 


—— — — — 
— — 


1103.) Von geluͤbdten Vnderrichtung Andreas Bo: von Carolſtadt 
Doctor Außlegung, des xxx. Capitel Numeri welichs von gelübdten 
reden. Das büchlein beſchleuſſet — vñ in ain recht Chriſtlich leben 
fretten. Am Ende: Amen. In Quart. - 


If 8 Bogen ftarf, und in der Scheuerliſchen Bibliothek. Kiederer in feinen Abhandlum- 
gen zeigt noch eine Ausgabe span 1522. 4. 9 Bogen flarf an. 


1104.) Antwort Andres Bo. von Carolftad Doctor: geweiht waſſer 
belangend: Wider einen bruder Johan. Frighang genant: holgus 
ger ordens. Buittemberg. Im Jar M.D.EXi. In Quart. 

Zugeeignet iſt diefe Schrift Wolff Borteyler in S. Joachims talh. Datirt iſt diefelbe: 


Wittenberg, am tag Severi ym Fr. dar; worauf noch eine Nachfchrift folgt. Sie iſt a.Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. 


1105.) Uon den empfahern, zaychen, vnd zuſag des haifigen ſacra⸗ 
ments flaiſch vñ bluts Chrifti Cı521.) In Quark, 


Zuge ⸗ 


Jahr 1521. 15 


Zugeeignet hat dieſe Schrift Andreas Carolſtat, D. dem erwirdigen Nicolaus Dennit 
Probſt und Diacon des neuen Wercks zu Sall; Datirt: Wittenberg. Johannis Baptıfte, 
Im ar. jar. Unter obigen Titel ein Fleiner Holzichnitt, die Austheilung des Abendmahls vor- 
fiellend. ©. Riederer’s Abhandlungen ©. 487. No. 35. Iſt 3 Bogen flarf und in meiner 
Sammlung. 


1106.) Bon den Empfahern: Zaichen: und Zufag des hailigenn Sa- 
eraments, fleufch vnd bluts Ehrifti. Dedicirt Joh. Baprifte 
1521, Sn Quart. 
©. Riederer am angef. Örte S. 487. Iſt 3 Bogen ſtark. Daſelbſt wird auch.eine Dritte 
Ausgabe, Wittenberg ıs2r. 4. (34 Bogen) angezeigt. 


1107.) Bon dem Empfahern: Zeychen: und Zufag des heyligenn Sa⸗ 
craments fleyſch und Bluts Chrifti, Wuittemberg (1521.) 
In Quart. 

©. Biblioth. Sckadelook. P. I. p. 370. 


1108.) Von den Empfahern — zu Ende der Zueignungsſchrifft: Dat. 
Wittemberg &c. Im ain vnd zweintzigſten jar. Auf dem Titel 
die Austheilung des Abendmahls. In Quart. 

©. Bibliotf, Schadelook. P. I. p. 370% 


1109.) Bon den empfaherm u. ſ. w. Auf dem Titel einige Perfonen be- 
tend vorgeftellt. In Quart. 
&.Bibliotlr. Schadelook. P. I. p- 370. Noch wird im Catal, Bibſ. Bunav, T. II. Vol. TIT. p. 1128 
eine Ausgabe angefuͤhrt, welcher Carlſtadts Schrift — Von Anbetung und ererbietung der Zei⸗ 
chen des YI. Teft. beygefuͤgt iſt. 


1110.) Von anbetung vnnd eer erbietung der zaychen des newen Te⸗ 
ſtaments. Andreas Bo; von Carolſtadt. Wittenberg. (1521.) 
In Quart, 

Die auf der Ruͤckſeite des Titeld flehende kurze Zueignungsſchrift an ben beruͤhmten Albrecht 
Dürer, lautet fo: "Dem Achtbarn vnd namhafftigen Albrecht Dürern zu Nürnberg, meine. ger 
liebten günner, Wiufch ich Andreas Bo. ıc. gutes gnad und frib — Guͤnſtiger fürderer, nache 
dem, der haß und neid, mãcherlay lugen und nachreb und Wittembergern, jnruck, erdicht. vnd 
boßhait almegen jre ſchluffloͤcher ſucht, darauß ſy belle, fihelten und klappern kan, und etliche 
breumen fucher von ung fagen, ale folten wir alhie predigen und bifputierm, das dem hochwirdi⸗ 
gen facrament kain eer, lob, und fürzug geben fein. Hab ich,euch ain kurz buͤchlin woͤllen zu 
ſchreiben, vo anbetung vñ eererbifüg obgenars ſacramets Dardurch euch vñ ganger Chriſtenhait 
ſchuldige bienfte erzaigen. Dann ewre guthaitii habũ mich verpflicht, euch nach vermuͤgẽ zu diene. 
Got beuolben. Datũ Wittenberg am tag alles hayligen. Im xri. uͤber M.D. Iſt a Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. ' 

IIII- 


16 Sahr 1521. 


111.) Bon anbettung und ererbietung der Kenchen des newen Teſta⸗ 
ments. A. Boten. von Earolftat. Wirtenbergf, Am Ende: 
Gedruckt zu Witt, Nach Chr. gepurt. Tauſent x. (1521.) 
In Quart. 

Iſt 2 Bogen ſtark. ©. Riederers Abhandlungen S. 495. No. 45. 


1112.) Ion anbettung und eer erbietung der genchen des neuwen Te- 
—— Andreas Bo: von Carolſtadt. Wittemberg. (1521.) 
n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. S. Biblioth. Schadel. p. 370. 
1113.) Von beiden geftaldten der heylige Meſſze. Bon Ezeichen in ges 


mein was fie wirken vnd demten. Sie feind nit Behemen ober ketzer, 
die beide geſtaldt nhemẽ. fonder Emangelifche Ehriiten. Andres 
Boden, von Earolftatt. Gedrudt.in der Ehriftliche fratt Wits 
temberg Andree im rri. Sar. Am Ende: Gedruckt in der 
Ehriftlichen ftatt wittemmberg durch Nickell Schyrieng ym Fri. 
Sar. In Quart. 
Zugee ignet ift biefe Schrift Jorgen reych burger au Leipzig. S. Kiederer's Abhand⸗ 
dungen ©. 490. No. 46. it 6 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1114.) Sendbruff Andres Boden. von Carolſtatt. Erklärung Pauli. 
Ich bitt euch brüder das yhr alle fampt ein meinung reden welt, 
a. Co. ı. Wittenberg. M.D.rrt. In Quark, 
I an Anton Rombile, Stattſchreiber auf S. Anneberg gerichtet. - Der Titel in einer 


- Einfaßung, ı Bogen flarf, und in meiner Sunimlung. S. Riederer’s Abhandlungen S. 491. 
‚No. 49. 


4115.) Enchiridion oder handtbüchlin eins waren Chriftenlichen bit 
ftrytbarlichen lebens, in Latyn anfendlich beſchtiben durch Doctor 
Erafmum vd Roterdam, dannerhin durch Johannem Adelphũ 
Doctor pnd ftattargt zu Schaffhufenn vormals, vnd demnach durch 
Leone Jud Pfarrherren zu Epnfidlen abermals, geglih de 
Jatin nach vertutſcht, vñ zu troſt den chriſtlichen menſchẽ mit ſondern 
nf mü vñ arbeit nuͤwlich getrudt. zu Baſel im jar M.D.rri. 
Gedrudt in der berümpte ftat Bafel, durch mich Valentinum 
Eurionem. Im jar ald man zalt nach der geburt Chriſti 
M.D.rri. In Quart. 

Die voranſtehende Vorrede des Druckers und Verlegers zeigt bie Urfachen an, warum er biefe 

ueue, durch Leo Jud verbefferte Ueberfegung veranftalter habe, nachdem erſt im a 
abre 


Jahr ı sen ır 


Sabre eine Ueberfegung bed Johann Adelphiss zum Worfchein gekommen war. Vergleichet man 
aber beyde Ueberfegungen mit einander, fo find die Vorzüge, welche die neuere vor der ältern ha⸗ 
ben fol, eben nicht gar merflih. Der Titel fieht in einer zierlichen Einfaſſung. Auf der Ruͤckſeite 
des letzten Blats ift bes Druckers Zeichen beygefügt worden, Uebrigens ı Alph. 64 Bogen flarf. 


1116.) Die verteutfcht Epiftel Herfi Erafmus bon Roterdam, vor fei- 
nem bandebächlein von dem Chriftlichen Ritter, mit vil Chriftlichen 
—— getziert M. ve. xxi. Am Ende: M. ve. xxi. In 

uart. 

Voran ſteht Georg Spalatin's, des Ueberſetzers dieſer Epiſtel, oder vielmehr Vorrede bes 
Eraſmus zu der vorhergehenden Schrift, kurzer Brief an Bernhard von Sirßfeld. Diefe neue 
Ueberfegung ſtimmt gröftentheilg mit den beyden vorhergehenden überein. Der Titel flieht in einer 
Einfaßung, in welcher unten Secer's, Druckers ju Sanau Druckerzeichen zu ſehen if. Uebrigen— 
54 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1117.) Die onterweyfung aines frummen und Chriftlichen Fürften, 
vol der aller haylwertigften und Chriſtlichſten lere, An den allerdurch- 
deuchtigften — herrn Karin deu Fuͤnften, Erwölten Roͤmiſchen Kü« 
nig — onferm allergnedigite herren. Durch herren Eraſmus von 
Moterdam Lateinifch gemacht, vnd folgend durch Georgium 
Spalatinu geteutfht. Am Ende: Gedrudt in der Kayſer⸗ 
lichen Statt Yugfpurg, Durch Sıgifmundum Grym̃ Doctor, 
vnd Marren Wirfung. Anno dni. M.D.XXi. Darunter der 
Druder Wappen mit dem Jahr M.D.XXL In Quart, 

Auf der Rückfeite des Titelblats ſteht das Kapferliche Wappen, in drey Schilden. Dann folgt 


auf dem a Blate Spalatin’s Zueignungsfchrift an den Kayſer Carl. Sie iſt batirt: Lochau am - 


Churfuͤrſtlichen hoff zu Sachffen am Sambfag nad Jubilate, Anno dui M.D.EL. Am Schluße 
ſteht: Voltzogen in Sachſſen zur Kochaw am Mittwoch fant Sigmunden tag, ben andern bee 
Mayen. Im jar nah Chriſti geburt M.D.EE. Iſt ı Alph. 14 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1118.) Das Chriſtlich buͤchlein Hern Exaſmus Roterdamus genafit, die 
Clage des Frids, iñ allen nation vnd landen verworffen vertrieben, 
vnd erlegt, Durch Georgium Spalatinum verteutſcht. Am 
Ende: Gedruckt in der Kayſerlichen Statt Augſpurg, Durch 
Sigiſmundum Grimm Doctor, vnd Marren Wirſung. Anno 
DAL M.D.rri. Auf der Ruͤckſeite der Verleger Wappen mit 
der Jahrzahl M.D.XXL. In Quart. 
Bugeeignet hat Spalatin biefe Ueberfegung dem Churfuͤrſten Fridrich von Sachfen, zur 
ochau Donnerftags nah Quaſimodogeniti. Anno Domini M. D. XX. Bepgefügt it am 
Panzere Annalen zweyter Wand. € Ende: 


" 


18 Jahr 152% 


Ende: "herr Eraſmus Roterdamus Epiftel, zu herr Antoni von Berg Apt su fant Bertin 
don ben mandhfaltigen ſchaͤden des Kriege u. ſ. w. Durch Georgium Spalat inum verteutfcht.” 
Nach dieſer Epiſtel folgt obige Schlußanzeige. Iſt 83 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1119.) Ein ag des frydens der In allen Nationen vnd fanden verworffen ver⸗ 
triben vnd erlegt in latin beſchriben durch; den allergeleſten Doctor 
Eraſmum von Roterdam, vnd durch meiſter Ley Jud — per⸗ 
türfhe u. few. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch Chriſto⸗ 
phorum Frofchouer In dem jar als man zalt nach der geburt 
Ehriſt MDXXI. In Quart. 

Diefe wiederholte Ausgabe befigt der Herr geheime Kath Fapf in Augsburg. 


1120,) Herr Erafmus vom Roterdams verteutfchte außlegung, über 
diefe wort fant Pauls zu den von Eorinth, in der erften Epiftel 
am Vierzehenden Capitef, Ich will Fieber in mieinent gemüt funff 
wort in der firchen reden andere zuunterwenfen, Dann zehen⸗ 
taufent wort mit der Zungen, Bon Gefang. Am Ende: 
M. ve.xxi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unten Secer's zu Hagenau Zeichen. Sf 2 Bogen ſtark, und 
in meiner Sarımlung, : ’ 


1121.) Herr Eraſmus von Roterdam verteutſchte außlegug über dir 
fen ſpruch Chriſti vnſers bereit Matthei am dreyund zweintzigſten 
Eapittel, vonn den Pharifepern, Sie thun alle jre werd‘, das 
fie von den menfchen gefeben werden, Vnd breyten jr gebot 
est auf. Bom Heyltumb 2. AmEndes M. ve.xxi. In 

art, 

Der Titel in der nämlichen Einfagung. Iſt 3 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1122,) Herr Erafmus von Roterdam, verteutſchte außlegung,, über 
das, göttlich tröftlich wort vnſers lieben Herrü vnnd feligmachers 
Ehriſti, Nement auff euch mein Joch, vnd Iernent von mir. 
Am Ende: M.ve.xxi. In Quark 

Der Titel in der nämlichen Einfagung. IM ı Bogen farf, und in meiner Sammlung. 


1123.) Herr Eraſmus võ Roterdam verteutſchte außlegung vber das 
Gotlich tröftlich wort — Nemet auf euch mein Joch u. ſ. m. 
M.D.rri. In Quart. 

Diefer Nachdruck it ı Bogen ſtark, und In meiner Sammlung. 


1124 


Jahr ı sen 19: 


4124.) Herr Eraſmus 65 Roterbam verteutfchte außlegung vber ſant 
Hieronymus Allegation, mas guts.die Pilofophi in der heyligen 
fchrife fhaffen. Vnd vber diß wort Ehrifti — Du bift Petrus — 
Auch ober diefe Wort Foannid — Jr folt niemants das fein mit ge⸗ 
walt abdringen ꝛc. M.D.rri. In Quart. 

AſBogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1125.) Ein ſendbrief von dem hochweiſenn Marſilio Ficino vonn Florentz 
Ainem Cardinal, Vnder dem Namen der Warhait: in latein zuge- 
fhriben, vnderweyſend, Wie ſy ain Fürft in feinem Regiment 
tugentlich fol halten, Durh Michel Spyiperger Statſchrei⸗ 
ber zum newenmardt auff-dem Norica. Dem durchleuchtigen 
Hochgebornen Fürften hergog Friderihen jun Bayrn 2c. zu vnder . 
theniger genallen. in teutfche fprach gezogen, Mit weniger nuglich 
als luſtig zu lefen. In Quart. 
Die Seite des ı Blats nimmt das Bayerifche Wapen ein. Oben ſteht: Fuͤrſtlichs Frpilbe.* 
Unten: ”Componitur orbis Regis ad exemplum.” Die Zufchrift ift datirt: Erihstag nach Mar ⸗ 
tini Anno zc. xxi. Iſt a4 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothed. 


1126.) Eyn fermd wie der grobe menſch vnſers herren efiel ſeyn fol 
ynn tragen vnnd mit ym eingen gen Hierufalem zu befhawen fruchtbar⸗ 
lichen das leyden Chriſti nach lere des heyligẽ Sancti Bernhardi 
geprediget zu Nuͤrembergk ym Auguftiner Flofter. Doctor Martis 
nus luther lobet den Sermon vnd fagt er fen faft gut dem menfchen 
zu wyſſen. M.D. EAi. In Quart. re ö 
Die Einreitung Chriſti auf einem Efel ift auf dem Titel vorgeftellt. Der Verfaßer ift Wencesl 
AZint. Uebrigens ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1127.) Wie der grobe menſch vnſers herren Efel ſeyn ſol — geprediget 
zu Nürnberg im Auguftiner clofter. Anno M. D.rvii. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittemberg durch Johannem Gruͤnenberg. 1521. 
Sn Quart. 
ft ar Blätter ſtark und in der Scheurliſchen Bibliotheck. Dieſe Predigt ſoll auch mit einer fol⸗ 
genden "Wie auf Gottes Wort — aller Chriſten Furnehmen erbauet ſeyn ſoll“ — zu Wittenberg 
1521. 4. zuſammen gedruckt worden ſeyn. 


1128. Yin Predig vnd ermanung Joannis Oecolampadii von wirdiger 
ereenbietung dem Sacrament des fronleichnam chriſti. Mit 

Roͤ. Kay. Ma. Freyheit. Am — Gedruckt in der ge 

2 ichen 


25 Jahr 152 1. 


lichen ſtat Augſpurg durch Sigiſmunden Grymmen Doctor, 
vnd Marxen Wirſung. Anno Domini. M.D.xxi. In Quart. 
©. Zapfs Augfp. Buchdr. Geſchichte. Thl. U. ©. 147. 


1129.) Ein ſonderliche lere vñ bewerũg das die beicht ainẽ Chriſten 
menfchen nitt buͤrdlich oder ſchwer ſey beſchriben durch Jo. 
Haußſchein ſuſt genat OEcolampadius fat Birgitten Ordens, 

Am Ende: Gedruckt in der Kayſerlichen Statt Augfpurg, 
durch Sigmunden Grymmen, Doctor, vnd Marxen Wyr⸗ 
my Im jar. M.D.xXi. am xxviii tag des Augftmonats. 
art, 
— * Oecolampad dieſe Schrift Serrn Bernhard Adelman von Adelmanſfelden. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 17 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. S. zapfs Augſp. 
Buhdr. Geſchichte. Thl. 14. ©. 146. 


» 1130.) Ain Sermon von dem hochwirdigen facrament des Altars, 
gepredigt duch Doctor Vrbanum Regium Thumbprediger zu 
Ausfpurg, am tag Eorporis Ehrifti. (Augſpurg) M.D.EXi, 
In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßüng. It ı$ Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1131.) Underriht Wie ain Chriftenmenfch got feinem herren teglich 
: beichten fol Doctoris Vrbani Negti Thumpredigers zu Auge 
? fpurg &c. M.D.XXI. Am Ende: Gedruckt zu Ausfpurg 
durch Siluanum Ottmar &c. M. D. XXI. In Quart, 

Der Titel in eines Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 231. 


3132.) Yin Predig von der Heiligen Junkfrawen Catharina Docteris 
Brbani Regii Thumpredigerd zu Augfpurg, gepredige im 1525. 
(1521.) Zar. Am Ende: Gedrudt zu ig durch Sik 

van Otmar am xiiii Dec, M. D.xxi. In Quart. 

©. Hirfch Mülen. IV. p. i9. 


1133.) Vom alten und nuͤwen Goft, Glauben, und Ler. Am Schluße: 
Judas Nazarei; und dann; Getruckt im iar nach der geburt 
Ehrifti M.D.XXj. In Quart. 

Unter obigem Titel ftehet ein großer Holzfchnitt, welcher auf denſelben Bezug hat. Oben, 
links iſt Gott der Vater abgebildet, mit einem Zettel in der Hand, auf welchem ſtehet? Das iſt 
mein lieber Suh; darunter der heil. Geift im Tauben Geftalt; und dann der Sohn Gottes, auf 
der Weltkugel Bebend; weiter unten die vier Evangelifien, und endlich Paulus mis dem as 

uchen 


Sahr 1521. 21 


neben ihm aber Luther, mit einem Zettel in der Hand, auf welchem etwas ſtehet, das nicht zu 
lefen iſt. Rechts iſt oben der Pabſt in einer fürchteriichen Borfiellung abgebildet; Unter demſel⸗ 
ben Ariftoreles, dann ein Paar Kirchenväter. Ganz unten ſtehen Caietanus Saber, Eck und 
Gilvefter, mit der Unterfchrift NVV GOTT. Der bisher unbefannt gebliebene Verfaſſer diefer 
Echrift, gehet im erſten Theil die Kircheng-fchichte durch, und zeigt, wie fich nach und nad) dag 
Verderben ausgebreitet und ber neue Bose entftanden fey. Im andern Theil trägt er die reine 
Lehre aus dem Worte Gottes vor, und zeigt, welches der alte Gott fey, und wie derfelbe, blog 
nach der Vorfchrift des reinen Wortes Gottes verehret werben müffe. Doch erfläret er fich nir⸗ 
gende ausdruͤcklich für Luther's Lehre. Was ber Name Judas Nazarei bebeuten folk, verſtehe 
ich nicht. Auf der Nückfeite des legten Blats fichen einige deutfche Reinte. Iſt 95 Bogen ſtark, 
und in meiner Sammlung. Von diefee Schrift ift auch eine lateinifche Ueberfegung von Hartmanno 
Dulichio, unter bem Titel De vercri et novicio Deo, De veteri et nova fide doftrinaque, five origo 
Idololatrize zu Leipzig 1522. in 4. berausgefommen. 


1134.) Ein Unterfchyd zu erfennen den almechtigen got, und wie die 

newen göter ff find komen Eurzlich begriffen. Am Schluße; 
Judas Nazareiz und dann: Getrudt jm jar nach Der ges 
burt Ehrifti. M,D.EEi. In Quart. 

Unter obigem Titel fteht die nämliche Vorftellung, doch ift ber Holsfchnitt felbft von dem vorher: 
gehenden verfchieden. Unter demſelben ließt man folgende Worte: Er lauret im vorporgen wie 
ein lew in feinem loch. Er lauret, daß er den armen erbafdye. Er derhaſchet den arme weis 
er jn zeucht in fein ne. Im übrigen ſtimmt diefer Nachdruck mit der vorhergehenden Ausgabe 
vollfommen überein. Iſt 74 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1135.) Das biechlin ift genant Uom Alten ond Neumen got, Glau⸗ 
* vnd Leer. Am Schluße: Judas Nazarei. (1521.) In 
uart. 
Ein Nachdruck der beyben vorhergehenben Ausgaben, ohne Holzichnitt auf dent Titel: Ang 
Schluße ift feine Anzeige des Jahre, fonbern die bey ber erſten Ausgabe fiehenden deutfchen Verſe. 
Iſt 8 Bogen fiarf, und im meiner Sammlung. 


1136,) Sant Ulrich, des hailigen Bifhofs zu Augſpurg verteutſchte 
Ehriftlihe Schrift oder Antwort an Pabit Nicolaum, der 
fi unterftund nie mit Recht, fondern vnbillig, nicht ordentlich, ſon⸗ 
dern vundefcheidenlic den Geiftlihen, ehelihe Weiber wider 
Gottes Ordnung zu verbieten. (1521.) In Quart. 

S. Hirfch Millen. IL p. 19. 


1137.) Unterfchidt zwiſchen weltlicher und Chriftlicher Fromkegt. 
Philippus Melanchthon. Hagenam. (1521.) In Quark, 


Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
83 1138. 


22. Jahr 15 21. 


Aigz.) Des Edeln vnd Ehrnoheften Hartmudts bon Cronberg tzwen 
| Brieff, Ener an Romiſche Kanferliche Maieftat, vnd der ander 
an Franciſcus von Sickingen feinen vettern, der gotlichen vi 
Euangelifch® ler und warbeit und gemeyner Ehriftenheit zu 
zu fürderung gefchrieben. in fehrift vo Hanfen vo Doltzck: 
onnd Bernhardt von Hirfzfeldt an Joachim Marfhald zu 
Pappenheym 2c. außgangen wie folget. (1521.) In Quart, 
Diefer tulebt angezeigte Brief ftehet voran. In demfelben melden fie, daß fie dem Grafen von 
Pappenheim, die beyden Briefe Zartmüd von Lronberg ale etwas neues zu feiner Befeſtigung 
| ſchicken wollten. Der lette Brief ift datirt: Sonntags nach Dionifü. Anno M. D.XXi. Uebri- 
‚ gend. Bogen ffarf, und in meiner Sammlung. 


1139.) Determinacion, oder lehrlich Verurtelung der Verſamlung der 
Doctoren beiliger Gefchrift zu Pariß, über die Lutheranifche 
Lehre, gang durch uß von innen befichtiget: Luthers Irrungen. 
Gott zu $ob vnd allen, die nit latein verfton, zu gut zu deutſch ge» 
druckt Coͤln durch P. Q. (Peter Quentell) (1521.) In Quart. 
S. Hirfch Millen. IL p. 19. 


1140.) Ain Urtail der Theologen zu Pariß über die leere Doctor 
Luther. Ain gegen Urtail Doctor Luthers. Schüsrede Phi⸗ 
lippi Melanchthon wider daz felb Pariſiſch vrtail für Doctor Lu⸗ 
ther. Am Ende: zu Witembergk. 1521. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ſteht: Doctor Martinus Luther Vorrede. 
Dieſelbe fängt an: ”Auff daß auch die Deutſchen ſehen, wie die Theologen nit allain in deutjchen, 
fondern in allen landen, als durch ain gemaine plage, feind wanfinnig worden, hab ich der von 
Pariß vrtail wider mich außgangen ſelbſt verdeutfcht u.f. m.” Umd darunter 1521. Rach der Ueber- 
fesung der Schrift der Theologen ju Paris, fteht, " Martinus Zucher folgrede” — die fehr bitter 
ift. Den Beſchluß macht: ” Wider das wuͤetennde vrtail der Parifer Tpeologiften, Schutzred 
Philippi Melanchthon für Doctor Mart. Luther.“ Iſt 64 Bogen flark, und in meiner 
Sammlung. 


1141.) Eyn Urteyl d' Theologen gu Parig vber die lere Doctor Lu⸗ 
’ thers. Eyn gegen Urteyl Doctor Luthers. Schuczrede Phi- 
lippi Melanchthon widder das felb Parififch vrteyl für D. Lu⸗ 
ther. Am Ende: gu Wirtenbergk, 1521. In Quart. 
Iſt 64 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1142.) Der Roͤmiſchen Kaiſerlichen Maieftat Edict, wider Merkit 
Luther Bücher vñ Lere, feine anhenger, ‚Enehalter und nachuol« 
ger, 


| 
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ger, vñ etlich ander ſchmeliche ſchrifften. Auch geſetz der Trucke- 
rey — Geben — Wormbs, am Achten tag des Monats May. 
Nach Chriſti geburt, Funffzehenhundert it im Aynundzwan⸗ 
tzigiſten u. few. In Quart. 
Gehoͤret mit unter bie erſten Buͤcherverbote. Iſt 3 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen 
Bibliotheck; woſelbſt auch eine zweyte, von der gegenwärtigen verfchiedene Ausgabe, 2} Bogen 
in 4. vorhanden ift. 


1143.) Nomifcher, Eayferlicher vnd Hyſpaniſcher, Föniglicher Maie⸗ 

flat Mandat oder malzeyt, am hepligen grünen Donerftag. 
Anno. M.DXEI. zu Wormbs gehalten. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefe kleine Schrift enthält eine ausführliche Beſchreibung, 
wie der Kayfer den Grünendonerflag zu Worms gefeyert, und Bey biefer Gelegenheit dreyzehen 
armen Knaben (welche Chriftum, und bie zwoͤlf Apoftel vorſtellen muften) und vanır noch einen 
Knaben, der die Stelle des Judas vertreten follte, die Füße getvafchen, fie ſodann gefpeifet und 
zuletzt herzlich befchenter habe. Was das Wort Mandat auf bem Titel heiße, mag folgende Stelle 
erflären: "Nachdem bie Kinder fich geießt hatten, hat ber Kayfer die Antiffen und Refponforia 
fo man von dem Mandat oder werd’ Chriftk deflelb' sn tags, in der kirchen pflegt zu fingen — 
durch feine Cantores zu fingen befohlen u. ſ. m.’ ft = Blätter ſtark, und in meiner Sammlung.- 


1144.) Auff dem Reichstag Anno domini. M.CECEE.EEI. zu Worms 
gehalten. feind in engner perfonen gewefen. Der doppelte Reichs⸗ 
adler. In Quart. ; 

Voran fleht der Name bes Kayſers mit feinem ganzen, 18 Zeilen langen Titel. Dann: "Geyfl« 
lich Churfuͤrſten. Weltlich Ehurfürften. Ander geyſtlich Fuͤrſten und fürfimeffig. Weltlichen Fürften 
vnd fürfimefiig. Marggraffen. Landtgraffen. Gefürft Graffen. Der Romiſchen 8. M. boffgefindt. 
Botſchafften. Grafen des hepligen Reichs. Der Frey und Reichftet Borjchafften.” Iſt ı Bogen: 
farf, und in meiner Sammlung. 

1145.) Auf dem Reichstag in Anno domini. M.D.EE. zu Wormbs findt 

jn eygner perfonenn gewefen. Der doppelte Reichsadler. In 
uart. 

Iſt 5 Blätter ſtark, und in ber Scheurlifchen Bibliothed zu Nürnberg. 


1146.) Etlich Artidel gottes lob, ond des heyligen Römifchen Reich, 
und der ganzen Teutſchen Nation ere vñ gemeynen nug ber 
langend. Ein Epriftliche verwarnug zu allen Chriften wie man ſich 
gegen dem heiligen Euangelio halten fol. Am Ende: Gedrudt zu 
Hagenaw durch Thoman Anghelm in dem Hornug, Nach der 

gepurt vnſerß bern Chrifti Tauſent fünfhundert vnd einuns 


wenig Jare. Das Druderzeichen. In Quart. PR 


24 Jahr 1521. 


Die in dieſer Schrift enthaltenen neun Artickel find eigentlich ein Vorſchlag, was ber Kayſer 


amd das Keich, wider die Paͤbſtlichen Eingriffe in Anfehung der Befegung der Kirchlichen Stellen 
u. ſaw. befchließen koͤnnte, und follte. Wermurhlich follte von dieſen Artickeln, auf dem Neichstag 
ju Worms Gebrauch gemacht twerben. Der Verfaßer und Herausgeber iſt unbekannt. Die bey« 
gefügte Verwarung fol auf den traurigen Zuftand der Kirche aufmerkſam machen. In dem Erem- 
plar, welches ich befiße, ſtehen von einer gleichzeitigen Hand folgende Worte : Das ift zu Furz 
‚abgebrochen: Es wirt aber bald befler werden. — Der Vitel hat eine Einfaßung, iR 7 Blätter 
ftarf, und in meiner Sammlung. 


1147.) Etlich Artickel gottes lob, und des heiligen Roͤmiſchen Reihe, 
“ amd der gangen Teutfchen Nation ere und gemepnen nutz ber 
langend. Ein EHriftliche verwarnung zu allen Chriſten wie man (ich 
gegen dem heiligen Euangelio halten fol. Am Ende: Gedrudt 
zu Straßburg durch Zohanne Prügen in dem Meyen Nach 
der gepurt vnſerß bern Chrifti Taufent fünffhundert und ein⸗ 
unzwenzig Zar. In Quark. 
Der Titel ftept in einer Einfagung, 7 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. 


1148.) Die befepwerungen des hailigen Ro. Rey. vñ befonderlih gang 
Teutſcher Nation vo Stulzu Nom, vü feiner anpägende gaift- 
lichkeit, zu Worms in Reychstag des 1521. jar, Ro. Kay. 
May. Ho den Churfürften, Fuͤrſten, vñ Stenden des Reichs 
für gepraht. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Ob diefe Gravamina, oder Befchtwerungen, bem Kayſer auf 


dem Keichstag zu Worms, wirklich übergeben worden, davon finde ich feine Nachricht. DBlos in 


Seckendorffs Siftorie des Lutherums ©. 326. ir. f. werden zwoͤlf Gravamina angeführt, die der 
Herzog Beorg von Sachfen übergeben haben foll, und die auch unter den gegenwärtigen Beſchwe · 
ungen ſtehen. Auch dieſer gedentt Georgi in ſeiner Hiſtot. Gravam. nicht. Abgedruckt find die⸗ 
ſelben in Rapp’s Nachleſe nützlicher Reformarionsurfunden Theil HI. ©. 240. u. f Dann 
in der Walchiſchen Ausgabe von Luthers Schriften Bd. XV. ©. 2059. u. f. Noch muß ich 
bemerken, daß die auf dem Neichstage.in Nürnberg 1522 übergebenen Gravamina bie nämlichen 
find, nur ftehen fie nicht in der nämlichen Ordnung, twie in den gegenwärtigen feltenen Abdruͤcken. 
Das Ganze ift 84 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1149.) Die befhwerungen des hayligen Rd. Rey. end befonderlich 
gäg Teutſcher Nation — von den Ehurfurften, Fürfte, un Sten ⸗ 
bei des Reychs ernftlich fürpradyt. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 85 Bogen farf, und in der Scheurliſchen Bibliothek 
zu Nürnberg. 
1159.) Die Beſchwehrung, damit Papftliche Heiligkeit und feine an⸗ 
- bangenden geiftlichen das heilig Roͤmiſch Reich vnd er 
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teutſche Nation beſchweren, welche die Churfuͤrſten vnd Stenbe 
des heil. Reichs ernſtlich vorbradht haben der Kayferl. Maj. auf dent 
Reichstag zu Worms, Im Zar 1521. In Quart. 

&, Hirfch Millen. I. p. a0, 


1151. Ain anzeigung wie D. Martinus Luther zu Wurms auff dent 
Neichstag eingefaren durch K. M. Zn aygner perfon verhört und 
mie jm darauff gehandelt. (1521.) In Quart. 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, den Pabft und feine Elerifey nuf der einem Seite, auf ber an⸗ 
dern den, vor ihnen ſtehenden Lucher vorſtellend. Iſt s Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1152.) Ain anzaigung wie Doctor Martinus Luther zu Wurms auf dem 
Meichötag eingefaren durch K. May. In aygner perfon verhört vñ 
mit jm barauff gehandelt. (1521.) In Quart. 

- Sfr Bogen ftarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1153.) Doctor Martini Luthersoffentliche verher zu worms im Reichs⸗ 
tag vor Kai. Ma; Med vnd widerred, am 17. tag Aprilis, im Tau⸗ 
fent fünffhundert und ainundzwaingigiften Zar. In Quart. 
Unterden Titel ſteht Luther auf der einem Seite, und ber Kaifer nebft andern geiftlichen und 
weltlichen Perfonen auf ber andern. Iſt ı Bogen ſtark und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1154.) Doctor Martini Luthers offentliche verhör zu Morms im 
Reychs tag, Red vnnd wiberred, am 17. tag Aprilis, im jar, 1521. 
befchehen. In Quart. 
Diefer Titel ficht erft auf ber x Seite bes a Blats Über bem Tert. Statt des Titels füllet Zur 
sher’s ſchoͤn in Holz gefchnittenes Bildnis in Moͤnchshabit die erſte Seite. Darunter fleht: 
AETERNA IPSA SVAE MENTIS SIMVLACHRA LVTHER9' 
EXPRIMIT AT VVLTVS CERA LVCAE OCCIDVOS. 
M.D.XXL 
Iſt 13 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1155.) Doctor Martini Luthers offentliche berbör zu Wormbs jm 
Deichstag, Med, Vnd Widerred Am 17 tag, Aprilis, Im jar 
1521. befchehen. Copia ainer Miffiue, Doctor Martinus Luther 
nad) feinem abfchid zu Wormbs zu rugf, an die Ehurfürften, Fürs 
ſten, Vñ ftend des Reichs dafelbft verfchriben’ gefamlet hat, Am 
Ende ein Sobfpruch Lutheri. In Quart. 
Zwiſchen ber Anzeige ber beyden Schriften auf dem Titel wird bie Verfammlung bes Reichs⸗ 
tags und die Vertheidigung Luther's vorgefielt. Iſt a4 Bogen ſtark, und in ber Schwarziihen 
Sammlung. 
Panzers Annalen Iweyter Band. D 1156. 
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1156.) Doctor Martini Luthers offentliche Verhoͤr zu Worms jnt 
Reichstag, Red, Vnd Widerred Am 17. tag Aprilis, Im jar 
1521. Befchehen. In Quart. 
Diefe Yırsgabe ſtimmt in der Hauptfache mit ber vorhergehenden überein. In der Scheu. 
Uſchen Sammlung. 


1157.) Roͤmiſcher Kai Mat. Verhoͤrung Rede vnd widerrede Doctor 
Martini Luthers Auguftiner Ordens zu Wittenbergk, in gegenwart 
der Churfürften, Fürften und Stenden des heyligen Reichs, auff dent 
Reychs ag zu Wurmbs befchehen. M.Dzr. Jare. Am Ende: 
Anno domini taufent fünffhundert und im Ayn und zwentzigi⸗ 
ften Jare. In Quark, 

An Heren geheimen Rath Zapfs Sammlung. 


158.) Antwort Doctoris Martini Luthers vor K. M. vnd Fuͤrſten 
des Reichs auff anſuchug der bücher vndter feinem name auſz⸗ 
gangen fo er gefordert auf den Reichſtag gen Wormbs. Sm Zhar. 
M. D.xxi. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Enthaͤlt die Antworten, welche Luther, am zweyten Tage 
ſeines Verhoͤrs dem Kayſer gab. Bekanntermaſſen war der Kayſer damit nicht zufrieden, ſondern 
ſagte jur ihm — ” er ſolt kurz ſagen, ob er wolle ſeyn bücher widerruffen oder nie” Worauf 
Cuther auch ganz kurz, wie es der Kayſer befahl, antwortete: Yrein, id wills nit thun. 
Iſt ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1159.) Antwort Doctoris Martini Luthers vor K. M. vñ Fürften 
des Reichs auff anfuchug der bücher vndter ſeinem namẽ auß⸗ 
gangen ſo er gefordert auf den Reichſtag gen Wormbs. Im Ihar 
M.D.rri. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßug. Iſt ı Bogen flark, und im ber Schwarszifhen Sammlung. 


1160.) Antwort Doctoris Martini Luthers vor K. M. und Furften 
des Reichs auff anfuchung der bücher under feinem namen 
außgangen fo er gefordert auff den Reychßtag gen Worms. Im Jar 
M. D.xxi. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. HE ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1161.) Doctor Martini Luthers antwort auf Pfingtag, den 18. Aprir 
lis, im. 1521. vor Ka. Ma. vñ den Ehurfürjten Fürften vnd an« 
dern vil der ſtend des Reychs offenlich beſchehen. In Quart. 
Diefe und die folgende Ausgabe find von den vorhergehenden merklich verfchieden , und haben 
am Ende einen Zufag. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht das naͤmliche Bildniß — 
welches 
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welches ſchon oben beſchrieben wurde, mit der Jahrzahl M.D.XXL Iſt ı Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1162.) Doctor Martini Luthers antwort auf Pfinstag, den 18. tag 
Aprilis, im ı521. vor Kay, Ma. vi den Churfürften Fuͤrſten 
vnd andern vil der ftend des Reychs offenlich befchehen. In Quart. 

Diefer Titel fteht auf der Ruͤckſeite des 1 Blats. Auf der erfien Seite eben dieſes Blats iſt Aus 
ther's Bildmiß zu fehen. Die darunter ftehenden Berfe find zwar die nämlichen; fie find aber ſehr 
fchlecht gefchnitten, und bag Wort MENTIS in MAENTIS verfehrt worden. Darnnter die Jahr- 
jabl M.D.XXI. ft ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1163.) Uf das Fürbalte fo durch Keyſerliche Maieftat Vnd des hei- 
ligen Reichs verfamleten Churfürften, und ftände, Dem Hoch» 
gelerte Doctori Martino Luther. 2. durch des Reich Redner 
zu Wormbs erzelt. Sft diß fein perfonlich (zum kuͤrtziſtenn) bes 
griffen antwort. Vnnd nachgonds von wegen einer angal Ebdelleut, 
Ein furge eroffnete Schrift, dabey gefegt. (1521.) In Quart. 

Sf 14 Bogen ſtark, umb in meiner Sammlung. Der kurze Zufag zu diefer Ausgabe hat bie 
Ueberfchrift: Abfagung der Edlen. Und biefe lauter alfo: "Al wir geredt und gefchtworen haben 
den gerechten LUTHER nit zu verlaffen, Inn vnnſer zal Vierhundert geſchworner Ebelleut Fleing ver- 
ſtands, fehreiben wir Fürften, onnd Herren, Romaniften vnnd zum forderffenn, dem Bifchoff zu 
Meng, vnnſer ernftlich Feyndtſchafft, dieweil doch eer und das göttlich Recht vndertruckt fein fol, 
fonber anzeigend einichs nammẽs vnd zu fluchung aller fchyrmry wider Pfaffen und Beyſtender. 
Schlecht fchreib ich dich inn groffem fchade, mein ich, mit friegenn wol hunderttaufend mann will 
ba. B. B. 23.” 


1164.) Die gang handlung jo mit dem hochgelerten Doctor Martin . 
Luther täglichen dwyl er off dem Keiferlichen Rychsrag zu Wormbs 
—— ergangen iſt, vffs Eürgeft begriffen. (1521.) In 
art, j 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthält, auffer einer vorangehenden kurzen Erzählung von 
Kuther's Ankunfft in Worms, nichts anders, als was in der unmittelbar vorhergehenden Schrift, 
Antwort u. ſ· iv. enthalten iſt. Iſt 14 Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. 


1165.) De ghantze handelinge fo myt dein hochgelerden D. Martino 
Luther dagelikes dewile he vp dei Keyſerlikẽ Rykeſdach tho Wormbs 
geweit, gehadelt is, vp bat korteſte begrepe. Luthers Bildniß. 
Ste. De Leydeſbrene D. M. L. gegeuen, fint vet hyr mede am ende 
by geſeth. (1521.) In Quart. 
IE 15 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
D 2 1166. 
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1166.) Etliche ſunderliche fleiſige (nachgefchener vor Ra. Ma. antworth) 
Handlung in Doeto: Martini Luthers fachen durch Genftlihe - 
vnnd weltliche Fuͤrſtenn des Reichs. Auch eglicher hochgelartenn Do» 
ctorñ der heyligẽ fhrifft, zu Wormbß von freitag nach Mifericordia 
dni biß auf freitag nach Jubilate den tag ſeynes abfchides ergangenn, 
auß welcher erfintlich ob er beftendig vñ voller warheit wy von vilen 
berücheiger, Im M.Dsrri. Zar. In Quark, 
Diefe ſehr merkwuͤrdige und feltene Schrift enthält eine Erzählung ber verfchiedenem Unter: 
handlımgen, welche mit Luthern nach feinem Öffentlichen Verhoͤr, big zu feiner Abreife gepflogen 
wurden. ‚Sie ift 14 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. j 


1167.) Eopia ainer Mifiue fo Doctor Martinus Luther nach feinem 
abſchyd zu Wormbs zuruͤgk an die Churfürften, Fürften vñ 
Stende des heyligen Romiſchen Reychs da felbft verfamler gefchriben 
hat, Am Ende: Geben zu Fridberg in der MWeteram ‚am 
Sontag Eantate. im ısa1, In Quart, ; 
. Diefed Schreiben enthält eine / kurze Befchreibung alles deſſen, tag ſich mit Luther'n zu 
Worms zugetragen hat. Iſt s Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1168.) Eopia einer Miffiue, fo D. M. Ayther nach ſeynem abſcheydt 
zu Wormbs tzurugk ann die Churfürften, Fuͤrſten, vñ Stẽde des 
heyligen Roͤmiſchen Reychs da felbeft verſamlet geſchrieben hat. 
Am Ende: Geben tzu Fridburgk am Sontag Eantate. ym 
M.D. XÆXAÆi. In Quaͤrt. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen flarf, und in der Schwarzifchen Sammlung. 


1169.) Copia ainer Miffiue fo Doctor Martinug Luther nach feine 
abſchid zu worms zurügf an die Churfuͤrſten, Fürften, vnnd Sten« 
. be des hayligen Roͤmiſchẽ Reychs dafelbft verfamler gefchriben hat. 
Am Ende: Geben zu Sreyburg im Meyſſen am Sontag Sans 
fate im M.D. XXi. In Quart. 
Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1170.) Eopia ainer Miffiue ‚ fo Doctor Martinus Luther nad) feinen 
abichid zu Worms zurugk an die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, vnnd Sten- 
de des hayligen Kämifchen Reychs da felbft verfamler gefchriben hatt. 
Am Ende: Geben zu Freyburg iñ Menffen am Sontag Can⸗ 
tate. im. M.D.EXi. In Quark, 

IR ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


i171. 


— 
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1171.) Copia einer Miſſiue: ſo Doctor Martinus Luther nach ſeynem 
abſchid zu Wormbs zuruͤgk ann die Churfurſtenn, Fuͤrſtenn, vnnd 
Stende des heyligenn Roͤmiſchen Reichs daſelbeſt verſamlet geſchri⸗ 
ben hat. Am Ende: Geben zu Freyburg in Meyſſen am 
Sonntag Cantate. im. M.Dexxi. In Quart. 

SR 1 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1172.) Eopia eyner Miſſiuẽ edd’ Sendebreues fo Doctor Martinus 
Luther na ſinem affheyde to Wormbs to rugge an de Chorfor- 
ften Forften vn Steve des billige Romeſchen Rickdages dar fulueft 
vorſammelt gefchreud hefft. M.D. XXÆi. Am Ende: Gegeuen to 
Fridborch am Sondage Cantate. Im Yare. MEEECEEKEi. 
In Quart. 

Sf ı Bogen ſtart, und in meiner Sammlung. 


1173.) Emm Sendtbrieff von Doctor Martin Luther nach feine ab⸗ 
ſchydt von Wurmbs. an.die ftede des heiligñ Reichs da felbft ver- 
u. bon Frydburg gefchict im. EXi. iar gefcheben. In 
uart. 
Iſt ein Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1174.) Ain Miſſiue ſo D. Martinus Luther Nach ſeym abſchyd zu 
Worms, Aim gebornen Grauffen ſeinem verdrauten, Vnd lieb» 
gehabten zugefihriben bat, feiner handlung halben, die ſich vor Kay, 

May. Vñ vor Churfuͤrſten, Vñ ftenden des Reichs verlauffen haben. 
Sm jar M.D.XXl. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. » Unter bemfelben Petrus ınd Paulus, jeber in eimem beſon⸗ 
dern Felde. In diefen Briefe giebt Luscher eine kurze Nachricht von feiner Reiſe nach Wormbg, 
und von feinen dortigen Ungelegenheiten. Iſt z Bidtter flarf, und in meiner Sammlung. 


1175.) Das ift der hoch thuren Babel, id eft Eofufio Pape, darinn 

Doctor Luther gefangen ift. Am Ende: Geben vif zunftag 

nah dem Sontag Eraudi Anno domini. M.D. pi rri. Als 

botſchaft kam gen Worms wie Doctor Luther mic feinen geleit ben 

Manffelde hinweg gefürt, vnd fein pri. tag des zugefagten geleites 

noch nit vß was. Iſta pro redemptione chriffianitatis, et Marz 

tini Lutheri, qui non bereticus jed merus Chriftianus, fide⸗ 

lium amator conferipfit. In Quart. 

Der Verfaßer viefer berjfenden Schrift, nennt fi) Johannes Rhomanus. Sie ift zwar eigent ⸗ 
lich wider den päbfilichen Legaten Aleander, weicher Lucher’s Scheiften zu Worms — 
D 3 lie 
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ließ, und den der Verfaßer einen gebohrnen Juden nennet, gerichtet; es bekommen aber auch 
alle andere Feinde und Widerſacher Luther's ihren Theil. Voran ſteht eine gereimte Vorrede, die 
anfängt: "Der Legat bat Zuchers buͤcher verbrañt, vnd ſich ſelbs damit geſcheñt | Aleander 
mit der ſchlangen | haben doctor Luthern gefangen | Beleget in den Thurn Babell | darumb 
fo leuten fie dife ſchell u. f. m.” Noch muß ich bemerken, daß ber Verfaßer den, 1514 ju Salle 
verbrannten Juden Pfefferforn (8. Annalen ©. 367. No. 780.) mit dem befannten Lölner ge- 


getauften Juden Johann Pfefferforn vermwechfelt habe... Iſt 10 Bogen farf, und in meiner 
Sammlung. . 


1176.) Doctor Mar. Luthers Paffio durch Marcellum befchriben. 
Ain news Pater Nofter, Zwaier Bauren Rede Karſthans vnd 
Kegelhans. In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite Luther's Bildniß ; eben baffelbe am Ende. Der Titel in einer Einfaßung. 
Die Paffio felbft ift eine Nachahmung der Leidensgefchichte Chrifti, im biblifchen Styl verfaßt; 
und enthält die Gefchichte Luther's, während feines Aufenthalts auf bem Reichstage zu Worms, 
Das neu Pater nofter ift wider den Pabſt gericht; nur das Gefprech der beyden Bauern, betrift die 


Elerifey, welcher viele bittere Wahrheiten gefagt werden. Iſt 2 Bogen ftarf, und in meiner 
Sammlung. 


1177.) Alt welt die fragt nach neuer mer | So kumpt ain baur von 
Wurms her | der ift fein tag gewandert weytter | Sagt newe mer 
auch difem reptter | zu lob vnd eer dem newen füng | So leſent di⸗ 
fen fpruch gering | Am Schluße: Das du der gmain heiffeft auß 
not wittwen und wayſen auch je brot | Raicheft wie ſant Oßwalds 
hend | das ich mit meiner red zu lend | Wuͤnſch ic) dir hailigen gay« 
ftes rat | Eraßmus amman gefprochen hat | zu Augfpurg, Sm 
Jar M.D. XXI. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt, welcher einen Ritter zu Pferde, und einen vor demſelben ſte⸗ 
henden Bauer vorſtellt. Der Inhalt dieſer Reimerey beziehet ſich vornaͤmlich auf den verderbten 
Zuſtand, ſowohl im geiſtlichen als weltlichen Regimente, mit der Hofnung und dem Wunſche, daß 
ber neu gewählte Kayſer, bie allgemein Beßerung auf dem Meichstag zu Wormbs fein Hauptau⸗ 
genmerf werde feyn laßen, daß — Dom bapft herab vntz auf den hirten, gayſtlich, weltlich 


göft vnd wirten Wurd gemacht ein Reformacion u. ſ. w. Ifts Blätter ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1178.) Wid' das onchriftenliche buch Martini Luterd Auguftiners, an 
Ser re ART aukaanaen Worleauna Hierounmi Emſer 
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Sebaſtiani Martyrũ vnd Gedruckt durch Bac. Martinum 
Herbipolenſem Anno Diii M.D.rri. In Quart. 

ft die erſte deutſche Schrift, welche Hieronym. Emſer wider Luther'n drucken ließ. Bes 
ſchrieben iſt fie in ben Unſchuldigen Nachrichten 1720. ©. 198. u. f. mo auch von Emſer's Le⸗ 
ben und Schriften zur Erlaͤuterung ber Reformations Hiſtorie von J. J. M. (Job. Immanuel 
Muͤller, Cuſtos Bibl. Lipſ.) ausfuͤhrlich gehandelt wird Auch Herr Pred. Geo. Ernſt Waldau hat 
eine Nachricht von Sieron. Emſers Leben und Schriften. Beytrag zur Reformations⸗ ımd 
‚„Eitterargefchichte. Ansbady 1783. 8. herausgegeben. Noch findet man in Albe. Weyermann’s 
Nachtichten von Gelehrten und Ränftlern aus Dim ©. 190, u. f. Emſer's Leben und Schrif: 
ten befchrieben, Die gegenwärtige Schrift it übrigens ı8 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1179.) An den Bod zu Lenptzid Doctor Martinus Luther. Vuittem⸗ 
berg Im Jar M.D.EEi. In Quart. 
Iſt Zucher’s, freylich nicht fanfte Antwort auf bie vorhergehende Schrift, auf welche num 
Sald darauf folgende Emſer ſche Replick folgte. Sie ift ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


3180.) Anden Stier zu Wuiettenberg. JEROMIVS EMSER. Daruns- 
ter Emſer's Wappen. (1521.) a Quart. 


If ı Bogen ftarf und in meiner Sammlung. Daß Lucher darauf micht fillgefchtwiegen habe, 
beweißt folgende Schrift. 


1181.) Auff des bocks zu Leyczif Antwort D. M. Luther. Wittenberg 
1531. In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. If = Bogen ffarf, und in meiner Sammlung. Auch biefe 
Echrift ließ Einſer nicht unbeantwortet. Es erichien folgende Antwort barauf: 


1182.) Auff des Stiered gu Wiettenberg wiettende replica. Hierony: 
Eifer. Addita eft lima prioris libelli contra reformationem 
Luterianä. Und darunter Emſer's Wapen. (1521.) In Quart. 
Am Schluße find einige lateinische Difticha auf Lucher'n beygefuͤgt. Dann folgt noch ein 
Holzſchnitt. Iſt 23 Bogen ftarf, und im meiner Sammlung. Darauf gab Luther folgende Antwort? 


1183.) Auffdasvbirchriftlich vhirgenftlich. vnd vbirkuͤnſtlich buch Bocks 
Emſers zu Leyptzid Antwort D. M. L. Darynn auch Murnarrs 
ſeynß geſellen gedacht wirt. Lieber Bock ſtoß mich ni. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittembergk durch Johan. Grunenbergk. Nach 
Ehrift gepurt, Tauſent funff hundert und eyn und zwentzig⸗ 
ften Jar. In Quart. 

Sit so Bogen ftarf, und in ber Scheurlifchen Bibliotheck. 


1184. 
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1184.) Auffdas überchriftenlich: übergaiftlich vñ überkünftlich buch 
Bocks Emfers zu Leipgig Antwurt D. M. & Darin auch 
Murners feins gefellen gedacht wurde. Emfers Wappen. Und darun« 
= Sieber Bock ftoß mi nie. Am Ende: Finis, (1524.) In 
uart. 
Iſt it Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Der unruhige Emſer ließ auch dieſe Schrift 
‚nicht unbeantwortet. Es erfchien folgende Widerlegung : 


1185.) Hieronymi Emjerd Quadruplica auff Luters Jungſt gethane 
antwurt, fein reformation belangend. Emſer's Wappen. Ant 
Ende: Gedrudt gu Leyptzck Anno Thauſent funffhundert 
vnnd einß und tzwenyntzig. In Quart, 


If 74 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Lucher’s letzte Schrift erſchien unter folgen« 
dem Titel: 
1186.) Widerfpruch ſeins irrthumbs, ertzwungen durch dem allerges 
——⁊ prieſter Gottes, herrn Hieron. Emſer. 1521. In 
Auart. 


©. Waldau's Nachricht vom Leben Emſers ©. 45. Emſer machte mit folgender Schrift 
ben Beſchluß. 


1187.) Emſers bedingung auff Luters orften widerfpruch. Emſer's 
Wappen, und darunter zwei Diftiha Aegocerota ſuum. Iſt datirt: 
ex Drefda Iluftriffimi ac Chriftianifimi principis Georgi 
ducis Saxonie &c. inclyto domicilio Idibus nouembribus 
anno MDXXI. Wolfg. Stödels Wappen. In Quart, i 
Iſt 35 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, N 


1188.) Ein warnung an den Bock Emſer. Am Ende: R. S. M. 
(1531.) In Quark, 


Deutfche Reime auf z Blättern, und in meiner Sammlung. Abgedruckt find fie in Waldan's | 
Nachrichten u. ſ. w. ©. 72. u.f 


1189.) Antwort auff die Warnung oder ſchandbuch durch vngereimpte 
reymen ohn eyn namen außgangen. (1521.) In Quart. 


— Emſer iſt der Verfaſſer dieſer ı Bogen ſtarken Schrift. S. Waldau's Nachricht uf. w. 
. 49. 
1190.) Wie Doctor M. Luther, vß falſchen Urſachen bewegt, das geiſtlich 
Recht verbrennet hat. Am Ende: Gedruckt zu Strasburg durch 
Johann 
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Johann Grienniger 1521. vf den Mondtag Inuocauit. In 


Quart. 
S. Hirfch Millen. II. p. 19. 


1191.) Ein Bericht Wie Doctor Martini Luther von erſten hinder ſoͤl⸗ 
lichen ſchwaͤren handel kumen ſey vñ was in darzu geurſacht vnd 
bewegt hatt. Ein Holtzſchnitt, und darunter: Ain klag zu gott 
dem herren gereimpt Von Paulo vnd ander leer bezeugt Vber die 
gaiſtlichen dz iſt war. Vollendt im XXI. iar Doch laut die clag nit 
auf die frumen Gemacht Hang wallfer zum rotten brunnen. In 

uart. 

Der unter odigem Titel ſtehende Holzſchnitt, ſtellt den Pabſt mit feiner Cleriſey vor, wie fie 
vor dem Apoftel Paulo ftehen. Diefes Gedicht enthält erftlich eine Befchreibung des traurigen Zur 
ſtandes der Kirche; dann wird angezeigt, wie Luther, durch Tetzel's Ablaßfrämerey veranlaffet 
worden fey, an eine Befferung zu denken, wodurch er fich den Haß und die Verfolgung bes Dabfies 
und ber Cleriſey zugejogen. Doch hoft er, daß Rarolus das edel plut, die Deutfchen Fuͤrſten 
und Stende ſich ber guten Sache annehmen werben. Iſt 34 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1192,) Decolampadii det heyligen fhriffe Doctor Sant Brigitten ordens 
zu Alltzmünfter vrteyl vnd maynung, auch andere reden, ant⸗ 
mwurten vñ handlung Doctor Martin Luther belangend, auß 

dem latein in Zeutfch gebracht. M.D.EEi. In Quart. 

Diefe Seltenheit ift nur 3 Blätter ftarf, und in meiner Sammlung. Oecolampad giebt Am 
ther's Schriften das beſte Zeugniß. ”Wiel feiner ſchriften,“ ſagt er, ”fenn bey mir fo ungejweif 
— gewyß war, bag auch bie Engel von hymel mich mepner mepnung und fenten; nit abtreiben 
würden.” . 

1193.) Decolampabii der Hailign Fcheiffe Doctor — auß dem latein in 

teutfch gebraht. M. D.XXI. Yu Quart. 

Iſt die nämliche Schrift, deren Titel in einer Einfaßung fieht. Uebrigend ı Bogen ftarfı 

and in meiner Sammlung. 


1194.) Decolampadii ber Halligen ſchrifft Doctor — auß dem latein it 
teutfch gebracht. M-D.XXI. Am Ende: I. H.S. In Quart. 
Der Bitel in einer Einfaßung. If ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1195.) Ain Sermon des Hochgelerten Doctors der hayligen gefchriffe Joan⸗ 
nis Occolampadii, wie wir gott in Maria loben follen. (1521.) 

An Quart. 
Lateinisch Fam diefe Schrift 1521. zu Augſpurg heraus, wo fie Sigmund Brimm druckte. 
Ohne Zweifel iſt auch die deutſche, um eben dieſe Zeit dafelbſt gedruckt worden. Der Titel in einer 
Einfaßung, 24 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


Panzers Annalen 3weyter Band. 1196. 





34 Jahr 1521. 


1196.) Ain Kurtzi anred zu allen myßguͤnſtigen Doctor Luthers vn 

der Chriſtenlichen freyheit. Am Ende: J A hat es gemacht da 
er froͤlich was. M.D.ELi. In Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, die Antagoniſten Luther's vorſtellend, freylich nicht 
in ihrer wahren Geſtalt, ſondern, wie ſie durch eines Teufels zuthun verwandelt worden ſind, 
3. B. Murner in einen Drachen, Emſer in einen Bock u. ſ. w. Voran ſteht eine Anrede in Pro⸗ 
fa; dann folgen einige Reimen. Iſt 4 Blätter ſtark, und in meiner Sammlung. Ich beſitze auch 
einen Nachdruck unter folgendem Titel: Eyn kurtze anred zu allen mißgoͤnſtigen Doctor Kuthers 
vnd der Chriſtenlichen freyhelt. Darunter der naͤmliche Holzſchnit, doch von einem andern Kuͤnſt⸗ 
ler gemacht. Am Schluße: IA bar es gemacht do er froͤlich was M.D.FEi. In Quart. 


1197.) Argument diſſes biechleins Symon Heffus zengt an Doctori Mar- 
tino Luther vrſach, warumb die Lutherifchen bucher vo den 
Eolonienjern vnd Lopanienfern verbrent wordẽ fein, dan Mars 
tinus batt das begert jñ eyne büchlein darin er vrfach fagt mit sry, 
artickeln jm̃ geyſtlichẽ recht begriffen warumb er dem Bapſt fein Recht 

zu Wittöberg verbrent hat. Es foll niemant verdrieß haben zu lefen 
die höflichen Sporwort des Heffen. Es iſt kurtzweilig, Dan Heffus 
hatt dermaffen den Roͤmiſchem Hoff befchiempt, wã zehen Heſſen der 
gleych weren, die alfo Rom verfprecheni, der Kömifch Hoff müft baldt 
bungers fterben Jtem, Eymon Heffus hart vil mer jm̃ Teutjchen 
dañ jim Satein. Am Ende: Darum zu Zeringe in Bryßgaw, 
am bi. tag des January. jm Ei. jar. In Quart. 

Eigentlich. it diefe Schrift eine Meberfegung aus dem Lateinifchen. Vermuthlich haben aber 
Heide den Simon Geflurs zum Verfaffer. Es enthält diefelbe eine bittere Satyr auf den Roͤmiſchen Hof. 
Denn alle die Gründe, mit welchen er bie verbrannten Lucherijdyen Articfel widerlegt, find nichts 
als beiſſender Spott. Wer biefer Simon Geffus geroefen ift, ob es vielleicht blog ein erdichteter 
Name fen, davon habe ich nirgends eine Nachricht finden Edunen. Iſt ss Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1198.) Argument diſes buechleins. Symon Heffus zangt an Doctori Mar⸗ 
timno Luther vrſach — Am Ende Datum zu Zeringen im 
Breyßgaw, am bi tag des Sanuarii. im XXI. Zar. In Quart. 

Eine andere Ausgabe, 5 Bogen ſtark, umd in meiner Sammlung. 


3199.) Argument diffes biechleind. Symon Heffus zeygt an Doctori 
Martino Luther vrfah u. f.w. Am Ende Datum zu zerin⸗ 
e * Bryßgaw, am. vi. tag des Januarii. im Aci. jar. 

uart, 


Auch 


— 
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Auch dieſe Ausgabe iſt von ben beyden vorhergehenden verſchieben, 44 Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1200.) Argument diſes biechleins. Symon Heſſus zeigt an Doctori 
Martine Luther vrſach — warumb er dem Bapſt ſeine Recht zu 
Wittenberg verbrennt hatt. Auch eyn newer Zuſatz inn etlichen articklen 
begriffen. Frag vnd antwort Symonis Heſſi, vnd Martini Lu⸗ 
theri, newlich miteinander zu Worms gehalten nit vnlieplich zu leſen 
(1521.) In Quart. 
Das, dieſer Ausgabe beygefuͤgte Geſpraͤch enthält verſchiedene leſenswuͤrdige Anecdoten von 
Luther's Antagoniften, worunter Eck und Murner einige der vornehmſten waren. Sie iſt 74 
Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1201 2 Dyalogus nit vnluſtig zu leſen. newlich vo Martino Luther, vnd 
Simone Heſſo, zu Worms geſchehen. Ich bitt ain heden leſer 
diſes buͤchleins, er woll die ſach im beſten verſtan, dañ dieweyl die 
vngelerten Romaniſten den koͤſtlichen ſchatz die hailige geſchrifft alſo 
durchaͤchten, vnd auff iren ay'gen geyz ziehen bin ich auß Chriſtlichem 
zorn bewegt, vnd hab auß iren ſachẽ auch ain Luthers geſpot muͤſſen 
machen u. ſ. w. (15321.) In Quart 

Iſt dag, der vorhergehenden Schrift beygefuͤgte merkwuͤrdige Geſpraͤch, welches Simon Gef. 

fus mit Zuther'n zu Worms gehalten hat; 9 Blätter farf, und in meiner Sammlung. 


1202.) Ain new Gedicht wie die gayftlichait zu Erffordt in Dhuͤrin⸗ 
gen Geſtuͤrmbt ift worden kurzweylig zu leſen Anno M. D. XXI. 
Am Ende: Geben vnd geendt zu Weßel. In Quart. 
Dieſes Gedicht enthält eine kurze Beſchteibung des befannten Aufruhrs der Stubenten in Er⸗ 
furdt. Voran geht eine traurige Schilderung des damals unter der Geiſtlichkeit herrſchenden Ver⸗ 


derbens. Der Titel in einer Einfaßung; iſt 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Bibl. 


Schwars, P. II. p. 296. wo eine zweyte Ausgabe, Gedruckt zu Augſpurg durch Melchior Ram⸗ 
minger 1521. in Quart angezeigt wird. 


1203.). Intimation der hochberuͤmpten Vniverſitet Erdtfurt, in Marti⸗ 
num Luther. Durch Wolffgang Ruſen verteutſcht. Am Ende: 
W. R. me fieri faciebat. (1521.) In Quart. 
Diefe Intimation betrift die durch Dr. Ecken wider Kuther'n angeſchlagene Bulle, Eck be⸗ 
kommt in derſelben eine ſcharfe Lection. Iſt x Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1204.) Em mitleydliche claeg vber alle claeg, an vnſern allergnedichſten 
Kayſer, vñ gantze deutſche Nacion, Durch Johannes Pfefferkorn 
gegen den vngetruwen —— vnnd wydder — 

fa en 
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falſchen raytſchlack, vurmalß vur die tremloißen Juden, vnd mpbber 
mic) geübt, vnd vnchryſtlichen vßgegoſſen. 
Do leyt der haße 

Johannes (Abbildung Johannes 

Pfefferkorn eines Haaſen) Reuchlyn 
Hierunter ein Holzſchnitt. Pfefferkorn iſt auf demſelben ſtehend ab⸗ 
gebildet, vor welchem Reuchlin kniet, der eine Brille auf der Naſe 
hat, und die Arme uͤber dem Kopf zuſammen ſchlaͤgt. Dann vier 
gereimte Zeilen: O layd vnnd layd über alle layd | Dye ſach hab ich 
gang verloren, | Den fa hon ich zu eynem Elend | Das bemwenft 
Johannes Pfefferkorn. | Am Ende: Getrudt in dem Zar 
nad Chriſtus geburt M. ve. xxi. vnnd bollendet an dem eins, 
vndtzwentzigſten tag def Mergen. In Quart. 

Diefe aͤuſſerſt feltene Schrift habe ich zwar’ fchom in ben Annalen ©. 339. No, 840. aus 
Sartzheim's Biblioth. Colon, p. 193. angezeigt, wo fie, boch ohne Bemerkung bed Drudjahre, 
angeführt wird. Da ich fie aber gegentwärttg felbft beſitze, kann ich auch nähere Nachricht davon 
geben. Eigentlich enthält diefelbe eink vel quafi Appellation an den Kapfer und an bie damals im 
Worms anf dem Reichstag verfammelte Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände. Diefe ift fo eingerich⸗ 
tet, daß Pfefferforn den Verlauf des ganzen Handels, ben er mit Reuchlin hatte, von Anfang 
her ergählet, auf feinen Wiberfacher mit ben abichenlichften Läfterungen losgehet und beſonders feis 
nen, ber Juden wegen gemachten Nathfchlag mwiderleget, und endlich dem Kayfer und bag Neich 
um hinlaͤngliche Genugthuung bittet, fich aber auch anheifchig madjt: ”ygund auff dleſen loblichen 
Layſerlichen Reichßtag mit demfelbigen Reuchlin mundt gegen mundt, fchrifft gegen fchrifft offent« 
Zichen zu halten. vnd dag alles erbarlichen vnd frumlichen zu beivenfen.” Auffer drey fchimpflichen 
Holzſchnitten ſteht auf der rRuͤckſeite des legten Blats noch ein vierter, eben fo boshafter, ber 
Reuchlius Füße und Arme, an vier Pfählen hängend vorfiellet, vor denen Pfefferkorn ſtehet. 
Darunter liefet man folgende Reime: ” Hetſtu nit gerebt widder Gott | So afchehe bir nit folcher 
fpott. | Ich bab dir geben deinen lon | Spot zum ſchaden muſtu nun han. | Du henfft aldo mir fuͤß 
vnd handt | Far bin buͤchlin in frembde landt. | Man wirt bich lefen an all ort | Stee nit ſtill vnd 
mach dich hin vort. | Und huͤt Dich für des Juden hauß | Kumflu daxein mach dich bald auf. JKumſtu 
zu eynem frommen Ehrift | Bley bey jm fonder alle lift. [| Auß dir ſoll mir keyn ſchertz nit fein 
Pfefferkorn wont an dem Rhein. | zu Coͤllen mepfter im Spital | zu Recht will erfleen überall. 
Das Ganze ift 84 Bogen ſtark. Aus dieſer Läfterfchrift erhellet, daß Pfefferforn 1521. noch ges 
Jebt habe, welches Hartzheim nicht befannt war. 


1205.) Hiſtory von den fier Kegren Prediger ordens der obferbanz zu 
Bern in Schwepger land verbrant, in dem iar nad Ehrifti 
geburt: M CCCCC IX uff den nechſten Donderftag nach pfingiten. 
Ein Holzihnitt, und unter demfelben: Ein kurtzer begriff vnbil⸗ 
licher jreocl handlung Hochſtrats, Murnars Doctor Jeſus vnd ihrer 

. anhens 
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anhenger wider den chriſtlichen Doctor Martin Luther, von (vor) 
alle liebhaber Evangeliſcher lere. Am Ende: Der dieſes buͤchlein 
hat drücken Ion, der hats Marie zu eren gethon, u. ſ. w. (15 21.) 
In Quart. 

Bon den, im Supplemente No. 642. ©. 112 — 113. beſchriebenen vier Ausgaben, iſt die ge» 
genmärtige, twenigftens dem Titel nach, verfchieden, und ſcheint vorzüglich, Kuther'n, Gurten 
und Reuchlin zu Ehren zum Vorfchein gefommen zu feyn. Here Prof. Seybold, ber biefelbe bes 
figet, hat ſolche in Meuſel's Hiftor. litter. bibliograpb. Magazin Std IV. ©. 196. u. f. ans 
gezeigt. Der, unter bem Titel fiehende Holzfchnitt, wird bafelbft fo beichrieben: Rechts ſtehen 
Domtnifaner mit der Ueberſchrift: Maruliſten von Bern; vor ihnen Heer. In der Mitte vom 
der rechten zur linfen, zuerſt ber Teufel, mit einem Katzengeſi chte, Schlangenſchwaͤnze, einer 
Maske und Narrenkappe, in eine Kutte gehuͤllt, mit der Ueberſchrift: Sochſtratus. Doct. Jeſus 
u. ſ. w. Ein wenig ſeitwaͤtts Murnar Ueber ihnen 1521. Unter den Dominikanern und Hoch 
ſtraten und feinen vier Gefährten ſteht: Concillabulum malignantium. Hinter denſelben ſteht zuerſt 
‚Zuther, dann Sutten und zuletzt Reuchlin. Zw ihren Süßen ſteht: Patroni libertatis. Dieſe 
Ausgabe iſt 83 Blaͤtter ſtark, welche mit Leiſten eingefaßt find, ohne Seitenzahlen und Hole 
ſchnitte. 


1206.) ES klaͤgliche klag am de chriſtlichẽ Roͤmiſchen kayſer Carolum, 
vo wegẽ Doctor Luthers vnd Blrich von Hutten. Auch von 
wegen der Curtiſanẽ und baͤttelmuͤnch. Das Kayſerlich Maieſtat ſich 
nit laß ſollich leut verfüren. Der erft budtsgnoß, Darunter des 
Kayſ. Carls Bildniß. Am Ende das naͤmliche Bildniß. Der Ti⸗ 
tel in einer Einfaßung und 2 Bogen ſtark. 


Der ander bundtsgnoß. Vom faſten der Fl, tag vor Oſteren und ans 
dern, mie do mit fo jämerlidy wirt beſchwärt das Ehriftenfich volck. 
Ein Holzfchnitt die Berfuchung Ehrifti vorftellend. Der Titel in eis 
ner Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. 


Ein vermanung alter chriſtẽ das fie fich erbarme über die kloſter⸗ 
frame. Thu Bein Tochter in ein kloſter, Du laͤſſeſt dan dig büchlein 
vor F. W. Der, Ill. budtgnoß, Der Titel in einer Einfaßung und 
5 Blätter ſtark. 


Von dem lange verdrüfigen gefchrey, das die geiſtlichẽ Münd, 
Pfaften und Nunnen die ſyben tag zeit heiffen. Hör zu mund, 
pfaff und nunn, Groß gäben din vorraren drumb, Das fie mic haͤt⸗ 
ten vor geläfen Eb fie kamen in folicys wäfen. Der. IIII. hũdtgnoß. 
Ein Mönch, dem ein Vogel etwas in das Ohr ſagt. Der Titel in 
einer Einfaßung und 1 Bogen ftarf, 
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Der. V. bundtsgnoß. Ein vermanung zu aller oberkeit Teutſcher 
Nation, das ſy den Predig ſtul oder Canzel reformieren. Chriſtus 
auf einem Predigſtuhl. Vor ihm ſitzen einige Zuhoͤrer. Der Titel in 
einer Einfaßung und ı Bogen ſtark. 


ERaſmus von rotherodam ein fuͤrſt aller gelerten zu vnſeren zytẽ, ſchreibt 
jin buch genat Encomion morias, vom predigen der baͤttel⸗ 
muͤnch. Ein jeden ich hie fruͤntlich bit, Das er mich laͤß und lach 
nit. V.S. Der. VI. bundts gnoſz. Des Eraſmus Bildniß, mit 
dem Jahr M.D.XXL Iſt 5 Blätter ſtark. 


Ds lob der pfarrer VOn dẽ vnutzẽ foften der gelegt wirt võ dẽ gemeine 
vnverſtẽdigẽ vol off mäß läfen, volgungen, begrebnüß, fobend, 
dryſigſt, jartag ıc. Vñ vom lob der Pfarrer vnd irer nötigen Caplon. 
Der. VII. bundt gnoß. Ein Pfarrer ver Meße ließe. Der Titel in 
einer Einfaßung und 6 Blätter ftarf. 


Warũb man herr Erafmus von Roterodam in Teutfche fprach tranfs 
feriert. Warum Doctor Luther vnd Herr Vlrich von Hutten teutſch 
fhriben. Wie nug vnd not es ſy das ſollich ding dẽ gemeinen man 
für om. ‚Der. VII. bundts gnoſz. Des Eraſmus Bildniß. 
Iſt s Blärter ftarf. 


An alle hriftenliche oberkeit jn wältlichem vnd genftlichem ftand Teut⸗ 
ſcher nation, ein klaͤglich ernſtlich klag aller gottsforchtigẽ Muͤnch 
Munnen vnd pfaffen, dz man inen zu hilff fur domit ſy vo irẽ 
endtchriſtiſchen by wonerẽ erloͤſt werden. Der. IX. bũdtgnoß. Ich 
mein man find vff erden Beinen | Der diß buchlin laͤß on weinen. | 
"Dan es vnß clorlich bedeut | Wie ieg läben die clofter leut, | Ders‘ 
all ab thät das ducht mich zyt. | Sp machen nun vyl armer Iyt, 
Der Titel in einer Einfaßung und 2 Bogen ftarf. 


New ſtatutẽ die Pfitacus gebracht hat vß dem lãd Wolfaria welche 
beträffendt reformierung genftlichen ftand. Wan man annam diß refor⸗ 
. maß, | So gſchweigt man manche Flofter fag, | Die vornen lädt und 
binden fragt. | Der. X. bũdtgnoſz. Der Titel in einer Einfaßung 

und 6 Blätter ſtark. 


Ein newe ordnũg weltlichd ſtadts das Pfitacus anzeige hat in Wolfaria 
beſchtiben. Der. XI. budtgnog. Ein Narr. Der Titel in einer Ein« 
faßung und 5 Blätter ſtark. 
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ESzn früntliche antwort aller. gopförchtigen, erberen, verſtẽdigen 
in Zeutfchem land vff die jämerliche Flag der ordens leut an fie 
gethon. Der. XII. büdtgnoß. Ein Mönd, Der Titel in einer 
Einfafung und ı Bogen ftark, 


Ein zuberfichtig ermanung an die redlichen, erberen ſtarcken und hrift« 
lichen herren obern vnd vnderthon gemainer Endgnofchafft 
(genant Schwnger) das ſy trewlich helffen handthaben Emangelis 
ſche leer und frumme chriften. Der. XIIII. bundtsgnoß. Zwey 
Schweiger halten das Kayſerliche Wappen. Meben herum die Wap⸗ 
pen der Schweiger Cantons. Der Titel ohne Einfagung und 4 Blät- 
ter ſtark. 


HErr erafmus v0 Rotherodam im büch Encomion Morias, zeigt 
an de fpötlichen dienft fo wir jetz bewyſen den hailigen. Der. 
XIII bundtgnoß. Des Erafmus Bildnig und 4 Blätter ftarf. 


Allẽ vnd ietlichẽ chriſtgeloͤubigẽ menſchen ein heylſame warnũg das fh 
ſich hüten vor nuwen fchedlichen Ieren. Der. XV. bundtgnoß. 
Der Titel in einer Einfaßung 4 Blätter ſtark. In Quart. 


Daß Johann Eberlin von Bünzenburg der Verfaßer biefer eben fo feltenen, als merkwuͤr⸗ 
digen Sunfzeben Bundgenoßen fen, hat beſonders ber fel. Paſtor Beo. Tyeod Strobel im Lit 
terariſchen Muſeum Bd. L ©. 363 — 428. wo er von dieſes Marnes Leben und Schriften aus⸗ 
führliche Nachricht giebt, hoͤchſt wahrſcheinlich zu machen gefucht Daß aber daran gar fein Zwei⸗ 
fel fen, erhellet aus einer, in der Folge anzuführenden Schrijt deffelben — Wyder die falfcy 
ſcheynende geyſtlichen, in welcher er ſich felbft den Verfaßer derfelben nennt, indem er die ers 
wähnte Schrift, mit folgenden Worten bejchließt: "Nempt qu biefe gefchrifft in gunſt, auch daß ich 
für euch fo tremlichen in meinen fünnffieben Buͤndtanoſſen geſchriben hab, vn bitten Gott 
für midy.” Diefer Eberlin war einer der erften in Schwaben, welcher, jur Zeit der Reforma⸗ 
tion, das Pebftthum verließ, und die Evangelifche Lehre, ſowohl mündlich durch feine Predigten, 
die er an verichiedenen Drten hielt, ale in mehrern Schriften, die er herausgab, auszubreiten 
füchte. Die Zeit feiner Geburt ift unbekannt, auch weiß man nicht, ob er eine hohe Schule ber 
fucht habe, oder nicht. Er traf frühzeitig in den Srancifcaner Orden. Schon 13519 war er or⸗ 
dentlicher Prediger in dem Barfüfferflofter zu Tübingen, und noc in eben diefem jahre kam er 
nach Ulm in das dafıge Francifcanerklofter. berlin las Lucher's Echriften, und kam dadurch 
ju einiger Erfenntmiß der Wahrheit, die er auch im feinen Predigten auszubreiten fuchte. Deswe⸗ 
gen haften und verfolgten ihn feine Klofterbrüber. Er verließ daher im Jahr 1521 das Klofter. 
Bon Ulm fcheint berlin in. die Schweiz nach Baſel gezogen feyn, wo auch feine Bundsge⸗ 
noßen ohne Zweifel gedruckt wurden. Er hielt ſich auch einige Zeit zu Rheinfelden, einer der 
vier Oeſtreichiſchen Malditädte, nicht weit von Baſel auf, wo er mit groffem Beyfall predigte. 
Bon Rheinfelden fam er nach Nuͤrnberg, wie er, folches in ber Dedication vor feinem m. 
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lichen Zufchreiben, welches 1524 heraus kam, felbft meldet; und von Nuͤrnberg aus reiſete ler 

nad) Wittenberg, um Lucher'n und Melanchthon kennen zu lernen, Nachdem er Wittenberg 

wieder verlaffen batte, gieng er vermuthlich nach Zeipzig und endlich nach Erffurt, wo er in ben 

Eheftand trat, auch öfters predigte. Ob er beftänbig bafelbft geblieben, ober nach Werthheim in 

Sranken, als Pfarrer, gekommen fey, ift ungewiß. Doc) muß er bald nad) 1526 geftorben ſeyn. 

” £berlin war ein Mann,” (fo heißt e8 in den Freyburger Beytraͤgen Heft XXI. ©. 417.) "der 

mit einem gefimben Verſtande, und mit einer aufgeflärten Denfungsart ein gutes Herz und einen 

edlen, offenen und rechtfchaffenen Charakter verband — ber bie erfannte Wahrheit, mit Ernft und 

Nachdruck, und doch, mit einer damals feltenen Befcheibenheit vertheidigte, der dem; Frieden lich» 

te, und nad) Kräften beförderte u. ſ. w.“ Auszuͤge aus diefen Bundsgenoßen, und überhaupt eine 

nähere Befchreibung berfelben fo wie auch von Eberlin’s fämtlichen Schriften findet man in dem 

Kitterarifhen Muſeum Bb. 1. ©. 386. u. f. Ferner in Leonh. Meifter's Beyırägen zur Ber 

ſchichte der teutſchen Sprache 2c, London (Zürich) 1777. 8. ©. 169— 195. Auch in ben Frey⸗ 
burger Beyträgen in verfchiebenen Heften. In Chpb- Meiner's Lebensbeſchr. berühmter 

Männer Bd. Ul. ©. 296. u. f. wird von den Bundsgenoſſen, als von einer der.geiftreicheften, bes 

Iehrendften und noch jeßt intereffanteften Schrift gehandelt, auch vermuthet, daß mehrere, und 

beſonders Ulrich von Zurten, Theil daran möchten gehabt haben. — Auch in Albr. Weyermann's 
Nachrichten von Belehrten und Bünftlern sus Ulm fieht ©. 167. Eberlin’s Leben und ein 
Berjeichniß feiner Schriften, 


1207.) Ein klaͤgliche Flag an dem hriftlichen Roͤmiſchen Keyſer Ka- 
rolũ von wegen Doctor Luters vnd Vlrich vo Huttẽ. Auch 
võ wegen der Eurtiſanen vnd bettel muͤnch. Das Kayſerliche Maieſtat 
ſich nit laß ſollich leut verfuren. Der erſt büdgenos — — Der 
XV.bũdgenos. Alten vnd ietlichen chriftgelöubigen menſchen ein heyl⸗ 
ſame warnung das ſy ſich huͤten vor nuͤwen ſchedlichen leren. (1521.) 
Sin Quart. 

Es ift dieſes ein Nachdruck der eben befchriebenen 15 Bunbgenoffen, welche in demfelben fogleich 
auf einander folgen, ohne daß jeder, ein eigenes Titelblat noch befondere Signatur hat. Diefe läuft 
vielmehr in einem, won A bıs.CL fort. Doch flieht der Titel des erften Bundgenoßen in einer Eit« 
foßung. Auf der Ruͤckſeite des legten Blats ift eine Correctur. In meiner Sammlung. 


1208.) Sybenn frum̃ aber troftlofe pfaffen Hagen jre not , ainer dem 
andern ond iſt niemant der ſy tröfte. Got erbarme fich ire. Pſalmus. 
Da nobis auriliü de tribularioe, quia vana falus hominis. Ein 


- - .- *. 
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Der unter obigem Titel ſtehende Holsfchnitt ſtellet 15 in einer Reihe herumſitzende Perſonen 
vor, welche vielleicht die 25 Bundgenoffen bebeuten follen. Der in ber Mitte figende hat einen 
Stab in ber Hand. Moch einer figet unten rechts an einem Tiſche. Bor biefem fliehen bie fieben 
Pfaffen. Auf ber Ruͤckſeite des ı Blats liefet man ihre Klagen. Der Erft Pfaff klagt von Pfaffen 


keuſchheit u. ſ. w. Sr Altterarifches YTufesm Bb. 1. ©. 398. u. fe Iſt a3 Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1209,) Der Frommen pfaffen troft. Ain getreuer glaubhafter unberricht 
vnd antwurt vff der foben froftlofen pfaffen clage Newlich durd) die 
Funfzehen Bundsgnoffen befehriben vf die hyeundenn verzaichnetenn 
artikel. Der vorige Holzfchnitt. Und darunter: Vonn pfaffen 
Ee Bonpfaffen narung vnd pfruͤndenn Bonpfaffenampt Bonn 
predigen Bon der pfaffen ſchmach nit zeachten Bon vffrur wis 
der pfaffpait nit zeforchten Won heifferftand. 3. E. M. W. 
(Sohann Eberlin Magifter Wittenbergenfis) Tram got wol. 
(1521. oder 1522.) In Quart. 
ft eine kurze Antwort auf die vorhergehende Schrift, 2 Bogen ſtark, und in meiner Samm ⸗ 
Jung. Zuletzt fteht ein Beſchluß, worinn ausdrücklich gemeldet wird, daß bie troftlofe Pfaffen bie 
erfien gu. biechlin von manigerlay vßgangen zu Baſel im jar M. D.xri. mit vrtayl leſen fol- 
len. ©. Aitterariſches Muſeum Bd. 1. ©. 401. w f. 


1210,) Eyn nem vnd das legt außfchrenben der xv bundtgenoffen 

3, EM. W. (Johann Eberlin, Magifter Wirtenbergenfis) Biß 

gedultig, die zeyt nahent. Am Ende: Wyr. ro bundtsgnoffen has 

ben vil geſchryben als onfere erften. po. biechlin zaigen mogen, aud 

die vii chriſtloſen pfaffen, der pfaffen troft, vnd zeu letſt diß biech- 

fin, wir wollen auch vffhoren fchryben, vñ alle menſchẽ vermanẽ 

wir das fie hailige fchrift felbs fefen, betrachten, vñ mit mübt ler?, 

do by blybẽ vñ bitte got für une. Zr E: M: Wi lebe in hoff« 

nung. In Quart. . R 

Unter obigem Titel fteht ein großer, von bem, anf ben beyden vorhergehenden Schriften fle- 
henden, verfehiedener Holzfchnitt. Auch hier figen ı5 Perfonen in einer Reihe herum. Bor ihnen 
fteht ein Manu, welcher in ber rechten Hand ein Papier, und im ber linfen einen Bund Schlüffel 
hält. Um ihn herum ftehen die Worte: Den radt geb wir euch durch got. Unten frehen zwey 
Nonnen, die aus einem Klofter heraus gehen, brey Mönche, ein Solbat ober Nitter, und ein 
Bauer. Ueber ihnen fliehen die Worte: In onfer modt helft vnd radt. Der Inhalt diefer 
Schrift wird auf der Ruͤckſeite des Titeld angezeigt. Woran ſteht: Ain new. aber doch das letzſt 
vßſchreyben der. xv. bundtsgenoſſen võ nachgeſchriebnen artickeln. Dieſe handeln! "Vom 
gehenden. Bon verandrung ber gehenden. Von ben .mefleren pfaffen. Dom opfer off den altar. Bon 
den Ritterorden. Wider die pfaffen fchander, Wyder ſchweren. fluchen, fehelten. wieder bag biecher 
Panzers Annalın Zweyter Band. 5 ſchrie⸗ 
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fchriebenn in gotlicher fachen.” - Daß in dieſen Artickeln, viele bittere, auch auf gegenwärtige 
Beiten anwendbare Wahrheiten fiehen,. if leicht: zu erden. Uebrigens — — und in 
meiner Sammlung. 


1211.) Das * zwen ſchwehtzer bauren gemacht. Fuͤrwar ſie hond 
es wol betracht. Am Ende: Drey Engel und daruͤber 
„MD. XXI. Ein Holzſchnitt. Im Quart. 


Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, eine Muͤhle vorſtellend, wo Chriſtus die Symbolen ver 
vier Evangeliften, den heil. Geift und ben Apoftel Paulus in den Kaften fchüttet. Glaube, Liebe, 
Hofnung sehen ald Mehl heraus, dag Krafınus in einen Sad fäßt, auf welchem ber heil. Geift 
fist. Hinter ihm ſteht Zucher welcher bag Mehl zu netten fcheint. Dben in den Wolfen Gott der 
Vater, der auf Rarfthanfen seigt, ber mit einem Drechfflegel die Klerifey und den Pabft zuruͤck 
zu treiben ſcheint. Ein Drache ſchwebt über der Beiftlichfeit und fchrent: Ban Ban. Dieſes Ge- 
dicht ift ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. — . Eine zweyte Ausgabe bemerkt aller in 
feiner Bibliotheck der Schweizeriſchen Geſchichte Thl. HL: S. 70. Nach obigem Titel folgt ein 
anderer, ber dieſes Gedicht beſſer befchreibt ; ” Befchribung der göttlichen Muͤly, ſo durch die Gnab 
gottes augelgßen vü durch den hochberuͤmptſten aller Mülleren, Rraſmum von Noterbam, bag 
göttlich Mel zuſamen gefchwarbet, und von dem truͤwen becken Martin Lucher gebachen, auch 
von dem firengen Barfihanfen befchirmpt u. f. w. Sie ift in Quart und zı Seiten ffarf.— Eine 
Dricte Ausgabe ift in meiner Sammlung. Auf dem Titel fteht ber naͤmliche Dohfchnitt, jedoch 
von einem andern Künftler gefertigt. Am Schluße ift feine Anzeige des Druckjahrs. 


1212,) Beclagung aines leyens genannt Hannd ſchwalb über. vil miß⸗ 

breuch Chriſtliches lebens, vnd darin begriffen kürzlich von Jo⸗ 
hannes Hußen. Sm Sar. M.D.XXI. In Quärt: 

Unter -diefem Titel ein Holzſchnitt, den Tezeliſchen Ablaßkram vorftellend. Auf ber Ruͤckſeite 
bes ı Blats fecht eine kurze Worrede, welche in deutfcher Neimen verfaßt if. Sie fängt an: 
»Ich hanns ſchwalb dz gedichter hab | Bot bewar aller fronien eer und hab u. f. w. In ber 
Beklagung feldft werden den Geiftlichen die bitterften Vorwürfe gemacht. ” Vuſer paftores,” heißt 
es unter andern, "haben groffe guͤeter, ain jar, Fünff hundert guiven eintommen, Und famlen 
große feften vol, forn habern, und Allerley trayd. Vnd fy thus fain arbeit darumb, Sy leeren 
‚nicht, Sy prebigen nicht, Sy halten onnüg forfchüler, die kirch vol blern vñ fchreyen und wiſſen 
nicht was fy finger u. f. m.” Dagegen wird Zucher gepriefen und vertheidigt._ Den Befchluß 
macht: Titulus, Doctoris Martini Zucheri, ordinis Sancti Auguftini, zu erft in vier lateis 
nifhen Diſtichen, dann in folgenden deutſchen Reimen: ?” Allergeleertefter und andächtiger vater 
Martin | Yin nachfolger der Jundfrawen fant Ratherin | Der hochweyſen lateinifchen zungen 
ein übertoinder | Kin tröfter der bequielten und falg der fünder |- Ehrifiglaubiger feelen argnay ain 
Appotegger genant | Und hapliger gfchrifft aiu außleger von got gefant | Der werd gelobt deiner . 
hayligen ganftlichen leer, | Und bewar dich yez on end und ymer meer | Amen. If 6 Blätter ſtark 
und in meiner Sammlung. 
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1213.) Beelagung eines Leyens genant Hanns ſchwalb über vil miß- 
brauchs chriftenlichs lebens, vnd darin begriffen fürglich "vo Jo⸗ 
bannes Huffen. Im Jar M.D.XXL In Quart, \ 

Unter diefem Titel fteht an ftatt des Holzſchnittes, welcher auf ber vorher gehenden Ausgabe 

befindlich ift, die gereimte Vorrede bes Verfaßers. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1214.). Ein neuer Spruch vnd warhafts Bericht, | Wie es komt vnd was 
rumbs gefdjicht, | DE fo viel Münch feind Priefter worden. 
An fich genomen Sant Peters Orden, | Bad die Kurten vßgeſchuͤtt, 
Kauf den Spruch, es ruwt dich nicht. | Vincit Veritas 1521. 
In Quart. 


ft in Reimen verfaßt. ©. Hirfch Millen, IV. p. 4. 


1215 2 ch bin der Strigel Im teutfchen Tandt. zu troft und gutt dem 
opfamp geſandt. Wer wöll jnnen werde d’ ganftlichen ordnung ' 
vnnd lauff. Der lug das Er diß buͤechlin behenndt fauff. Kan er mich 
woll brauchen vnnd thut fich fleyſſen. Mit mein fcharpffen zennen will 
jr haudt zerreiffen. Am Ende: Alfo fagt der hochgemutt Ni- 
clas under dem Motten hutt. Im Jar M.D. XXI. In Quart. 
Unter obigem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel ein kleiner Holzſchnitt, ein gefluͤgeltes Kind, 
mit einer Trommel, vorſtellend. Daß dieſe deutſche Reimerey wider die Roͤmiſche Cleriſey gerich⸗ 
tet fen, und daß Luther, fo wie feine Vertheidiger, beſonders Sickingen und Zutten ſehr geprie⸗ 
fen werben, iſt leicht zu erachten. Davon hier eine kleine Probe. Von der Elerifey heißt es: 
darzu fo wellendt ſy fünff oder Sechs pfründ haben | das ſy fünben auf hoben roffen traben { 
Thun auch unpriefterlich vmb die pfründen friegen | das macht ir verfluchter geig und vnbegnuͤ⸗ 
gen | Lauffen dargu eyliends gen Rom pin Refignation Jdabey der bapft und Cardinaͤl auch haben 
iren lon | Und ift inen dag alles nicht zu vil | wann fo. kumen gen Nom mit ſoͤſchem fantenfpil | 
Geben vmb brieff Eigel wachs nd pley ohne jal | das doch hie vor gleich iſt fo wolfal | Und da 
mit außtvartten irer weiß und gebrenng | wirt inen warlich geftrält mit dem roßkaͤmb | Sagen der 
bapft bat daruͤber zu diſpenſieren gemalt u. ſ. w.“ Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1216.), Ain ſchoͤner Dialogus | Cuntz vnnd der Frig | Die brauchent 

“wenig wig | Es gildt vmb ſy ain klains | So ſeinds der ſach ſchon 

ains,| Sp redent gar.on rauren | Vñ find gue Luthrifh bauren, 
1521.) In Quart. 

Der Verfaßer dieſer Satyre, welche beſonders wider Lemp, Profeßor in Tübingen und Eck 
in Ingolftadt gerichtet ift, fol Urban Rhegius gewefen feyn. &. Strobel's Neue Beytraͤge 
Br. V. S. 265. und Allg. * Ba 1801. No. 42. ©. 393 — 394. If ı Bogen ſtark und 
in meiner Sammlung. 
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1217) Ain ſchoͤner Dialogus | Eung vnnd der Frig | Die brauchent 
wenig witz. | Es gildt vmb ſy ain klains | So feinds der fach ſchon 
ains. | Sy redent gar on trauren | Vnd feind gue Lutrifch bauren. 
(1521.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ft » Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


3218.) Ain Schöner dialogg Vñ gefprech zwifchen aim Pfarrer und 
aim Schulthayf,. betreffend allen übel Stand der ganftlichen. Vnd 
böß handlũg der weltlichen. Alles mit geytzigkayt beladen &e. (1521.) 
In Quart. 

Der Inhalt dieſes Geſpraͤchs ift fehr beleibigend filr die damalige Elerifey. Beſonders bekom⸗ 
wen ZE und Murner ihre Lection. Von dem legtern heißt es dort: "Er bat aus feiner hohem 
fcharffinnigen Speculaz ber Welt zu ſchoͤner Andacht und Umterweifung hervorgebracht bie hocher- 
gründete Lehr, mit Namen die Narrenbeſchwoͤrung, die Schelmenzunft, der Bret Hluͤllerin 
Jahrtag, auch den Eulenſpiegel und andere ſchoͤne Büchlein mehr, darin er freilich wenig aus 
der Bibel allegiert, fo hat er auch nicht viel weder griechifch noch chaldäifcher Sprach dazu ar» 
Braucht, ich rechne wol, er habe folche hohe fpißtge Kunſt zu FreyBurg im faulen Peltz erfchnappt, 
jedoch fingt er nach feines Schnabels Art.” Auch, dem Schultheiſſen und den weltlichen Herrſchaf⸗ 
ten wird die Meinung derd gefagt. DBermuthlic) erfchien diefe Schrift bald nach dem Neichstage 
au Wormbs. Unter obigen Titel ſteht ein Holsfchnitt, den Pfarrer und der Schultheyß nebit feinem 
Soͤhnlein vorfiellend. S. Allg. Lit. Anzeigen 1801. No, 40. ©. 395— 396 Iſt 2E Bogen 
Kart, und in meines Sammlung. 


1219.) Ein fhoner Dialogus vnde geſprech tzwiſchen eym Pfarrer 
vnnd eym Schulthayß, betreffende allen vbel ſtand der Geyſtlichen. 
Vnd boͤß handlung der weltlichen. Alles mit der Geytzigkeit beladen. 
Am Ende: Bollend im jar M.D.xxi. In Quart. 


Ein Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe, Unter dem Titel der naͤmliche KHolifehnite. 
©. Bibl. Schadel. P. I. p. 231. 


1220.) Ain fchöner dialogg Vnd geſprech zwifchen aim Pfarrer und 
aim Schulthayß, betreffend allen übel Stand der ganftlichen. Vnd 
böß handlũg der weltlichen. Miles mit geytzigkayht beladen rc. (152 1.) 
In Quart. * 
Iſt eine, von der vorhergehenden derſchiebene Ausgabe. Doch ſteht unter dem Titel der naͤm 
Uche Holzſchnitt. S. Allg. Lie. Anzeiger 1801. No, 42. ©. 396. Uebrigens 3 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung- 


1221.) Ain ſchoͤner Dialogus. Vñ gefprech zwifchen aim Pfarrer. bit 
aim Schulshaiß, betreffend allen übel, ſtand der gayſtlichen Wrnd 
4 boͤß 
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boͤß handlũg der weltlichen. Altes mit geyhigkayt beladen. (r521.) 
In Quart, 
Auch diefe Ausgabe ift von beyden vorhergehenden verſchieden. Unter obigem Titel, welcher 
eine Einfaßung hat, ſteht ein etwag feinerer Holjfchnitt, mit der nämlichen Borfiellung. ft aE 
Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1222.) Eyn fchoner dialogus vñ gefprech zwifchen dim Pfarrer und eym 
Schultheß, betreffende alle vbel des Stands d’ genftlichen. Vñ böß 
handlung der weltlichen. Alles mit geytzigkeyt belade. ꝛc. (1524.) In 
Quart. 

Iſt eine, ebenfalls von ben vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Der Titel hat feine Ein 

fagung. Neben am Rande ftehen häufig Gloßen. Iſt a4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung, 


1229.) Ain fehöner dialogus vnd firaffred von dem Schulthaiß von 
gayßdorf, mit feinem ſchuͤler, wid’ den Pfarrer dafelbft vñ feine 
belffer in beyweßen der fierer vñ etlich nachbaurẽ bes borffs, antrefs 
fendt aller mangel vnnd geyg gayſtlich vñ weltlichs Stande. ıc. 
(1521. In Quart, 

In der Hauptſache ſtimmt diefer Dialogus mit dem vorhergehenden überein, nur hat der ge- 
genwaͤrtige einen Eingang, welcher in dem vorhergehenden nicht fleht. Auch iſt diefem auf 2 Blaͤt⸗ 
tern ein Anhang, unter folgendem Titel beugefügt: Ain nach geſprech vñ fürbringn vom Schule 
hais an die baucen, Nach abſcheidung des Pfarrers mit verfamleter gemain. Am Ende ſteht 
ein Holzſchnitt den Apoftel Paulum mit dem Schwerbte vorftellend. Unter dem Haupttitet ſteht 
ein Holzfchnitt , weicher Nechts den Pfarrer, den Schuitheiß, und einige aus der Gemeine, Linke 
aber etliche an einem Tifch fisende und mit einander jechende Bauern vorftellet. Iſt 4 Bogen ſtark 
und in meiner Sammlung. — Auch von biefem etwas veränderten Dielogen ift ein Nachdruck 
vorhanden, der einige Verfchiedenheiten hat, ebenfals 4 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung, 


2324.) Dialogus oder gefprech des Apoftolicums Angelica und an⸗ 
derer Epeceren der Appotheden Antreffen Doctor M. Lutte⸗ 
rers ler und fein anhand ꝛc. (1521.) In Quart. 
unter obigem Titel iſt eine Apothecke vorgeſtellt, mit drey Faͤchern, welche die Ueberſchrift ha⸗ 
ben, Radices, Herde, Ungen. Unten Links ſteht eine Manns erſon nit einem Poſthorn. Der 
Verfaßer nennt ſich in der Debdication an den wolgelerten Meyſter Johanſen fordung von Safe 
furt: Vitich Boßler von Hasfurt. Die Dedication felbft ifk batirt; 1. April ısar. alfo um die 
Zeit des Reichstags ju Wormbs. Er träge barin ein Gefpräc vor, welches die Materialia fim- 
plicia und compofita in feiner Apothecke gehalten, beſonders fireiten Apoftolicum und Angekca 
fehr heftig um ben rechten Verftand der Worte Chrifti: Du bift Petrus, und auf biefen Felſen 
u. ſ. w. ©. Allg, Aitt. Anzeiger 1801. No. 4a. ©. 395. IR 3 Bogen farf, und in meiner 
Sammlung. 


53 2225. 


— 





46 | | Sahr ı 521. 


1225.) Ain fchöner Dialogus oder geſprech des Appoftolieums, Anz 
gelica vñ anderer Speceren der Apoteden Antreffen Doctor 
Marti. Lutthers Teer vnd fein anhang (1521.) In Quart, 


Der Titel ſteht in einer Einfaßung, hat aber imter demfelben obige Vorftellung nicht. Iſt 
3 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


12236.) Eyn fchoner Dialogus von den vier groften beſchwernuß eins 
ieglihenn Pfarrers nach fag eines funderlichen * hernach 
geſchrieben. 

Selir- Plebanus: felix parrochia ſub qua 

Nec Naaman. (leproſus) Abraham. (Judens) Sem. 

(Prefectus) neque viuit Helias. (Monachus) ⸗ 

Die vier wandel thun der Pfarr wee. Auſſetzig 
od' Malatz. Jud. Juncker. Muͤnich. Am Ende 
AUS ET HONOR TB) CHRISTE. (1521.) In — 
Die unterredenden Verſonen find; Pfarrer, Gardian, Monachus, Juncker, Vetula, Vxor, 

Scriptor, Cortiſan, Ruſticus, Vicarius. Die Unterredung ſelbſt iſt mit vielen Unflaͤtereyen ver · 
miſcht, und das Ganze ein wahres Quodlibet. S. Allg. Litt. Anzeiger 1799. No. 51. ©. 509. 


ıg01. No. 42. ©. 395. Iſt 4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1227.) Ein fhöner Dialogus von den- bier gröften beſchwernuß eins 
jeglichen pfarrers nad) fag eines funderlichen verß hernach geſchriben. 
Ä Der vier wandel thun d’ pfar wee. Vſſetzig oder Malatz. 
- Zub. Juncker. Muͤnich. Am Ende: Laus et honor tibi Chrifte. 
(1521:) In Quart. r 
Der Titel in einer Einfoßung. Der Vers; Felix Plebanus u. f. w. ift weggelaſſen. Uehri⸗ 


= gend 54 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1228.) Der gut fruͤm Lutheriſch Pfaffen narr hayß ich der mich Faufft® 
f der leße mich. (1521.) In Quark. 
Unter dem Titel ein Holzichnitt, vermuthlich den Pfaffennarren vorftellend. ft gegen ben 
Adel, wegen Einziehung ber geiftlichen Güter gerichtet. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Samm- 


lung. S. Will’s Bibl. Noric, P. II. p. 32. No.78. In Hirfch Mill.1V. No. 309. fteht diefe Sarirf 
= unter dem Jahr 1524. 


1229.) Das biechlin Hat gemacht der Nar der gut Tutherifch ift, wañ 
ain yegklicher der got nachuolget vnd lobt den frumen Luther von ſei⸗ 
ner götlichen ler wegen, den haiffen die Pfaffen ain narren, aber got 
ift mein vatter, der Fan mich wol vernünfftig mahn. Wer miffen 
will, wer bie täfhen raumer feind, vi die kaufleut die alle guter kauft 

haben 


* 
| 
N 


x 
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e- vi nichts darñ geben, der mag bifes buchlin lefen. 1521. In 
uart. 
Riederer hat dieſe Ausgabe in feinen Nachrichten Bd. IV. ©. 84. angezeigt. 


1230.) Von dem pfründt marckt der Eurtiffanen vnd Tempelfnechten. 
* Ende: Anno Dñi M.D. XXi. Menſe Septembri. In 

uart. 
Eine der merkwuͤrdigſten, aber auch freymüthigften Schriften, welche zur Zeit der Reformation 
erſchlen, und einen Mann zum Verfaßer gehabt haben muß, welchen es wahrer Ernft war, einem 
tief eingewurzelten Uebek, welches er hier nach der Wahrheit ſchildert, zu fteuern. Diefes Uebel 


iſt fein anderes, als der große Geitz der gefamten Elerifey, das fich beſonders dadurch an den Tag 


legte, daß jeder, der nur konnte, fo viele Pfründen, als es nur möglidy war, zu erhaſchen 
fuchte, wozu jedem, der nur Geld aufjumenden vermochte, ber römische Hoff, behilflich zu feyn, 
willig und bereit war. Die Schilderung, welche ber Verfaßer von dem Handel macht, ber damit 


. getrieben wurde, iſt in der That fehr traurig, noch mehr aber die gründliche Bemerkung des baher 
entſtehenden Schadens für die Gemeinden. Den Beſchluß macht der Verfaßer Damit, daß er bie 


weltlichen Obrigkeiten ermuntert, biefem Uebel auf alle Art zur fleuern — ohne Bann oder 
geyftliche Straf zu fuͤrchten; denn in diefem und allen dergleichen Faͤllen foll man alle bAnn 


verachten. Iſt 24 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


! 


| 


i 1231) Die Reformation: fo der aller Durchleuchtigeft, Großmechtigeft 


fürft vnd herr herr Sigmund Römifcher Feifer, zu allen- zeyten 
merer des reychs ıc. In dem nechften Concilio zu Eofteng, die 
Epriftenliche kirchen in beftetige ordenung zu bringen fürgenummen 
bat. Am Ende: Hie endet fich das buoch der Reformation, fo 
der — in beftetige ordenug zu bringen für genumen het, gedruckt in 
der Ioblicheni ftat Baſel, durch den erberen Thomam Wolff, 
nach der geburt Ehrifti unfers herren. M.CCCCC ri, iar. 
In Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Holgfchnitt, welcher den Kayſer Maximilian, ſtehend, den 
Ecepter haltend, vorfiellt. Auf der ı Seite des 2 Blats fängt die Reformation felbft an, welche 
auf der Ruͤckſeite des 49 Blats mit der obigen Schlußanzeige zu Ende gehet. Sie hat Signaturen. 
Es iſt diefes ein genauer Nachdruck ber Neformation K. Sigtemunds, die Bämler, zu Aug. 


ſpurg 1476 gedrudt bat, nur mit dem Unterfchiede, daß im jener dlterm, die in den Annalen 
* No, 67..©. 90. befchrieben wurde, flatt des Concilit zu Coſtanz, fleht: in den naͤchſten Eoncilien 
zu Bafel. Nähere Nachricht von diefer Seltenheit findet man inBrorgii Gravaminibus Impera- 


torum &c. p. 109. u. f. Die gegen diefe Reformation gerichtete Schrift des Cochlaeus werde ich 


unter dem Jahre 1533 anjeigen. 


1232. 
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1232.) Landfryd durch Kayſer Carol dem fünften auf dem Reichstag zu 
Worms a. ı5ar. aufgeriht. Am Ende: Gedruckt zu Mainz . 
durch Johann Schäffer M-D.XXL In oliv, 


©. Hirfeh Millen. Ill. p. ar. 


1233.) Vertrag zwifchen dem Churfürften zu Brandenburg 2c. vnnd 
. den Hergogen von Stettin, vnnd dochgedachten Churfürſtlichen 
gnaben, vnd Prelaten, Herren, Mannen, vnnd Steten, bes Her. 
Jogthumb zu Stettin, Pomern ꝛc. (1521.) In Quart. 
Iſt 3 Bogen ftarf, und in der Scheurliſchen Bibliothed. 


1234.) Wie die paͤpſtlich gefchickte Botſchaft ihre Werbung gethan ha⸗ 
ben an den Durcht. und Hochgebohrnen Fürften vnd Hn. Herzog 
Friedr. zu Sachfen Churf. Bicarien in Sachfen, und Sr. Chur⸗ 
fürftl. Onaden Antwort den geſchickten Legaten als klaͤrlich her- 
nad) folgt. — Iſt Datirt: Coburg 1521. In Quark. 

©. Hirfch Millen. 1, p. 19 


1235.) Reformacion der Stat Nüremberg Cum Gratia et Priullegio. 
Am Ende: Hie hat ein ende die Reformacion der Stat Nürmberg, 
mit eins Erbernn Rats gemelter Stat endrunigen vnd peferungen , 
Durch iren Burger Fridericu Peypus gedrudt, Anno Domini 
Im Einundzwepnsigiften Jaren Am rr. tag des Monats as 
nuarij. In Bolio. 

Es iſt dieſes, die beyden Augſpurger Nachdrücke abgerechnet, eigentlich die dritte, von der 
Städt ſelbſt beſorgte Ausgabe, und um fo viel merfwilrdiger, ba ſie bisher von Niemand angezeigt, 
oder betaunt gemacht worden ift. In der Hauptfache ift fie freylich feine andere, ale die von 1522 
mit welcher fie auch ganz übereinftimmt. Doc; unterſcheidet fie ſich von berfelben durch das am 
Ende flehende Drudtiahr. WOHL, dem diefe Ausgabe unbekannt blieb, irrte fich alfo, da er im feis 
ner Biblioth, Norica P, I. Sect. I, bey Gelegenheit, da er bie folgende Ausgabe vom Jahr 1522 
befchrieb, fagte, daß dieſe neue und verbeßerte umd mit neuen Gefegen vermehrte Ausgabe ſchon 
eber berausgefommen feyn twürde, wenn die damals in Nürnberg graſſirende Peft, es nicht ger 
hindert hätte. Uebrigens bleibt e8 auf alle Faͤlle fonderbar, daß biefe vermehrte Reformation, in 
Belt von zwey Jahren dreymal gedruckt wurde, und, auch unter dem folgenden Jahre zwey ber ⸗ 
fehiedene Ausgaben erſchienen find. Obiger Titel ſteht auf der 1 Seite des ı Blats. Auf der 
Mückfeite ſteht ein Holzfchnitt, welcher dem Albr. Dürer zugefchrichen wird, Ganz oben auf einem 
Täfelcben; Sana Juflicia 1531. daneben jivey Engel. In der Mitte das Kanferliche, und unten 
die beyden Stadtwappen. Die vorftehenden Negifter füllen 47 Blätter, worauf bie Reformation 
feleft anfängt; welche CCVII. foliirte Blätter ſtark if. Obige Schlußanzeige fteht auf der ı Seite 
des CCVilt. und letzten Blats. „Ein Eremplar von dieſer Seltenheit befindet fich in der Welfer- 
Noriſchen Bibliorhed in Wrlienberg. 6 

- 1230. 


1236.) 


Fahr 15 21. 


Der richterlich Clagſpiegel. Ein nutzbarlicher Begriff, wie man 
figen und formirn ſoll nach Ordnung der Rechten eine jede Elag 
Antwort — Durch Doctorem Sebaftian Brand wieder burchfich- 
tiget und mit mehrerm Fleiß zum Thell gebeert. Am Ende: Sms 
preſſit Martin Flach, Argent. ciuis, erpenfis Zoh. Knoblouch 
finitt ) poſt S Otmari ıs2ı. In Folie. 


49 


Die erfie Ausgabe dieſes Elagfpiegels ift in den Annalen ©. 389 — 396. No. 841. unter ben 


Jahre 1516. angezeigt und befchrieben worden 
p. 21. bemerft. 


1237.) 


Ehronica vom viel vnd mancherlei-Hiftorien, In viel Landen vnd 
Gegenden geſchehen von dem Jahr nah Ehrifti Geburt 903. biß auff 
1521. Jahr. Miederum mit Fleiß überlefen gemert und ges 
beffert. Zum Sefer: Mit wenig Wort fag ich alt Gefhicht. Daraus 
ſich mancher viel bericht, Vnd wird durch mich jegund gewahr Das 
er vor hat vergeffen gar. In Quarf. 


» Die gegenwärtige findet man in Hirfchii Millen, II, 


Eine wiederholte Ausgabe, ber unter den Jahren 1515 u. 1516, in ben Annalen, S. 380 und 
394, No. 819 und 854, fo wie in den Supplemente ©. 133. No. 819. b. angezeigten kurzen Chro⸗ 
nica. ©. Hirfch Millen. II, p. so, 


1238.) M.D.XXI. Yin mugliche troftliche und Furge vnderrichtung, 


wie man fich in difen ſchwaͤren leuffen der peftilenz halten fol 
durch doctor Ambrofium Zungen, ftatargt zu Yugfpurg, dem 
gemainen man zu hilff ond guetem, ber nit.andern beyitand hat, ver⸗ 
ordnet. (Augfpurg durch Silvan Otmar.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. S, Aitterariſches Muſeum Bd. IL. ©. 286. u. f. 


1239.) 


Das diftilierbuch. Ein Holyfnitt. Das buoch der rechten Eunft 
su Diftilieren vnd die waffer zw brennen angezögt mit figuren 
nuͤtzlich dem menfchlichen feib in gefuntheit zu behalten, Erftmals von 
meifter Jeronimo Brunſchweick zufamen coligirt, und von Mars 
ſilio Ficino des hochberümpten, des langen vnd gefunden lebens, 
als er an im felbs bewert, hundert vñ zehen iar ruͤwicklich gelebt har. 
Am Ende des Diftilierbuchs: End der gebiftilierten waſſern, von 
den fimplicibus vi einigen ftüden. Getrudt zu Straßburg vo 
Johã. Grünniger vßgangẽ vff unfer lieben frawẽ geburt abet. 
Im iar Tufent fünff hundert und. xxi. Am Ende des ganzen 
Wercks: Getrudt vñ vollendet diß buch. in d’ ſtat Strag⸗ 
burg durch Sohannem Grunniger vff fant Adolffs tag. m" 

nr 
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iar nach der geburt Chriſti. Tauſent fuͤnff hundert vnd. xxi. 
In Folio, 

Die erſte Abtheilung dieſes oͤfters gedruckten und unter den Jahren 1500, 1505, 1508, 1512, 
1515, und 1519 angejeigten Werkes, iſt mit roͤmiſchen Zahlen von I bie CXXX numerirt. Das 
übrige ift nicht numerirt umb beträgt 57 Blätter. Diefe Ausgabe hat viele Holzfchnitte. Iſt in einer 
Bibliotheck zu Frürnberg. ‚ 


1240,) Practica teutfch. Vber die neume erfchrödlichenn vor nie gefehen: 
Eoniunction, oder zufammenvereinigung der Planeten. Im ‘ar 
MCCCCCXXIIII. zutunfftig — von Meifter Zohan Virdung 
bonn Haßfurt — Gedrudt zu Oppenheym. Am Ende: Ge— 
endet feligklichen, und zu Oppenheym gebrudt. — (1521.) 
In Quart. 

In Heren geheimen Raths Zapf’s Sanımlung. 


1241.) Neugegeittung auf das Jar M. Dxxi. Eyner fhrifftlichen werbunge 
gethan von dem fürften der heile, Seinen lieben getrewen. Allen vnd 
ideß ftandes feinis Reichs. Am Ende; Datum Anno M. CCCCC. xri. 
In Quart. 

Iſt 6 Blätter ftark, und in meiner Sammlung. 


1242.) Ain groffer Preiß fo der Fürft der heilen genant Lucifer yetzt 

den ganftlichen als Baͤpſt Bifhoff Cardinal und der gleychem 
zu wenßt vnd empeut ꝛc. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzfchnitt, den Pabft und feine Cleriſey vorftelleud, dem der Teufel einem 
Brief bringt. ft die nämliche Schrift, 5 Blätter ftarf, und in meiner Sammlung. Sch befige 
noch einen Nachdruck derfelben Schrift. Auf dem Titel ein Holsfchnitt, den Pabft und feine Eleri« 
ſey vor einem Manne ſtehend, der auf einem Stuhle figef, und neben ihm der Satan. Am Ende 
ein anderer Holsfchnitt. 6 Blätter flarf. 


1243.). Ein neuer Sendbrieff von dem boſen genftlichen geſchickt tzu 
yrem rechten herrenn. Einn Antwort vonn yrem erbhern vñ iſt 
faft Suftig gu fefen Anno M. Dixxi. In Quart. 

RE 1 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1244.) Eyn newer Sendbrieff von den boſzen geyſtlichen gefchice zu 
yhrem rechten erb herren. Eyn Antwort von yhrem erb herrn und 
ift faft Luftig zu lefjen. Anııo M.D.rri. In Quart. 
Sf x Bogen flarf, von der vu. gehenden Ausgabe verfchieden, und in-meiner Sammlung. 


1245: 


1245.) An Sendbrieff ond vnderweyſen, wie fih ain frommer Chrift 
mit feim Weyb, Eindt, geſindt vnd nachpewer haften fol von 
Wittenberg gen Erffurt aim burger zu geſchribẽ. M.D.XXL In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I, p. 231. 


1246.) Eyn Sermon wyder die vnzymliche vñ vnordeliche Tragung d 
zypffelbiredt vnder dem heilgenn Gotlichen ampt zu Rottenburgk 
auff d' Tauber. jm pri Jar Geſcheen. Largire Clarum Veſpere. Am 
Ende: Largire Clarum Veſpere. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung, 24 Bogen ſtark, und in ber Scheurliſchen Bibliotheck. ©. Hirfe 
Millen, IV. p. 20. 


1247.) Bon dem leben und gelächter Democriti kurtzweilig vñ faft nüg« 
lich zu lefen. 1521. In Quart. 
ft des GippoPrates Brief an den Damagerus. Der Ueberfeger Perrus Tritonius eignet 
diefe Ueberfegung dem Babriel Weidacher zu Schwag zu. Datirt if diefelbe: Schwan am 
36 Sept. 1521. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Das Ganze beträgt 34 Bogen, und iſt im 
meiner Sammlung. 2 


» 


1248.) Ein huͤbſch faßnacht fpil von einer gar persrifchen pawrn heyrat 
feer kurtzweylig ond gut zu Sachen. Am Ende: Gedruͤckt zu Nuͤrn⸗ 
er Durch Jobſt Gutknecht M.CCCCC. und. Fri. In 

ctad. 

Der Verfaßer it Sans Foltz, ber fih am Schluße, dieſer ziemlich unflätigen Neimeren, wo 
es heißt — Wer weyß wie es ſich fort verfer Alfo ſpricht Sanz Foltz Barbierer — felbft dazu 
betennet. Auf dem Titel if eine Bauernhochzeit vorgeftellt, mo die Eopulätion der Brautleute 
ebenfalls bon einem Bauer volljogen wird. Uebrigens ı Bogen flarf. 


1249.) Yon einem wirtzsfnecht und der haußmayd. Am Ende: Ge- 

druͤckt zu Nuͤrenberg durch Johannẽ Stuchs. In Octav. 

Der legten Zeile dieſes Gedichts zu Folge it Hanns Holz barwirer, ebenfalls ber Verfaßer 
deffelben; deswegen habe ich es, nebft einigen anderen Folziſchen Reimereyen, die zwar, ohne 
Beſtimmung des Druckjahrs, vermuthlich aber zu gleicher Zeit zum Vorſchein gekommen ſind, zu 
dem vorhergehenden geſetzt. Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, ber einen Bezug auf die hier ere 
zählte Gefchichte hat. Beyde machen einander in dieſem Gedichte die groͤbſten und unflätigften Vor- 
würfe, welche der Barbierer Holz wohl hätte ungereimt laffen koͤnnen. 


1250.) Uon dem Fünig Salomon Vnd Mardolffo, vnd einem narın, 
ein huͤbſch Faßnacht ſpil new gemacht. Am Ende: Gedruckt 
zu Nürenberg durch Johannẽ Stuchs. In Detav. 
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Auch dieſe Reimerey hat Sanns Folz gemacht. Denn am Ende derſelben heiſt es: Von der 
xurtzweyl yetzunde nit mer Spricht Hanne Folz Barwirer. Unter obigem Titel ein Holz⸗ 
ſchnitt, der den Koͤnig Salomo nebſt ſeinem Narren, und den Marcolfus nebſt ſeiner Schweſter 
Fudaſa vorſtellen ſoll. Daß auch dieſes Gedicht nicht von Unflaͤtereyen frey ſey, iſt leicht zu erach⸗ 
ten. ©. Eſchenburg's Denkmaͤler altdeutſcher Dichtkunſt, wo No. Vi. ©. 147— 185. über 
König Salomo und Markolf gehandelt wird. Diefe Folziſche Reimerey blieb dem wuͤrdigen 
anne unbekannt. ft 2 Bogen ftarf. 


1251.) Faſt abentewrlich Klopffan Auf allerlay art. Hand Folg. Am 
Ende: Gedruckt zu Nürenberg durch Johannem Stuchs. 
In Octav. 
Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, der ein Haus vorſtellet, an deſſen Thür eine Panne; 
perſon anflopft. Dben fieht eine Weibsperfon zum Fenfter heraus. Diefe Weibsperfon redet nım 
einen jeben, deren viele nach einander erfcheinen, am, und ließt ihnen, nachdem fie ed verdienen, 
die Lettion, worunter freylich auch manche nicht gar feine vorfommen. Dieſe Folziſche Neimerey 
iſt ı Bogen flarl, Es find noch verfchiedene dergleichen Folziſche Neimereien vorhanden, welche 
ic) vieleicht in ber Folge anzeigen werde. Nachricht von diefem Reimenfchmid findet man in dem 
Zuſaͤtzen ju bes fel. verfiorbenen Prof. Beo. Andr. Wills Nuͤrnbergiſchen Belehrien Zericon, 
welche Kerr Pfarrer Chriftian Lone. Nopitſch, zu Altenthaun, bey Altdorf bereits herauszuge⸗ 
ben, angefangen hat. 


1252.) Diß lied jagt © bon Nero dem Küng | Der eher fo vnmenſchliche 
ding | Groß büberey mag er fo ring | zu letzſt es jm gar übel ‚gieng | 
Dig lied ift in dem Speten thon. Am Ende: Gedruͤckt zu 
— durch Jobſt Gutknecht. Anno. M. CCCCC. Xxi. 
In Dctav, 
Der Verfaßer dieſes Liebes nennt ſich am Ende Barthlome den binder. Auf dem Titel ſteht 
ein Holiſchnitt, welcher eine vom ben Uebelthaten des Nero vorſtellt. Uebrigens 4 Bogen ſtark. 








Jahr M. D. XXII. 


1253 > Biblia dudeſch dat erſte deell. Am Ende: Hyr endiget fi de 
Dfalter, vnd dat erfie deyl der biblyen vn volget na dat ander deyl 
der biblien. 

Dat ander deell. Am Ende: Hye endiget ſick dat Boek der heyme⸗ 
liken openbaringe Sancti Johannis des Apoſtelẽ vnd Evangeliſten. 
dar myt ock geendet wert, vnd beſloten duͤth hochberompte vñ koſtlyke 
werk der gantzen hylligẽ ſchrift genomet de Bibel. vor alle andere 
duͤdeſche Bibeln lauterer vñ klarer na rechtem warem duͤdeſchen vñ 
ſeßiſcher ſprake. myt grotẽ flyte tegen dem latiniſchẽ Terte gerechtuerdi⸗ 
get — mit figurẽ de hyſtorien bedudende. Gedrucket und fulẽdet in 
der ſtad Halberſtad Na der gebort Criſti veftein hundert vnde 
twe vnde twintich ar vp den VIII. dach July. Hyr vmme 
wy loff ſeggẽ vnd dankẽ der vngeſchapen vnbeghrypliken. vnnd aller 
hylgeſten drefoldicheyt gode dem vader. vnd dem ſone. vnd dem hylgen 
geyſte. de dar ys. de dar was. vnde de daer thokunfftig ſeyn wert 
dem ſy ere vnde loff yn ewicheyt. Amen. In gr. Folio. 

Es iſt dieſes die legte, dos ber Reformation gedruckte Niederfächfiiche Bibel, bie, big auf eis 
nige wenige Veränderungen, wichts anders ift, als ein Nachdruck, ber unter dem Jahre 1494. in 
den Annalen ©. 209. n. 374. angezeigten fogenanrten Luͤbecker Bibel, bie eben fo, wie alle Ober- 
beutfche vor jenem Zeitpunct erfchienenen Bibeln, bie Vulgate zur Quelle hat. Drucker und Her⸗ 
ausgeber derſelben ſind unbelannt. Die Holzſchnitte, womit dieſe Bibel ausgeſchmuͤckt wurde, find 
die nemlichen, die zur erſten Niederſaͤchſiſchen oder Coͤlniſchen, und zur Kobergeriſchen von 1483 
gebraucht wurden. S. Annalen No. 13. S. 15. u. f. Sehr genau hat dieſe Halberſtaͤdter Bibel 
beſchrieben ber ſel. Paſt. Goͤtze in feiner Geſchichte der Riedesfäf. Bibeln ©. 94. u. f. 


1254.) * Newe Teſtament. Deutzſch. Vuittemberg (1522.) In 
olio. 

Daß Luther, nachdem derſelbe vom Jahre 1517 an, verſchiedene einzelne Stuͤcke, aus bem 
Akten und Neuen Teſtamente in die deutſche Sprache übertragen hatte, endlich auf den Entſchluß 
gefommen fey, bie ganze Bibel zu überfeßen; daß derſelbe, während feines Aufenthaltes auf dem 
Schloß zu Wartburg, den Anfang mit der Ueberſetzung des Neuen Teftaments gemacht habez 
und daß von biefer Ueberfegung, im fahre 1502 zwo Ausgaben, balde nach einander erfchienen find, 
iſt eine zu befannte Sache, als daß ich nöthig Härte, mich daben aufzuhalten, am alleriwenigften, 
mich über das große Verdienſt, welches ex ſich dadurch, bey einer unzähligen Menge Menfchen, 
bis auf den heutigen Tag ertworben hat, weitlduftig zu verbreiten. — Hätte Luther auch fonft nichts 
gethan — nichts zu Grande gebracht — als daß ex bie Bibel, in die Sprache des Volles, mit Aus 
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firengung aller feiner Geiftesfräfte überfeget, und an der Vervollfommmung biefer feiner Ueber 
ſetzung, unterftüget, und berathen von den gelehrteften Männern feiner Zeit, ohne ünterlaf, und 
bis an das Ende feiner Tage gearbeitet: fo würde er fich dadurch ein Denfmal gejeget haben, das 
feine Zeit, keine Gewalt zu vertilgen im Stande ſeyn würde. Daß bdiefe erſte Ausgabe nicht eher, 
aber auch nicht fpäter, als im Jahre 1522 erfchienen fen, kann befonders durch einige Stellen aus 
Luthers Briefen bewiefen werden, ja, man weiß fogar, daß biefelbe gegen den Matthacustag, 
oder den 21. September, die Prefie verlaffen babe, daher fie auch, um fie von der zweyten vom 
eben diefem Jahre zu unterfcheiden, die September Ausgabe genennet wird. Der Drucker hat 
ſich zwar nicht genemnet; es ift aber gewis, daß es Melchior Lotther gewefen fen, ber auch 
bie folgende druckte, mit welcher die erfte, in Anfehung der Typen auf dag genauefte überein 
ſtimmt. Sonderbar ift e8, daß Luther feinen Namen, weder zu diefer noch zur folgenden Ausgabe 
feste. Auf dem Titel, der eigentlich ein Holzſchnitt iſt, ftehen blos oben angeführte Worte. Die 
Ruͤckſeite ift leer. Dann folgt auf zwey Blättern die befannte Vorrede: Es wer wol recht und 
billig u.f. w. Die Mücheite dieſes Blats nimmt das Kegifter"der Bücher des N. Teft. ein. Das 
Neue Teftament felbft, ift in zween Theile abgerheilt. Der erfte geht bis zur Apoftelgefchichte, und 
enthält CVII. mit römıfchen Zahlen numerirte Blätter. Am Ende fteht, Finis. Der zweyte faͤngt 
mit der Vorrede auf die Epiftel an bie Roͤmer an, und endiget fich mit der Offenb. Johannis. Die 
Blätterzahl fängt bey der gedachten Epiftel nach der Vorrede an, und endiget fich mit LXXVII. mit 
ber Epiftel Jubae. Die Dffenbahrung Johannis nimmt 26 Blätter ein, die weder paginirt, noch 
humerirt, fondern blog fignirt find. Am Ende der Offendahrung Johannig ſteht: Linde und darun» 
ter: Correctur. Diefer Eorrecturen aber find acht. Zu Anfang eines jeden Buchs ſteht ein Hole 
fhuitt, der den Verfaßer vorftellen fol. Inder Offenbahrung Johannis find aı Figuren zu fes 
ben, die Lucas Kranachs Arbeit find. In allen enthält diefe Ausgabe ano Blätter. Uebrigeng 
möchte e8 vielleicht fchwer feyn, die Ausgabe, den Coder, das Manufcript des griechtfchen R. Teſt. 
ober, wie man es nennen mag, zu beffimmen, wornach fich Luther bey feiner Ueberfegung vor⸗ 
nemiich gerichtet hat. Die wahrfcheinlichite Meinung aber möchte vielleicht dieſe ſeyn, daß er zwar 
die Vulgata nicht ganz aus den Nugen gefeßet, fich aber vornämlid; nach ber eriten Eraſmiſchen 
Ausgabe des griechifchen Textes von 1516. gerichtet habe. ©. Entwurf ©. 55. ur f. 


1255.) Das Newe Teftament Deusfh. Vuittemberg. 
Am Endeder Offenb. Johannis: Gedruckt zu Wittenbergdurch 
Melchior Lotther yhm taufent fünffhundert zwey vnnd zwentzig⸗ 
ften Zar. In Folio. 

Man nennt diefe Ausgabe, um fie von ber vorhergehenden zu umterfcheiden, die December 
Ausgabe, weil felbige, vermöge eines Briefes Luthers, an Wencesl. Lud, im December bie 
Mrofie verlieh. In der Hauptfache fiimmen zwar beyde Ausgaben mit einander überein, doch wei⸗ 

neo aanimerflich non einander ab, fo daß biefe mente Ausgabe fchlechter« 
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Briefes an die Roͤmer an, welche ſechs nicht numerirte Blaͤtter hat. Die letzte Seite iſt leer. Die 
folgenden Blaͤtter, von der Epiſtel an die Roͤmer an, bis zu Ende ber Offenb. Johannis ſind mit 
roͤmiſchen Zahlen numerirt, und erſtrecken ſich bis XCIIII. m alles hat alſo dieſe Ausgabe 204 
Blaͤtter, und alſo 16 weniger als die vorhergehende. Die Holzſchuitte ſind die nemlichen, nur daß 
in der 17 Figur in der Offend, Johannis, bie dreyfache Krone, womit die Vabyloniſche Hure 
in ber erſten Ausgabe geſchmuͤckt war, in der gegenwärtigen, im eine einfache verwandelt worden 
if. Diefe Hanptveränderung ift mit dem Tert feldft vorgenommen tworben, zum Beweiß, daß Fur 
ther von Zeit zu Zeit einen ganz aufferorbentlichen Fleiß auf feine Ueberſetzung gemenbet habe, 
Einige diefer Veränderungen find in dem Entwurf &. 61. bemerfet worden. Sonderbar ift eg, 
daß einerley Druckfehler in beyden Ausgaben angetroffen twerden. Dahin gehoͤret befonters bie 
Stelle, Galat. 5. v. 6.100 es heißt: Die Liebe, die durch den Blauben thaͤtig ift, welcher Feh⸗ 
ler faft in allen Nachdruͤcken, auch in einigen folgenden Wittenbergifchen Ausgaben wiederholet 
worden ift. Diefen Drudfehler hat man nachher , in der erften und weitläuftigen Confutation der 
Augſp. Confeßion, unbedachtſamer Weife, für eine gefliegentliche Depravarion und Verfaͤlſchung 
ausgegeben. ©. Strobels Beyträge 1 B. 8.451. In der gegentwärtigen zweyten Ausgabe 
oh: 5. 45. Fol. LXV. a, flieht auf der erfien Zeile auch ein fonderbarer Druckfehler. Es heißt 
nemlich dafelbft: Es ift eyner, der mich (ftatt euch) verflagt, der YTofes auf wilchen yhr hof: 
fer. Auch fehlen in beyden Ausgaben 2 Cor. 11. 15. bie Worte: welcdyer Linde feyn wird, nach 
ihren Werken; und ı Iheff. 4. 3. die Worte: daß ihr meider die Hurerey. Endlich muß ic) noch 
bemerfen, daß in der Stelle ı Joh. 5. v. 7. 8. wo ber fiebende Vers: Drey find die da zeugen 
im Simmel, der Vater, das Wort und der heilige Beift, und diefe drey find eins, in Lutherg 
Ueberfegung ganz ausgelaffen, und blog ber folgende Ste Vers überfeget wurde — fein Druckfeh⸗ 
ler zu fchulden gefommen fey, indem Luther ben zten Vers in Feine, bey feinem Keben von ihm 
felbft beforgte Ausgabe aufnahm. Diefe Seltenheit ift in meiner Sammlung. S. Entwurf 
u. ſ. w. ©. 58. u. f. 


1256.) Das New Teftament, yegumd recht grümtlich teutfcht, Wels 
allein Chriftum onfer Seligkeit, recht und klaͤrlich leret Mit gar ger 
lerten vnd richtigen Vorreden, vnd ber ſchwereſten Dertern kurz, aber 
gut, Auslegung. Am Ende der Offenb. Sohannis: Zu Bafel, 
durch Adam Petri, im Chrifimond, des Jars M.D.XXLU. 
In Folio, 

Daß fich diefer Nachdruck nach der erſten oder September Ausgabe son Luthers Ueberſetzung 
des N. Teftam. richte, iſt leicht zu erachten. Adam Petri zu Bafel war alfo der erſte, der ge- 
dachte Ueberfegung nachdruckte, womit aber Luther nicht wohl zu Frieden gemefen iſt. Dbiger Tie 
tel fichet in einem Holzfchnitt an deffen vier Ecken die Zeichen der Evangeliften, und an beyden 
Seiten die Bildniffe der beyden Apoftel Petri und Pauli ſtehen. Dben ift das Wappen der Stadt 
Bafel, und über vemfelben fteht: Inciyta Bafilea, Unten fiehet man das Wappen des Drucker 
Adam Perri, nemlich ein, auf einem Löwen reitendes Kind mit einer Fahne in ber Hand, auf 
welcher ber Name des Druckers zweymal fiehet, einmal ausgefchrieben, und dazwiſchen im einer 

ö Chiffre; 
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Chiffre; ingleichen bie Jahrjahl 1523. Bor dem Anfang eines jeben Buche fiehet ein Heiner Hole 
ſchnitt. In der Offenb. Johannis aber find feine Figuren. S. Entwurf u. f. w. S. 98. u. fe 


1257.) Evangelium Johannis verdeutiht durch D. Mart. Luther, 
Gedruckt zu Straßburgdurh Hans Preuffen ı522. In Quart. 
IR in dem Entwurf ©. 257. n. 14. aus dem Buͤnauiſchen Catalog ©. 31. angejeigt 
worben. 


1258.) Die tzwo Epifteln S. Peters vnd eyne Jude verdeutſcht 
durch Mart. Luther, Wittemberg durch Zohan Gruͤnnenberg 
M.D.XXI. In Octav. 
Iſt vermuthlich ber bloße Text, — im Puͤnaulſchen Catalog ©. 31. angezeigt, ©, Ent⸗ 
wurf ©. 257.0. 16. 


1259.) Die zwo Epifteln Sant Peters. Vnd anne Jude, verdeutſcht 
durch Mart. Luther zu Wittenberg. M.D.XXIL In Quart. 
Iſt blos der Text ber gedachten Epifteln, nach ber erften Ausgabe bes N. Teft, abgedruck- 
Dag ganze beträgt 2 Bogen. ©. Entwurf ©. 258. n. 17, 


1260.) Die czwo Epiſteln &. Peters. vñ eyne Jude, verdeutſcht 
durch Mart. Luther czu Wittemberg M.D.rril. Am Ende: 
Bedrudt zu Erffurdt gum Schwargen Hort. MD.EXi, 
In Octav, 
Der Tert, der ohne Vorrede auf den aten Blat anfängt, if ohne ale Erklärung hier abge 
druckt. Iſt a Bogen flarf, inder Schwarziſchen Sammlung. 


1261.) Euangeljum Johannis des gotlihen Canglers und geliebten Jun⸗ 
gers vnſers herren Jeſu Eprifti, Durch den wirdigen vnd hoch» 
gelarten bern Nicolaum Krumpach der heyligen fchrifft Licen⸗ 
tiaten, vnd Pfarhern zu Quernfurt yns deutſch gebracht, 
alten Epriftglaubigen menfchen nutzlich und fröftfich zu lefen. Ger 
druckt zu Leypſgk durch Wolffgang Stödel 1522. In Quart, 

Wer ber Verfaßer biefer Ucberfegung fey, bag fagt ung fchon der obige Titel, nemlich M. 
colaus Arumpady Pfarrer zu Querfurt; wer biefer Rrumpach aber eigentlich geweſen ſeyn moͤch · 
te, und ob berfelbe feine Gemeinfchaft mit ber römifchen Kirche aufgegeben habe, läßt ſich mit Ge⸗ 
wisheit nicht beffimmen. Daß er ein gutbenfender, gefchickter und fleifiger Mann geweſen fep, 
iſt wohl richtig. Ob übrigens diefe feine Ueberfeßung vor ober nach ber Kangiſchen — ober auch 
erſt nad) Zuchers Ucberfegung bes ganzen neuen Teffaments, zum Borfchein gefommen fen , moͤch⸗ 
te fchiver zu beflimmen feyn. Woran fichet eine fehr mweitläuftig abgefafte Zueignungsſchrift am 
ben geftrengen vnd vbeften Sanſe von Page Amptman zu Halle, welche gute Wahrheiten 
enthält, Diefelbe ift in dem folgenden Ausgaben sveggelaffen worden, Auf den sten Blat folgt 
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das leben fancti Johannis durch ſanct Iheronymum beſchrieben, und mit bem zweyten Bogen 
geht eine neue Vorrede an, deren Inhalt durch die Ueberſchrift: Was im Euangellio gelernet 
wird, angezeigt if. Die Ueberſetzung felbft, ift, für die damaligen Zeiten, fehr wohl gerathen. 
Noch muß ich bemerfen, daß ber Name des Verfaßers nur bey diefer einzigen Ausgabe angezeigt 
worden ift. Befchrieben hat diefelbe Riederer im 2 B. ber Nachrichten u. ſ. w. ©. 264.1. f. zu⸗ 
gleich aber auch ©. 277. eine zweyte Ausgabe, unter dem Titel: Buangelium Joannis ver« 
teutſcht: barinnen angezeygt wirt: wie allain durch gotted Wort: das Ehrifiug ift: der menfch 
got ober gottes kindt:vnnd felig werde. Für die einfeltigen ungelerten, angezeigt, welche ohne Ber 
merfung bes Drudes, Druckortes und Jahres erfchienen iſt. 


1262,) Euangelium Matthei vñ Johannis, vfs clerlihft auß der 
newen tranflatio vordeutfht, Dorin vornemlich all vnſer gebet 
vnd zeugnis onfer ſeligkeyt vnß vorgebilder: vn das ewig wort gotteg, 
dordurch wir alleyn felig werden, angegengt. Gedruckt zu Leipfig 
durch VBalten Schumann. Am Ende des Evangelii Matthaei: 
Gedruckt gu Leyptzck. durch Valentinum Schuman. Sm Zar. 
M. D.xxii. Hierauf folge: Euangelium Joannis verdeutfcht: 
barinnen angegeyt wirt: wie allein gottes wort: das Chriſtus ift: 
der menſch gott oder gottes finde: vnd felig werde. Für die einfelti« 
gen ungelerten. Am Ende: Gedrudt gu Leyptzick durch Va⸗ 
lentinum Schumañ. Im yar M.D.rrii. In Octav. 

In dieſer aͤußerſt ſeltenen Ausgabe, find die beyden vorhin angezeigten Ueberſetzungen des 
Evangelii Matthaei von Johann Lang, und des Evangelii Johannis von Nicolaus Rrum⸗ 
pach mit einander vereiniget worden. Das Evangelium Matthaei hat feinen eigenen Titel, ſon⸗ 
dern fängt mit einer Vorrede an, die in ber erften Ausgabe nicht befindlich ift, und die der unbe. 
kannte Herausgeber beyder Evangelien gemacht hat. Am Ende diefer Vorrede ift das Schmweistuch 
Ehrifti abgebildet; und auf der Nückfeite Chriſtus am Ereuß, mit bem Vater, der es hält, und dem 
b. Geift. Zuletzt feht die Zueignungsfchrift des Ueberfegers an ben Herman Dom hoff. Dann 
folgt ein Blat, auf welchem, auf ber einem Seite, Maria mit ihrem Finde, auf der andern Seite 
Johannes der Täufer vorgeſtellt if. Die Signatur geht von A bis Kill. Dann fängt das Evan- 
gelium Johannis mit obigem Titel an, unter welchem der Evangelift unter einem Baum figend und 
fchreibend abgebildet it. Auf der Ruͤckſeite fängt die Vorrede — Was ym Euangelio gelerner 
wird — an. Bor jedem Eapitel ſteht eine kurze Anzeige des Inhalts, und neben am Rand liefet 
man kurze Gloßen. Den Beſchluß macht obige Anzeige. Die Signatur fängt bey biefem Evangelis 
fien aufs neue an, und geht von A. bis Jiii. Sch befige diefe Ausgabe ſelbſt. Angezeigt ift ſel⸗ 
bige in Baumgartens Nachrichten 6 B.383. u. f. 


1263.) Euangelium Matthaei aus dem Latein ynß deutich gebracht. 
Gedruckt zu Leipßgk durch Wolffganng Stoͤckel. Euangelium 
Joannis auß der Tranßlacion Eraſmi von Roterdam ynß deutſch 
Panzers Annalen zweyter Band, H gebracht. 
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gebraht. Evangelium Luce aus der Tranflation Erafmi von Ro- 
terdam ynß deutſche gebracht. Euangelium Marci auß der Tranf- 
lation Erafmi von Roterdam ynß Deutſche gebracht. (1122.) In 
Octav. 

Diefe Ausgabe enthaͤlt erſtlich die beyden im vorhergehenden angezeigfen Ueberſetzungen bes Evan ⸗ 
gelii Matthaei, von Johann Lang, und bed Evangelii Johannis von Nicolaus Krumpach. Wer der 
Ueberfeger der beyben andern Evangelien feyn möchte, Läßt fich wohl nicht mit Gewisheit Keflimmen. 
Mahrfcheinlich war es niemand anders, als Krumpach. Diefer Meinung war aud) ber fel. Riede⸗ 
rer, welcher biefe Ausgabe in feinen Nachrichten ı 3. S. 134. angezeigt und ausführlich befchrie- 
ben hat. , 


1264.) Euangelia der vier Euangeliften auf das clärlichft auß der 
newen translation verdeutſcht Darinn fürnemlich all vnſer gebet und 
Zeignüß vnſer fäligkeit ons fürgebilder: und das ewig wort gotteg, . 
dadurch wir allein fälig werden, angezeygt. Zu Ende des Evangelii 
Matthaei: Zu Augipurg Durch Doctor Sigmund Gryit ges 
trucdt Anno 2c. M.D.rrit. Euangelium nach der befchreybung 
Marci des hailigen Ewangeliften. Am Ende: Getrudt in 
der faiferlichen ftat Auafpurg durh D. Sigmund Grymm. 
Euangelium Luce des Euangeliften: Am Ende: Getrudt in 
der Eanferliche ftat Augfpurg durh Doctor Sigmund Grim 
im M.D.rrii.Sar. Euangelium Joannis verdeutfcht: Darin 
nen angezeygt wirt: wie allein durch Gottes worte: das Chriftus ift: 
ber menfch got oder gottes finde: vnd felig werde. Für die einfeltigen 
vngelerten. Am Ende: Getruckt durh Doctor Sigmund 
Grimm zu Augfpurg, Im Jar M.EECEEi Citatt Fri.) 
In Dctav. 
Auch diefe Ausgabe enthält, wie die vorhergehende, die Ueberſetzung ber vier Evangelien. Aus 
fuͤhrlich ift fie befchrieben in meiner Befchreib. der aͤlteſten Augfpurgifchen Ausgaben der Bi⸗ 
bel ©. 57. u. f. und in Riederers Nachrichten 2 Band ©. 148. u. f. 


1265.) Dy Epiftel Pauli zu den Gnlatern, New vordeutfcht mie erele⸗ 
rung der fehmerften Artikel, vor den gemein feyenn, darin, mith 
den Galatern, geftrafft werben, die durch fere, der falſchen Apoftel 
fih vom Chriſtlichen glauben und freyheit laffen vorfüren. Am Endes 
— gu Leyptzck durch Valten Schuman. M.D.rri. In 
ctav. 
Auch dieſe Ueberſetzung, die Baumgarten in den Nachrichten 6 B. ©. 389. u. f. angeführt 


und kuͤrzlich beſchrieben hat, iſt eine Arbeit die Yficolaus Rrumpach, obgleich fein Name nicht 
babep 
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dabey ſtehet. Der ſel. Riederer beſaß eine von dieſer verſchiedene Ausgabe, in Octav, ohne At 
jeige des Ortes, des Jahre und Druckers. ©. deſſen Nachrichten ı B. ©. 283. 


1266.) Czwu Epifteln oder Sendtbrief Sant Pauls zu feinem gelieb⸗ 
gen mitbruder Timotheo durch den wirdigen bern Nicolaum 
Krumpach Licentiaten auß dem Latein ins deutich gebracht, 
allen Chriftglaugigen zu troſt vnd feligkeit. Ein Holzfchnitt, die Paulo 
gefhehene Erfcyeinung, vorftellend. Darunter: Gedruckt zu Leypßgk 
durch Wolffgang Stödel 1522. In Detav, 

Die Vorrede, oder Zueignung hat folgende Ueberfchrift: Dem Erbarn vnd Ernveften Hanfen 
von Pat Haubtman vff fanct Morisburgk zu Halle wünfch ich Nicolaus Krumpach ein hirtte ber 
fcheflein Chriſti zu Quernfurt die genade Gottes in Ehrifto Jeſu unferm Herrn allezeit zuvor u. ſ. w. 
Riederer hat biefelbe in feinen Nachrichten ı 3. ©. 382. ganz abdrucken laßen. Vermoͤge biefer 
Vorrede gehört die Epiſtel an den Titum mit dazu, ob biefelbe gleich ein beſonderes Titelblat 
bat, auf welchem blog folgende Worte zu lefen find: Kpiftel oder fendbrief fanct Paul zu Tito. 


1267.) Czwu Epifteln oder Sendbrieff des Fürften der tzwelffboten 
fanet Peters, In welchen er vormant alle Chriftglaubigen gebultiglich 
gu leiden alle vbel vnd widerwertigfeit die yn von ben fo bem heyligen 
Emangelio wider feindt, angeleget werben, Durch den Hochgelarten 
Nicolaum Krumpach, der heyligen fchrifft Licentiaten, Pfars 
hern gu Quernfurt vom latein ing deutich gebracht, gu troft 
vnd feligkeit allen Chriftglaubigen menfchen. Am Ende: Gedrudt 
tu Leipgid duch Valentinum Schuman, 1522. u Octav. 

Die Vorrebe hat die nemliche, an den Erenfeſten Sanſen von Pagk haubtman vff fanet 
Moritʒburgk zu Halle gerichtete Ueberfchrift, die vor der erft angezeigten Epiftel an ben Timo» 
theum fteht. Auch diefe Ueberfegung ift noch eine geraume Zeit, nemlich am Tag Matthiae, vor 
Lurhers N. Teſt. herausgefommen. ©. Baumgartens Nacht. 6 B. ©. 389. u. fe Riederers 
Nachrichten 1 B. S. agi, 


1268.) Czwu Epifteln oder Sendbrieff des Fuͤrſten der tzwelf boten ſant 
Peters uf. w. Gedrudt zu Leypſgk durch Wolfgang Stödel, 
1522. In Quart. 
Angezeigt hat diefe Ausgabe Riederer in ben Nachrichten ı B. ©. 4 u. f. 


1269.) Paraphraſes zu tuͤtſch die Epiſtlen ſancti Paulis In Latin 
urh Doctor Eraſmum pon Roterdam Firzlich beſchryben 

* klerlich vßgelegt, durch meiſter Leonem Jud Pfarherren 

zu Eynſidlen — vertuͤtſcht. zu ben Roͤmern eine. zu den Corinthiern 

awo. zu den Galatern eine, en der Epiftelan Die — 
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Hie endet ſich — getruckt zu Zürich duch Chriſtophorum Fro⸗ 
— jm jar nach Chriſti geburt do man zalt M.D. XXII. 
uart. 
Iſt in Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung. ; 


1270.) Der Sechßvndtreiſſigeſt Pfalm David Einen Chriftlichen mens 
fhen zu leren vnnd tröften, wider die Muteren ber böfen vnnd freve⸗ 
len Gleyßfner. Am Ende: MD.EEii. In Quart. 

Iſt 43 Bogen flarf. In der Schwarzifhen Sammlung. ©. Entwurf ©. 43. 


1271.) Deutfch Außlegung des fieben und fechgigften Pfalmen — D. 
Martinus Luther 1522, In wart, \ 
©. Entwurf uf. w. S. 37. 


1272.) DAS VATTER VNSER (DAS JST DJE befondere lere vi 
gebet fo ons Ehriftus gegeben) durch Martinum Luther Auguftis 
ner zu Wittenberg vßgelegt. Am Ende: End vnſers taͤgli⸗ 
chen gebet des vater vnſer. (1522.) In Detav, 
Der Titel mit einer Einfaßung. Die Ermanung am die Leſer ift unferfchrichen: Datum und 
vollendet am nunzehenden tag Julii. M.D.XXIL, Iſt 63 Bogen ſtark. S. Entwurf ©. 12. 


1273.) Ain fhöne außlegüg über das götlich gebet. Water unfer Das 
vnnß Gott felbs gelernet hat. Das hat betracht ain armer Pawr 
der weder leſen noch ſchryben fan, gar huͤbſch vnnd nutzlich, Allen 

Chriſtglawbigen menſchen zu gut: Auch auß bruͤderlicher erew, Im 
Xxii jar. In Quart. 
Auf dem Titel der Bauer mit dem Roſenkranz abgebildet. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 238. 


1274.) Eyn bett buchlin Der zehen gepott. Des glawbens. Des vater 

\ vnſers. Des Aue Marien Band ettlich verdeutfchte Pfalmen. 
D. Mar. Luthers. Am Ende: Gedrudt gu Wittenberg 
durch Johann Grunenberg M.D.rrii. In Octav. 

Die Veranlagung dieſes Bettbuͤchlein, eigentlich Andachtsbuͤchlein heraus zu geben, zeigt Lu⸗ 
ther in der Vorrede ſelbſt an. Er ſah es nemlich mit betruͤbtem Herzen an, daß man ſich bisher mit 
den elendeſten Gebetbuͤchern, die unter den Namen Sortulus Anime, Paradifus Anime u. dgl. 
herumgiengen, habe behelfen muͤſſen. Um dagegen, beſonders dem gemeinen Dann etwas erbau« 
lichers in die Hände zur liefern, veranſtaltete er dieſe Sammlung, von welcher nad) und nach ver⸗ 
fchiedene med zwar vermehrte Ausgaben zum Borfchein kamen. Merkwuͤrdig iſt, daß in der Erklaͤ⸗ 
zung, ober vielmehr Paraphraſis der fünften Bitte, die Stelle: Erbarme dich duch aller armen 
feelen im Segfeuer, ſonderlich M. und N. beybehalten worden ifl. Die gegenwärtige erfte Aus- 
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gabe, welcher am Ende noch die Epiftel Pauli an den Titum beygefügt worden iſt, beſitze ich ſelbſt. 
Sie iſt 5 Bogen ſtark. S. den Entwurf ©. 21. n. 1. 


1275.) Eyn Bett buͤchlin Der tzehen Gepot — die Epiſtel ſanct Pauls 

su Tito eyn chriſtlich leben tzu unterrichten. D. Mar. Luther 
gu Wittenberg. Am Ende: Gedrudt Ku Wittembergk 
durch Johann Gruͤnenberg. M. D.XXII. Sn Octav. 

Iſt vermuthlich die zweyte Ausgabe dieſes Erbauungsbuͤchleins. S. Entwurf, S. aa. m. 2. 


1276.) Ain betbuͤchlin Der zehen gebott — Vnd des Ave Marien. 

D. Martini Lutheri, Am Ende: Gedrudt ym zwey vnd 
zweyntzigiſten Jar. In klein Octav. 

Iſt 12 Bogen ſtark. Der Drucker dieſer Ausgabe war niemand anders als Sans Schoͤnſper⸗ 
ger zu Augſpurg. Derſelben find zweh kleine Holjzſchnitte beygefuͤgt worden. Beſchrieben habe ich 
biefelbe in bem Entwurf S. 23. n. z. Man bat von dieſem Drucker noch eine zweyte Ausgabe, 
in welcher es am Ende heißt: Gedruckt in dem drey und zwenzigiſten Jar. 3. Ich beſaß dieſelbe 
ehehin ſelbſt. 


1277.) Ein ſchoͤn Frag vnd Antwort den jungen Kindern zu vnterwey⸗ 
fen, Gore zu erkennen, auch ihn anruffen als ein Vater, den jun 
gen vaft nuzlid, aus D. Mart. Lut. Leer. 1522, In Quarr. 

©. Hirfeh 1. c, III, ©. 23. 


1278.) Das new Plenarium oder Ewangely buch, fo inhaltet ale 
Ewangelien vnd Epifteln des gangen Jars fampt alles gefangs 
aller meffen, von der heitigen Kilchen angenomen in ordenung 
befunders, wie am erften blat verzeichnet, faſt nugbar vnd eröftlich 
einen yeden Chriſten menfchen zu wyſſen. Hat auch etlich meſſen, vors 
mal in teutfchen nye getrucht. tem. Ein gnügfam Regifter, wo vnd 
an welchem blat ein yeglich ſtuͤck gefunden wuͤrdt. Gedruckt zu 

— Baſel an. M.D.XXII. In Folio, 
S. Amoenit. Frib, Faſc. I. Addend. 


1279.) Johann Tauleri Sermones, in das Niederfächfifche uͤberſetzt. 
Halberſtadt 1522. In Folio, 

Angezeigt iſt dieſe Ueberfegung in Herrn Kinderlings Geſchichte der Nie der ſaͤchſiſchen 
Sprache ©. 386. u. f. Die Sprache, heißt es daſelbſt, ift fo rein, die Wortfiigung fo ungeswun« 
gen und ben Sprachgefegen fo gemäß, duch die Rechtfchreibung fo mit einander uͤbereinſtimmend, 
daß es ſchwer fallen würde, in dieſem ftarfen Band fo viele Sprachfehler zu finden, alg in den 
erſten Ausgaben ber Surherifchen Bibel» Heberfegung. - 


3 1280. 
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1280.) Doctor keiſerßbergs Poſtill: Vber die fyer Evangelia Durchs 
iar, famt bem Quadragefmial, vnd von etlichen Heyligen, newlich 
vfigangen, gefammelt von Heinrich Weßmer. Gedruckt zu Straß⸗ 
burg durch Joannem Schott M. D.xxii. In Folio. 

Hat Holzſchnitte. S. Breitkopfs Catalog. ©. 292. 


1281.) Auſzlegung der Epiſtell vnnd Euangeli des Aduents. Marti⸗ 
nus Luther. Wittemberg. M.D.rrü. Am Ende: Gedruckt 
zu Wittemberg durch Johann Gruͤnenberg, nach Chriſt ge⸗ 
purt Tauſent funffhundert vnnd tzwey vnnd tzwentzigſten Jar. 
In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. 3 Bogen ftarf, und in meiner Sarımlung. 


1282.) POSTJL Oder vßleg der Epiftel vnd Euangelien durch den 
Aduent. Doctor Martin Luthers, Zum Leßer. Ich bin ber £uther, 
kenn mich recht, Wolt Gott, ich wer fein onnüg knecht u, f.w. (1522.) 
In Quart. 
Auf der gem Seite ift Luthers Bildniß im Moͤnchshabit mit dem Heiligen Schein und dem 
h. Geift. Zuletzt noch eine Fleine Vorftelung Luthers. Auch noch brey andere Holsfchnitte find in 
dieſem Werfgen. Iſt 195 Bogen ſtark. In ber Schwar ziſchen Sammlung. 


1283.) Auſzlegung der Epiftelln vñ Euangelien die nach brauch der 
kirchen geleßen werdẽ vom Chriſtag biß auff den Sontag nach 
Epiphanie. Martinus Luther. Am Ende: Gedruckt tzu Wit⸗ 
tembergk durch Johann Gruͤnenbergk, nach Chriſt gepurt 
—— fuͤnffhundert vnd tzwey vñ hwentzigſten JAR. In 

uart. 

Der Titel ſteht in einer zierlichen Cinfaßung. An ben vier Eden ſtehen die Zeichen ber vier 
Evangeliften. In der Mitte rechts und linke, die beyden Apoftel Petrus und Paulus. Dben 
Chriſtus am Creuz; unten ber fächfifche Wappenfchild mit ben beyden Schwerdtern und ber Jahr« 
zahl 1522. Bugeeignet hat Luther diefe Porkil, Herrn Albrecht, Grafen gu Manffellt. Datirt: Ge 
ben in ber wuften am tage fanct Elifabeth 1521. Iſt 654 Bogen ftarf, und in meiner Sanımlung. . 


1284.) Außlegung der Epiftelen und Euangelien, die nach brauch der 

a firchen gelefen werden durch den Aduent, vnd dannenthyn von 
Ehriftag biß vff den Sotag nad Epiphanie — D. Martinus 
Luther. — Am Ende: Gedrudt zu Bafel, durch Adam Pe 
tri, nach Ehrifti geburt. M.D.rril. In Folio. 

Der Titel ſteht in einer jierlichen Einfaßung. Die Ausgabe entbäft die beyden vorhergehenden 
Sammlungen, vom Advent bis auf den Cpriftag und von diefem bie Epiphanias. Sie hat Kol 
ſchnitte. If in meiner Sammlung. ss; 

13 5+ 
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1285.) Ain andechtiger vnd zu befferung fündiges lebens, nuͤtzlicher 
Tractat des bapligen — Aurelii Auguftini von der uͤppig⸗ 


fait der welt durch Doctor Wolfgangen Rämen, Bundß⸗ 


richtern ac. Auß dem Sareyn inn das Teutſch gebracht. Am Ende: 
Gedruckt zu Augfpurg durch Sigiemundum Grimm Doctor 
und Marr Wirfung Anno M.D. XXii. In Quart. 

Iſt in Heren Zapfs Augfp. Buchdr. Geſch. 23. ©. 153. angezeigt worden. 


1286.) Sannt Auguftins des hayligen Biſchoffs feer andächtigs Buͤch⸗ 
lein von dem zehefi fanten, das ift von dem zehen gebotten 
Gotted. Durch Georgiu Spalatinu geteutfcht. Am Ende; 
Getruckt zu Augfpurg duch Doctor Grymm Ald man zelt 
nah Ehriftus geburt Taſent fünffhundert und zway vnd 
zwaintzig jar. In Quart. 
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Der Titel ſteht im einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P, I, p. 238. 3apfs Augfp. Buchdr. 


Geſch. ©. 155. 

1287.) Ein kurzer doch artlicher Tractat des fürtrefenlichen Kriechi- 
fhen und hayligen Lerers Baſilii Magni von erwöllung des 
annen lebend aus zwayen, und wie vnd warumb gott zu bit⸗ 
ten. Durh D. Wolfgang Nemen Bundsrichtern neulich auf 
latein zu teutfch pracht. Augfpurg durh Sigmund Grimm 
und Marr Wirfung. M.D.XXii. In Quart. 

©. Herrn Zapfs Augfp. Buchdr. Geſch. 23. ©. 156. 


1238.) Ain Aufzlegung der dreyen verſz des drenfigiften Pſalmen. 
In te domine fperaui2c, gemacht durch bruder Iheronimum. 
Gedruckt an dem vierden tag des Hewmonats. Anno domini 
M.CCCCC. XXII. Sar. Am Ende: Gedrudt und volendet 
auff den vierden tag des Hewmonats, Anno domini Taufent 
fer hundert vnnd im zweyundzwantzigſten Jar. Laus den, 

n Auart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Der Ueberfeger biefer fo oft gedruckten Auslegung bes Stero, 


nymus Savonarola hat fich nicht genennt. Iſt 33 Bogen ftarf, und in meiner Sanımlung. 


1289.) Die weil ſich in vil Eriftglaubigen menfche in difen zeyten yrrige, vnnd 
partenfche hanndlung begeben. So ift ainem yetlichen gerechten not« 
wendig, ynnigklich in grumbe des hergens zubetrachten den Pfalmen 
Miferere mei deus. mitt außlegung in diſem büchlein. Wirt 


angesaygt durch bruder Seronimum Ferrarienfent. ger 
me 
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mei beus. Gedrnuckt am XXX. tag Junius Anno domini. 
M.D.XXII. Zar, In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt vermuthlich eine Arbeit des nemlichen Ueberſezers, fo wie 
Sende Schriften an einem und eben demſelben Orte find gedruckt worden. Iſt 5 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung. 


1290.) Bon walfert Erafmi Noterodami vermanung wo Chriſtus und 
fein reich zu fuchen ift. M.D. XÆii. In Quart, 
Unter dem Titel ein Holjfchnitt, einen Pilgrim vorftellend. Iſt ı Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


+ 1291.) Uonn walfert Eraſmi Roterodami vermanung. wo Chriftus vi 
fein reich zu fuchen if. MD.XXII. In Quart. Be, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt x Bogen ſtark, und in ber Scheurliſchen Bibliothed. 


1292.) Des hochgelerten hertt Doctor Erafmi von Roterdam fhöne 
vñ clare außlegung über die Epiftel Pauli zu Tito. Durch 
Vrbanum Regiu der hayligen fhrifft Doctor geteutfcht. Ant 
Ende: Getruct zu Augfvurg durch Doctor Sigmund Gryit 
als man zalt nach Cprifti geburt Tauſent fünffgundert vnd 
rrü. jor. In Quart. 

Iſt von dem Ueberfeger Frauen Magdalena Grävin zu Montfort, zu Tetnang, gebohrnen Grä- 
fin von Detingen zugeeignet worden. Die Zueignungsſchrift ift unterzeichnet: zu Augſpurg. Fr- Nor 
vembris. Anno. 1521. Megius entfchuldiget fich, daß er das teurfch nit auff cangleyifche Art ger 
bluͤmt ond kuͤnſtlich geſeht Hab, mit dem Zufag: Wer geſchmuͤckt teutſch will, der gang in Eanglev. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1293.) Herrn Erafmi 65 Noterdam vormanung das heylige Euange⸗ 

Tin vnd der heyligen zwelfbotẽ ſchrifft Heiffig zu lefen, In kurtz 
verteurfcht. Getruckt zu Leypßgk duch Wolfgang Stödel. 
1522. In Quart. 

Ueberfeger diefer Schrift iſt Nicolaus Rrumpach, ber beutfche Dolmetfcher bes Evangelii 
Johannis und der Epifteln Petri. Zugeeignet hat er biefeibe Hanſen von Pagk, uff fanct Morig- 
burg zu Halle Hauptmann. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ftarf, und in meiner 
Samnilung. 


1294.) Die verteutfcht chriftenlich Erinnerung herren Eraſmus bon 
Roterdam, mit waß groſſen Fleiß al hriftglaubig menſchẽ die 
hailig fchrifft Sernen, eren vñ lieben follen, 1522. re 

u 
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Getruckt zu Augfpurg durch Doctor Sigmundt Grimm. Der 
jarzal Ehrifti Taufent Fünffsundert vnd rrii. jar. In Quart. 
Der Titel ineiner infaßung. ©. Binl, Schadel. P. I. p. 237. 


1295.) Hn. Eraſmi von Roterdam ein neu verdeutſcht Büchlein, da: 
rinnen er alle Menſchen göttliche Schrift mit Fleiß zu leſen, 
au zu gemeinen Fried vormant vnd anreigt. ı522. In 

uart. 


Der Ueberſetzer ift Anton Beuther, Roͤmhllt genannt. ©. Hirfch Mill. IL, ©. ar. 


1296.) Ein fhon Epiftel Erafmi von Roterdam, das die Euangelifh 
ler von jederman fol geleſen vnd verftanden werden. Am 
Ende: Getrudt zu Augfpurg durch Doctor Sigmund Grimm 
Anno M.D.rri. In Quart. 

In Heren geheimen Kath Zapfs Sammlung. ©. Hirfch Mill. IV. p. 25. 


- 1297.) An den Erwürdigen in Chrifto, und durchleuchtigen firtten, 
Ehriftoffen Bifchof zu Bafel ain verantwurtung Erafmi vom 
Roterdam, von verbotner fpeiß des flaifch, vñ van dergleichen 
auffazung der menfchen. Nutzlich, vnnd not zu lefen allen men« 
fhen, den nidern, das fy ir beſchwuͤrd ſehen, den öbern das fü 
böffers fürnemen. Am Ende: M. D. XXii. Getrudt in der Kay⸗ 
—— ftat Augſpurg durch Doctor Sigmund Gryit. In 

uart. 


65. 


Der Titel in einer Einfaßung. Am Scluße dieſes Briefed flieht: Wollebe dein hochwir⸗ 
dickayt, allerhochwirdigiſter bifchoff zu Bafel am naͤchſten tag nach oſtern Anno M D. XXii. 


Iſt 5 Bogen ſtark, und ın meiner Sammlung. 


1298.) Eraſmi Roterodami Paraclefid Teutſcht wie ein teurberlich 
vnauſſprechlich fchag uud Elainet fey des Euangelium und häy- 
lig wort gottes. (1522.) In Quart, 


Unter obigem Titel fteht ein Holzſchnitt, Chriftum vorftellend, mit den Buchſtaben MRIN 


VDW auf ber Bruft. Der Ueberfeger ift mir nicht befannt. 
Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1299.) Ein erpoftufation oder Flag Shefn, zu dem menſchen der vß 
—eygnem mutwill berdampt wuͤrt. In latin durch Eraſmu von 
Roterdam beſchribẽ, durch meiſter Leo Jud Pfarherr zu Eyn⸗ 
ſideln vertuͤtſcht. Am Ende: Getruckt zu Zuͤrich Durch Cri⸗ 
ftophoru Froſchouer Im jar M.D.XXII. In Quart. 
Danzers Annalen Zweyter Band. 5 


Am Schluße: Laus Deo. It 34 


Unter 
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J Unter obigem Titel, der eine Einfaßung hat, ſteht ein Holzſchnitt, der Chriſtum ſtehend vor ⸗ 
ſtellet. Auf der Ruͤckſeite fängt die in Reimen abgefaßte Ueberſetzung an. Auf der Ruͤckſeite des 
letzten Blats bes Druckers Zeichen- · Iſt x Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1300.) Eyn Sermon von dem Wucher Doct. Mart: Luther Auguſti⸗ 
ner zu Wittẽbergk. Wittembergk. M.D.EXii. Am Ende: 
Gedruckt gu Wittembergf duch Zohan Grünenbergt Nach 
Ehrift gepurtt.taufent fünff hundert vnd tzwey vnd tzwentzig⸗ 
ften Jar. In Quart. 

Der Titek in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, umb in meiner Sammlung. 


1301.) Bon der Bent: ob die der Bapſt macht habe zu gebieten. 
Doctor Martinus Luther. Außlegung des Pfalmen, Beati Im 
maculati. Wittenberg M.D.XXI. Am Ende: rn im. 
XXii. In Quart, 

Der Titel mit einer Einfaßımg. Iſt 134 Bogen ſtark. 


1302.) Von der Beycht, ob die der Bapſt macht habe zur gepieten. 
Ußlegung des Pfalmen Beati Immaculati. Wittenberg M.D. XXII. 
In Quart. 

Diefe Ausgabe hat vor dem Pfalm Luthers Bildnif. S. Entwurf ©. ga. n. 3. 


1303.) Bon der Beycht, ob die der Bapft macht babe zu gepieteır. 
Ußlegung des Pfalmen Beati Immaculati. Wittenberg M.D.XXI. 
In Quart. ’ 
. Eitte, von der vorhergehenden verfchiebene Ausgabe. S. Entwinf ©. 42.1.4: 


2304.) Uon dem genftlichen vnd Elofter geliebden Martini Luthers 
vrteyll. Am Ende: Gedrud (hc) gu Wittenberg. Vnd ver- 
deuſcht (fic) durd) den ehrmirdigen Doctor Juſt Jona Probft gu Wit⸗ 
temberg. Anno M.D. XXii. In Quart. 
In einer Titeleinfaßung: umten fleht 1522. Iſt 27 Bogen flarf, und im der Schwarziſchen 
Bammlung. 


1305.) Von denn genftlihen und -Eloftergelübden Martini Luthers 
vrtyll. Am Ende: Gedruck Chic) gu Wittenberg. Vnd ver- 
deutſcht durch ꝛc. Doctor Juſt Jona Probſt zu Wittemberg Anno 
1522. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 163- 


2306, 
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1306.) Ein gar ſchon nutzlich büchlin, des hochgelerten vnd Chriſt⸗ 
lichen lerers Martini Luthers, von den gelübden der Elofter- 
luͤtẽ, ob ſy ware gelübd fpen, vnd von wen ſy ein vefprung vnd 
anfang haben. MatheiXI. Nemen vff uͤch min joch — min bůͤr de lycht. 
Am Ende: Getruckt zu Zürich. Cıs229 In Quart. 
Auf dem Titel ein Holgfchnitt, ben Niederfall CHrifti mit dem Ereug vorftellend. Der Lehen 
feger iſt Leo Jud. Iſt 274 Bogen flarf, und in.meiner Sammlung. 


1307.) Doctoris Mar. Lutther Fur fchlußrede v0 den gelöbdten vnd 
geyſtlichen lebenn der Elöfter (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1308.) Der Garuß. Bon dem Endchriſt, ſeynẽ reych vnd regiment, 
Auß dem Propheten Daniel wider Catharinũ. Martinus Luther. 
Wittenberg. Zum Sefer. Den Garuß hat man mid) genant, dan id) 
ben Endchriſt mac) befant u. f. w. (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 204 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


N 1309.) Uom mifgbraud) der Meſſen. Martinus Luther. Wittemberg. 
| M.D-rrü. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Den Auguſtinern tzu 
| Wittemberg feinen lieben Brüdern. Es ift myr, ſchreibt er, mündlich und ſchrifftlich Fund wor» 
} ben, bag yhr für allen die erſten ſeyt, die yn yhrer ſamilung den Mißbrauch der Meſſen haben 
| angefangen abzuthun. Dieſes, ſezt er hinzu, fey epn groß Ding, dag yhr allein ond ewer fo 
‘ wenig, alle gepftliche vnd menfchliche orbnung zu verändern habt unterſtanden. Was wird gefche 
ben, wenn ihr bon, Schmach und vnehre leiden müffet, und als gottislefterer werdet geachtet 
"werben? Wie leicht könnten die ſchwachen unter euch irre gemacht werden. Diß, fagt er, habe ich 
bedacht, und euch diefen Brief wollen zufchreiben zu Troft und Starck der fehtwachen, die den Sturm 
des Widerteyls nit tragen können: Unterzeichnet ift diefe Zueignungsfchrifft: Aus meyner wü- 
ſtenn am rag Rarharine M.D.rri. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


x 1310.) Uom mifgbrauch der Meffen. Martinus Lu. Wittenberg. 
M. D.xxii. In Quart. 

Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt ız Bogen flarf, und eine von der vorhergehenden verſchie⸗ 
| bene Ausgabe. In meiner Sammlung. 


1311.) Ein Chriftliche vit vaſt wolgegrüdete bewenfung von dem 
Süngften tag Bund von feinen zeichen „ das er auch nit ferr mer 
fein mag D. M. L. O Herr Hilff vnnß wir verderben. Math. viii. 
(1522,) Wittemberg. In Quart. 
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Es iſt dieſes eigentlich eine von Luthern gehaltene Predigt, Über das Evangelium Am andern 
Eontag im Abvent. Daß Luther geglaubt Habe, daß ber Juͤngſte tag in der Nähe fen, fagt er ſelbſt. 
ch will, fchreibt er, niemand tzwingen noch dringen mir zu glauben; Ich will mirs aber auch 
wiederumb niemand nemen laffen, bag ich halt, der Juͤngſt tag fey nit ferne. Die am Schluße ſte⸗ 
bende geiftliche Deutung ift merfwürdig. Die Sonne, fagt er, ift Chriſtus. Der Mond die Kirchen. 
Die Stern die Ehriften. Die frefft der Hymel find die Prelaten oder Planeten in den Kirchen. Die 


Anwendung bie er davon macht, ift fehr nachbrüclich. Iſt 34 Bogen farf, und in meiner 
Sammlung. 


1312.) Ein Chriftlich und vaſt wol gegründte bewenfung von dem 
Juͤngſten tag, vnd von feinen zeichen, das er auch nit verr mer 
fein mag. D. Mart. & In Quart. 
Unter diefem Titel ein Holzfchnitt; oben Sonn und Mond; unten Chriſtus mit feinen Jüngern. 
Darunter bie Worte: D herr hilff ung u. ſ. w. Iſt 4 Bogen ſtark, und in der Schwarzifchen 
Sammlung. 


1313.) Ein Ebriftlih — beweyſung — das er auch nit ferr mer fein 
mag. D. Mar. ut. In Quart. 
Stimmt in der Haupffache mit der vorhergehenden Ausgabe überein. Iſt 4 Bogen ſtark, und 
in der Schwarzifhen Sammlung. 


1314.) Ain Chriſtliche vnnd Haft wolgegründe beweyſung bon dem 
Süngften tag, vnd von feinen zaychenn das er auch mit ver meer 
fein mag. Doctor Mar. Lut. O herr u. ſ. w. Ein Holzfchnitt das 
tüngfte Gericht vorftellend. Wittenberg. Ju Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. ft 34 Bogen flarf, und in ber Schwarzifhen Sammlung. 


1315.) Ain Chriftiyche vnd vaſt wolgegrünte bewenfung von dem Jũg⸗ 
ften tag, vnd von feinen zaichẽ das er auch nit verr meer fein mag. 
D. M. L. O Herr Hillff uns u. f.w. Witemberg. In Quart, 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen flarf, und in der Schwarzifden Sammlung, 


1316.) Ain Chriftiyche und Haft Wolgegrünte bewenfung von dem 
Sügften tag, vnd von feine zaichen das er auch nit verr mer fein 
mag. D. M. 2. O herr Hilff uns u. f. w. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 
Ale diefe Ausgaben find vermuthlich in einem Jahre, nemlich 1522. erfchienen. 


1317.) Bulla Eene Domini: das ift: die bulla vom Abentfreffen 
des allerhepligften bern des Bapfts: bordeutfcht durch Martin 

Luth. Dem allerpeyligften Romiſchen ftuel tzum newen Jare. Sein - 
waul 
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mauf iſt voll fluchens, triegens und genges Vnter fenner tzungen iſt 
mühe vnd erbeyt. Pfalmo. x. Am Ende: Auſgangẽ zu Wittem⸗ 
berg. Nach Chriſti geburt Tauſent funfhundert vnd im zwey 
vñ zweintzigſten jar. In Quart. 

Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift: Dem allerheyligiften fiel zu Rom, ond feinem gam 
sen Parlament. Nach biefer Zueignung folgt: Doctor Luthers prinilegium diefe Bulle zu 
drucken. Dann folgt bie Bulle felbft nach Luthers Ueberfegung, mit feinen Gloſſen. Die Bulle 
if in 14 Capitel eingetheilt. Nach derfelben fiehen neue Gloſſen zu fieden Eapiteln. Den Beſchluß 
macht: Gloſſa des Koͤnigs Dauid vber diefe Bullen. Pſalm x. Voll Galle und Bitterkeit! Nur 
eine Stelle: Es fund nymandt groſſer ſuͤnd denken, deun die wider gottes gebot waren, wellche 
doch alle das Ablas verzehret, wie die Sonn den kleynen ſchnee auflecket. Aber das war nu der 
groben Deutſchen ſchult, die nicht viel ſich auf die ſuͤnd verſtehen u. ſ. w. Wie groß muß nicht 
damals die Druckfreyheit in, Wittemberg geweſen ſeyn? Iſt 44 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1 13318.) Bulla Eene Domini: das ift: die bulla vom Abentfreffen des‘ 
Rn alterheyligften bern des Bapſts: vordeutfcht durch Martin 

| Luth. Dem allerhepligften Romifchen ftuel tzum newen are. Sein 
mauf ift voll fluchens, triegenf vnd genges Vnter fenner tzungen ift 
mühe und erbeyt. Pfalme. x. Am Ende: Getrudt gu Wittem⸗ 
berg, Nach Ehrifti geburt Taufent Funffhundert und ym zwey 
— vndtzwentzigſten Zar. In Quart. 
Iſt 54 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. = 


1319.) Bulla cene domini Das ift die Butla vom Abent freffen des 
alterheyligiften herren des Bapſts Verteutſcht durch Martin 
Luther. Dem alterheyligften Roͤmiſchen Stuel zu dem newen Jare. 
Eein maul ift voll luchens, triegens vñ genges Vnter feiner Zungen 
iſt mye vnd arbyt. Pſalmo. x. Am Ende: Getruft zu Wittem⸗ 
berg, Nach Chriſti geburt Tauſent Fuͤnff hundert vnd im zwey 
vnd zwaintzigiſten Jare. 

Iſt 4 Bogen ſtark, und in der Schwar ziſchen Sammlung. 


1320.) Eyn miſſiue allen den, Bo von wegen des wort guttes verfol⸗ 
gung leyden tröftlih, von D. Martin Luther an den Ereũve⸗ 
ftenn Harttmutt vonn Eronberg gefchrieben. Anttwort Hartt⸗ 
mutts von Gronberg. Gedruckt gu Wittenberg 1522. In 
Quart. 
Die Veranlaßung, die Luther hatte, an den frommen Ritter Sartmımd von Cronberg zu 
ſchreiben, zeigt er ſelbſt, in feinem voranſtehenden * an denſelben an. Er hatte nemlich ſein 
3 Schrei 


j 
1 
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Schreiben an ben Keyſer, und an bie Bettelorden zu leſen bekommen, woraus er feine guten Geſin⸗ 
nungen kennen lernte. Er ermahnet ihn daher in dieſem ziemlich weitlaͤuftigen Schreiben zur Beſtaͤn⸗ 
digfeit. Am Schluße fagt er: Bon mir habe ich nichts fonderlich newer Zeitung, denn dag ich ießt 
gen Wittenberg mich gemacht hab — wie lang ich da bleiben werd, weiß ich mit — ich hab mir auch 
fürgenommen die Biblia zu verteutſchen. Griffet alle vnſere fründ im glauben. her Srangen und 
her Dirichen von Suiten u. ſ. w. Sattmuds darauf folgende Antwort ift ein Beweis von feir 
nen guten Gefinnungen und von feinem Eifer die erfannte Wahrheit augjubreiten. Der Titel ſteht 
in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1321.) Eyn miffine alle den, fo von wege des wortt gottes verfol⸗ 
gung Inden tröftinh, von Doctor Martin Luther an den 
Ereñueſten Harttmut von Cronberg gefchriben, vñ vff diefelbig 
Hartmut von Erobergs antwurtt. Sie werde vch von meynes 
namens wegen, vß der verfamlunng ftoffen, welcher verharret ung zu 
dem ende, der wurde fellig. Am Ende: Getruckt zum Stein, 
burd zu fürderung des heiligen wort gottes, vnd zu ſchmach 

aller fynd des Erug Chriſti. Auno M.D.xxii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 34 Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


1222.) Ein miffine allfi den fo von wegen des wort gottes verfolgung 
leiden tröftlich vo Doctor Martin Luther an den Ernueften 
Hartmut yon Cronberg gefhriben, vnd auff die felbig Hartmut 
vd Erübergs antwurt. Sy werben euch von mepnes namens wer 
gen, — ber wirt felig. (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 4 Bogen flark, und in meiner Sammlung. 


1323 ) Vrtayl Doctor Martin Luthers und Philippi Melanchthonis 
von Eraſmo Roterdam. Ain Chriſtlicher Sendbrieff Dor. Mars 
tin Luthers an Doctor Wolfgang Fabritium Gapitonem, in 
dern gelernet würde, wöllicher mafi man das Euangelium predigen vnd 
wie man fcherpffe ober gürtigkait brauchen folt. Werben nit finder — 
1. Cor. riiii. Am Ende: Auß meiner Wüfty auff den tag An⸗ 
tonii M. D.xxiii. (fol M.Dirrii. beißen.) In Quart. 

a Bogen flarf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 

+ 1324.) Vrteil D. Martin Luthers vnd Philippi Melanchthonis von 

Eraſmo Roterdam. Ein Chriftlicher fendtbrieff D. Martin 

Luthers an D. Wolfgang Fabritium Capitonem, in dem geler⸗ 

net würt, welcher maſſ man dz Euangelium predigen, vi wie man 

ſcherpffe oder guͤtigkeit braushen-foll. Chriftus Ablaffz brief. Werben 

nit finder — 1. Cor; xiiii. Am Ende. des Ablaßbriefs m. 

octor 


Jahr ı522 71 


r Doctor Martinus Luther zu Wittenberg. Aut sehenden tag 
| des brahmonats M.D.rriii. In Quart, 
! Iſt 13 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1325.) Eyn trew bormanung Martini Luther zu allen Chriften. Sich 
zu vorhüten für auffruhr und Emporung. Wittenberg (1522.) 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Gleich zu Anfang diefer merkwuͤrdigen Schrift fagt Luther, e# 
babe tag Anfehen, ed werde gelangen zum Aufruhr, und Pfaffen, Münch, Biſchoff mit gantzem 
gepftlichen fiandt erfchlagen umd veriagt werben, woferne fie nicht an eine ernſtliche Beßerung däch« 
ten. Diefes gab ihm num Veranlaffung ieberman, durch verfchiedene wichtige Gründe vor allen 
aufrührerifchen Ausſchweiffungen nachdrücklich jur warnen. Unter andern redet er fehr ernftlich, 
wider dieienigen, die fich Lutheriſch nennen — Was ift Luther? fchreibt er, ift doch die Lehre 
nic mein — Nitt alfo lieben Sreund, laßt ung tilgen die partheyſche Namen, und Chriften 
beißen, des Lehre wir haben. Iſt a3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1326.) Eyn trew vormanung Martini Luther Bu allen Chriften. Sich 
vorhuͤten für auffruhr onnd Emporung. Vuittemberg. Im 
uart. 
Iſt 24 Bogen ſtark, und in meiner Sammlımg. 


1327.) Ein freu vromanung (Ge) Martin Luther zu allẽ Chriſten. 
Sich zu verhütten für aufruer vund Emporung. In Quart. 
Iſt Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sanımlung. 


1328.) Yin Trewe Ermanung Marthini Luther zu allen Chriſten. 
ee) zu verhüten vor Auffeur vnnd Emberung. Wittenberg. 
In Quark. 

Iſt 0X Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


1329.) Ain Trewe Ermanung Marthini Luther zu allen Chriſten. 
Eich zu verhuͤten vor Auffrur vnnd Emberung. Wittemberg- 
Am Schluße: Amen. In Quart. 

Iſt 22 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1330.) Uon bender geftalt ded Sacraments zu nemen: vnnd ander 

newerung. D. M. Luthers meynung. M.D.rri. In Quart. 

Zugeeignet hat Luther diefe Schrift: Allen feinen lieben hern und Brüdern. Der Inhalt 
berfelben ift befannt genug. Sie wird ein beftändiges Denkmal von Kuthers gemäßigten Eifer, 
bfeiben, mit welchem er, die Bewiflensfreyheic eines jedem. Chriſten wieder empor zu bringen 
fürchte. Die in kurzer Zeit nacheinander erfehienenen Ausgaben diefer merlwuͤrdigen — 


— 
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ſen die gute Aufnahme derſelben. Daß dieſe und vielleicht auch einige — Schriften, haupt⸗ 
ſaͤchlich durch Carlſtadts Stuͤrmereyen, in Abweſenheit Luthers, veranlaſſet worden, darf wohl 
nicht bewieſen merden. Der Titel in einer Einfaßung, iſt 34 Bogen ſtark, und in meiner Sanımlung- 


+ 1331.) Uon beyder geſtalt des Sacraments zu nehmen, vnd ander 

| newrung. Doct. Martin Luthers meynung. Wittenberg. 

| M. D.xxii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1332. Won beyder geftalt ded Sacraments zu nemen: vnnd ander 
newerung. D. M. Luthers meynung. M.D.rrü. Gedrudt 
dur Egidium Fellenfürft zu Coburg. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 207. 


1333.) Von beyder geftalt des Sacraments gu nemen: vnd ander 
—— D. Martin Luthers meynung. Vuittemberg. In 
uart. 


Iſt MBogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1334.) Uon bayder geftalt des Sacramentd zunemen: vnd ander 
D. Martini Luthers maynüg. WUuittemberg. Im 
uart. 
St 44 Bogen ſtark, und im meiner Sammlung. 


1335.) Uon baider geftalt des Sacraments zunemen: vnnd anber 
—— D. Martini Luthers mainũg. Uuittemberg. In 
uart. 
ft 44 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1336.) Von menfchen Teeren zu menden. D. Martini Luther. Wit: 

temberg. M.D.XXIL In Quart. 

Sn ber voranftehenden Furgen Vorrebe, heit e8: Ich Martin Luther hab diß fur buͤchlin, 
gu troft und errettung der armen Gemiffen,. fo. in Cloͤſtern oder fliften, durch Menfchen Gefeg ge⸗ 
fangen liegen, laffen ausgeben. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 2 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1337.) * menſchen leren tzu meyden D. Marti. Luther. Witten⸗ 
berg M.D.rrii. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg. Nickell 
Shirleng ym tzwey vnd gwengigen Sjar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ftarf, und in der Scheurlifchen Bibliothek. 
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F 1338.) Uon menſchen feren zu menden. D. Marti, Luther. Witten⸗ 
berg. M.D. XXij. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 25 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sammlung. 


1339.) Uon menſchenn Tere zu menden. Anttwortt auff fpruche ßo 
man furet menfchen lere gu ſtercken. D. Marti. Luther. Wit⸗ 
temberg. W.D.rrii. In Quart. 


IR eine vermehrte Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Bogen ſtark, und in mei⸗ 
ner Sammlung. 
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1340.) Uon menfchen lere zu menden. Anttwortt auff fprüche Fo man 
furet menfchen lere zu menden. (ſtatt fterfen) D. Mart. Lu⸗ 
ther. Wittenberg. M.D.rrii. In Quart, 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1341.) Won menfchen lere zu menden. Anttwortt auff fprüche So man 
furet menfchen lere zu menden (ſtatt fterden) D. Mart. Zus 
tber. Wittenberg M.D.rrü. In Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung. I 3 Bogen farf, und in der Schwarzifhen Sammlung. 


4 1342.) Uonn den heiligen. Epiftel oder untterricht vonn den heilige, 
an die firch zu Ertfurdt inn got verſamlet. D. Martin. Luther, 
Ecelefiaftes zu Wittemberg. M.D.rrii. In Quart. 

Die über den Geiligen Dienſt unter deu Predigern in Erffurt entfiandenen Unruhen, veran⸗ 
| Tate diefe Epiftel. Luther fagt: Darım, wie wol es on Not ift die heiligen zu eeren, acht id) 
| doch den nicht zu verdammen, ber fie noch eret, fo er fein Vertrauen nicht auf fie fegt. Datirt iſt 


dieſe Epiftel; Wittenberge am zehenden tag des Seumondes. 1523. Der Titel in einer Ein» 
faßung. IR 3 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1343.) Yon den hailigen Epiftel oder vnderricht Won den hailigen, 
an die kirch zu Ertfurdt in got verſamlet. D. Martin, Luther 
Ecclefiaftes zu wittemberg. M.D:ZEii. In Quart, 

Iſt 3 DI. ftarf, und in meiner Sammlung, 


1344.) Epiftel odder unterricht von den henligen, an die kirch gu Erf ” 
furdt ynn got verfamier. D. Martin Luther Ecclefiaftes gu Wit- 
— Am Ende: Gedruckt tzu Wittemberg. 1522. In 

uart. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt ı Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung, 
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1345.) Epiftel odder vntterricht vom den heyligen, an die Firch tzu 
Erffurdt ynn gott verfamler. D, Martin. Lutther. Ecclefiaftes gu 
Witremberg. Am Ende: Gedrudt gu Erfjurdt gum Schwar⸗ 
gen Hort. (1522.) In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung, iff 3 BI. ſtark, und in meiner Sammlımg. 


I 

x 1346.) Wider den falfch genantte genftlichen ftand des Babſt vñ der 

| bifhoffen. D. Mart. Luther Ecclefiaften gu Wittemberg. Am 

| Ende: Gedrudt gu Wittenberg durch Nickel Schyrleng. ym 
tzwey vñ giwengigfte Zar. In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite des Titels fängt die Dedication an, welche folgende Heberfchrift hat: Iheſus. 
Marxtinus Luther von Gottis gnaden Eeeleſiaſtes gu Wittemberg. Den Bepſtiſchen biſchof⸗ 
fen meynẽ dienſt vñ yhr ſelbs erkentniß in Chriſto. Iſt eine der bitterſten Schriften Luthers. Der 
Titel in einer Einfafung; zu beyden Seiten die Saͤchſiſchen Wappen und das Jahr 1522. Iſt 
8 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1347:) en den falfch genanten geiftlichen jtand deß Bapſts vnd 
Birhöffen. D. Martinus Luther Ecclefiaften. Am Ende: 
Sat im Sar. M.D.rrit, im berbftmonet. Ir Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, ift 83 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1348.) Widder den falfch genantten genftlichen ftand des Bapſts und 
der Biſſchoffenn. D. Mart. Luther Ecclefiaften zu Wittenberg. 
Am Ende: 1522. In Quart, 
Der Titel in einer Einfoßung; unten bag Stadtwappen von Wittenberg. If 64 Bogen ſtark, 
und in meiner Sammlung. 


1349.) Wider den falfchgenante gapftlichen ftand des bapfts und der 
bifchofe. D. Martin. Luther Eccleſiaſten zu Wittenberg. 
M.D.XXll. Am Ende: M.D.XXII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 73 Bogen ftarf, und in der Schwarzifhen Sammlung. 


\ 1350.) Antwortt deutſch Mart. Luthers auff König Henrichs von Ens 

: gelland buch. Lügen thun myr nicht, Warheyt ſchew ich nicht. 
Am Ende: Gedrudt gu Wittenberg, durch Nidel Schyr⸗ 
lentz, M.D. XXÆii. In Quart. 

Die Veranlaßung zu dem Streit Luthers mit dem Roͤnig von England, gab bie Schrift die 
Curther unter dem Titel de capitiuitate Babylonica ecclefiae heraus gab, und die auch in bag deut» 
fche, und zwar, wie man vermuthete, von dem befannten Emſer überfegt wurde. Dagegen gab 
der König eine Fateinifche Schrift unter dem Titel Alfertio feptem Sacramentorum contra Lutherum 
beraug, bie ebenfalls in bag beutfche Übertragen wurde. Und biefe fuchte Luther ſowohl lateiniſch 

als 
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ale deutfch zu beantworten. Die beutfche Wiberlegung ift die gegentwärtige. Luther fagt, es mey⸗ 
nen viel, König Heynrid babe diß buͤchlin nicht jelb gemacht, und eben deswegen fiel viel⸗ 
leicht feine Antwort über bie maffen bitter aus. Obiger Titel ficht in einer Cinfaßung, unten mit 
der Jahrzahl 1522. IR 6 Bogen ſtark, und in meiser Sammlung. 


1351.) Anntwurt deutih Mar. Luthers auff Könnig Heinrichs vH En- 
geland buch. Lügen chun mie nicht, Warpeit ſchew ich nicht. Am 
Ende: Wittenberg. Cı522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung, ift 6 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1352.) Vom Eelichen Leben, Martinus Luther. M.D.rrü. In Quark, 

Sin einer furgen, voranfichenden Vorrede fagt Lurher: Wiewol mir gramet oA nit gern vom 
Eeelichen Leben predige, darumb daß ich beforge, mo ichg einmal recht anruͤre, wird mirs vnd an« 
dern viel zu fchaffen geben. Aber fur Noth Hilfft kein fcheuhen. Ich muß hyn an bie elender 
verwirrten Gemiffen zu unterrichten u. f. w. Er theilt diefe Schrift in drey Theile umd jeiget, 
tvelche Perfonen mit einander zur Ehe greiffen mögen; welche Perfon man fcheiden möge; wie fich 
Eheleute verhalten follen. Der Titel fteht in einer Einfaßung, ift 4 Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1353.) = Eelichen Leben. Martinus Luther. Wittenberg. M. D. xxii. 
n Aluart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1354.) = Eelihen eben. Martinus Luther. Wittenberg. M. D.xxii. 
n Auart. * 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen farf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1355.) Bon Eelihem leben. D. Mar. Luth. Durch jne gepredigt 
M.D.XAÆii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1356.) Vom Eelichen Leben. Martinus Luther. Da zu dz er auch ygt . 
newlich gemacht hat, welche perfon verpottẽ ſyen zu eeliche, frünts 
ſchafft und mogfchafft Halb. Leui. 13. Am Ende: Im MWintter 
monet ded M.D.rrii. iarf. In Quarr. 
Der Titel in einer Einfaßimg. If 5 Bogen ftarf. Der Zufag, ben biefe Ausgabe erhalten hat, 
fuͤllet uur zwo Seiten. In meiner Sammlung. 


& 1357.) Wilche perfon verpoten find zu eelichen in der Hälfigen fchriffe 
| bayde der Freundefchaffe vi Mogfchafft. Mar. Luther. Am Ende: 
Martini Luther. Anno M.D. XXii. In Quart. 
Unter dem Titel ift eine Eopulation vorgefielt. IA a BI. ſtark, und in der Schwarziſchen 
Sammlung. * 
2 1358. 
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1358.) Melche person berpoten find gu elichen ynn der heyligen fehrifft 
bende der freuͤntſchafft vnnd Mogſchafft. feuit. 18. D. Mar, Luther. 
Am Ende: Anno. M.D.xxii. In Quart. 

Sta DI. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1359.) Iheſus. Milche perfon verpotten find gu ehlichen ynn der heyli⸗ 
gen fchrifft beyde der freuͤntſchafft und Mogſchafft. feui. ıg, Am 
Ende: Mar. Luther. Anno. M.D.rri. In Quart. 

Zwey Blätter; die erſte und lete Seite leer. In der Schwarziſchen Sammlung. 

1360.) Iheſus. Wilche perfon verpotten ſynd zeu ehlychen yhn der hey⸗ 
lichenn ſchrifft beyde der frundſchafft vnnd Mogſchafft. Leuit. 18. 
Am Ende: Mar. Luther. Anno. M.D.xxii. In Quart. 

Zwey Blätter; die erfte und legte Seite leer. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1361.) Uon- den bildern der heyligen Ain fermon durch Mar. Luth. 
Eccleſia. Witten. Geprediget von den Bildnuſſen. Im Jar. 
M.D.XXII. In Quart. 

Ich wolt, ſagt Luther, ſie waͤren in der ganzen Welt abgethan (nemlich aus den Kirchen) um 

des Miebrauz;s willen. Am Ende ſteht noch ein kurzer Zuſatz De Cibis, von dem FHleiſcheſſen. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1262.) Ain fermd Durch Marti. Luth. Ecclefia. zu Witten. Gepres 
diget von den Bildtnuffen. Im ar. M.D.Xxtii. Witenberg. 
i In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1363.) Ain fermd durch Mar. Luth. Ecclefia. zu Witten. Geprediget 
von den Bildtnüßfen. Im Zar. M.D.xxii. witenberg. In 


Quart, s 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen frarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1364.) Ein fermd. D. M. 2. Eccleſia: zu Wittenberg gepredigt vo 
den Bildnüffen. Im Jar ı522. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1365.) Das haupttftüf des ewigen und newen teſtaments, von dem 
hochwirdigñ Sacramet baidergeftalt fleifch vnd blut Erifti 
zeichen vnd zuſag, die er uns in denfelben gethon hat. Gepredigt 
bon D. M. Luther. zu Wyttẽberg am Grünendornftag. Sm 
jar. 1522. In Quart, 

Sf ı Bogen fiark, und in der Schwarzifhen Sammlung. * 
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1366.) Das Hauptftüd des ewigen vñ newen teſtaments Uon dem 
Hochwirdigenn facrament Bayder geſtalt Flaiſch vñ blut 
Chriſti Zaychẽ und Zuſag, die er ons in benfelbe getho hat. Ge⸗ 
predigt von D. Marti. Luther zu Wittẽberg am Gruͤndonrſtag 
Im Jar M. D.xxii. In Quart, 
Unter dem Titel ein ſtehender Mind, vieleicht D. Luther ſelbſt vorftellend. Zi ı Bogen 
ſtark, und. in meiner Sammlung. 


1367.) Das Hauptſtuck des ewigen vnnd newen teftaments von dem 
Hohwirdigen Sacrament beyder geftalt Fleiſch vnnd blut 
Ehrifti Zeichen und Zufag, die er vns in denfelben gethon hat. Ge⸗ 
predigt von D. Martini Chic) Luther zu Wittenberg amt 
Grüne Donerftag, Im jar M.D.rrij. In Quart. 

Unter ben Titel ein ftehender Moͤnch. Iſt ein Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1368.) D. Mar. Lut. Sermon am Palmtag Innhaltendt von der 
zukunfft Chriſti. Wie man Epriftum erkenne fol. Auch außlegung 
mas das Ewangelium fen ıc. Wittenberg M.D. XXii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1369.) Ain Sermd am Sontag Quaſimodogeniti, nechft hat der gang 
* Criſtenlich D. M. 2. Die Euangeliſchen warhait ain erheber zu ge⸗ 
fallen Herzog Fridrichen vnd D. Reichßñbachs Preceptors zu Siechtä« 
berg dife Sermon gethon, von ©, Anthonien, dañ des felbütags 
da felbjt kirchweyhin was. Im Jar. M.D. XXii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung; unter bemjelben ein kleiner Holzſchnitt, der den b. Anton, mit 
ber Glocke und mit dem Schwein vorfiellt. Iſt 14 Bogen ſtark, umd in meiner Sammlung, 


1370.) Ain. Sermon. Marci vltimo bon der Auffart Chrifti gepredis 
get. V. D. M. L. Z. W. Hat in jm begriffen, die Warhait zu 
predigen. X. MD.XXII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unter demſelben Chriſtus nach ſeiner Auferſtehung abgebildet. 
Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1371.) Ain Sermon am Auffarktag das Euangelium Marci am letiten, 
Als die aylff jünger zu eifch faflen ıc. Geprediget duch D. M.L. 
Wittemberg. (1522.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unter demfelben Chriſtus nach feiner Auferfiehung abgebildet. 
HM 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
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372.) Ain fermo. Am Sontag, nach der auffart des herren Jeſu 
daz Euangelium Joha. am xv. Wan da komen wirt der tröjter den 
ich fenden wird ꝛc. Geprediget durh D. M. L. Wittenberg. 
(1522,) In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. ft 2 Bogen ftarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1373.) Ein Sermon von der troftung des heyligengeifts yn berfol- 
gung. vber das Euangelion Wann der heylige geiſt der trofter kompt. 
Johan. sv. D. Mar. Luth. Anno M.D.XAÆij. In Quart, 
Unter dem Titel ſchwebt der h- Geift in Taubengeftalt. Iſt x Bogen ftarf, und in meiner 
Sammlung. 


1374.) Eyn Eermon Uon der troftung des heyligengeift pn der ver⸗ 
folgung. vber das Euangelion Cum venerit paraclitus. Johan ro. 
D. Mar. Luther. Anno D.M.rrii. (he) In Quart. 

Er Bogen fiarf. In meiner Sammlıng- 


1375.) Ain Sermon bon der troftung des hailigen gaift in der ver⸗ 
folgung über das Euangelion Cum venerit paraclitus Johan. xvj. 
D. Mar. Luther. Anno D.M. (fie) KKii. In Quarr, 
Unter dem Titel Chriſtus am Creutz mit einigen Perfonen. Iſt ı Bogen ſtark, und in ber 
Schwarzifden Sammlung. 


1376.) Eyn Sermon auff den Pfingftag. Do. Mar. Luth. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung unten mit der Jahrjahl 1522. Iſt a Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. 
1377.) Ain Sermon Am pfingftag. dz evägelium. oa. xiiii. wer mich 
liebtt, der wirtt meyne wort halten. Gepredigt Durch Doctor 
Marttin Luther. Wittenberg. (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1378.) An Sermon. Am Pfingftmontag das Euangelium Soan. iij. 
Aljo hat got die welt lieb gehabt ꝛc. Geprediget Durch Doctor 
Martin Luther. Wittenberg (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 5 Blat flarf, und in ber Schwarzifdden Sammlung. 


1379.) Ain Sermd Am Pfingftmontag das Emangelium Joan. iij. Alfo 
Hat got die welt lieb gehabt ıc. Geprediget Durch Doctor Mars 
tin Luther. Cı522.) Wittenberg. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung; unten M.D, Iſt 5 Bl. ſtark, und in ber Schwarziſchen 
Sammlung. — 
135% 





Jahr ı52 2° 79 


1380.) Ein fermd. zu wittemberg geprediget von D. M. 2%. In mas 
mittel allein: die feligfait zu erlagen fey. (1522.) In Quart. 
Iſt die vorhergehende Predigt, nur mit veränderten Titel. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt 14 Bogen figrk, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1381.) Ain Sermon zu Wittenberg geprediget von D. M. 2. In 
was mittel allain, bie Seligkayt zu erlangen fey, (1522.) In 
Quart. j 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ıı Bogen flarf, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1382.) Eyn Sermon zu Wittemberg geprediget duch Doctor Mar- 
tinũ Luther. In mas mittel allain die feligkeit zu erlangen fey. In 
Quart. 
Der Titel in einer RE (1522.) Iſt 13 Bogen flarf, und in ber PERSON 
Sammlung. 


1383 2 Ein fermd. Am Erichtag in Pfingftfenertagen geprediget, 
durh D. M. L. zu Wittenberg, vom Predig ampt, vnd viel 
anderen chriftlichen leren berichtend. Qui non intrat per boftium in 
ouife fur eft et latro. Johan: 10. 1.5.22. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1384.) Eyn Sermon doctorid Martini Luthers, geprediget am tag 
der heyligenn Triueltigfayt. Auff das Emangelion Johannis. iij. 
Dittemberg. (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen farf, und in meiner Sammlung. 


1385.) Ain. Sermon. Secundu Lucam am 16. vo dem berdbampten 
reyche man, Bit des feligd armen Lazaro Kürzlich gepredi- 
gt, V. D. Mar. Lu, zu Witten. Anno. M.D.XXl. Ja 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung; unter demſelben eine Vorſtellung bes reichen Mannes in ber 
Hölle, und bed armen Lazarus im Himmel. Am Schluße tödtet ber Erzengel Michael den Drachen. 
St ı4 Bogen fFarf, und in meiner Sammlung. 


1386.) Ain Sermon fecundum Lucam am xvi. bon dem berdamptenn 
reihe Man, Vnd des feligenn armen Lazaro Kurzlich gepredi> 
get, 3. D. Mar. Luth. zu Witten. Anno MD.XXU. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 14 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1387 
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1387.) Ain Sermd An dem tag des hailigen Sant Johñes des Täffers 
Iheſu Ehrifti. Geprediget Bo D. M. L. Eccleſi. Witten. 
Anno. 1522. In Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung., Unter demfelben Johannes mit dem Lamme. Iſt ı Bogen 
ftarf, und in meiner Sammlung, 


1388.) Ain Sermö An dem tag des hailigen Sant Johañes des 
Taͤffers Iheſu Chriſtt Gepredyget Bon D. M. L. Eccleſi. 
Witten. Anno. 1522. In Quart, 


Der Titel in der nemlichen Einfagung; unter demfelben Johannes mit dem Lamme. Iſt 1 Bo⸗ 
gen ftart, und in meiner Sammlung. 


1389.) Ain Sermon An dem tag des hailigen Sant Johañes des 
Taͤffers Iheſu Ehrifti Geprediget. Bon D. M. Lut. Eccleſi. 
Witteberg. Anno 1522. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung; Johannes mit dem Lamme. ft ı Bogen ſtark, und in ber 
Schwarziſchen Sammlung. 


1390) Ain Sermon bon dem tag Sant Zohaned, des Teuffers Jeſu 
Ehrifti. Gepredigt vo D. M. L. Eccleſia. Wittenberg: Anno 
1522. In Quart. 
Der Titel in eıner Einfaßung. Unter bemfelben ift Johannes nit dem Kelch und ber Sphlange 
auf demjelben abgebildet, Iſt ı Bogen flark, und in ber Schwarzifhen Sammlung. 


1391.) Ein Sermon An dem tag des heyligen Sant Johañes des 
Tauffers Jeſu Ehrifti. Geprediget vo D. M. Luther. Eccleſia, 
Witten. Anno 1522. In Quart, 
Iſt 1 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung, 


+ 1392.) Eyn fermon D. Martini Luther. Wittemberg M. D.xxii. In 
| ‚ Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt die nemliche Sermon, und ı Bogen ſtark. In der Schwar⸗ 
ziſchen Sammlung. 


1393.) Ain Sermon bon fant Peter und Paul den hayligen zwoͤlffbot⸗ 
ten. Gepredigt zu Wittenberg, durch D. Martinum Lu⸗ 
tber ꝛc. M.D.XXil. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 
1394.) Ain Chriftliher Sermon von gewalt Sant Peterd, Durch 


Martinum Luther gethon zu Wittemberg, Im zway und 
zwain⸗ 


Sahr 1522. 


zwaingigiften jar. Allen Chriftglaubigen faft nüglih zu miffen, 
Petri et Pauli Euangelium Venit Yefus in partes Cefaree Pilippi sc. 
Mathei E5j. In Quart. 

Iſt ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1395 Ein Ehriftliher fermon, Won gewalt Sand Peters, durch 
Martinum Luther gethan zu Wittenberg. jm —— unndzwein⸗ 
tzigiſten Jar. Allen u. ſ. w. Mathei Rvj. In Quart. 

Sf ı Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1396.) Ain Sermon Secundum Matheum. fagt 7 den Phari⸗ 
ſeyrn, Vñ wie er ſy mit ſeym Bruder verſyenen fol, Kuͤrzlich Ge 
prediget, In got verſamlet. De inſignibus. D. Saxonie 1522. 
Darurter die zwey Saͤchſiſchen Wappen Schilde, von einem Engel 
gehalten, und darunter D. M. 2. zu Wittenberg. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Am Schluße frehen die nemlichen Schilde, und biefe geben ku—⸗ 
thern Gelegenheit, zu fagen, daß weltliche Fuͤrſten, zwar ebenfalls, wie andere Ehriften, nicht 
zuͤrnen, nicht töbten, boch aber, wenn es die Gerechtigkeit erfordert, das böfe rächen und flraffen 


14 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1397.) Yin Sermon von fant Jacob dem meerern, vi hailigen zwölf 
botten. Gepredigt zu Wittenberg, duch D. Martinum Lu⸗ 
ther ꝛc. M.D.XXIL In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1398.) Ein ſermõ D. M. ?. In welchem grüntlich wirt bezeugt, das 
ein ytzlichs Chriſtenmẽſch, võ got macht vñ gewalt hab, zu 
vrteylen alle menfchen leren fo vil fie die gewiffen belangen. 


Attendite a falfis propheris March. vij. Am Ende: 1522. In’ 


Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen leer, und im meiner Sammlung. 


1399.) Ain Sermon. Kürglich geprediget von D. Mar. Lut. Vnd 
darbey den verftäb, wie vil kraft die halligen Euägelia, über die 
Concilio habent. 1522. St. Paulus mit dem Schmwerdt, und darun- 
ter: Concilia.. Am Ende: Concilia und darunter das Bild 
des h. Thomas mit der Lanze. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


Panzers Annalen Zweyter Band, 2 


ſollen; und dieſes ſoll die Bedeutung der beyden Schwerdter im Saͤchſiſchen Wappen ſeyn. FR 
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1400.) Ain Sermon von der Hymelfart Marie der jundfrawen vnd 
muter gotes. Gepredigt zu Wittenberg, durch D. Martinum 
Luther ꝛc. MD.XXII. In Quart. 


Der Titel im einer Einfaßung. If 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1401.) Ain Sermon am nächften fontag nach. Marie Hymelfart. Ge⸗ 
N zu Wittenberg, durch D. Mart. Luther 2c. M.D.XXII. 
n Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt r3 Bogen flarf, und im meiner Sammlung. 


3402.) Ain Sermon Secundum Lucam. Geprediget Bon Doctor 
Martini Luther Hat in jm begruffen Bon überfluß der zentlichen 
güter, Vñ des fchaldkhafftigen Enecht. Anno M.D. XXII. Witem⸗ 
berg. In Quart. 


Der Titel’in einer Einfaßung. Unter bemfelben bie vor Saͤchſiſchen Wappen. Iſt z Bogen 
ftarf, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


2493.) Ain Germp. vom dem vnrechten Mammon $uce am XVI. 
D. M. Luther. Anno M.D.XXij. In Quart. 


Unter obigem Titel, Luthers Bildniß im Moͤnchshabit. Iſt 14 Bogen: ſtark, und in meiner 
Sammlung. 


1494.) Eyn Sermon von dem vnrechten Mammon. fu: poi. D. Mar. 
Luther. Witeberg. Anno M.D.xxii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen flarf, und inder Schwarziſchen Sammlung. 


2405.) Ein Sermon von dem vnrechten Mammon. fuce, xvi. Doct. 
Mar. Luther. Anno M.D.rrii. In Quart.. 
Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1406.) Eyn Sermon von dem vnrechten Mammon. fuce xvi. Dock. 


Mar. Luther. Anno M.D.XXii. In Quart. 
Iſt a Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1407.) Ain Sermon Hon dem vnrechten Mammon. fuce am EBI.D. 
M. Luther. Anno M.D.rri, In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. If 13 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſcheu Sammlung. 


—— — « * - . " — - — * | — — dam 
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149.) Ain nugliche Predig von der geburt Marie der mutter gotteß, 
" gepredigt zu Wittenberg von D. M, &, D.M.XXI. (dic) 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1410.) Ein Merklicher Sermon von der geburt Marie, der mutter 
gottes, wie ſy, vnd dye heiligen ſollen geehret werden von einem 
itzlichẽ criſten menſchen. D. Mar. Luther Anno M. Dexxii. Am 
Ende: W. S. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı} Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1411.) Ein merklicher Sermon Von der geburt Marie der mutter 
gottes wie ſy, vnd die heyligen folle geehrt werden von einem igli« 
= riften menſchen. D. M. Luther, Anno M.D.xxii. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1412.) Ain Sermon vo Den Hayltumbñ vñ Geziert mit überfluß, 
Bo hailigfi Creutz in den kirchen. Geprediget von D. M. 
Luth. jm Zar. M.D.XXII. Wittenberg. Chriſtus am Creutz; neben 
Maria und Johannes. Darunter, Nit zuer die byldng Gedenk 
nun d’ armen. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf der. Nüdkfeite des ıten Blat ſteht oben Eraltatio S. Eru- 
cis. Darunter fült Chriftus am Creutze die ganze Seite. Unter dem einem Arm ift Maria, unter 
dem andern Mofis mit den Gefegtafeln zu ſehen. Wie fehr.Luther in dieſer Predigt wider die Auf⸗ 
ftellung des Ereuges geeifert habe, iſt deicht zu erachten. Iſt 14 Bogen ftarf, und in meiner 
Sammlung. 


1413.) Ain Sermon von Den Hayltumben und gezierd mit überfluß, 
Vom hailigen Ereug in der kirchẽ. Geprediget von Doctor 
Martini Luther. Sm Zar. M.D. Axii. Wittenberg. Nie zyer 
bie bildtnus Gedenk nun der armen. Unter dieſem Chriftus nackend. 
In Quart. 

Der Titel in einem Holzfdmitt. Iſt 14 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1414.) Ain Sermon von den Hayltumben vnnd gezierd mit vberfluß, 
Vom hailigen Ereug in den Eirchen. Geprediget von Doctor 
Martini Lutter. Im Jar. M.D. Axii. Nit zyer die bildenus 
Gedenk nun der Armen, Ehriftus am Ereug, unten feine Mutter dies 
‚gend vorgeftelle. Buittemberg. In Quart, 

Mr a4 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. : ; 

. 2 1415. 
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1415. ) Ain Sermo von dem Hayligen Creug — Von D. 
M.L. Im Jar M.D.XXU, Ein Holzſchnitt, Chriſtum am Creutze 
vorſtellend. Unter den Armen rechts Maria, links Moſes in der Wolke 
ſitzend. Dann: Wittenberg. Exaltacio S. Crucis. In Quart. 

Iſt 14 Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1416.) Evangelium Bon den gehen außfegigen vordeutſcht und aufs 
geleget M. Luth. Wittenberg (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 103 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1417.) Euangelium Bon den gehen aufzfegigen vordeutfcht und auß⸗ 
gelegt Mar. Luth. Wittenberg 1522. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaung. Iſt 104 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1418.) Eyn Sermon von dem gleyßner und offenbaren fünder, gepre⸗ 
digt Durch Doctor Martinu Lutther. Wittenberg. Luce. xviii. 
(1522.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen flarf, und in der Schwarziſchen Sammlung 


1419.) Ein fermo von dem gleißner vnnd offenbaren funder gepredi⸗ 
get durch D. M. 2. zu wittenberg fuce Am Zviij. (1522.) In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlumg. 


1420.) Eyn Sermon gu fant Michael gethan, Ku Erffordt auff den 
tag der Ei taufent Jũckfrawẽ vom glauben vnd werden, Doct. 
Mar. Luther Anno. M.D.rri. Gedrudt gu Erffordt gun 
bunttẽ Lawen bey Sant Pauel. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßug. In derſelben ſtehen zur Seiten die Buchſtaben W. 8. (Wolfg. 
Stuͤrmer.) Auf der legten Seite liegt Chriſtus todt auf dem Schoofe Mariaͤ. Iſt 13 Bogen ſtark, 
und in meiner Sammlung. 


1421.) Ain. Sermon. zu ſant Mychael getbo zu Erffordt auff den rag 
der aylff Tauſent Juuckfrauwen vom glauben vnd werden, Doct. 
Mart. Luther. Im Zar. M.D.XXii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten brey Heine Engel mit ber Jahrzahl M.D.XXIL Am 
Schluße swey Fleine Holsfchnitte neben einander. Der eine ſtellt den heiligen Geiſt in Taubenges 
ftalt, der andere einen gefliegelten Greif vor. Iſt 13 ſtark, und in meiner Sammlung. 


. 1422.) Ain Sermon. zu fant Mychael — Dort. Mart. Luther. Sm 
Jar. M.D. XXii. In Quark, 
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Der Titel in der nemlichen Einfagung. Die am Schluße ſtehende Vorfielung ift hier wegge ⸗ 
blieben. Iſt 13 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1423.) Ain Sermon zu Erfordt auff S. Seuerid tag geprediget vom 
Creutz vñ leiden ains rechten Epriften menfchenac. Doct. Mart. 
Luther. Im Zar. M.D.XXÆii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung, und unter demſelben ein kleiner Holzfchnitt, Chriftum am Ereuß 


und neben feine Mutter und Johannem vorftellend. Am Ende eine Fleine Schlußleifte. Iſt 13 Bogen 
ſtark, und in meiner Sammlung. 


1424.) Eynn Sermon zeu Erpfordt auff ſant Seuers tag geprediget vo 
creug vnd leiden eins rechtenn chriftenn menfchen 2c. D. Mar. 
Luther. Im Jar. M.D.rrii. Am Ende: Gedruckt zu Erfforde zum 
Schwargen Horn. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ftarf, umd in meiner Sammlung. 


1425.) Ein Eriftliher Sermon geprediget am tag Seueri zu Erffordt 
yn kauffmans Eyrchen, vom Ereug und leyden, tzu befferung 
eins: iglichen criften menfchen. D. M. Luther. Anno M.D.rrii. 
Gedruckt gu Erffordt tzuen bunthen Lawen bey Sant Pauel, 


Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende der Evangelift Matthaeus am Pulte ſitzend — 
Bor ihm ſteht der Engel. Iſt 2 Bogen ſtark, und in der Schwarziſchen Sammlung. 


1426.) Ein Schon Sermonn gu Erffurdt in der kauffmans Firchenn 
geprediget, vom creug und leiden wie es ei rechter chrift tragen 
fol. D. Mar. Lut. Gedruck (ſie) zu Erffurdt durch Michael 
buchfürer Im Zar M. D.XXij. Am Ende: 1522. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt 14 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 


+ 1427.) Vier ſchone Sermon duch dem wirdigen herren Doctorem 
| 


’ 


Martinum Luther zu Born gepredigt Allen fromen Cpriftglaus 
bigen menfchen nuͤtzlich vnd felig zu wiſſen. — zu Eylen⸗ 
burgk durch Nicolaum Widemar (1522.) In Quart. 

ODer Titel in einer Einfaßung. I a} Bogen ſtark, und in ber Schwarziſchen Sammlung. 


1428.) Drey (ſtatt Vier) ſchone Sermon durch dem wirdigẽ hern 
Doctorem Martinum Luther, zu Born gepredigt. Allen 
=. Epriftglaubigen menfchen nüglicy und felig zu wiſſen (1522.) 
n Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen 2 und in ber Schwarzifchen Sammlung. 
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7429.) Fyerzehen fchöner Hriftlicher predig Doctor Martini Luthers, 
newlich des jars Chrifti M.D.rrü. zu Wittenberg geprediget. 
Item der Paffion ‚oder das leiden Iheſu Ehrifti, vnd wie wir ons 
deſſen gebrauchen follen. Hyerinn erlern eigentlih was der Glaub, 
vnd fein fruche die Siebe fen, Kerumb. In Quart. 
Iſt 17 Bogen ſtark. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats find die in diefer Sammlung ſtehenden 
Predigten angezeigt worden. In meiner Sammlung. 


1430.) Paffio oder das leiden vnſers herren Shefu Chriſti: geprediget 
Durch Doctor Martini Luther. Auch ain Sermon vber das Ewan⸗ 
gelium fuce an dem 18. Von den Gleychßner und Zölner. Wittenberg. 
(1522.) In Quart. 


Auf der Nückfeite des ıften Blats, Luthers Bildniß im Mönchshabit. Iſt 24 Bogen farf, 
and in meiner Sammlung. j 


1431.) Anmotationes Philippen Melanchthons. Verzaichnung vnd 
Fürzliche anzaigung des rechten und aigentlichen Verftands, 
der Epiftel die S. Paulus zu den Rhoͤmern geſchryben hat, 
verteutfcht. 1522. In Quark. 

©. Hirſch. Mill. IV. p. 24. 


1432) Die haubt artidel vnd furnemeſten punct der gäzen hayligen 
ſchrifft durch Magifter Philipp Melanchthon Lateinifch gemacht, 
vñ folgent verteurfcht, ayn wunder guts biechlein, vñ allen Stende d’ 
gangen Chriſtẽhait dienftlich. (Augfpurg 1522.) In Quart. 

M die erfie Ausgabe, der erfien von Beorg Spalatin, woͤrtlich nach lateinifcher Ausgabe 
‚gefertigten Ueberfegung von Melanchthong Locid. Sie ift, mo nicht zu Ende des Jahres 1521 doch 
gewiß zu Anfang bes folgenden Jahre erfchienen. S. Strobels Verfuh S- 158. Iſt 1A. 543. 
ſtark. Nach den Typen zu urtheilen iſt diefe Schrift zuverläßig zu Augfpurg. durch Sigmund 

Grymm und Marxen Wirfung gedruckt worden. In der Scheurlifchen Bibliothek. 


1433.) Die haubt artikel und fürnemften puncten der gangen hayligen 
ſchrifft durch Magifter Philipp Melanchthon-Tateinifh gemacht, - 
vnd folgent verteutfcht ayn wunder guts biechlin Won (und) allen 
ftenden der gangen Chriftenhayt dienlih. Am Ende: Anno Tus 
fent fünff hundert und. xxii. In Quart. 

Dbiger Titel iſt theils mit ſchwarzen, theilg'mit rothen Lettern gedruckt und mit vielen Wappen 
‚eingefaßt. Im diefer Einfaßung ſteht auch Martin Flachs Buchdruckers zu Straßburg Zeichen. 
Iſt alfo diefe zweyce Ausgabe dafelbft zum Vorfchein gekommen. S. Strobels Derfuch uch —— 

no 
\ 


— — 
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lanchthons Locis: S. 162. woſelbſt S. 161..noch eine dritte, ebenfalld:nach der erften lateiniſchen 
Driginal» Edition gefertigte Ueberfegung, zu Strasburg von Johann Knobloch, ohne Anzeige 
des Jahre in 4 gedruckt, angezeigt wird. 


x 1434.) Eyn vrteyl der Theologen zu Pariß über die lere Doctor Lu⸗ 

| therd. Eyn gegen vrteyl Doctor Luthers. Schugrede Philippi 

j Melanchthon wider daſſelb Parififch vetepl D. Sucher. An Ende: 
zu Wittemberck. Gedruckt im xxii. jar. In Quart, 

F ©, Bibl. Schadel. P. I, p. 236. 


1435.) Schluß der Auguftiner Veter yn yhrer verfamlung gu Wit⸗ 
tenberg geftellet, die troftlich Hu horen feind den armen. ges 
fangen? gewiffen. (1522.) In Quart. 

Sta Bl. ſtark. In der Scheurlifhen Bibliothek. 


2436.) Die lobliche Ordnung der Fürftliher Stat Wittenberg im 
1522ſten Jahr aufgericht. In Quart. 
©. Hirfeh \.c. IV. p. 27. 


1437.) Ein vndericht dem Churfürjtenn von Sachſenn zugefhidt, 
warub die Auguftiner zu wittenberg nit meß baltenn.- 
M.D.ERii. In Quart, 
Dieſes iff die Antwort, welche vermuthlich die Theologen in Wittenberg auf bie Frage gegeben 
baden, warum die Auguſtiner in. Wittenberg. feine Meffe mehr halten... If n Bogen. ftarf, und in 
meiner Sammlung. 


1438.) Die haubtartickel durch welche gemeyne Chriftenheyt biöher 
verfuret worden ift. Daneben auch grund vnnd angengen eyns 
gangen rechten Chriftelichen meßens. Wittenberg. M.D.EXit. 
Am Ender Gedrudt zu Wittenberg durch Nickel Schirleng 
Anno. M.D.XXii. In Quart. 
Der Verfaßer Niklas Ansdorf hat dieſe Schrift Ott von Ebenleben zugeeignet. Sie iſt 
23 Bl. ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung: Auch beſitze ich einen Nachdruck vom Jahr 
M.D.XXIU. Der Titel ſteht ebenfalls in einer Einfafung.. Iſt 26 Bl. ſtark. 


1439.) Eynn kurtzer begriff in waſſerley geftalt die bruder der obfer- 
vantz Bernhardinenfes genanth gu Preßlaw ausgetribenn ſeyn 
mit Recht und audy erlewbnuß irefz Eomiffarien — Nach) chriſti ges 
burt funffgehenhundert do nach im zwey vnd zweyntzigiſten 
Jare. In Quart. 


En Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothel. j 
144% 


—— — — — — 


88 Jahr 1 5 22 


1440.) Ein kurze Anred zu alten mißgünftigen Doctor Luthers und der 
Epriftenlichen Freyheit. J. A. bat es gemacht Do er frölich 
was. 1522, In Quart. 

©. Hirfch Millen. I. p. a0, 


1441.) Yon Beyden geftaldten der heylige Meſſze. Uon Czeichen yn 
gemeyn was fie wurden und dewten. Sie feynd nitt Behemen 
obber feßer, die beyde geitalde nhemen, ßonder Emangelifche Chriſten. 
Andres Bodenftein von Earolftatt. Gedrudt durch Johann 
Grunenbergk, Nach Ehrift gepurt — fuͤnff hundert vnd 
tzway vnd tzwentzigſten ZAR. Ir Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. P. I. p. 375. 


1442.) Uon Baiden geftalte der haylige Meffe. Uon zaichen in ge 
main was ſy wirden und deutẽ. Sie feind nit Behemen oder kes 
Ser, die baide geftalt nemen, ſonder Ewangeliſch Chriſten. Andres 
bodenſtain von Carolſtat. Gedruckt im xxii jar. In Quart. 
Der Titel dieſes Nachdrucks ſteht in einer Einfaßung. Sie iſt 54 Bogen ſtark, und in meiner 
: Sammlung. 


J 1443.) Predig Andreſen Boden. von Carolſtatt * Wittenberg, Von 
emphahung des heiligen Sacraments. Wittemberg. Am Ende: 
—— gu Wittenberg Nickell Schyrlentz im Zar M. D. xxii. 
n Quart 
©. Nieberers Abh. S. 491. m. 48. Der Titel in einer Ciufaßung. If = Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


1444.) Andree Bodenftaind bon Garolftat Predig zu —— 
Bon empfahung des hailigen Sacraments. M.D.xXII. Am 
Ende: Got ſey lob. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, iſt a Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1445.) Predig Andrefen Boden. Bon Earolftat zu Wittenberg Von 
rn des Hailigen Sacraments Wittenberg (1522.) 
. n Quart 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1446.) Ain lobliche ordnüg der Fürftlichen ftat Wittenberg Im tau⸗ 
Bl fünffpundert vnd zway und zwantzigſten Jahr aufgericht. 
n Quart. 


Jahr F 2 2. 89 


Der Verfaßer diefer Aufferft feltenen Orbnung ivar Carlſtadt, welcher biefelbe, waͤhrend LIT 
Luther in Wartburg war, herausgab. Sie iſt 3 DI. ſtark, und in meiner Sammlung. S. Riedes 
sers Abhandl. ©. 492. n. 55. Gerdefii Florileg. &, 73.0.6 


1447.) Newe ordnung der Stat Wittenberg. M.D.rrii. jar. Des 
Nemwen bifhoffs zu der Lochaw verhor vñ Difputation vor dem 
Bifchof vo Meiffen. In Qua. - 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 7 Bl. Fark, amd in meiner Sammlung. Die Difputatior 
bat der Bifchof von der Lochaw mit Doctor Ochffenfart vor dem Bifchoff von Meiffen gehalten. 


©. Sedendorfs Siſtor. des Lucherp, ©. 447.0. f. Von der soranftehenden Ordnung ift Ca⸗ 
solftadt ber Verfaßer. j 


. 1448.) Der newen Biſchoffs zu der Lochaw diſputation mit Doctor 
Ochſſenfart vor dem Biſchoff von Meyſſen zu ber Lochaw gefchehen 
In Saren. Im M.D. vnnd Axii. Jar. In Quart. 
Unter dem Titel find beyde Bifchdffe und andere Perfonen vorgeſtellt. Iſt 14 Bogen flarf, und 
in ber Scheurlifyen Bibliotheck. 


1449.) Sendbrief. D. An. Boden. von Carolſtat meldende feiner 
Wirtſchafft. Newe gezeyt von Pfaffen vnd Muͤnchen zu Wittem⸗ 
berg außgangen. Wittemberg (1522.) In Quart. 
Das voranfiehende Sendſchreiben, worinn Carlſtadt feine vorhabende Verheurathung notificirt, 
f datirt: Wittembergk Sontag Circumciſionis. Anno. rrit. Iſt 3 Blat ſtark, und in meiner 
Sammlung. ©. Riederers Abh. S. 492. n. 56. 


1450.) Gendtbrieff. D. Andree Boden. von Carolſtadt meldende ſei⸗ 
ner Wirtſchafft. Newe gezeyt vonn pfaffen vnnd moͤnnchenn gu 
Wittemberg außgangen. Wittemberg (1522.) In Quart, 

©. Bibl. Schadel. P. I. p. 375. 


1451.) Gendbrief D. w. Andree Boden. von Carolftadt meldende fein. 
ner wittſchaat. Nuͤwe geſchicht u. ſ. w. wittenberg. C1522.) ‚In 
Quart. 


S. Riederers Abh. ©. 492. 7. 56. 


1452.) Von abtuhung der Bylder, Vnd das keyn Betdler vnther 
den Chriſten ſeyn ſoll. Carolſtatt. in der Chriſtlichẽ ſtatt Wit: 
tenberg. Am Ende: Gedruckt tzu Wittenberg Nickell Schyr⸗ 
lentz, nach Chriſti geburt Tauſent fuͤnffhundert vñ tzway vnd 
tzwentzigſten Jar. In Quart. 


Panzers Annalen zweyter Band. Mm Dedi⸗ 


90 Jahr ı 52» 

Dedicirt hat Carlſtadt biefe Schrift Wolff hy Grauen zu Paffar— Wittenberg Montags 
nach Eontierfionis Pauli ym xxii. Jar. Daß derfelbe dadurch die Bilderſtuͤrmerey in Schuß jur 
nehmen gefucht habe, ift befannt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark, und in mei- 


ner Sammlung. ©. Riederers Abhandi. ©. 493. m. 57. woſelbſt noch eine simente Ausgabe ohne 
Anzeige des Druckjahrs bemerkt wird. 


1453.) Predig oder homilien vber den prophetẽ Malachiam gnant. 
Andres Bo. von Sarolftatt, In der Chriſtlichen ſtatt Wittem⸗ 
berg. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg, Nach Chriſt ge⸗ 
purth Taufend fünff bundert und zway und swengigften Jar. 
Nik, Schyr. In Quart. 

Die Zueignungsfchrift an Bartholld Bachẽ Statfchreiber yn Jochymsthal iſt batist: Wittenberg 
dinſtag des xviu Februarii Im xxii Ihar. Diefe Prebig oder Homilien gehen nur über den erſten 
Ders diefes Propheten. Der Titel fieht in einer Einfaßung, ift a Bogen flarf, und in meiner 
Sämmlung. ©. Riederers Abd. ©. 493. n. 58. 


1454.) Predig oder Homilien vber den Propheten Malachiam genant. 
Andres Boden. von Carolftat. In der Ehriftlichen ftat Wit- 
temberg. (1522.) In Quart. 

Der Titel ohne Einfaßung, ift a Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1455.) Eine Widerlegung Joannis Culfamer egliche Sermon, gefchehen 
tzu Erfurt von Doctor Barthol. Uſinger. Erfurt 1522, Is 


Quart. 
S. Hirfoh Millen. Il, p. ar- 


3456.) Bot und vermamüg an Doctor Schfenfart. Endregen Boden. 
von Carolſtatt. Wittenberg. Am Endes Gedrudt gu Wit 
tenberg M.D.rrii. Jar. Nick. Schyr. Im Quart, 
Der Titel ineiner Einfaßung. Iſt s DI. ſtark, und in meiner Sammlung. Die Schrift ſelbſt 
betrift bie Lehre Luthers und Carlſtads von der Meffe, die von Schfenfart heftig beſtritten wurde. 
©. Catal. Bibl. Bunav. Tom. IF, Vol. III. mo noch eine Nusgabe, Wiltenb. 1522. 4. angejeigt wird. 


3457.) Ain Sermon von der rechte Euangelifche meß vñ von der bes 
raytung zu dem Tiſch gotes, von dem troft der fterbenden men- 
fen, vnnd danckſagung für das blut Iheſu Chrifti. Vnd allen Chris 
ſtẽ menfchen vaft nüglich zu wiſſen. Bon Johanue Diepold. zu 
Vlm. Anne Domini. M.D.rri. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Diefer Diepold ift, ehe er nach Vlm kam, woſelbſt er, ums 
Jahr 1523. Prediger war, Prediger in ber Reichsſtadt Weil gemefen, Er prebigte die Evangeliſche 
— Lehre 


Jahr 1522, 9r 


Lehre überall, ohne bittere Ausfälle auf bie Gegner, mit Beyfall. Iſt ı! Bogen farf, und in - 
meiner Sammlung. 


1458.) Ein Nüglihe Sermon zu allen Criſtẽ menſchẽ, bon der rechte 
Euangelifche meß, vnd von der beraytung zu dem Tiſch gottes, 
von dem troft der ſterbenden menfchen, vnnd dandfagung für dz blut 
Ibeſu Ehrifti Won Johanne Diepold zu Vlm. Anno Domini, 
MD KEN. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf, und in ber Scheurliſchen Bibliotheck. 


1459.) Ein nügliher Sermon von dem wort Gottes, durch Johannẽ 
Diebolt, am tag der enthauptũg Johannis des Teuffers geprebiget. 
Anno domini 2.5.22. Ein anderer Sermon Won dreyerlay 
bücher, durch Johannem Diebolt geprediget zu Vlm, am 
— vor natiuitates marie Anno Domini 1.5.22. In 

uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Die drey Bücher find, das Buch bes Lebens, ber Welt vnd 
gewißen bed Menfchen, Iſt 24 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1460.) Ain fermon geprediget durch Johannẽ Diebold Priefter zu 
Blm, Am Freytag vor faurentü. Anno dñi. 1.5.22. In Quart, 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P. L p. 235. R 
* 


1461.) Võ miſbrauch Chriſtlicher freypeyt durch Johan Eberlin von 

Gintzburgk. M.D.XXü. I. e. m. w. Galav. cap. Jr lieben bru⸗ 

ber feyet berufft zu der freyheit u. ſ. w. Gedruckt in der Fürftlichen 

— Grym M.D.XxXii. Am Ende: J. E. M. W. In 
wart. 


berlin hat biefe Schrift Mathis Sigk, Stadefcpreiber zu Lougingen an der Donaw ſei⸗ 
nem Ueben Dettern jugeeignet. Diefelbe enthält fehr gefunde Urtheile und die beiten Erflärungen 
mancher mißerftandenen Stelle ber h. Schrift. Beſonders dringet er darauf, daß die Chriſtlich 
‚Srepbeit nicht in Muthwillen ausarten fol. Lieber Bruder, ſagt er unter andern, mag Freube 
giebt dir dein freyer Muthwill, daß du einher fähreft und friſt Fleifch am Freytag, Sonnabend 
und Zafttagen, fo dur wohl ander Effen haft. Wielleicht hat ihm Fabricius in feinem Centifolio 
©. 730. um ſolcher Yeufferungen willen, unter die Adverfarios Lurheri gejehlt. ©. Kitterar. 
Muſeum ı 3. ©. 402. u. f. Iſt a Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1462.) Wie gar gfarlich fey. Sp Ain Priefter Erin Eeweyb hat. Wye 
Vnchriſtlich vnd fcheblih aim gmainen Nug Die menfchen feynd, 
Welche hindern die Pfaffen Am Eelichen ſtand. Durch Johau 
Eberlin Bon Günzburg. Anno 1522. In Quark, ’ 
. Mo nter 


— — — —— 


9 Bahr 1522, ' £ 


uuntet obigem Titel ein Holgfchmite, welcher drey- Einfenmungen geiftlicher Perfonen vorſtellt. 
Eberlin war damals, als er dieſe Schrift heraus gab, noch ledigen Standes. Ich weiß wohl, ſchreibt 


“er deswegen, ettliche werden ſagen ich mache mir ein Vorfecht, dag ich auch mit Glimpf mög ein 
Weib nehmen. Solche Nede achte ich nicht. Ich bitte Gott, daß er mir geb feinen Willem recht zu 


thun, aus ober in der Ehe unangeſehen was die Narren flappern. Vielleicht möcht mein Ehe 
Bott und der cheiftliche Gemeine fo loblich fenn, als euer Pfaffen und Elofterleut Keufchheit. IR 
a4 Bogen ftarf, und in weiner Sammlung. S. Litterar. Muſ. ı ®. ©. 405 uf. 


1463.) wie gar ‚geferlich fey. So eim Priefter Fein Ceweib hat — 
Weliche hindern die Pfaffe am Eelichen ftand. Durch Johann . 
Eberlin von Güngburg. Anno 1522. In Quart: 
Auf dem Titel der nemliche Holzſchnitt. Iſt ad Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1464.) Yin fraintlich troftliche vermanung an alle frummen Ehriften, 

Pr zu Augfpurg Am Leech, Darin auch angezaygt würdt, wazu ber 

Doc. Martini Luther von Bott gefandt fey. Durch Johann Eber⸗ 

fin von Gintzburg. Ein Holzſchnitt einen Geiftlichen dorſtel⸗ 

lend, der dem Wolfe unter freyen Himmel predigt. Darun⸗ 

ter: J. E. M. W. Wittenberg. Am Ende: J. E. M. W. 

ka522.) Su Quart. j 

Diefe Schrift iſt alfen: frummer: außerwelten Chriffen zur Augfpurg zugefheider. Dar. Witten. 
Berg Steytag nady Martini Taufent fünffhundert und zway und zwaintzig jar: Augfpurg 
hatte fich durch die Predigten Urbani Regib und: Joh Froſch, bald zur reinen Lehre bes Evangelii 
gewendet. berlin, ber bie Augfpurger feine Landsleute wennet, da fie eines Bisthums nrit ihm 


Waren, ſuchte fie in dieſer Schrift zu beveftigen. Iſt = Bogen fiarf, und in. meiner Sammlung. 
&. Litterar. Muf. 1. S. 407. 


1465.) Yin feaintliche troſtliche vermanung am alle frümen Chrifte, zu 
Augfpurg Am Lech, Darin: auch angezaigt wirt, wozu der Doct. 
Mar. $uther von got gefant ſey. Durd) Zohan Eberlin vo Ging: 
burg, Ein Holzfhnitt, Chriftum predigend vorftellend. Darun- 
ter Wittenberg. Am Euder J. E. M. W. (1522.) In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. . If = Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1466.) Eyn felig New iar vom newer vñ alten gezeydten. Nyemandt 
befchwerlich. Menigklich trößtlich wye dann aim yem ſelbſt 
Iueftig.. Alſzo auch in heyliger ſchrifft, wol gegruͤndt vñ faft nüglich. 
M.D.XXI.. Stee, mußdt nicht fuͤrruͤber traben Will die rechten griff 
an ſagen Wie du magſt den Tuͤrcken ſchlagen. Am Ende: Gedruckt 

in der loeblichen Stadt Erffurdt. M. D. XAii. In Quart. 


i 


Jahr ı522 93 


Der Titel in einer Eimfaßung. Zugeeignet hat diefe Schrift der Verfaßer derfelben, Caſpar 
Guͤethel, Auguftiner zu Eyßleben, den Graffen zu Mangfeld. Sie ift in Form eines Gefpräches 
jmifchen einem Meifter und feinem Schüler abgefaßt, welcher Unterricht verlangt von dem, was ei« 
nem Chriſten zu wiffen noͤthig fey. Iſt 174 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


407) Schusrede widder eczliche vngetzembdte freche Clamanten, 
wilche die Euangelifchen lerer fhuldigen, wie das fie eynen 
newen Glawben predigen, vnehren die Heyligen, Handeln widder 
die ſchrifft S. Jacobi, Verpieten faften, betten, Gutte werd zuthun, 
auff fieben Eermon, geftellet vñ gepredigt, zu Arnſtadt, 
dur Caſpar Guethell, Auguftiner von Enfleben. 1.5.22, 
Mittemberg. Am Ende: Datum am tag Sant Franeifci, 
ge Enfleben gelegen, pm Auguftiner Elofter. 1.5.22., In 

varf. 

Der Titel in einer Einfafung. Zugeeignet iff dieſe Schrift Herrn Günther, Grafen zu Schtwarz- 

burg... If 4 Bogen ſtark, und in. meiner Sammlung. 


1468.) Schuß rede wider etzliche vngezemte freche Clamanten — durch 
Eafpar Guethel Auguftiner zu Eyßleben. M.D.EXii. Wit: 
tenberg. In Quart. 


Der Titef im eiher Einfaßung- Iſt 3 Bogen: Hark, und im meiner Sammlung. Scheint der 
Nachdruck zu ſeyn. 


1469.) Dialogus ober gefprechbüchleyn wie Chriſtlich vñ Euangelifch 
zu leben, Nach dem vi Iuftig, Alſo auch: in hayliger ſchrifft ge» 
grunde faft nuglich. Will ruͤmen ſich Ewangeliſch | Der: leben doch 
gang iſt Teuffelifch | Wile gut Euangeliſch Ieben | Dig büchlenn mag 
dirß klar geben | Alten vnd yetlichen Chriſtglaubigen menfchen, die _ 
da gern gut Euangelifdy fein wöllen wuͤnſchet vnnd begert Caſpar 

Guͤthel, im Auguſtiner Kloſter vber Eyßleben gelegenn. 
Gnad ic. 1522. In Quart. 

Auf ber Müdfeite des Titelblats ſteht das nemliche, Allen und yetlichen Ehriftglaubigen u, ſaw. 
Datirt ift diefe Zueignung in der löblicyen Graffſchafft Manßfeld, im Augufliner Liofter vber · 
Eyßleben gelege, am abent Sancık Bartholomei ı522.. Die Unterreöner find. Schuͤler. 


Maxyſter. Dreſcher. Sehr: weitläuftig: wird das, in allen Ständen herrſchende Verderben be 


ſchrieben: befonberg befonmmt ber’ geiftliche Stand, vom Pabite bis zum: Mönchen, derbe Lectionen. 
Aber auch der weltliche Stand, Fuͤrſten und Herren, der Abel und» die Bauern gehen nicht leer aus. 

Iſt 115 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. ©. Allg. Zittern; Anzeig 1901.- No: 42. 
S. 397: 


M 3 1479. 


94 Safr 1522 


1 1470.) Dialogus odder gefprechbüchlenn wye Chriftfih und Euäges 

| liſch zcu leben, Rach dem vñ luftig Alſo auch jun heyliger fchrufft 
gegrundt faſi nuglih. 1.5.22. Am Ende: Gedruckt ynn der 

| Iveblihen Stadt Erffurdt. M.D.EXi, In Quart. 

| Der Titel ſteht in einer Einfaßung. S. Bibl, Schadel. P. I. p. 230. 


1471.) Dialogus oder Gefprächbüchlein von einem rechtſchaffenen 
Chriften Menfchen, niemand beſchwaͤrlich, menigklich troſtlich, wie 
dann an ihm felbit luſtig, alfo auch in Heiliger Schrifft wol gegründt, 
vnd faſt nuglich zu wiſſen u. ſ. w. 1522. In Quart. 


Scheinet eine, von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe zu ſeyn. ©. Hirfeh, Millen, IL 
p. 22. 


1472. Ein nügliche Predig zu allen chriften Yon dem faften, vñ feyren 
geprediget worden, Von bruder Hainrich kettenbach barfuͤſſer 
obferuang zu Vlm in jrem Convent, Auff den erſten Sontag 
der vaften, In volſtreckũg feiner materi, Der zehẽ gebot im 
Jar. M.D.XXI. In Quart. ; 

Herr Prof. Deefenmeyer in Ulm hat von diefem Kettenbach, einem ber erſten Ulmiſchen 
Reformatoren, in feinen Beytragen zu Geſchichte der Litterat. 79. u. f. Nachricht gegeben. 
Allein fo viele Mühe fich derſelbe auch gab, nähere Umftände vou biefes Manneg Leben zu entbeden: 
fo mufte er doch befennen, daß er mit Gewisheit nichts weiters von ihm zu fagen wiße, ale daſt 
er ungefähr zu Anfang des Jahres 1521 nach Ulm in das dortige ehemalige Franciſcaner Cloſter 
gekommen ſey, dafelbft geprediget, amd einige Schriften herausgegeben habe, deswegen von feinen 
Kiofterbrübern verfolget, und endlich geſwungen worden fey, das Klofter zu verlaßen, und fi von 
Ulm zu entfernen, Ob er fich zu Sranz von Sidingen, oder nad) Wietenberg begeben habe, 
äft ungewiß. Vermuthlich farb er bald, weil feine fpätere Schrift als von 1523 pon ihm vorhan⸗ 
den ift. Der Titel der obigen Schrift, welche bie erfte ift, die von ihm zum Borfchein Fam, ſteht 
in einer Einfaßung. Bon dieſer Predigt ſelbſt ſowahl, als von ben Folgen, bie fie hatte, giebt 
Herr Veeſenmeyer 1. c. ausführliche Nachricht. Sie ift ı5 Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


1473.) Eyn Sermon vom Faften ond Feyren, gepredigt von bruder 
Denrich Kettenbach, Barfuͤſſer Obfervanz gu Wim ynn yhrem 


Conuent, auff den erſtenn Sontag yn der Faſten. M. D.xrii. 
In Quart. 


Vermuthlich ein Leipziger Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung; s4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
1474.) Ain nuglihe Predig zu allen Criſten. Bo dem faften, vñ 
fenren geprediget worden, Von bruber Hainrich kettenbach, 
Barfuͤſſer obferuäg zu Wim in jrem Conuent, Yuff den is 
, Son⸗ 





Jahr ı52 2. 95 


Sontag der vaſten. In volſtreckung ſeiner materi, Der zehen ge 
bot. Anno Domini. 1522. In Quart. 
Ein zweyter Nachdruck: Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen hart, und in meiner 
Sammlung. 


3475.) Uom vaftenn Ein nüglich predig zu allenn Chriften von dem 
vaſten vñ feyren gepredigt worden von bruder Heinrich Ke- 
tenbach barfuffer obferuanz zu Vlm in jrem Conuent auff den 
erftenn Sontag der vaftenn in volftre£ung feiner matery ber vun 
gebott. Im jar M.D. XXÆii. In Quart. 


Fin abermaliger Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı5 Bogen Rast, und in mei 
ner Sammlung. 


1476.) Ein Sermon bruder Hainnrychs vo Kötebach zu der loblichen 
ſtat Vlin zu einem valete, das ift zu der lege. In welcher ge- 
melt werde vil artickel die er wider die papiften geprediget bat, in 
fchrifft gegrünt vnd bewert. Aber bie furglich widerumb gemelt, hat 
doch diefe predigung auff d' angeln nitt gethon, verbyndert vom 
papiften. Aber aim erbern ſtudennten zu Blm gefchendt. Audite ces 
li-et elongabitur ab eo (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Kettenbach 
gab diefe Schrift heraus, nachdem er das Kloßer und auch Blm bereits verlaffen hatte. S. Dee 
fenmeyer 1. c. ©. 109. . 


1477.) = Sermon bruoder Heinrichs vonn Kettenbach zu der loͤbli⸗ 
hen ſtatt Vlm zu eynen valete: Das iſt zu der lege. In wel 
der gemelt werden vil articfel Die er wider die papifte geprediget har. 
in ſchrifft gegruͤnt ynnd bewert Aber bye fürglich wiederum gemelt. 
Hat doch dyſe predigung vff ber Canceln nit gethan: verhyndert von 
papift? Aber enih erbern ftubeten vo vlm gefchenke. Audite celi-et 
elongabitur ab ev. (1522.) In Quart. - 
Diefe, von der vorhergehenden verfchiebene Ausgabe ift »4 * ſtark. ©. Veeſenmeyer 
1. e. ©, 109. 


1478.) Ain ſermon oder predig von der Chriſtlichen kirchen, welches 
doch ſey die hailig Chriſtlich kirch, dauon vnſer glaub ſagt, ainem 
yeden Chriſtenmenſchen gut vnd nuzlich zu wiſſen. Geprediget zu 
> H. bon Kettenbach M.D.XXLU. Soli dev gloria. 

tr 
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Iſt 3 Bogen ſtark. Von dem Juhalt dieſer Predig giebt Herr Veeſenmeyer L. c. S. 89, aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht. Befindet ſich in meiner Sammlung. 


1479.) Ain Sermon inhaltend etlich Spruch der Schrift von dem Fegfeur 
durch D. Matthiam Kretz zu Augſpurg zu vnſer Frawen im Thum 
gepredigt. 1522. In Quart, 

S. Hirſen 1..c. IV. p. 25. 


1480.) Ermanũg zu den — abzuſtellen aberſüliger koſten. 
Am Ende: Geben zu Pforzen am erſten tag des Chriſtmo⸗ 
nat, Als man zalt nach Chriſti vnſers lieben herren geburt 
M.D.EEii. Jar. In Quart. 
Auf dem Titel ein Holsfchnitt, den Papſt vorſtellend; neben ihm ein Sad, worauf flieht, 
Vmb gelt ein fat vol ablaß, u. a. m. Der Verfaßer nennt fh in der Vorrede Johann 
Schweblin. Iſt a Bogen ſtark. 


1481.) Ain Sermd. Von der kyrchweyche Doctor Vrbani Regii. 
Prediger zu Hall jm Intal. M.D.XXU. Jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Merkwuͤrdig ift ed, daß der nachmals fo beruͤhmt gewordene 
Urban Regius, nad) dem Jacob Strauß, ber zu Galle in Intal der erſte enangelifche Prediger 


geweſen ift, vertrieben iuorben war, befien Stelle daſelbſt eingenommen habe. Iſt 1d Bogen fiarf, 


| 


und in meiner Sammlung. 


1482.) Ain Sermo võ Dem dritten Gebot. Wie Man Chriſtlich feyern 
fol Mit anzangung ettlicher myßbreych, Geprediget, durch D. Vr⸗ 
ey Regium, Prediger zu Hall jm Intal. M.D.XXIL Zar. 

n Quart. 
Der Titel in ‚einer Einfaßung. 3 Bögen ſtark, und in meiner Sammilung. 


1483.) Anzaigung das die Roͤmiſch Bull merdlichen jchaden in gewif- 
fen mancher menfhen gebracht hab, und nit Doctor Luthers 
leer durch Henricum Phoeniceum von Roſchach. Inhalt Dis 
Biechlins. Man ſchribt dem Luther zu das.er nit redt oder nit alfo 
rebt. Dañ es find: auch der fhrifftgelerten wenig, bie in recht ver- 
ftanden, wil dasgemain vold geſchwigẽ — darũ wer in recht v'ſtat 
im folgt, ſy vnuerzagt er wirt ‚nit werfiert. Anno. M.D.XXIL 
Am Ende: Zu Rofchach in yle Frifch vnberzagt. In Quart. 

Diefer Senricus Phoeniteus {60 Vtbanus Regius gewefen feyn S Kitterau. Muſ. ı 3. 
6.274. In ber Vorrede ſagt er: Es find unfer allain in Durgam vier vnd zwaintzig des Luthers 
iunger, es find viel in ſchwaben il in Bayern, Oſterich/ etſchland, Fraucenland, am boden« 
fee von Boſtenz bis gen antorff am Rin u. ſ. w. Diefe Schrift felbft iſt leſensmuͤrdig. Sie 7 
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gie viele hiſtoriſche Umftände. Sie ift 7 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Ich befige noch 
eine Ausgabe, ohne Drudjahr: Anzapgung daß die Romiſch Bull mercklichen ſchaden in ge 
wiflin, manicher menfchen gebracht hab u. f. w. Durch Senrich Phoeniceum von Roſchach 
u. ſ. w. Sie iſt 5} Bogen ſtark. Eine zweyte Ausgabe ift in der Scheurliſchen Bibliotheck. Dies 
ſelbe iſt Bogen ſtark. Am Ende heißt eg in derſelben: Zu Roſchach in yle Friſch vnverzagt. 


1484.) Vnderricht D. Jacob Strauſſen, wartzu die Bruͤderſchafften 

nuͤtz ſeyen, wie man ſy bißher gehaltẽ hat, vñ nu fuͤrohin halten fol. 
M.DXXIl. Sn Quart. 

Ausführlich hat von diefes Jacob Strauffens Leben und Schriften gehandelt ber fel. Par 
ſtor Strobel in feinen Miſcell. IL. Samml. &. 3. ſqq. S. auch Schelhorns KrgöslichP. 
2 Ch. ©. 241. u. fo Nach feiner eigenen Ausfage, war er zu Baſel, und alfo in ber Schweig 
gebohren. Aber wenn er gebohren, wer feine Eltern geweſen, und alles andere, was feine Ju⸗ 
gendgefchichte betrift, ift bisher unbefannt geblieben. Der erfte Auftritt, womit er ſich dem Publi⸗ 
cum befannt machte, war in Tyrol zu Halle im Inthal, woſelbſt er ſchon 1521 evangelifcher 
Prediger war. Als er aus Tyrol vertrieben worden war, nahm er feinen Weg nach Witcenberg. 
Nach einem furzen Aufenthalt bafelöft, fand er 1522 in Eiſenach feine Befsrderung, mo er An⸗ 
fange in groffen Anfehen ſtunde, und mit Bewilligung des Fuͤrſten verfchiebene benachbarte Kitchen 
zeformirte. Da um biefe Zeit auch Carlſtadt zu Wittenberg einige Meuerungen vornahm, 
fo fam Strauß in Verdacht, daß er es mit ihm bielte. Er fcheinet auch mit Luthern, der nicht 
haben wollte, dag man alle Ceremonien fo geſchwind abfchaffen folte, in feinem guten Vernehmen 
geſtanden zu feyn; daher fam es vermuthlich auch, bag Serauß in feiner feiner Schriften beffel- 
ben gedacht hat. Am meiften machte fih Strauß verhaßt durch feine Lehre vom Zinß und Wucher. 
Zu Anfang des Jahre 1525 entflund der leidige Bauerukrieg; und felbft zu Eifenach, und in ben 
nah gelegenen Ortfchaften fah es mißlich aus. Strauß fchte die aufrüprifchen Bauern zu befänf- 
tigen. Seine Bemühungen aber waren vergebens; ja, er wurde fo gar befchuldiget, daß er die 
Beute durch feine Predigten zum Ungehorfam wiber bie Obrigfeit aufgewiegelt habe. Er muſte alfo 
nicht nur Eiſenach, fondern auch Sachſen verlaffen. Zu Anfang bed Jahrs 1526, wurde er Pre⸗ 
diger ju Baden, in der Marsgraffchaft diefes Namens. Hier beftritt ex bie Schtveigerifche Lehre 
vom Abendmal, und fehrieb wider Decolampad und Zwingli. Wie lange er hier in Dienfien ges 
fanden, und wenn er geftorben ſey, iſt unbefannt, doc) muß diefes vor 1534 gefchehen fepn. Der 
Titel der obigen Echrift, die Strauß noch gu Hall im Inthal herausgegeben hat, ſtehet in einer Ein- 

Faßung. Sie lehret den Unterfchied zwiſchen wahrer, chriftlicher Brüderfchaft, und den unrechten 
bisher eingeführten Brüderfchaften ber Elerifey, Am Schluße ſteht: Jacobus Sup Doctor. 
SIR ı Bogen kart, und in meiner Sammlung, 


1485.) Ein Eurg chriftenlich vntherricht von den beſondern erdichten 
pruderichafften denen von Hal, im intal zugeſant. Am Ende ; 
geben gue Haßlach am XVi tag Mayim XXII. In Quart. 
Iſt die nemliche Schrift, und ebenfalls ı Bogen ftarf. S. Strobels Mifcelan. ste Samml. 
S. 28. u. f. 
Panzers Amnalen Zweyter Band. N 1486. 
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1486. J Eyn verftendig troftlich Teer vber Das wort. Sanct Paufus: 
Der menfch fol fich felbs probieren, Vñ alfo vo dem brott effen _ 
vnd von dem kelch frinden. Zu Hau Im Intall von Doc. Jacob 
Strauß gepredigett, M.D.EEii. Kauff vnnd lyeß, Es wirt bie 
gefallen. Am Ende: D. Jacobus Strauß, zu Kemberg yñ 
: foren. 6. Augüfti, Anno M.D.EXii. Geirret yn etliche wortten, 
lyß wie nady volge u. ſ. w. Wyttemberg. M.D. XXii. In Quart, 
Zugeeignet iſt diefe Schrift erſtlich: Allen liebhabenden des heyligen Euangeliums — Ren 
burg ynn fagen am flerten tag Auguftt. Anno M. D.as. Dann folgt auf der Ruͤckſeite des aten 
Blats an: Eyn kurtze fermon von dem ſacrament des leibs vnd bluts vnßers hecen Chrifti, 
geprediget võ Doctor Jacob Sttauß am hohen pfingftag zu ball, ym Intall. Anno 1.5.22. 
Eynẽ erfamen Radt — auff uhr embſig hoch byt, im gfchrifft geitelt, wie herwach volgte Aus der 
am Ende fiehenden Anzeige der Druckfehler, fcheimet zu erhellen, daß dieſes die erſte Ausgabe fey. 
Der Titel in einer Eimfaßung, unten mit dem Jahr 1522, und neben die zween Saͤchſiſchen Wappen- 
ſchüde. If 4 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. S. StrobelsMifcell. zte Samml. ©. 29. 


1437.) Ain teoftliche verſtendige leer uͤber das wort ſancti Pauli. Der 
> * ſoll ſich ſelbs probieren, vñ alſo von dem brot eſſen vñ von 
dem kelch trincken. Geprediget zu Hall im Intat, durch Doctor 
en Strauß. M.D.XXI. Kauff vnd liß, es wirt dir gejallen. 
In Quart. 
In diefer wiederholten Ausgabe heißt e8: Ain Purge Sermon— geprediger— am Gruͤn⸗ 
Boncftag u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. It 34 Bogen Kart, und in meiner Sammlung. 


1488.) Ain verftendig tröftlich Leer, über das wort Sanct Paulus 
Der menfch fol fich ſelbs Probieren, Vnd alfo von dem brot 
eflen, vnnd von dem kelch trinken. Zu Hall im Intall: von Doctor 
Sacob Strauß geprediget. M.D.EEi. Kauffs vnnd Lyeß, Es 
wirt dir gefallen. Am Ende: D. Jacobus Strauß, zu Kemberg 
—— 6. Auguſti. Anno, M.D.LEi. Wittemberg. 22. In 
uart. 
Die voranſtehende Zueigmimgeſchrift iſt datirt: KRemburg ynn Saxen am Freytag Auguſti. 
Anno M.D.ar. Dann heißt es in derſelben: Ain kurtze Form (an ſtatt Sermon) von dem Sacra⸗ 
ment u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. tz Bogen ſtark, und im meiner Sammlung. 


1489. Ein verſtendige troftlich Leer, über das wort Satıct Paulus, 
Der menfch fol fich ſelbs probierem, vnd alfo von dem brot effen, 
vnd von dem kelch trinckẽ. Zu Hall im Inntal, vo Doctor Jacob 
Strauß geprediget. in dent. M.d. vnd. Frii. Kar. Kauffs vnd 
ließ, es wirt dir gefallen. D. J. S. (D. Jacob Strauß.) In Quart. 2 
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Die voranftehende Zueignungsfchrift iſt ebenfalls datirt: Remburg In Gapen am Freytag 
Auguſti. Anno. M D XXii. Darunter ein Holsfchnitt, drey Beiftliche, die unter einem aufge 
jogenen Dorhang fichen, vorftellend, von denen, der in ber Mitte fichende, eine Monftranze mit 
beyden Händen hält. Danu heifit es, wie in der vorhergehenden Ausgabe. Ein furze Formu.f. w. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt as Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. Der fel. Strobel 
führt 1. c. noch a Ausgaben ohne Drt und Jahr an. 


1490.) Eyn verftendig troftlich Teer uber das wort — Im intall v5 
Doctor Jacob Strauß geprediget. M.D.XXIL. Kauf und ließ, 
Es wirt dir gefallen. Am Ende: D. Jacobus Straus, zu 
Kemberg in faren.6. In Quart. 
Iſta Bogen fiarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1491.) Bruder Michael Styfel Auguſtiner von Eſſzlingen. Von der 

Chriſtfoͤrmigen, rechtgegruͤndeten leer Doctoris Martini Lu⸗ 

thers, ein uͤberuß ſchoͤn kuͤnſtlich Lyed, ſampt feiner neben 

vßlegung (1 22.) In Quart. 
Von dem Leben, Schriften und ſonderbaren Meynungen dieſes merkwuͤrdigen Mannes, uch 

Ser 1487 zu Eßlingen in Schwaben gebohren wurbe, und dann in ben Augufliner Orben trat, 
handelt ausführlich Strobel in feinen Neuen Beyer. 1 B. ı St. ©. 5. u. f. ingleichen Joh. 
Friedr. Köhler in feiner Gallerie der neuen Propheten ©. 273. u. f. Er war unter denen bie 
Lutherd Schriften begierig lafen, und bie Wahrheit in Predigten und Schriften freymüthig vortru⸗ 
gen. Weil er nun in feinem Klofter nicht mehr ficher zu feyn glaubte, verließ er daſſelbe im Soms 
mer bes Jahrs 1522, und wurde Prediger bey dem befannten Zartmuch von Cronberg. Nach 
einem furzen Aufenthalt daſelbſt gieng er nach Wittenberg, und wurbe bald barauf Sofprediger 
in Mansfeld. Nach einem ebenfalls kurzen Aufenthalt daſelbſt fand er 1525 feine Beförderung im 
Deftreichifchen, und wurde Pfarrer zu Toller; kam aber gegen das Ende des Jahres 1528 wieder 
nad) Wittenberg zuruͤck. Dann wurde er Pfarrer zu Lochau in Sachfen two er ſich verheurathete. 
Seine übrigen, fehr fonderbaren Schickfale find zu meitläuftig Hier anzuführen. Er ſtarb endlich 
im goften Jahr feines Alters 1567. Beſonders iſt die Anecdote merkwürdig, daß er als Pfarrer zu 
LCochau, den Tag und bie Stunde des jüngften Tages prophegeyte, und folchen nebft feiner Gemeine 
in der Kirche, aber, wie leicht zu erachten, vergebens erwartete. Von der obigen Schrift find 
drey Ausgaben befannt. Die gegenwärtige ift obne Zweifel bie erſte &. Bibl. Schadel, P, I» 

®. 313. " 


1492.) Bruder Michael Styfel Auguftiner. von Eſſzlingen. Bon der 
Ehriftförmigen, rechtgegrundeten leer Doctoris Martini Zus 
thers, ein überuß ſchoͤn kuͤnſtlich Lyed, fampt feiner sieben 
vßlegung. In bruder Beiten thon. Darumter ein kleiner Holze 
ſchnitt, Luthern vorftelend. Neben zu beyden Seiten die Verfe: 
Aß mich mit ſteyß, | Die wort nimm acht. JGotts gnad ich ro | 

. Ra 
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Dir werck niet acht, Entſchleuß kürzlich | Ehriftlichenftandt. | Hye 
lige die Eugel | an der wandte, | Am Ende ein Holzſchnitt: In 
der Mitte ift die nemliche kleine Abbildung Luthers, und unten das 
Wappen der Keichsftadt Eßlingen. (1522.) In Quart. 

Es ift dieſes die zweyte vermehrfe Ausgabe. Auf der ıten Seite des aten Blats fteht Stiefeld Ber» 
rede, an alle liebhaber der warheit und eer Gottes gerichtet. Auf ber Ruͤckſeite dieſes Blats 
Luthers großes und ſchoͤnes Bildniß in Moͤnchshabit, oben mit dem heiligen Geiſt. Dann faͤngt 
das Lied ſelbſt an, worinn er zu beweiſen ſuchet, der Engel in der Offenb. Joh. 14. ſey niemand 
anders, als Luther. Zuerſt ſteht allezeit eine Strophe in Verfen, dann folgt die Auslegung. Auf 
der Nıidfeite des legten Blats ſteht Luthers Heine Abbildung, wie auf dem Titel, doch in einer 
jierlichen Einfaßung , unten mit dem Wappen der Reichsſtadt Eßlingen. Dben darüber die Verfe: 
Gedult hab Heine zeyt mit mir | Big das ich bring noch meer härfür, | Zu lob Gotts in feine ewige 
feit, | Vnd dir zu deiner feligfeit. | Diefe zweyte Ausgabe hat 32 Strophen. Das ganje ift 7ä 
Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1493.) Bruder Michael Styfel von Effzlingen. Yon der Chriſtfoͤrmi⸗ 
.. gen, recht egruͤndtẽ leer Doctoris Martini Luthers, ein 
uͤberuß ſchoͤn Fünftlich Lyed, fampt feiner neben vßlegung. Newlich 
gemeert vnd erſtreckt, vff funffzig geſetz, jñhaltend den gantzen grundt 
Thriſtliches weſens. In Bruder Veiten thon. Darunter Luthers Hei» 
nes Bilbniß, in Holz geſchnitten, ohne die, in ber vorhergehenden 

R Ausgabe neben ftehenden Reime. (1522.) In Quart, 
Daß dieſes eine vermehrte Ausgabe fey, iſt ſchon auf dem Titel bemerkt worden. Sie ent 
‚ hält nemlich so Strophen mit der Auslegung. Auf der Nicjeite des ıten Blats B. Michael 
Styfel zum Lefer. Einige Reime, welche in ber zweyten Ausgabe am Ende flunden. Auf der 
Ruͤckſeite des aten Blats fieht das nemliche größere Portrait Luthers. ft ı9 Bogen ſtark, und 
in meiner Sammlung. ©. Strobels Neue Beytr. ı B. 1 St. ©. 8. u. f. 


1494.) Ain nem Tied von dem vndergang des Chriftlichen Glaubens in 
Bruder Veiten thon. (1522.) In Quart. 
Der Verfaßer diefer Schrift ift der befannte Thomas Murner, welcher mit dieſem Lieb, 
. Styfiels vorhergehende Schrift widerlegen wollte. Angezeigt ift fie im Buͤnauiſchen Catalog T. IlI. 
Vol. III. p. 1284. Auch Styfel gedenft derfelben in ber Vorrede ber folgenden Schrift, in welcher 
fie ganz eingerücht worden ift, Beyde, ſowohl die gegenwärtige, als bie eben gedachte find ver⸗ 
mutblich 1522 zum Vorſchein gekommen. S. Waldaus Nacht. von TH. Murners Schriften 


©. 102. 


1495.) Wider Doctor Mutnars falfch erdycht Lyed: von dem vnder⸗ 
gang Chriftlich® glaubens. Bruoder Michael Stpfels von Eſſ⸗ 
lingen vßleg vnnd CEhriſtliche gloß darüber, Ach du armer Mur⸗ 


* — —* 
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nar was haftu gethon, | Das bu alfo blind in der heylgen ſchrifft Gift 
gon? | Des muft du in der kutten lyden pein | Aller gerten MURR, 
NARR muft du fein. | Ode Ho lieber Murnar. (1522.) In Quark. 

Unter biefem Titel ein kleiner Holsfchnitt, einen Mann vorftellend, ber eine Rage führt. Es 
ift dieſes eine weitläuftige, beißende Wiberlegung des vorhergehenden Murnerifchen Liedes. Dafe 
felbe ift hier ganz eingerdcht, und ſtuͤckweiſe widerlegt worden. Woran fieht eine Vorrede, an die 
Liebhaber Ehriftlicher evangelifcher Lehre. Sie ift 7 Bogen flarf, und im meiner Sammlung. _ 
S. Strobele Neue Beytr. 1 B. 1 St. ©. 14. 


1496.) Euangeliũ von den zehen pfunden Matthei. am xxv. mit ſchoͤner 
chriſtlicher vßlegung Michael Styfels von Eſſzlingen. (1522.) 
In Quart. 

Daß Styfel dieſe Schrift nach. feiner Entweichung aus dem Cloſter herausgegeben habe, erhel⸗ 
let aus der voranftehenden Zufchrift an Sartmut won. Cronbeeck, zu bem er fich, nach biefem 
Schritt begeben hatte. Diefelbe ift batirt: Am tag der geburt der hochgelobten iundfrawe 
Marie der muter gottes, im lar M. D.xxii. Der Titel ſtehet in einer Einfaßung mit dem Wap⸗ 
pen der Reichsſtadt Eßlingen. Am Ende ſteht ein Holsichnitt, der Ehriftum vorftellt. Oben und 
unten flehen einige Sprüche. Iſt 73 Bl. flark, und in nieiner Sammlung. S. Strobels Neue 
Beytr. 1 B. 1 St. S. 24. Ze we 


1497.) Uon erkiefen und freyhait der fpeifen Uon ergernüß und Ver⸗ 
‚bößerung. Ob man gemalt hab die ſpeyß zu etlichen zeyten verbie. 
ten, meynung Huldeichen Zwingtiß, zu Zürich geprediger Anno 
M:.D.Acxtii. Chriftus Mathei Fi. Kumment zu mir alle — 
Das walt Gott. In Quart, 

Zugeeignet hat zwingli dieſe Schrift, die, wie behauptet wird (S. Muͤſchelers Ulrich Zwingli 
Zebensgeſchichte ©. 39.) die erſte war, bie von ihm im Druck erfchlen.— Allen frommen dyris 
ſtenmenſchen zu Zuͤrlch — Daß er bie Ehriftliche Freyheit, die weder geiftliche, noch weltliche 
Obrigkeit einzufchrenfen befugt ift, werde vertheibiget haben, iſt leicht zu erachten. Am Ende heißt 
es: Ich hab diß alles eylends gefchrieben, darumb vernem eyn yeber im beſten. Beben zu Zuͤrich 
im M. D. XXij. jar an dem Fri. tag Aprilie. Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Iſt 
54 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1498.) Bon erfiefen und freyheit der fyeifen. Won ergernüß und vers 
böferung. Ob man gemalt hab die fpeyfen zu etlichen zeiten 
verbieten, meynung Huldeichen Zwingliß, zu Zürich gepres 
diget. Anno M.D.rrii, Chriftus Matthei XI. Kumment — Das 
walt Gott. In Quart. 

"ft ein Nachdruck ber vorhergehenden Ausgabe. Der Titel hat Feine Einfagung. IR 64 Bo⸗ 
sen ſtark, und in meiner Sammlung. R 
x 3 1499. 


Pr 


102 Jahr 1522. 


1499) Ein gottlich vermanũug an die Erſamen, weyſen eernueſten, 
eitiſten Eydgnoſſen zu Schwps das fh ſich dor fremden ber- 
ren huͤttend vnd entladend, Huldrichi Czwinglii, Einueltigenn 
verkuͤnders des Euangelii Ehriſti Jeſu. Mathei am. pi. Kums 
mend zu mir alle u. ſ. w. (15 22.) In Quart. 

Unter obigen Titel ein Heiner Holzſchnitt, Chriſtum am Creutz, und neben feine Mutter und 
Johannem vorftellend. Zugeeignet ift diefe Schrift: Den frummen erfamenat. eltiſte Eidgnoßen zu 
Schwytz ⸗ und datirt: Czůrich am. xvi. tag Meyeng, Im jar. M. O.xxit Am Ende ſteht Hüt 
dich Schweytz vor froͤnden herrem, Sp brechtent dich zu vnerenn. Dieſe Schrift, die fruchtlos ger 
weſen feyn fol, enthält wenig politiſches, fondern ift faft ganz aus ber heiligen Schrift. Iſt 
3 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1500.) Ain götliche ermanung am die Erfamen weiſen, Crenueften, 
eitiften Aydanoflen zu Schweitz, das ſy fich vor frembden her⸗ 
ren hüten vnd entladen, Huldrichi Zwitgli, Ainualdigen ver 
RabErA des Euangelii Erhifti (hc). Zefu M,D,XXL.. Sn 
uart. 
Am Schluß ein Holzfchmitt Chriſtum am Creutz vorſtellend. Darüberfieht: Hit dich Schmelg 
vor frembden herren Sy brechten dich zu vneeren. Der Titel fteht in einer Einfaßung. Iſt aı DL 
farf, und in meiner Sammlung. ' ' He Er 


1501.) Ein früntlich bitt und ermanung etliher prieftern der Eidgno⸗ 
fchafft, daß man das heylig Euangelium predigen nit abfihlahe, 
noch Vnwillen darab empfach, ob die predgende ergernus zu 
vermiden fich eelich vermächlind, Am Ende: Geben am viii. 
‚tag Höumopats. M. D.xxii. In Quart, re 
Der Berfaßer diefer Schrift iſt Ulrich Zwingli. Sie enthält einen Betveiß der Gältigfeit der 
Driefterepen aus der h. Echrift. Die Priefter verſprechen in fuͤnft Artickeln, der Obrigkeit ge- 
borfam zu ſeyn, ihre Gefetse und Ordnung ju beobachten und ein ordentliches Leben zu führen. IE, 
39 Eeiten ftarf, und in ber Scheurlifchen Bibliothef, 2. 


1502.) Ain freuntlich bitt pi ermanung etlicher Prieſter der Aydgnoß⸗ 
ſchafft, das man das hailig Euangeliũ predigẽ, nit abſchahe, 
noch vnwillen darab empfach, ob Die predigenden, ergernus 

zur vermeiden fich celich permähelten. M.D.XXU. Am Ende; 
Gott fey Iob. In Quart. 
Der Titel ſtehet in einer Einfakung. Iſt 34 Seiten ſtark. Der Druckort ift vermuthlich. Aug · 
» fpurg. Sch befige dieſe Ausgabe ſelbſt. —— 
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1503.) Bon Clarhayt vnd gewuͤſſe oder vnbetrogliche des worts got⸗ 
tes, vo Huldrychen Zwingli gethon pi beſchriben zu Zürich 
im MD jar. Ein Holzfhniee Mofen auf dem Berg Si. 
nal, wie ihm Gott die Gefeztafeln giebt, vorftellend. Lind darun⸗ 
ter: Chriftus Mar. £i. Kumend zu mir alle u. ſ. w. In Quart, 
Zugeeignet har dieſe Schrift zwingu der Prlorin nd dem ganzen Convent an Oedem⸗ 
bady in der Zoblichen Statt 3hricy.  Datirr iſt diefe Zueignungsſchrift: Beben zum Broffen 
Minſter Züri am Di. tag erſt Serbſtmonats· MD. Lit, In derfelben fchreibt Zwingli, 
daß, da diefe Nonnen Prediger Ordens eingefchloßen wären, und eg nicht gewoͤhnlich geweſen ſey, 
daß Leyenprieſter bey ihnen geprediget haͤtten, fo babe der Math befohlen, daß, um ihren Hunger 
zu ſtillen, Zwingli in ihrem Tempel predigen follte; und dieſe Predigt habe er ihnen hiemit jueignen. 
wollen Sie iſt groͤſtentheils bibliſch abgefaßt. Iſt « Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


104.). Alt Predig vonn der ewig ramen magt Maria der muter Jeſu 
Lhriſti vnſers erlöfers, zu Zürich gethom bon Huldrichen 
Zwinglin, im M.D.EXi. Jare. Ehriftus Matt. Fi. Koinend 
sumiralleu.f.w. Sn Quart. 
Zugeeignet hat dieſe Schrift der Verfaßer feinen Brifdern den fromen Seint Elaufen Sannſen 


\ Wolfgangen, Bartholome zwinglin. Am Ende ber siemlich langen Zueignungsfchrift heißt eg: 


Eylend geben zu Zuͤrch am Foii.cag erſten herbſts. M. D. XXit. In derſelben giebt er ihnen 
ſehr gute Lehten, die beſonders ihr Urtheil, bag fie über feine Perſon und über feine Lehre auszu⸗ 
ſprechen pflegten , beftimmen follte, Die Predigt ſelbſt iſt in Nuͤckſicht der Achtung, die man gegen 
bie Maria haben ſoll, ſehr gründlich abgefaßt. Der Titel ſteht in einen Holjfchnitt. Iſt 44 Bogen 
Fark, und in meiner Sammlung. 


- 1505.) Beflagunge der Freiftette deutſcher nation. Der. Nemo hat das 
gericht gemacht | Das mancher im regiment nit lacht | Er fey Könige ! 
Viſchoff Zürft ader Oraff | Den allen die ungerechtigkeit leufft nach. 
(1522.) In Quart. 2 nm 
Ulrich von Sutter fchrich dieſes Gedicht im Jahr 1522, zu der Zeit, da Frantz von Sickin⸗ 
gen und Sartmuth von Cronenberg ‚den Krieg wider die deutfchet Bifchöffe anfangen wollten, 
fm der Abficht, den Bund zu ſtaͤrken, die Parthey feiner Gegner zu ſchwaͤchen, und die ihm ge⸗ 
machten Vorwuͤrfe zu ſchwaͤchen. Unter obigen Titel ſteht Huttens Bildniß mit dem Lorbeerfrang, 
rechts gekehrt, halbe Figur. Auf der Ruͤckſeite faͤngt das Gedicht ſelbſt am, und zwar mit der fol⸗ 
genden Ueberſchtift: Dormanımge an die freien vnnd reichftec deutſcher nation. Es faͤngt 
alſo an: Ir frummen ſtet nun habt in acht | Des gemeinem deutſchen adels macht Zieht 
den u euch vortrawet jm wol.} cd; ſterb wo es gudy gerewen ſoll u. ſ. w. Das ganze if 
nur 4 DI. ftart, und in meiner Sammlung. 2 


1506.) Bormanung an die freien vnd reich Stette teutſcher nation. 


Am Schluße: Amen, (1522.) In Quast, u 


104 | Jahr 152 0: ; 
Rt vieleicht die Original» Ausgabe von dem vorhergehenden Gedicht. Obiger Titel ſtehet auf 
ber ıten Seite ded ıten Blats in einer Einfaßung. Das Gedicht felbft fängt auf der Ruͤckſeite die 


ſes Blats an, und gebt auf ber erſten Seite des Sten Blats zu Ente, inte und unten find breite 
Bierleiften angebracht. In meiner Sammlung, 


1507.) Enndtſchuldigung Ulrich von Hutten Wyder etlicher vnwar⸗ 
hafftiger außgeben, von ym, als ſolt er wider alle geyſtlicheit 
vnd prieſterſchafft fein, mir erklaͤrũg etlicher feiner geſchrifften (1522.) 
In Quart. 

In dieſer auſerſt wichtigen Schrift vertheidiget ſich der Ritter gegen bie ihm, beſonders von 
ber Roͤmiſchen Cleriſen gemachten bittern Vorwuͤrfe mit dem groͤſten Nachdruck, und beweiſet daß 
die Reformation der Kirche ſchlechterdings nothwendig geweſen ſey. Obiger Titel ſtehet in einer 
zierlichen Einfaßung, bie Entſchuldigung ſelbſt aber fängt auf der Ruͤckſeite des jten Blats an, und 
seht auf der Ruͤckſeite des 1a4ten Blats zu Ende. Zuletzt ſteht blog; Amen, Burckhard hat dieſe 
Schrift in feinem Commentar de Vir. de Hutten fatis &c. P. II. p. 206. u. f. ingleichen Herr Mei ⸗ 
ners im zten Band der Lebensbeſchr. berühmter Männer, nebft bem vorhergehenden Hutteni ⸗ 
—— Gedicht, Beklagunge der ar ©.460. u. f. aufs neue abdrucken laſſen. In meiner 

ammlung. 


1508.) Ein demütige — an ein gemeyne ſtatt Wormbi von 
Vlrich von Hutten zugeſchrieben. Am Ende: Datum Landt⸗ 
ſtall Sontag nach Jacobi. Anno. M.D.xxii. In Quart. 

Hutten wuͤnſchet in dieſem Sendbrief der Stadt Worms Glüuͤck, daß fie auf Zuſchickung Got-· 

tes vnd jnnerlicher Wirkung des heyligen geyſts bie heylſamen evangeliſche lere angenumen und ers 


mahnet fie, daber treulich zu verhaszen. Des Titel ſteht in einer zierlichen Einfaßung. IR-6 DL 
Kart, und in meiner Sammlung, 


1509.) Ein treuwe vermanung an alle Stänb vnnd geſchickten auff 
dem Reichtag yegund zu Nuͤrenburg, bon einem armen dere 
iogten vom Adel, mit heger, folliche vermanung vnd freumen radt 
du hören, bebenden und anzunemen, von aller Edlen wegen die kei⸗ 
= ftande im Reich haben. Am Ende: Datum nad fanct Ca⸗ 
tharinen tag. Anno. 2e. xxii. In Quart, 
Der Verfaßer diefer Schrift if der befannte Sartmudt von EronenbergP, der ſich zu Au⸗ 
* fang ſelbſt nennet. Er begehrt bie Freylaßung des Evangelii. IR ı Bogen ſtark, und in meiner 
Sammlung. S. Seckendorfs Sit. des Lutherth. ©. 51. u. fo 


1510.) Ein trewe vermanung an alle Stend — bon aller Edlen wegen 


Br kaynen Standt im Reych baben- Am Ende; Amen. In 
uart, 


Jahr 1522. wos 


Iſt x Bogen flarf, und in meiner Sammlung. Will jeigt in ber Bibl. Noric. P. II, ©, 28, 
eine britte Ausgabe vom Jahre EXıil. an; die ich aber nicht gefehen habe. 


1511.) Wier Ehriftliche fchrifft des EdIE und Ernueften Hartmundts 
bon Eronenberg. Die erft an Bapft Seo des namens den zehenden. 
Die ander an die inwoner zu Cronenberg. Die drit an Die Bettel⸗ 
—— Die vierd au Jacob Kobeln. Wittemberg. (1522.) u 
uart. 

Der dritte vom dieſen Briefen iſt datirt: Sambſtag Lonuerfionis Pauli. Anno domini 
.D. XXII. und der vierte: auff den erſten donrſtag in der vaſten Anno domini ıc. FFli. Sie 
enthalten wenig hiſtoriſches, lauter gute Ermahnungen, ber Wahrheit nicht zu widerſtehen. Der, 
an den Pabft fen gerichtete Brief hat folgende Ueberfchrift: Ain fehrifft von mir Hartnan von Ero- 
nenberg an Bapft Leo dem zehendẽ gemacht, bed willens, ſollich fchrifft end ermanung bem Bapft 
zu fenden, in demfelbigen ift der Bapft mit tod verſchiden zuuor vnd ee dife ſchrifft außgangẽ iſt. 
In derfelben heißt es unter andern: O ‚Leo trier ab von deiner weltlichen hereſchaft vnd teu · 
felifcyen gewalt, übergib follidhes dem tugentlichen kayſer Larolo, vnderwind dich des 
ampts aines guten hirten u. ſ. w. Iſt a4 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1512.) Schriften von Sunder Hartmudt vonn Cronberg aufgangen, 
wider Doctor Peter Meyer, Pfarcher zu Frandfurt, fein verblendt 
verſtockt onnd vuchriſtlich leer betveffende. Sampt zweyer gegenants 
worten des felben Pfarrher. (1522.) In Quart. 

‚ Diefer Doctor Meyer, der Pfarrherr in Frankfurt ju Sct. Barcholomdi war, wiberfehte 
Ah vornemlich der Ausbreitung ber Evangelifchen Lehre: befonders hinderte er einen evangelifchen 
Prediger Hartmann Ibachen, den Hartım. von Lronberg dahin ſchickte, um zu predigen, bie 
Canjel zu betreten. Dieß veranlaßte ben letztern, fich bedivegen, nicht nur bey dem Magiftrat zu 
beflagen, ſondern auch ben Pfarrer felbft zu Rede zu flellen; worauf der Pfarrer antwortete, daß 
niemand bey ihm geweſen fey. Dieß macht ben Inhalt ber beyden erften Briefe aus. Die beyden 
folgenden betreffen den Vorwurf, der dem Pfarrer von bem Juncker gemacht wird, als predige er 
die reine Leere nicht, welches jener aber läugnet, und am Ende fagt, daß er in diefer Sache feinen 
andern Nichter, als feinen Herrn beu Churfürften von Mainz erfeune. Ausführlich hat J. B. 
Ritter in dem Evangel. Denkmal der Stadt Frankfurt ©. 37. u f. bavon gehandelt. Beyde 
Briefe, ſowohl des Nitterd, ald des Pfarrers find 1520 gefchrieben worden. Abgedruct find die ⸗ 
felben in der Walchiſchen Ausgabe von Luthers Schriften XV Th. ©. 2003. u. k Iſt 14 3 
gen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1513.) Ain fendbrieff fo der Edel vnd Ernueſt Francifcus von Sickin⸗ 
gen fein ſchwaͤher, dem Edlen vñ Ernuelten Junndherr Diethern von 
Henſchuchßheim zu vnderrichtung ettlicher artidel Chriſtlichs 
Gelaubens, kuͤrtzlich zugeſchickt hat. M.D.XXU, Am Ende: 
Got ſey lob. In Quart. 

Panzers Annala Zweyter Band. O Voran 


106 FJahr 1 sem 

Voran ſteht Joannis Schwoͤblin won Pfortzen Sendbrief an Junckherren Georgen Luthrumern, 
den er durch Ueberſendung dieſer Schrift zur Beſtaͤndigkeit zu ermuntern ſucht. Der Sendbrief 
ſelbſt iſt datirt Ebernburg am andern tag Petri vnnd Pauli Anno. :c. xxii. Dann folgt der auf dem 
Titel angezeigte Sendbrief, den Sickingen an feinen Schweher geſchrieben hat, der zwar in eis 
nem guten chriſtlichen Glauben zu beſtehen gefonnen, aber deswegen doch mit Luthers Verfahren 
nicht ganz zufrieden war. Sickingen ſucht ihm alſo zu rechte zu weiſen. ‘Der Titel in einer Ein- 
fagung. Mia Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. Diefes biedern Nitterd Franz von Si 
dingen Leben und Schick ſale find in einer der neueften Schriften, die unter dem Titel: Franz 
von Sickingen, Frankf. 1798 in 8. heraus kam, befchrieben worden. ET; 


1514.) Eyn Sendbrieff, fo der Edel und Ernueſt Franciſcus bon Si⸗ 
dingen, feynem Schweher, dem Edlen vnnd ernuejten Junder Diet- 
hern vo Henſchuhßheym zu vnterrichtũg etliher Artikel Chriſt⸗ 
liches glaubens, kuͤrtzlingen tzu geſchickt hatt. Miffiue Hartmuts 
von Eroneberg an Francifeu von Gidingen. Wittenberg Anno 
M.Dar ii, In Quart. — 
Voran ſteht Schwoͤblins Brief. Hartmunds von Cronenberg iſt datirt: Sontags nach Dis · 
niſii. Anno M. D.xxi. Der Titel in einer Einfaßung. taz Bogen ſtark. Dieſe vermehrte Aus: 
gabe ift ebenfalls in meiner Sammlung. } 


1515.) Antwurt Bruder Conradt Schmids, Sant Johanſen⸗ Ordens 
Com̃enthur zu Kuͤßnach am Zuͤrichſee, vff etlich Widerred dero, 
fo die Predig durch in gethoñ in. ber loblichen Statt Lucern, ge⸗ 
ſchmaͤcht und Rägerifch geſcholten habend. Antreffend dz Ehriftus ein 
einig, ewig Houpt foner Kitchen Gwalthaber vnnd Fürbitter ſyge. 
(1522.) Sn Quart. ! 

Iſt 12 Bl. ſtark. ©. Zallers Biblioth 3 Ch. S. 7m 


1516.) Dyſes buͤchlein wirbt genent der Leyen Spiegell. Darjnnen bie 
frommẽ vngelerten eynfeltigen chriſten menſchẽ erſehen vnd lerne fol« 
len, was jne nach den wortten Chriſti vnnſers lieben herren, ſeiner 
heyligen apoſtell vnd Ewanngeliſten, zu glauben vnd zu thun ſey. 
Welches mitt den Propheceyen auß dem alten geſetze gezogenn, be⸗ 
wert iſt. Am Ende: Geben am Donnerſtag, nach der heyligen 
drey Kuͤnigtag vnnd Chriſti vnnſers lieben herren vnd ſelig⸗ 
machers gepurt Funfftzehenhundert, vnnd im zwayvndzweyn⸗ 
tzigiſten Jarenn. In Quart. 

Auf dem Titel ſtehen in einem Holzſchnitt Chriſtus und ein Ritter gegeneinander uͤber, welcher 

letzere ohne Zweifel den Verfaßer dieſer Schrift anzeigen ſoll. Es iſt derſelbe Adam von Schaum ⸗ 


berg, der dieſelbe Joͤrgen Hoeloch, Buͤrgermeiſter zu Schweinfurt zuſchreibt. Ob dieſer Adam 
mit 
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mit dem Sylveſter von Schaumburg, ver Luthern feinen Schutz anbot (S. Plants Entſte⸗ 
bung ıc. &. 234.) einerley Perjon ſey, kann ich nicht fagen. Sixt im feiner Reformation 
geſchichte von Schweinfurt hat feiner nicht gedacht. IE 4 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


1518.) Ein Sermon vom der beicht, und wie einer feiner fünden mag 
geloffen, durch den wirdigen heren magıftrum Soannen Sylvium 
Egranum in fanct Joachimstall geprediger in der faften nach Chri⸗ 
fi geburt 1522 Zar, allen geängften und betrübten Gewiſſen troͤſt⸗ 
lich zu leſen. In Quart. 

©. Hirfch Mill. U. p. ar. 


1519.) Durch betrachtung vñ Bekaͤrung Der boͤßen gebreych in ſchwe⸗ 

ren ſuͤnden, Iſt Gemacht Dyſer Spyegel Der Blinden. 
Bon) HC(aug) Z(oller) Im jar 1522. In Quart. 

Unter dieſem Titel ein Holzſchnitt, der den Spiegel vorſtellt. In demſelben ſtehen die Buch⸗ 
ſtaben I ERS. die auf allen Seiten Flammen von ſich geben. Oben wird derſelbe von zwey Perſo⸗ 
nen gehalten, deren Augen verbunden find. Unten fiehen zwey andere, bie hinauf fehen. Der 
Berfaßer hat die Abficht, zu eigen, daß man allerdings Gott, für dag helle Licht des Evangelii zu 
danken habe; Man mülfe diefes Licht aber auch zu benügen fuchen. Daß diefes bisher nicht gefche- 
ben fey, beweiſet er aus dem, in allem Ständen herrfchenden Verberben. So fchreibt er z. B. daß 
viele den Predigern, die bad Evangelium rain und lauter predigen, nachlauffen, und fie gerne haͤ⸗ 
ren. Was wuͤrkt es aber, fest er hinzu, es gas ain yeber von folcher prebig wieder haym zu hauß, 
und was yeber für aln Handel ober getuynung mit arbeit vor lang her getriben hat, das treibt er 
fürohin wie vor, der fauffman ſucht feine meffen und märdt, er übt fich mit dem mechfel im gelt, 


und anderem, kauffen vnd serfauffen, als mit auf fagt im betrug u. ſ. w. Iſt 4 Bogen ftarf, und 
in meiner Sammlung, 


1520,) Ain Furger begriff und vnderrichtung aines gangen warhafften 
Ehriftenlichen wefens. Durch ainen fonderliche liebhaber Chriſten⸗ 
licher warhait befchrieben. D.M.XXU. Am Endes Finis. 


Der Verfaßer ift unbefannt. Der Titel fteht in einer Einfagung. Iſt io Bl. ſtark, und befin- 
det fich in meiner Sammlung. 


1527.) Ain Sermon vom der Anbeetung oder Ererpietung, Gelübt, 
DOpfferung der heyligen, geprediget von aim Carmelit, auf der 
götlichen hailigen geſchrifft. Im Zar M.D.XXIL Deo foli Glos 
ria. In Quart. 


In Herren Zapfs Sammlung. Wer dieſer Tarmelit geweſen ſeyn möchte, ift unbekannt. 


O 2 1522. 


208 — Jahr 1523. 


1522.) Der felß der Chriſtenlichenn Kirchen. Außlegung dyſer nachfel- 
genden wort Ehrifti du bift Petrus, oder ein Felß m. f. w. 
M.D. XXII. In Quart. 
Unter diefem Titel ein Holsfchnitt der Petrum vorſtellt. S. Bibl. Schadel.P. I. p. 238. Hi * 
Mill. 1. p. 21. 


1523.) Ode, wie es fol mit dem gotteödienft, vñ desfelben 
dienern in der Pfarrficchen der Stat Elbogen gehalten were 
den, durch den molgebornen Graffen vi herr herrñ Gebaftian 
Schlick Graffen zu Paßaw, herrn zu Weyßkirchen vnnd Elbogen ꝛtc. 
Mit ſampt dem Ratt da ſelbſt vñ jrer gemain in Chriſto beſchloſſen 
vnnd auffgericht. Anno Dni. M.D. XXii. Im Quart. 
Unter dem Jahre 1523 wird eine andere Ausgabe angezeigt, und von dieſer ſeltenen Orbnimg 
Nachricht gegeben werben. Beyde fcheinen einerley Drud zu ſeyn. ©. Bibl. Schadel. P. I. p.236. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. 


1524.) An die Chriftelich Firch verfamlung ainem Erfamen Radt und 
gemain der Stat Weyl. Herr Theopalden von Bellican Send- 
brief Jin Jar M.D. XXii. In Quart. 

Unter dem Titel, ber in einer Einfaßung fteht, ein Heiner Holzfchnitt, vetrum vorſtellend. Die 
Hauptabſicht dieſes Sendbriefs gehet dahin, die Gemeine daſelbſt zum Frieden und zur Einigkeit zu 
ermuntern. Beygefuͤgt find einige Erklärungen von den Zehenden, Opfer und andern zeitlichen 
Zyns güttern; vom dem Almufen. Bon dem gepet für bie Tobten v. ſ. w. Am Schluße fteht kLuthers 
Sendbrief, an die Chriſten und Previger zu Erfurt. Iſt a4 Bogen flarf, ımd in meiner Samml. 


1525.) Warbafftiger Bericht Heingen von Scharfenfteind wie und aus 
was Vrſachen die Miltemberger durch Die Menzifhen Methe in 
Haft auf gebührlih Straf genommen fen. Gegen einen ers 
dichten giftigen Ausfchreiben Johann Drachen, der ſich nen- 
net Doctor Karleftat. Dem Sefer zu vernehmen vnverdruͤßlich. Ve⸗ 
ritas manet in aeternum. 1522. In Quart, 

S. Hirfch Mill. L p. a2. 


1526.) Ernftliche ermanung des Fridens und Chriſtenlicher einigkeit 

des durchluͤchtigen Fuͤrſten vnnd genaͤdigen herren, Hugonis 

vo Landenberg Biſchoff gu Coſtanz mitt Schöner vßlegung vnnd 

erflärung, vaſt troſtlich vnnd nuͤtzlich zu laͤßen, nuͤwlich vßgangen. 

c(1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſteht auf = Blaͤttern das Biſchoͤffliche Mandat. Daſſel⸗ 
be iſt datirt: Coſtanz vff den andern tag des Monat; Mayen, Bon Chriſti geburt gezalt Tuſent 
kuͤnff⸗ 
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fuͤnffbundert zweynzig Und zwey jar. Dann folgt ein Commentar über bafjelbe, in welchen 


der ganze Inhalt, Sag für Sag widerholt und mit den bitterſten Anmerkungen begleitet wird Zu 
dieſer Schrift gehört vermöge der am Schluß fiehenden Anzeige noch folgende, die den Titel bat: 

Summarium der ſchoͤdlichen toͤdtlichen gyfften, fo in diefem Mandat vergriffen, vff das 
du frummer Chrift dich dar vor wiſſeſt zu hüten das du mitt gyfft für broce eſſeſt. Am En: 
de: Gedruckt zu Sohenfteyn, durd Gans Sürwissig. I 74 Bogen. Der Anhang aber 7 Bı. 
ſtart. ©. Hirſch Mill. II. 0.241. wo eine, vermuthlich verſchiedene Ausgabe angezeigt wird. Die 


gegenwärtige befige ich felbft. 


1527.) Ain Miffine vo dem ftrengni vñ feften. 5. Hans Landtſchadt 
zu Steynach Ritter, an den Durchleuchtigiften — herrn Ludwy⸗ 
gen von Gottesgenaden Pfaltzgrauff bey Reyn Herzog in Bairen — 
vnd Churfürften. Won wegen der götlichen Ieer zu befchirmen. 
Got zu lob, Vnd allen Chryſtglaubigen menſchen nuͤtzlich. Im jar 
1522. In Quart. 

IR 23, Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1528.) An Maidenbergers etrzbiſchof herforderung vber Eelichs ftang 
haudel aines erſamenn Priefters VBernhardi Iepppfarrers 
Kemberger Lirchen entſchuidigung und antwurt. Am Ende: 
Zu mug vnd fuͤrganck gotlichet lere vnnd worheyt des hepliges Euanges 

ar Der Wittenberger in faren lant. In. xb. c. und, Frü. ior, In 
uart. 

Der Titel ficht in einer Einfaßung. Iſt 12 DI. ſtark, und in meiner Sammlung. 


1529.) Das die prifter eheweyber nemen mögen vnd follen Beſchutz⸗ 
rede. des wuͤrdigen hern Bartolomei Bernhardi. probſts zu 
Camberg. fo vo biſchoff von Meybburg (Magdeburg) gefordert. ant- 
wurt zugeben. das er in priſterlichem ftand. ein iundfram zur ehe ge» 
nomen hatt. Am Ende: Gedrudt zu Arips, end durch Mes 
lium Joannẽ Eleutherium zu eren dem wirdigen bern Probft 
au Camberg, und befchirmung der Hriftenlichen warbeit vers 
teutſcht, Anno. M-D.rri. In Quart, 
Iſt 8 DL ſtark, und befindet fich iu meiner Sammlung. 


30.) Das bie Priefter Eeweyber nemen mögen vnd folten. Beſchuͤt 


red, des würdigen herren Bartolomei Bernhardi, probfts zu 
Camberg, fo von bifchoff von Meydburg gefordert, antwurt zu ger 
ben, das er in prieſterlichem Rande, eyn iungkfrauw zu_der Eee 


genommen hatt. Am Endes Gedrudt zu Aripe — —X 
— ĩ p Auno 


M. D. xxii. a 
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rg Bl. ſtark, und befindet fich ebenfalls in meiner Sammlung. Bey dieſen drey verſchiede⸗ 
nen Ausgaben, liegt folgende aͤuſerſt ſeltene Schrift zum Gründe. Sie hat folgenden Titel: Con- 
tra papilticas leges ſacerdotibus pronihentes niarfimonium, Apologfa paftoris Cembergenfis, qui nü- 
per, fuae Ecclefiae confenfu, iXorem' duxit.· Am Schluße: MDXXII Jr Octab. ’ Die beyden 
legten find genaue Ueberſetzungen derſelben. Auch die erfte ift aus diefer Apologie überfegt ; doch 
teicht fie fehr von den vorhergehenden ab. Sie enthält auch die Schirmred zu Herzog Friderich 
von faren. 


1531.) Schugrede vor Magifter Bartholomeo Probft zu ee 

der ein eehweib fo er Priefter ift geumen hat. Am Ende: Ge 
drudt zu Erffurdt im Zar M. D.Xii. In Quart., 

Diefe Ausgabe der vorvergehenden Schugrede erichien zu erſt im Jahr 1521 in lateinifcher 
Sprache, im 4. unter folgendem Titel: Apologia pro M Barptolomeo Praepofito, qui uxorem in 
facerdotio duxit. Der berühmte und gelehrte Jobann Zang zu Erfurt, hat —* Nobili adu- 
leſcenti Chriftophoro Myricio ſiue de Heiden dedicirt. Eben demfelberr ift auch bie gegenwärtige 
deutfche Ueberſetzung jugeeignet worden. Nun entſtehet natürlicher Weiſe die Frage, wer wohl der 
Verfaßer vom der lateiniſchen Apologie ſeyn möchte? Den fel. Paſtor Strobel hielt feinen Me⸗ 
lanchthon für den Verfaßer derfelben, ‚wie er denn in feiner Bibliotheca Melanchthoniana, die er 
1782 heraus gab, eine deutfche Ueberfegung biefer Schrift, die 1522 in 4. zu Wittenberg heraus 
fam unter die Schriften deffelben feste. Das lateinifche Original befaß er zwar nicht ſelbſt; doch 
bat er mein Eremplar in 8. vor Augen gehabt, und «8 füreine große Seltenheit erfläret. Die 
eben beſchriebene Ausgabe in 4. mit Joh. Lange Zueignungsfchrift, die ich jebt ebenfalls befige, 
hat er nie gefehen. Wer entfcheidet nun hier, ob Melanchthon oder Lang ber Verfafier fey? 
Soviel fheinet richtig zu feyn, daß bie Ausgabe in 4. mit it Zange Batrebe die erfte, und bie in 8. 
ein Wittenberger Nachdruck fey: 


1532:) Alt handlung tie es gr Prediger miuch zu Küruerh mit ſei⸗ 
nen Ordens briedern don wege der Euangeliſchen warhait gan⸗ 
gen iſt. Anno. M.D.Xii. Am Erde: Geben am zwelfften 
Zuni in vnſer elleden herberg. Auno M. D. XCü. In Quart. 

Bon ben Verfaßer dieſer Schrift, Gallus Rorn, einem Prediger Muͤnch in Nuͤrnberg, S. Wille 
Nberg. Gelehrt. Lexicon 23. ©. 148. ingleichen Joh. Georg Friedr. Selds Nachr. von Gallus 
Born Leben und Schriften, auch Muͤnnets furje Reformatlonsgeſchichte der Stadt Nuͤrnberg, bie 
ber fel. Strobel herausgab S. a2. u. f. Er erjaͤhlet Hier vie Geſchichte, wie es ihm/ wegen einer ger 
haltenen evangeliſchen Predigt, von feinen Ordensbrudern fen. · Er verließ bald —— 
fein Kloſter und Nuͤrnberg, und begab ſich zu dem bekannten Freyherrn Jobann von 
zenberg, woſelbſt er ſeine zweyte Schrift: Warum die Kirch vier Evangeliſten hat — 
noen 1524. 4. herausgab. Ob er daſelbſt geftorben ſey, oder ſich anders wohin gewendet habe, 
iſt unbekannt. Obige Schrift hat Hert Hd ©. 46. u. f. wieder abdrucken laͤßen. 


1533. 


Jahr - u Seen IE, 


1533) Yin Handlung wie es eynem Prediger muͤnich zu Nuͤernberg 
mit feyne Ordensbriedern vo wegen der Cwägelifchen wars 
dait gangen ift. Anno M. D.xxii. Am Ende: Geben am rH 
Junii — Anno D.M.rrü, In Quast. 


‚Der Titel in einer Einfaßung. Zt ı Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1534.) Em handlung wie es eynem Prediger Muͤnch czu Nürmberg 
mit. ſeynen Oxdensbrudern von wegen der Evangelifchen war⸗ 
„ Dept gangen ift. A. D.M,EXii. In Quart. 
Wird in Wille Bibl, Noric. P, IL P 30. angejeigt. Iſt ı Bogen flarf. 


.“ 1535) Ein worhafft:gfchicht wie es kuͤrzlich einem -Prediger Münch zu 
> Nürmberg mit feinen Ordengbeidern yon wegen feiner Euäges 
lifchen predig ergangen ift. Am Ende: Geben — Anno, 
M.D.xxii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ein Bogen ſtark, und im meiner Sammlung. 


1536.) Ain newe Zeytung von den zwayen Landtherren und Burgern 
DO. Wien, wie ſy der Fürft Ferdinandus hat iaffen richte in 
der -Newenftat im Monat Augufti, im iar 1522. Sn Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 BL. arf, und in der Scheurliſchen Bibliothef. 


1537.). Ergherzog Serdinäden vrtel zwiſchen dem Megiment und der 
Landſchafft in oͤſterreich So wider da feld regiment geſtanden 
ſeyn. ‚In Quart. —— 

IR 1 Bogen ſiark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1538.) Mandat des Herzogthumbs Wirttemberg vnnd Ted, außgan« 
gen zu Stutgartẽ / Durch das ſoblich Regiment, vnnd verkuͤn⸗ 
digt in allen ſtetten vnd flecken %..(3522.). In Quart. 
Dieſes ſcharfe Mandat iſt gegen Luthern gerichtet deſſen Schriften teutſche und lateiniſche als 
fegerifch verdammt und iu drucken, ab zuſchteiben und inlefen verboten werden. Iſt a Bogen ſtark, 
und in meiner Eammlung. 


I 


1539.) Marting luther Me eyn man ſy Vund was er fuͤrt im 

ſchylde das vindeſt du in deſem ſpruch hy bey Gleych wye in 

eynem bylde. Omnis caro ad fimilen ſibi coniungetur et omnis 

bomo ſimill ſuo ſociabitur Eccleſiaſtici tercio decimo capitulo.1522. 

In Quart. —— 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Bor ber Zueignungsſchrift nennet fich der Verfaßer felöft. 
Es ift derfelbe Paulus Amnicols, von Chemnig gebürtig, umd Abt zu Cloſterjell, der als cin 
- befst 
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Heftiger Feind Luthers bekannt if, und verfchiebenes tiber denſelben gefchrieben hat. Woran ſteht ein 
Eydlein, wie er es ſelbſt nennet, welches er auf Eutheru gemacht hat. Daun folgt bie Schrift ſelbſt, 
die hauptfächlich wider Luthers Anjeige, warum er Das Bepſtliche recht vorprennt habe, gerichtet 
if. Sie ift, wie leicht zu erachten, fehe grob. Iſt 4 Bogen ftark, und in meiner Sammlung. 


1540.) Wid' DE ketzriſchen widerſpruch, Merten Lutters, vff dem 
fpruch Petri, Ir ſeyt eyn koniglich priſterthum von Das 
Molffgango wülffer, vi adern chriſtgleubigẽ, euch gu Wit⸗ 
tenberg, gugefchriben. Am Ende: Gedruckt zu Leyptzck M. D. 
vnd given da dwendig iar, Des Druckers Zeichen . In Quatt. 

Der Titel iu einer Einfaßung. Voran eine Aurede an Ale Biſchoffen · Diacon. vnnd der 
gemeyn gu Wittenberge: Dann folgt: Widerſpruch Merten Auter; und endlich ein langwei · 
tiger Bewveif, Daß Auders Widerſpruch ketzeriſch vnd wider das heilig Evangelium fey" 
Am Ende ein Hölzfehnitt. Iſt 14 Rast, und in meiner Sammlung, 


1541.) Bon dem groffen Lutheriſchen Narren wie in-dockor Murtter 
hefchworen hat ze. Am Ende: Verantwurtung den madjer dig 
Hüchlins, ftot zum teil in der vorred, wie fie im ben grofen narren 
zu fpot vonb gefürt etc. Aber funder verantwurt er, das fie in gezigen, 
antreffende ein perfon, das fie dan in vil hundert buͤchlin vff in vB 

bhon laffen gon, on ire namen, des wermeint er ein ierlicher ſchuldig 
fei fein eer zu rettz. Des hat er mir aud zu gefagt, bas Dis büch- 
Yin niemans fol ſchmehen, fünder in der narrenkapen vß gon. Bf 
folchs Hab ich Zohanmes Orieninger das angemumen, fo ih 
mich auch trudend muß erneren, vnd mein handel ift, von 
mir getrüsft miemans zw lieb noch leid vf Freitag nach fant 
Luci vnd Otilien tag. Ju dem iar nach ber geburt Chriſti vn⸗ 
— herren. Taufent fünff hundert zwei vnd zwenꝛig. 
L 


Iſt eine ber fümäpfichtigflen aber auch feltenfien Schrift, womit Murner ih an Zuthern 
pu rächen fuchte. Unter obigen Titel ſteht ein Holiſchnitt einen Mönch mit einem Kagengeficht vor- 
ſtellend, welcher auf einem, auf der Erde liegenden Narren fniet, und demfelden mit einem Strict 
den Hals jnjiehet, aus welchem derſchiedene feine Narren herausfahren, barüber ein fliegenber 
Zettel, auf welchem folgende Worte fliehen: Interdum molare fkultitiam prudentia fumma. Auf det 
Ruckſeite eht: MVRNER Sicut fecerunt mihi fic feci eis jnde. Ich Hab fie das gemeflen Ion 
wie fie mir Haben vorgethon — Cum prinilegio. - Darauf folgt die Vorrede/ worinn Murner 
am Ende fagt, weil man ihn ju einem Narren machen wollen, fo wolle er eben derſelbig groß mech · 
- ig nar fein, feinem ampt genug chan vnd in der narren kappen ſagen, was ihm ſunſt iu gedenden 

vberhliben wer. Das gane if in Neimen abgefaßt, und in verfchiedene Abfehnitte getheilt. _ 
— em 
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einem teben berfelben fleht ein großer, aͤußerſt fchimpflicher Holsfchnitt. Derfelben zaͤhle ich sau 

Jede Seite hat eine Einfaßung. Unter andern find bie XV Bundgenoßen Eberling traveftirt und 

lächerlich gemacht worden. S. Waldau's Yradır. von Th. Murners Leben und Schriften 
.&.99.1.f. MM 1 Alph. und 6 Bogen farf. In meiner Sammlung. 


1542.) Yon dem groſſen Lutherifhen Narren wie in doctor Murner 
beihworen hat. ꝛc. Am Ende: Item dis buch ift getrückt mit 
priuilegien von Keiſerlicher vnd Hifpanifcher maieftat durch gnade eu 
langt, das dis buch niemas nach truckẽ fol in. V, iaren. vnd ob es 
nad truckt würd, bie niema verfauffen fol im heilige römifchen 
veic) bei verlierüg. X, marf förigs golds, alles nach vermög vñ in⸗ 
balt drieflicher vrfünd darüber begriffen, die ich vff beger zu be 
ſichtigẽ nit verhalten wil, vnd hie mit mengklich gewarnet haben, 
vnd ift vollendet von Johannes Grienninger burger zu Straßs 
burg vff Freitag nach fant Luci und Dtilien tag. In dem 
ar nach der geburt Eprifti vnſers Lieben herren, Tuſend fünff 
hundert zwei vnd zwenzig. x. In Quart. 

Diefe Ausgabe ſtimmt volfommen mit der vorhergehenden überein, und unterfcheibet fich vom 

derfelben blos durch die am Schluße ſtehende Endſchrift. Iſt in der Solgeriſchen, jegt Stadt⸗ 
biblische allhier befindlich. 


1543.) Nouella. Wär jemand; der new mär begärt | Der wirt in 

difem buͤchlin gwärt. J Er wirt hören groß obenthür | Die do 
kurtzlich ift gangen für (1522.) In Quark. 

Sit eine bittere, in Neimen abgefafte Satyre auf Murnern, die ohne Zweifel, durch bie vor⸗ 
bergehende Spottfchrift veranlaßt worden ift, weil verfchiedeneg darinn vorfommf, das auf jene . 
Murnerifche abfcheuliche Schrift Bezug hat. Auch wird des Pabſtes Adriani Meldung gethan. 
Daher fie auch vermuthlich 1522 gedruckt wurde. Nach einem langen Gefpräcd eined Pfarrers er 
fheint demfelben und feinem Mefner ein Geſpenſt. Sie halten felbiges für den verflorbenen Karſt · 
hans. Der Pfarrer kann es nicht beſchwoͤren. Man fchickt alfo nach dem Murner. Diefer, ber 
mit einem Kagengeficht vorgeſtellt und insgemein Muͤrmaw genennet wird, fängt feine Beſchwoͤ⸗ 
zung an. Das Gefpenft verwandelf fid) in einem Narren und verſchluckt den Murner. Am Ende 
wird ihm das Requiem gefungen, dag alfo lautet: Requieſcat in pice Er befchwert Fein narren 
me. Flicht ouch keim fchelmen me dẽ bart. Er ſitzt jez bim fparnößlin zare, Vnd finge ir 
ſaphica bär, Don des Luters tochter der Murner. Unter obigem Titel fteht ein Holzſchnitt, 
der ad) am Schluße nochmals vorfomt, die Erfcheinung des Gefpenftes vorftellend. Auf ber 
Ruͤckſeite des Titelblatg fteht ein Holzfchnitt, der oben in der Höhe, Gott ben Vater vorftellet, bee 
feinen am Ereuge hängenden Sohn hält. Nechts flieht ein alter Mann, ber hinauf deutet, und 
Jinfer Hand, fitt eine Perfon, die fchreibt. Im Tert find auffer dem erften Hokfchrritt, noch zween 
‚andere, welche Murners Beſchwoͤrung des Gefpenftes, und dann die Verwandelung beffelben ab- 


Panzers Annalen zweyter Band. p) bilden. 
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bilden. Der Tert hat rechts und links breite Leiften, die verfchiebene Perfonem abbilden. Iſt 44 
Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 


1544.) Ob der Kunig vfg engelland ein lügner fey oder der Luther, 
Darunter das Englifche Wappen und darüber Henricus Rex Anglie. 
Am Ende: Zu lob und ere got bem almechtigen — auch zu entſchul⸗ 
digung Funiglicher maieftat von Engeland, vñ zu gut aller oberfeik, 
bab ich Sohannes Grieninger burger zu Straßburg dis buch 
getruct in guter hofnung nieman mir ſolchs verargen wird, 
wie wol mid) etlich angeret, ich fol es ein and'n trucken laſſen ꝛc. 
Mag doch ein ieder frumer wol bedencken das ich mit meiner handtie- 
rung dis vi and’er früd mein narung fuchen muß. Vnd iſt dis 
buͤchlin vollendet vff fant Martind abent, in dem iar nad) 
d geburt Ehrifti vnſers lieben ‚herren. Tauſent fuͤnffhund't 
zwei und zwengig.2c. In Quart. 

Der Verfaßer biefer Schrift, die eine Vertheibigung Heinrich& bes 8. wider Luthers gegen ihn 
gerichtete Schriften feyn fol, ift ohne Zweifel Thomas Murner. Die Vorrede ift datirt: Straß- 
Bing 1522. Die Schrift ſelbſt ift nady Art eines Gefpräches zwiſchen Murner, Bönig und Lu⸗ 
cher eingerichte. Was fie mit einander reden ift meiftentheils woͤrtlich aus ihren Schriften ges 
uonmen. Merkwuͤrdig ift es, daß Murner befennet, cr habe Luthers Schrift, die babilonifch 
gefengniß, ingleichen des Könige von England Schrift wider Luthern verdeutſchet. Iſt LX S. 
Karf, In meiner Sammlung. 


1545.) Emferd vorantwurtung, auff das Fegerifche buch Andres Cas 
zolftats von abthueung der bilder. Man findet auch hier inn ein 
wenig von beiderley geftalt des hochwirdigẽ Sacramẽts obiter. (15 22.) 
In Quart. . 

Emſer bat diefe Schrift dem Herzog Georg von Sachſen zugeeignet. Diefe kurze Zufchrift iſt 
Batirt: Dreßden Mitwoch nady Letare anno M. D. XXII. Die Schrift felbft zerfällt in zween 
Theile. Im erſten Theil ſucht Emfer aus der Bibel, aus den Vätern, aus den Concilien ju beweiſen, daß 
Bilder der Heiligen Sffentlich aufzuftellen und zu verehren, recht und chrifklich fen. Im zweyten wi⸗ 
derlegt er Tarolftadts Gründe, bie derfelbe für die Abthuung derfelben angeführt hat. Bey je 
bem Grund, den Carolftade angiebt, fieht voran der Name beffelben;. fo wie vor der Beantwors 
tung beffelben Emſers Name zu lefen if. Au Schluße geftehet Emſer doch , daß Mißbrauch mit 
den Bildern zu feiner Zeit getrieben worden fey. Er führt berfelben drey an. Der erfle, daf man 
ehehin nur ſchlechte Bilder in den Kirchen aufgeffellt habe, jegt aber oft für eine Tafel, ſechs, 
fieben, achthundert, ja etwan auch raufene Gulden bezahle. Wenn alfo folhe Bilder aufge 
Felt würden, fo bewundere mar nur die Runft, und gedenfe nicht an bie lieben: Heiligen, die 
abgebildet worden feyen. Der zweyte Misbrauch fen biefer, dag die Mahler und Bildfchniger, 
der lieben heiligen Bilder, fo ganz unverſchaͤmt, huͤriſch ımb bubifch machen, daß auch weder Ve⸗ 

- nus 


' 


Jahr ı 522 115 


mug noch Cupido fo ſchendlich von den Heyden, je geſchnitzt oder gemahlt worben find. Der dritte 
Misbrauch ift, daß wir fo leichtlich Guplagen mie Opfern zu den Bildern, fo man doch keinem 
Miradel ober Zeichen glauben fol, fie feyen dann zuvor von Bapſt und Bifchoffen eraminirt u, ſ. w. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 8 Bogen ſtark. Am Schluß ein Holsfhnitt. In meiner Samml, 


1546.) Das man der heyligen Bilder in den Eirchen nit abthon, noch 
unehren foll, (1522.) In Quart, 
Diefe Emſeriſche Schrift Hat Waldau I.c. S. 50. angezeigt. 


1547.) Schuß und handthabung der fihen Sacrament Mider Marti, 
num Luther, võ dem alter vnuͤberwindlichſten Kunig zu En» 
gelandt und Franckreych. vnnd Herrn in Hibernia, herrn Hain- 
richen dem achten diß namens außgangen. M.CCCCC.KXII. 
Am Ende: Finis. 

Hieronym. Emſer hat diefe Schrift aus dem lateiniſchen überfebt. Er hat biefelbe ber Her« 
zogin Barbara von Sachſen zugeeignet. Die Dedication ift datiert: Aeypsig? fonnabent nady 
Johannis tag, vor der Zateynifpen pforten, Nach chriſti onfers lieben herrẽ geburt, 
Taufent fünff hundert vñ im zwey und zwaintzigiſten iaren, In diefer Zueignungsſchrift fagt 
Emſer: Bäpftliche hailifeit habe den König von England, weil derfelbe in diefer Schrift den rei» 
nen Glauben, Meß, Ablaß ſamt allen Sacramenten fo maiſterlich wertheibigt hätte, mic dem 
neuen Titel eines Beſchůtzers des glaubens erblich begabet, und allen Ehriftglaubigen, fo ge« 
melt fein büchlein lefen, oder hören leſen zehen Jahr Ablaf und fo viel Quadragen gegeben. 
Unter dem Titel fleht das Englifhe Wappen. Iſt ı7 Bogen flarf, umd in meiner Sammlung. . 


1548.) Bekennung der fieben Sacramenten wider Martinum Luthe⸗ 
rum gemacht von dem vnuͤberwindlichen Koͤnig zu Engelland 
vnd in Franckreich einen Herren zu Hibernien, Heinrico des na⸗ 
mens dem achten. Doctor Murner hat es vertutfcht. Ant 
Ende: Getrudt zu Straßburg von Johannes Grieninger vff 
den abent der geburt Marie. Anno 1522. In Quart. 
In Herrn geh. Rath Zapfs Sammlung Iſt ohne Zweifel die vorhergehende Emſeriſche 
Ueberfegung der Schrift des Königs von England wider Luthern. 


1549.) Ein heilſame Ermanung des Kindleins Jeſu an den ſunder 
gezogen aus Eraßmo. Hier. Emſer ı522. In Quart. 
Iſt in Verfen abgefaßt. ı Bogen ſtark. ©. Waldaul.c. ©. 50, 


1550.) Beſchawlichkeit vnd Contemplation, damit fich ein 
Menfch die gangen Wuchen vmb oben, vnd im fein tzeit nutz 
machen mag. Gedruckt zu Leiptzig 1522. In Quart. 

EÆmſer iſt Verfaßer dieſer Reimerey. Sie iffız Bogen ſtark. S. Waldau lic. S. 51. 
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1551.) Wunderberliche czaychẽ vergangen Jars beicheben in Regen⸗ 

fpurg tzw der fhönen Maria der muͤeter gottes bye jn begrif- 
fen. Cũ gratinet priuilegio (s522.) In Quart. 

Don diefer Seltenheit ift fchon im den Anmalen ©. 428. n. 952. einige Nachricht gegeben wor⸗ 
den. Unter obigem Titel befindet fich ein großer Holzfchnitt, welcher die Eapelle zu ber fchönen 
Maria vorftellen foll. Neben derfelben fleht die Maria auf einer,hohen Säule, und darunter eie 
nige Krüppel, Oben Rechts das Negensburger Stadtwappen und darüber Regenfburg, und un« 
ten die Jahrzahl 1522. In dem Werklein felbft werben die Perfoner namentlich angeführt, denen 
dieſe fchöne Maria geholfen hat. In dem Jahren ı521 u. 1522 find a20 große Wunder. durch fie 
gefchehen. Am Ende fteht, daß von 1519 big 1522 in biefer Capelle 25374 Embter und Meffen ger 
halten worden find. Iſt go Blätter ſtark, und befindet fich in meiner Sammlıng. 


1552) Reformacion der Stat Nüremberg Cum Gratia er Priuile⸗ 
gio. Am Ende: Hie enndet fich die Neformacion | der Stat Nuͤrn⸗ 
berg mit eines erde | ren Rats dafefbft endrungen vr | beffertungen ‘| 
durch ren Bur | ger Fridrichen Peypus ge | drudt, Anno 
er Fuͤnffzehundert vnd | im zmweiundzwen | gigiften. 

n Solio. 

Diefe Ausgabe ſtimmet in der Hauptſache mit der unter bem Jahre 1521 m. 1235. angezeigten und 
mit der folgenden Ausgabe überein. Der Druck ift aber zuverläffig verfchieden, welches nicht nur 
aus der Abtheilung der Zeilen in der Schlusanzeige fondern auch aus ben, im ber folgenden Aug» 
gabe gebeßerten Druckfehlern deutlich erhellet. Iſt in meiner Sammlung. 


1553.) Reformacion der Stat Nüremberg Cum Gratia et Priuile- 
giv. Am Ende: Hie ender ſich die Keformacion der | Stat Nürm- 
berg mit eins Erbern | Kats dafelbft endrungen und | befferungen, 
durh Sen Bur | ger Fridrichen Peypus gedrudt, Anno 
Domini | Fünffzehenhundert | vnnd im zwey und | swenngi- 
ften. Im Folio. 

Huch diefe Ausgabe, ſtimmt in der Hauptfache mit der unter dem Jahre 1523 angezeigten, und 
mit der vorhergehenden Ausgabe überein. Nur find bie in diefer Ausgabe vorfommenden Fehler ge- 
befert. Auch umterfcheibet fie fich in ber Abtheilung der Zeilen in der Schlußamjeige von ben bey« 
Den vorhergehenden. Befchrieben hat ſte Herr D. Siebenkees in dem Juriſtiſchen Magazin z 3. 
©. 341. m f. Sie ift in. meiner Sammlung. 


1554.) Neum Ordenunge der bettler halben, Zi der ſtatt Nürnberg 
bush von nöten. beſchehen Im. M.D.rrli. Stadtwappen. In 
art. A 
SR 1% Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothek ä 


1555. 


Saft ı 5232 117 


1555.) Eins Rats der Stat Nürmberg ordnung des groffen allmu⸗ 
ſens Haußarmer leut. (Nürnberg 1522.) In Quart. 
Diefe dußerft feltene, aber auch merkwürdige Ordnung erfchien ohne Zweifel im Jahr 12522, 
als das Stabtalmosamt errichtet wurde. ©. Siebenkees Nuͤrnb. Ehronit. &. 55. a Bogen 
Karf, und in meiner Sammlung. 


556.) Eine Lödliche und chriſtliche Ordnung der hochberuͤhmten Star 
Nürmberg von dem bußarmer, vud ander Bettellut Au— 
mußen, welche wyrdig vnd vaft nuͤtzlich were, einem ieden Land, 
flat, oder gemainden, mit allem Fleiß anzunemen, vnd nachzevol- 
gen, dadurch bie fiebe gegen Gott, dem allmechtigen, vnd dem nech⸗ 
fen doͤrfftigen Menfchen gefürdert, vnd die böfe Mißbrauch und 
Müffiggang etlicher Bettler abgeftellt würde. Decretum in Confilio 

223. Jul. 1522. Sn Quart, 
©. Wille Bibl. Noric. P. I. S.H, ©. 30. ff wermurhlich die nemliche Ordnung. 


1557.) Verordnung der Betthler halben in der Stadt Nuͤrmberg 
Leypßgk. durch Wolfg. Stoͤckel 1522. In Quart. 
©. Wills Bibl, Noric, P.L S. II. p- 30, 


1558.) Cangley büchlin. zeigef an, Wie man fhriben fol eim yedeii, 
in was wurden, ftadt oder weſens er ift, geiftlich und weltlich, 
in kurz form begriffen. An Ende: New practiciert Khetorid vnnd 
brieff Sormularij des Adels, Stetten vnnd Lendern der Horhteurfchen 
yeglauffenden Stilums vnnd geprauchs. Getruckt zu Straßburdy 
durch dem fürneme Johannen Knoblouch. Als mann zalt nach 
der geburt Chriſti Fünffgehenhundert vñ zwenzig zwey Jare. 
In Quart. 
SM 56 Bl. ſtark. Dann folgt noch bad Regiſter. Eine Augſpurger Ausgabe iſt in den Annalen 
©. 393. unter bem Jahre 1536 angezeigt worden. Iſt in meiner Sammlung. 


1559.) Ain fihöne Chronic und Hyſtoria, wye nach der Suͤndfluß 
Noae die Teutfchen das ftreitbar Wold ihren Anfang empfan- 
gen haben, befonders den erften Namen Schwaben geheiflen wor. 
den — auch dabey von ber Fanferlichen ftat Augfpurg ain vaterland 
der Schwaben was bafelbft von jren Chriftlichen anfengen im Glau⸗ 
ben Erifti, Auch von vil kayſern, vnd auch vil jrer byſchoff, vnd an⸗ 
der prelaten gehandelt worden ift, gar ſchoͤn zu hören. Am Ende: 
Volendung dyß werks in ” Kenferlichen reichßſtat —* 

3 urg 


218 Jahr 152 2. 


ſpurg — Vnd Gedruckt durch Melchior Ramminger Im jar 
M.D.XXII.In Folio. 
Dieſe Chronick iſt nichts anders, als die Chronographie von Augſpurg von Sigmund Melfier- 
fein. Die Holzſchnitte find zum Theil von Hanns Scheufelein. Angezeigt hat dieſelbe Herr geb- 
Rath Zapf in ber Augfp. Buchdr. Gefch. 2 B. ©. 153. 


1560,) Eyn fchone Eronica von Erften vrfprund vñ auffwachfen der 
Franken, wie fie in Deutfch Landt komen. Auch von dheren Ku« 
nig: Herzogen, gemeyns Abels vñ volfs, berümlichiten Kriegs vnd 
andern Tugentlichen vbungen, Da durch fie beynach ganze Europam 
beftritten vnnd erobert. Bon dem Erwirdigen vatter herrn os 
banfen (Tryttenheymer) weylant Abbt zu Sponheim, aus vil 
felgamen wenig gehörten Hiftorien, beym fürzften verfaßt, Mewlichft 
durch den Hochgelerten Hern Jacoben Schenk der rechten Doctor 
auß Latin in deutſch tranfferirt und gezogen. Am Ende: Ge⸗ 
druckt vnd volendt zu Speyer, durch den Erfanten Johans 
Edharten, dinſtags nach vnſer frawen Lichtmeß, nach Chriſt 
geburt dauſent fünffhundert zwenzig vnd zwey iar. In Folio. 
Dieſer Titel ſteht in einer Einfaßung, welche verſchiedene alte Koͤnige der Franken vorſtellt. 
Ausfuͤhrlich wird dieſes Werk beſchrieben in Summels N. Biblioth. 1B. S. 87. u. f. ft 334 
Bogen ſtart. 


1561.) Bayrifher Chronicon: im Latein nun berfertigt: vñ in Sy⸗ 
ben Puecher getailt einfurger aufzug. Der Teutſchen vñ fonder- 
lich, des gar alten hawß zu Bayın, Kayfer, Kunigen, Hergogen, 
Fuͤrſten, Grauen, Freyherren, Geſchlechten, Herkomen, Stäne, 
Sypſchafft, Abſterben u. ſ. m. Abſchrifft vñ verteutſchung etlicher 
alten brieff (fo noch gang vnverlezt in Bayrn verhãden ſyndt) damit 
grundtlich vnd warhafftig geweift wirdet. Das Bayrn ein Konigreich 
gewefen u. f. w. Darunter dad Baperifche Wappen mit 152235 
und dann: Mit funder begnadum und freihapt. Am Ende: 
Gebrudt zw Nürnberg durch Friderih Peypus Am andern 
tag des Brachmons Anno Domini Funffzehenhundert vnnd im 
zweyundzweyntzigiſten iar. In Bolio, 

Dieſer Auszug aus Jobann Aventini Chronicon, iſt befonders wegen der auf dem Titel ans 
gezeigten Abfchriften einiger alten Brief fehr fchäzbar. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſtehen zwey 
Briefe der bamaligen Herzoge in Baiern, barinnen fie den Kloͤſtern auftragen dem Aventin, ihrem . 
Lermaifter und Hiftoriographo , ihre Antiquitdten und alten Monumente und dergleichen zu jeigen. 
Iſt 32 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 
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1562.) Cronica wie die landtgrauen von Doringen fich erft erhuben 
vnd vff komen findt vnd wieuil yr an ber zeal byß her geweſt finde 
Auch wie das landt an Herzogen Friderichenn vnnd Hertzogen Wil: 
helm vonn Sachſſenn geerbt. Doͤringen Sachſſen Meyſſen. Darun⸗ 
ter das Saͤchſiſche Wappen. Am Ende: Gedruckt zu Erffurdt 
durch Matthes Maler. M.D. XX. ii. In Quart. 

Iſt a Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


1563.) Neue Zeyttung Uon ber ffat Genua mie ſy Kayſerlich Mayeftar 
Erobert hat. Am letſten Tag May im Sarıs22. In Quart. 
Sf ı Bogen farf. Inder Scyeurlifchen Bibliothef. 


1564.) Die hungerifch botfchaft, zu Norimberg in verfamlung der 
fürften vñ ftänd des hailigen Roͤmiſchen reichs, Am rrir tag 
des wintermonendts beſchehẽ Anno 20. M.D.rrit. Am Ende: 
Gedruckt im der Ehaiferlichen ftat Augfpurg, durch Doctor 
Eigmund grym. Año M.D.rri. In Quart. 

Enthält die Rede, die der ungarifche Gefandte Lafla von Macedon Biſchoff zu Sirmi auf 


dem Neichstag zu Nienberg gehalten hat. Der Titel in einer Einfaßung. . IfE 4 Bogen ſtark, 
und in meiner Sammlung. 


1565.) Des pabftlichen rhedners potichafft Francifei Cheregati ermelte 
Biſchoffs zu Aprutin Fürften vo Teram, zu Niüremberg in der 
theutfchen Fürften rhat Am xix tag. des wintermonents ber 
fhehen, Anno I v.rrii. Im Quart. 
Iſt die deutſche Ueberſetzung der Rede des Paͤbſtlichen Nuntius, die ebenfalld gedruckt wurde. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. 


1566.) Des Berftlihen redners potfchaft Franc. Cheregati — zu 
Miürmberg in der teutfchen Fürjten rhat, Am rir tag des wintermo⸗ 
nents befchehenn. Arno M. D. XXii. In Quart. 

S. Wille Bibl. Noric, P. II. p. 37. n. 64. 


1567.) Die verteutfchte Sration und Werbung fo papftlich Heiligkeit 
durch ihren Legaten vnd Orator vor K. M. unfers alergnedigiten , 
Herrn Statthalter, Ehurfürften Fürften und gemeinen Ständen des 
Heil, Roͤm. Reis zu Nürnberg auf den .ı9, Nov. año 1522 
bont thun laffen, In Quart. 

©, Hirfeh \, e. IV. p. 37. 


1568. 


120 J— Jahr 1522. 


1568.) Was der auſzzug zu Baͤpſtlicher hailigkait verordnet. Derhalb 
geratſchlagt hat. Volgt hernach (1522.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark, und in der Scheurliſchen Bibliothek. 


1569.) Verzeihnüß aus was Vrſachen der Fünfftig Reichstag auf 
Egidii naͤchſt fürnehmlich ausgefchrieben — Actum Nürnberg 
den festen April 1522. In Folio. 

©, Hirfch Mill. IV. p. as. 


1570,) Der Ritterfchafft Brüderliche verainigung , gefelfchafft, od 
verſtentnuß juͤngſt zu Landaw, fürnemlic) Got zu lob, vnd dañ 
folgende merung gemainen nug, auch fürderung Fridens onnd Red) 
tens auffgericht 1522. In Quart. — 

Diefe Verainigung der Ritterſchafft iſt datirt — Tauſent fuͤnffhundert, zway und zwenzig jare, 
Mitwoch nechſt nach ſanct Laurentzen des hailigenn martererstag. Zum allgemeinen Hauptmann 
wurde erwäplt Francifeus von Sickingen. Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ftarf, und 
in meiner Sammlung. ' 


1571.) Der Ritterfchafft bruderliche vereynigung, gefelfchafft, oder 
verſtentnuß — auffgerichtet. 1522. In Quart. 
Iſt die memliche Schrift. Der Titel ohne Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung, 


1572.) Die Aylf Jaͤrig Aynung des Toblichen Bundts zu Swaben. 
Am Ende: Geben auf Montag nach) fant Peter vnd Pauls der 
bailigen zwölfbottentag, Nach Ehrifti geburt, fuͤnfftzehenhun⸗ 
dert und im zwayvndtzwaintzigiſten Jarn. In Folio. 

Voran fleht: Kegifter über die Aylff idrigen Aynung des Bundes zu Schwaben. Dann folgt: 
Landtfrid, durch Kayfer Karl den Sinfften, auf dem Neichstag zu Wormbs Anno x. MDXXI. 
auffgericht; zulegt fteht die Apnung felbft. ft 394 Bogen ftarf. War ehemals in der Zalleriſchen 
Bibliothek zu Nürnberg. 


1573.) Türdenbüchlin. Ein nüglih Gefprech oder vnderrede eflicher 
perfonen, zu beſſerũg Shriftlicher ordenung und lebend, ges 
dichtet. In die ſchweren leuff difer onfer zeyt dienſtlich. Das Tuͤr⸗ 

«en büchlin bin ich fry genant | Vnd beger den Epriften werde bes 
kant | Domit fie ſich zu befferung keren Vnd defter bas des Tür 
en erweren. (1522.) In Quart. 

Die Unterrebner find ein Einfiebel, ein Hunger, Tauͤrck und Zigeuner. Der Titel in einer Ein« 

faßung. JR 7 Bogen ſtark, und in meiner Sammlung. 
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1574.) Tuͤrcken puechlein. Ein Nuͤtzlich Geſprech, ober vnderrede et⸗ 
licher perſonen zu beſſerũg Chriſtlicher ordenung vñ lebens 
gedichtet. In die ſchwere leuff dieſer vnſer zeyt dienſtlich. Das Tuͤr⸗ 
ckenpuͤchlin bin ich fry genant | Vud beger den Chriſten werden ber 
kant. | Damit Sy ſich zu beſſerung keren | Vnd deſter bas des Tuͤr⸗ 
* erweren. Am — Geendet im Mertzen 9— man zalt, 

ufent undert zwenzig und zwey jar. In Quart. 

St 7 Bogen. re fünb ri Kriens ker Di 3 

1575.) Türden biecplin. Ain nuglich gefprech oder Vnderrede etlicher 
perfonen u. f. wm. Am Ende: Beendet im Mayen old man 

zalt, Nach Chriſti geburt, Tauſent fünff hundert zwayntzig 
vnnd zway jar. In Quart. 

In Deren geh. Rath Zapfs Sammlung, 


1576.) —* eynes Sendtbrieffs, fo d' Cãtzler von Rodyß mit namen 
Marx Boignal, aim Edelman in Candia zugeſchriben von dem 
newen Zeytungen vom Tuͤrcken, mas er für Rodyß mit ſeynem 
volck ** hart, auff dem zehenden * ek in der 
—* A n Quart.. 
©. Bibl, — rn R —n ‚Sünff zundert FE 
1577.) Ain anfchlag * man dem Tuͤrcken Widerſtand thun mag vnd 
durch ganz chriſtenhait baide von gaiſtlichen vnd weltlichen ſtant ge⸗ 
leyche buͤrde getragen wuͤrde on beſchwerniß mit ordenung der muͤntz 
gar ſchoͤn zu leſen hez new gedruckt. Auno M.D. XXii. In Quart. 
In Herrn geh. Kath Zapfs Sammlung. 


1578.) Ain Ermanung wider die Tuͤrcken, vnd wie ſy die Chriſten durch» 


tent. Im land V ar M.D.XXII. In Quart. 
In — — Zapfe 2 Im I 


is 0 Des Hochberuͤmpten Marci Tulii Ciceronis buͤchlein vo dem 
Alter, durch herr Johan Neuber, Caplan zu Schwartzen⸗ 
berg vß deñ latein in Teutſch gebracht. Cum gratia et priuilegie 
Eaefareae Maieftatis. M.D.XXU. Am Ende: Getrudt in der 
Kayferlichen ftat Augfpurg in Eoften und verlegung Si⸗ 
gifmundi Grymm. Als man zalt nach der geburt Cprifti vnſers 
Herren 1522. iar. In Folio. 
"Reuber hat diefe Arbeit auf Hang von Schwarpenbergs Erfichen übernommen. Ulrich von 
Nutten aber hat biefelbe revidiert. Sie ift 22 Bl. flarf, und hat Holzſchnitte. S. Zapfs Augſp. 
Buche. Gef. 2 Th. S. 151. Degens Nachtr. zur kitterat. ber Römer ©, 56. uf 
; Panzers Annalen Zweyter Band. Q 1580. 


- 
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1580.) Reyneke de Voß. Gedruckt zu Roſtock bey Ludewig Dietz 


1522. Sn Quart. 

Herausgeber diefer Ausgabe foll Yieolaus Baumann feyn. Daß man benfelben auch zum 
Verfaßer gemacht habe, da er doch nur Ueberfeger in die Plattentfche Sprache gemwefen ift, ift ſchon 
inden Annalen ©. 236. n. 457. bemerfet worden. &. auch Slögels Geſchichte der Romiſchen 
Aitteramr 118. ©. 54. u. f. woſelbſt eine groffe Menge, von —— und Ausgaben ange⸗ 
zeigt worden iſt. 


1581.) Kegelſpill gepractiziert auß dem yetzigen zwytracht des glaw⸗ 
bens, zu eym theyl ein geſelletz. Alle fo dann Martino Luther an- 
hangent. Zum theyl die dan den rechten alten weg des Euangeliums 
nach irem vermügen nachuolgent, mitt fampt andern fo hie dießen 
fpill zu fügen hierjn vergriffen genent werbent. Die Kugel ift die hei. 
lig gefchriffe. Das jyl ift der glaub. Der platz des jamertal, Kegel 
ſeindt die armen fchlechten einfeltigen leyen. Die abentheur ift das 
ervig leben. Die dreher finde die heiligen lerer der Paulus. vier 
—— vnnd die zwolff botten. Im Jar M. D. XXII. Sn 
uart. 
Schon ber Titel, unter — dieſes Kegelſpiel vorgeſtellt wird, zeiget den Inhalt und bie Ab» 
ſicht dieſer in Verſen verfaßten Schrift an. ©. Burckhardi Vit. Hutteni T. III. p. 316, Cat, Bibl. 
Schadel. P. I, p. 131. 


1581. b.) Kögelfpil gebracttiziert auf dem yecigen zwytracht bes glaubens — 
vñ die. xii. poten. Im Jar M.D.XXU. In Quart. 
Dieſe, von der vorhergehenden yrſchiedene Ausgabe, befindet ſich in meiner Sammlung. 


1582.) Der geſtryfft Schwitzer Baur Diß buͤchlin hat gemacht ein 
Baur auß dem Entlibuch, Wein es nit gefall, der kuͤß jm 
die bruch (1 522.) In Quart. 

Unter obigen Titel fteht ein großer Holsfchnitt, welcher einen Landınann, mit einem auf einem 
Efel reutenden Mönchen, an einem Baum fich umterrebent, vorftellet. Sie foll, wie in ber Galleri« 
ſchen Bibliothek 3 Th. ©: 72. bemerft wird, wider Murnern gerichtet feyn. Diefes mag mohl 
feyn; aber daß fie dafelbft eine fchändliche Schrift genennt wird, iſt vollfommen unrichtig. Viel- 
leicht mag der Titel zu diefem Urtheil Anlaß gegeben haben. Die Schrift felbft ift, nach unferen 
Erachten, im aller Betrachtung leſenswuͤrdig. Es ift eigentlich eine Wiberlegung des Mönchen, 
welcher dem gemeinen Dann dag £efen teutfcher Schriften als eine ſchwere Verſuͤndigung, in einer 
feiner Predigten vorgeftellt hat. Die, im Allg. Litter. Anz. 1799. Nr. 5sı. ©. 5ı0. unter dem 
Zitel: Der geſtryft Schwiger Baur (1521.) angezeigte Schrift, wird vermuthlich die nemliche 
feun, Die gegenwaͤrtige iſt 4 Bogen flarf, und befindet fich in meiner Sammiung. _ 


1583.) Dad Bonenlied wider den päbftlichen Ablaß von Nicolaus 
Manuel 1522. In Quart. 


Jahr ısae. 123 


Eine beiffende Satyre. S. Haller 1. c. 1. Th, S. ar. Muß heftig ſeyn, beiffet es bafelbft, 
denn noch jegt ift das Spruͤchwort zu Ber, wenn man etwas übertriebenes abbilden will: es iſt 
über das Bonnenlied aus. Daß biefer Yiicolaus Manuel ein cifriger Vertheidiger der chriff» 
lichen Freyheit und eben fo großer Feind ber päbftiichen Hierarchie geweſen fey, iſt bekaunt. 
©. unter andern beffen Leben in Meiſters Selvetiens berühmten Männern 2 B. ©. 335. u. f. 


1584.) Diß J ein iemerliche clag vber die Todtenfreſſer. (1522.) 
n Quart. 

Unter dieſem Titel ein großer Holzſchnitt, der einen Todten, auf einer Tafel liegend, vorſtel⸗ 
let. Um bdiefelbe figen verſchiedene Perfonen, der Pabſt, ein Bifchof, ein Priefter, eine Nonne 
u. ſ. w. herum, denen ber Tobte, den fie jerfchneiden, zu einer angenehmen Mahlzeit dienet. Neben 
rechts ber Teufel mit einer Geige; links der Tod. Bor der Tafel drey Perfonen, die miteinander 
über bie Todtenfreßer fprechen. Auf der Ruͤckſeite fängt bag, in Reimen abgefaßte Gefpräch felbit 
an. Die Unterrebner find: der Bab; der Buichoff; der wältlich Priefter ; der Bernhardiner; 
‚der Baͤttelmoͤnch; die Kloſterfraw; die Pfaffenmdgt; der Teuffel mit der Gigen. Daß es in die- 
fem Gefpräch über Luthers Neformation hergegangen ſey, iſt leicht zu erachten. Dann folgt: ber 
Selenklag wider bie tobtenfräffer — der Bätlerflag, bes Edelmannd, des Bauerd Klag. Dann 
folgt das new Paternofter. Den Befchluß macht: Ain Geſpraͤch Võ Kegelhans vñ Karſthans. 
Der Berfaßer biefer beiffenden Schrift, die in der Schweiß großes Aufichen machte, ba es ale 
Schaufpiel oͤffentlich aufgeführet wurde, ift eben der Nicolaus Manuel. Bon demfelden fol 
auch eine poetiiche Klage der Bilder, daß fie dem wahren Bott Plag machen mäflen vorhan · 
den feyn. Dbige Schrift ift 2 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1585.) Wie der Hailig Vatter Bapft Adrianus eingeritten zu Nom 
Auff ben XXVIIL Tag des Monats Augufti. Im iar M.D.XXU. 
Darbey ain geſprech von dreyen perfonen. In Quark. 

Auf dem Titel find die drey Unterrebner vorgeſtellt. Dieſe find ein Abe zu Pferde figend, ein 
Rurtifan, und swifchen beyden der Teufel in Moͤnchshabit, unten Klauen. Der Burtifan ber 
fchreibt den Einzug des Pabfteg zu Rom, nebft ben neuen Verordnungen, welche diefer bort zum 
Nachtbeil der Klerifey gemacht hat, wodurch bie Einkuͤnfte derſelben fehr vermindert worden find. 
Wole Bott, fagt er, daß ihn das Meer verſchluckt Häc. Der Teufel kommt dazu und fagt: 
Ich muß ylennz gern Rom vnd lugen, das dem frummen Adriano ein Denediger füpplin 
wirt. Dann wo dyfes Bapft fürnemen fol für fi gon, würd mynen rych ayn geofler 
abbruch feyn. Iſt ı Bogen ſtark. &. Ag. Litter. Anz. 1801. 48 Gt. ©. 396. Iſt in meiner 
Sammlung. 


1586.) Bon ainem Waldbruder wie er vnderricht gibt Bapft Kaifer 
Künig vnd allen ftänden. Was in diſen gezeptten gıferlichait und 
trübfal zufoment allen voldern, befunder den Ehriftenlichen heuptern, 
vi vorganger follich vor wiflen, klaͤrlich durd jn auß ber hailigen 
geſchrifft vnnd alten offenbarungen angejapgt würt, 1522. In Quart. 

; Da Unter 
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Unter diefem Titel, der in einer Einfaung ſtehet, wird ein fiehender Walddruder vorgeftellt, 
welcher in beyden Händen einen Zettel Hält, auf denen fteht, halt brüderlicye lieb Dermeid 
eygennug. Zwey andere Zettel hängen an den beiben Armen herab, auf denen zu lefen ift. Bott 
lieb Hab: Dein nechſten als dich felbft. Das Wercklein ſelbſt ift in deutfchen Neimen verfaßt. 
Alle Stände vom Pabft an bie auf den Landsknecht fragen; und der Waldbruber, Birgittan, Sy- 
billa, Methodius antworten. IR 6 Bogen ftarf, und in meiner Sanmlıng. S. Allgem. 
Ritterar. Anz. 1801. St. 42. ©. 396. 


1597.) Hübfch argument. Med Frag vnnd antwurtt dreyer perfon 
Nemlich Eurtifon Edelman Burger Nicht allein kurtzweilig fon- 
der vaft nußlich zu lefen vnnd zu horen Alles D. M. L. lere bes 
treffend. M. CECC. XXII. In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Der Edelmann und der Bürger vertheidigen kLuthers Leh⸗ 
se, und fireiten gegen die Anmaſſungen, befonders der Höhen Geiftlichfeit. Der Eurtifan fucht fie, 
doch mit Befcheidenheit zu widerlegen. ft 5 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. ©. Allgem, 
‚Kitter. Anz. 1799. Nr. 5sı. ©. 509. 


1588.) Hüpfch argument ved Fragen vnd antwurt Dreyer perfonen 
Nemlichen ains Eurtifanen aines Edelmand vñ ainedBurgers 
Nit allain kurzweylig Sunder vaft nuglich zu fefen und zu heren. 
Alles D. M. L. leer betreffent. (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 54 Bogen ſtark, und in meiner Sammlums. 


3589.) Ain fhöner Dialogus vnd Gefprech zwiſchen ainn Pfarrer vnd 
aim Schulthais, betreffend alten Ubelftand der gaiftlichen 
und böß handlung der weltlichen, alles mit Geigigfeit bela- 
den u.f.w. (1522.) In Quart. 

©. Hirfch Mill. H. p- 90. In meiner Sammlung. 


3590.) Ein Dyalogus Doctor Zofeph Gruenped von Burdhaufen: 
do des Türdifhen Kayſer Aftronimus Difputiert mit des 
Egiptiſchen Soldans obriften radte, ainem verlaugneten Chri⸗ 
ſten von dem glauben der Eheiften vñ von bem glauben bes Machus 
meten — An den Großmechtigiften fürften herren herren Karolen Roͤ⸗ 
mifchen Kayfer. Cum gratia et priuilegto imperato. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Landähut, mit Kayferlihen freyhaiten begnadet 
vnnd volendet, am zwelfften rag Bebruarii, durch Johañ 
Weyſſenburger. Anno. 1522. In Quark, 

If ai Bogen ſtart. Im der Scheurlifcyen Bibliothel. 
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1591.) Dieß buͤchlin zaygt an die weyffagung vom zukünftiger bes 
truͤbtnuß. Woͤlliche graufanen betrübtnuß ons klerlichen ausfprechen: 
if. Sannt Birgitta. Sannt Sybille. Sant Gregorius. Sant Hil- 
gart, Sant Joachim. Vnd wirt genant die Buͤrde der Welt. 1522. 
Am Ende: Gedrudt vnd volendet in der Eayferlihen Star 
Augfpurg durch Hand Schönfperger auf den Weynmarckt. 
Anno Domini. M. CCCCC. Fit. Zar, Im Quart. 

©. Herrn Zapfs Augſp. Buchdr. Geh. 33. ©. 158. 


1592.) Spiegel der naturlichen himlifchen und prophetifchen fehungen 
aller trübfalen, angft, vñ not, die vber alle ftende, ges 
ſchlechte, und gemaynden der Criſtenheyt, funderbar fo dem 
Krebfen vñ Scorpion auß natürlichen einfluß des himels underworfe 
fen fein, vñ in benz ſibenden Clima od’ circkel begeiffenn, in kurzen 
tagen geen werdenn, durch den wirdigen bern Joſeph Gruͤnpeck zu 
Nürmberg befchriben. Am Ende: Getrudt zu Leypßck durch 
Wolffgang Stödel 2c. des Jars, ald man zalt nach Crifti ges 
burt 1522. In Quart. re 
Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, das Schiffen Petrt, nrit dem Papft, Bifchöffer vorſtellend, 
wie ſolches an einen Fels ſtoͤßt, und ſcheitert. Mit verſchiedenen bedeutenden Holzſchnitten ger 
siert. Iſt ein Nachdruck der unter dem Jahr 1508, ih ben Annalen ©. 299. n. 608. Atigejeigtes 
Grünpedifhen Schrift. Iſt 54 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Dibliothe. 


593.) Ain nutzliche Betrachtung der Natuͤrlichen, hymliſchen, vnd 
prophetiſchen, anſehungen aller truͤbſalen, angſt, vñ not, 
die über alle ſtaͤnde, geſchlechte, vnd gemainden der Ehriſtenhait, in 
kurtzen tagen gehen werden — Peſtilentz. Krieg. Hunger. Gaͤch 
tod. Ich haimſuch über diſes volck, in waffen, im hunger, vnd im 
peftileng. Spricht der herr got Iſrahel. Jeremie xxvii. Anne Demis 
ni. 1522. Ant Ende: Gedrudt vnd volendet in der Kayfers 
lichen Stat Augfpurg Durch Hanns Schönfperger auff Dem 
— — Anno domini. M.CCCCEC. XXii. Jar. In 

Quart. — dee 
__ 8 Hk bieſeg ebenfalls ein Nachdruck vom ber in den Annalen S. a89. m. 608. angejeigten 
pediſchen Schrift. Inter obigen Titel ſteht eine ſchwarzgraue Wolfe, aus welcher unten die Ge- 
ſtalt eines Halſes von einem Glas geht, aus welchen vier Blige ſchiefen, welche die oben ange- 





jeigten vier Plagen anfündigen. Die Tuͤckſeite HR leer. Auf ver’iflen Seite des folgenden Blatd 


fängt die Zueiguungsſchrift — Allen idblichen ſtanden gemayiiden vnd verfamlungen des hay⸗ 
ugen Reychs u. ſ. w. an. Iſt 5 Bogen Hart, md in meiner Saunlmg ·⸗· 
—— 5 1594. 
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1594 Der Newe groß: Roͤmiſch Calender, mit feinen Außlegungen, 
Exclaͤrungen, vnnd Regeln, Wie man alles das, fo darinn 
begriffen, leichtlich, verftendtlih, vund warlich, erlernen 
moge: ytzundt, von dem Hochgelerten, der Ajtronomey vnd Matches 
matic, Mepnfter Johann Stöffler, vonn Zuftingen, der Lob: 
lichen Vniverſitet Tübingen Ordinarius, auffz Satin in eur 
ſche Sprach verwandelt. Mitt wuſſen Kayferlichen Maieftat — nit 
nach zutrucken offenbaret. In dem J Jar 1522, Getrudt zu Op⸗ 
penheym. In Folio. 

Nach einer Vorrebe Jacob Röbels, die datirt iſt auß Oppenbenhi; den letſten Tag des Mer: 
gen. Anno 1521 fängt die Erklärung des Kalenders felbft an, die ſich auf der Rückſeite des 
XXXIU. BI. mit der folgenden Anzeige fchließet: Sie ender ſich die Erclaͤrung vnd Aufßlegung _ 
deſß groſſen Roͤmiſchen Calenders, vnd volgt die Tauel der Lande vnd Stett: Vnnd nach 
denfelben, der Calender mit feinen Täuelein. Was nun folget, nemlich die Tafel der König» 
reich und der Roͤmiſch Kalender iſt ſchon 1518 ebenfalls zu Oppenheym von Jacob Koͤbeln gebrudt 
worden und hat folgende Schlußanzeige: Sie ift: das fürtrefflidd Werd, diß Kalenders von— 
Johanes Stofflern von Juftingen volendet, Und von Jacob Koͤbeln, Statſchreibern zu 
Oppenheym getruckt am 24 tag des Mertzen. Im Jar Chriſti Onfers Seligmachers 1518. 
fo wie diefer Romiſche Kalender unter dem Jahre 1518 bereits angezeigt worden iſt. Ohne Zweifel 

kam alfo bie Erflärung des Kalenders erft nachher zu diefem Kalender, ber fchon 1518 erfchienen 
Wer, um ſolchen aufs neue, als ein neues Werf in Umlauf zu bringen. Iſt in meiner Samml. 


1595.) Practica Teutſch, gezogẽ, aus den seren, der Weifen, Erfarnen 
des Geftirms, Vnd funderlich des Hochberüpten Meynfter Johannis 
Birdungsvon Haffurt u. f.w. Mein Jacob Koͤbels ec. fermeinfter 
Vff das Face M.CCCCC.XXIU. Oppenheym (1522.) In Quart. 

Unter dem Titel das Zeichen des Zwillings. Zugeeignet hat Jacob Koͤbel, Stadtſchreiber 
zu Oppenheym biefen Kalender, dem Johann Virdung, feinem Lehrer. Datirt ift biefe Zufchrift: 
Oppenheym, vff Sreptag nach Sant Martins Tag Anno 1522. Am Schluße ſtehen etliche 
deutjche Verſe, die den barımser ſtehenden Holzſchnitt erklären follen. Secht mid) an, beißt es, 
friegifch ift mein; geftalt Ein Jungfraw warm, vnd Fiſch fein falt, Mard Saturnus, je gefellen, 
Wollen iamer ond Teit ſtellen u. ſ. w. Iſt a Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


: ‚1596 > Practich deutſch Meifter Hanfen Virdung von Haßfurt, uf * 
| das M.CLCCC. und xxiii. jare ac. gemacht zu eren dem Durdh« 
leugrigiften hochgepornen Fürften vnd herre Heren Ludwigen Pfalj- 5 
grauen bey Rhein Herjoge in Bagyrten deß Heilaen Ruͤmiſchen Renchs 


l 
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mandat iſt verbotten das niemandt diſe Practica vnd laſzedel nach⸗ 
drucke in Sechs jaren u. ſ. w. (1522.) In Quart. 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht das Kayſerliche Privilegium ſelbſt. Daßelbe iſt datirt: 
Geben in vnſer und bed Reichs Sat (Ge) Nurmberg, am jehendẽ tag des Monats Octobris Nach 
Ehrifti geburt 1522. Iſt a Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


1597.) Practica Wittenbergenfis Teutſch Magiftri Johanis Volmar. 
—* ber geburt Chriſti auff. M.CCCCC. vnd. xxiii. jar. In 
uart. 

Unter dieſem Titel ein großer Holzſchnitt, mit der Anzeige: Juppiter ein herr diß jars — 
Mercurius michelffer. Diefer, und die folgenden Ealender geben jwar auf das Jahr 1523. Gie 
find aber ohne Zweifel fchon im vorhergehenden Jahr gedruckt werben. Sie gehoͤren alfo auch un⸗ 
ter diefes Jahr. Iſt a Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


1598.) Practica vff das Jar: Taufent Fünffhundert, und dreyund- 
zwentzigſt Zar. Gepracticiert duch Meyſter Euftachium 
Hoͤſch, der loblichen Vniverſitet Paryf, Doctor der Ergney (1522.) 
In Quart. | 
Unter obigem -Titel ein Holsfchnitt, den Jupiter und Mars mit dem Zeichen des Krebfog vor⸗ 
ftelfend. Der wemliche Holzſchnitt ſteht auch auf der Nückfeite des Titelblats. Im der Vorrede 
Heißt es unter andern: Auch wirt Gott nit ongeftrafft laffen den groffen Sürfauff, fo yet geiftlich 
und weltlichen in irem gebrauch haben. Darin folt ein oͤberkeit in dE Stetten fehen, dann es iſt 
vetzu keinerlen war fie fumpt im bie dritte handt ee dañ fie dem gemeiner mann zu theil mag werben, 
dardurch der gemein arm menſch am feiner. zeitlichen, narung hart befchwert ift, dann follich übel 
dringet auff gem hymel für gottes angeficht u. ſ. w. Iſt 14 Bogen ftarf, und in meiner Samml. 


1599.) Practica Teutſch Mayſter Chriſtoffs Hoͤchſtetters von Grynigen. 
Gemacht auff das Jar. M. CCCCC. vnd rrii. Mars ein heer. Sa⸗ 
turnus mitherrſcher. Ein Hol zſchnitt. In Quart. 
“ft 13 Bogen ſtark. In der SURFEN Bibliothek. Diefe Practica gehört eigentlich unter 
de⸗ vorhergehende Jahr. 
1600.) Won vrſprung der teilung, Maß, vnd Meſſung des Ertrichs, 
der Ecker, Wyngarten, Krautgarten vnd anderer Velder, in was 
form und geſtalt die ſeind, vnd wie man die nach warer khunſt Meſ⸗ 


ſen vnd Rechen ſolle, iſt hiernach eygentlich durch Regelen, Exem⸗ 
peln, vnnd Fiauren anaerenat vnh erelärt. — Motwirht ar union 
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1601.) Das Alte Zeftament deutſch. M. Luther. Moittemberg (Ges 
peut bey Melchior Lotther 1523.) Indie 00.0 
So bald Luther mit der Ueberſetzung des Neuen Zeftaments int Jahr 1522 zu Stande gefom- 
men war, legte er unverzüglich Hand an das Alte Teftament, und brachte e8 nach feinem eigenen 
— Bericht in Briefen an feine Freunde dahln, daß der erfte Theil derfelben frühzeitig im Jahr 1523 
unter die Prefe gegeben werden Fonnte, welchem bald darauf auch bie beyden übrigen .folgten, die 
den gröften Theil des Alt. Teſt. in’ fich faßten. Dieſer ebengebachte Erſte Theil erſchien unter 
obigem allgemeinen Titel, der auch in ber Folge, und bis die ganze Bibel nach feiner Ueberfezung 
im Jahr 1534 jufantmen gedruckt wurde, beubehalten worden ift.. Es enthält aber biefer erite 
Theil blos die Fünf’ Bucher Moſis. Obiger Titel, ber ganz ſchwarz gedruckt ift-ımb 6 Beilen 
ausmacht, fiehet in einem Holsfchnitt, der ein Portal mit zwo Säulen vorkellt; oben find viele 
Engel; neben fliehen auch zween, unb unten beten berfelben wieder fehe viele, den Heiland am 
Erent an, Auf der Ruͤckſeite dieſes Titelblatd ſteht ein Verzeichniß aller canonifchen fo wohl, ale 
apocryphiſchen Buͤcher des alten Teftaments , zum Beweis, daß der voranftehende Titel für bag 
ganze Alte Teftament beftimmt geweſen fey: ' Dann folgt auf fuͤnff Blättern bie Borrebe: Das alte 
teftament Halten etlich geringe — mit der Ueberfchrift: Vorrede Martini Luther. Zu Ende derfels 
ben fteht das Lottheriſche Zeichen, nemlich eine eherne Schlange. Mit Fol, I. fängt bag erfte 
Buch Moſis an, und dag fünfte endiget ſich mit Fol. CXXKX. Am Schluße ſteht: Das ende der 
bucher Moſe. Das legte, nicht numerirte Blat ift ganz mit Druckfehlern gefüllt, und an dieſem 
Diat kamı man dieſe erfte Ausgabe, von ber folgenden zweyten, am beſten unterſcheiden. ‚Der 
Text ift mit großer Schwabacher Schrift in fortlaufenden Zeilen gedruckt. Die Gloßen ftehen mit 
Eleinerer Schrift am Nand. Sie hat zı Holjfchnitte,- welche die ganze Geite einnehmen, Was 
das Jahr und den Drucker betrift, fo if ed ausgemacht, das jenes das ı523fte, ‚diefer aber Mel⸗ 
„. Stor.Zotcher pt Wittembderg geweſen fey. Aus angeftellten mühfamen Vergleichungen erbellet, 
daß Luther in den, zwiſchen 1523 und 1534 herausgekommenen Ausgaben wenig ober nichts verän- 
dert habe, da er im Gegentheil im Neuen Teft. faft beftänbig gebeßert, und bis zum vollſtaͤndigen 
Bibeldruck, wenigſtens zwo Hauptveraͤnderungen mis demſelben vorgenommen babe. IR in meiner 
Sammlung. ©. Entwurf ©. 146. n. 1. : — — 


1602.) Das Allte Teſtament deutſch. M. Luther. Vvittemberg. Am 
Ende der Bücher Moſe: Getruckt zu Wittemperg Melchior 
und Michel Lotther gebrüber M.D. XXIII. In Folio. 
Iſt die zweyte, ebenfalls ſehr ſeltene Ausgabe. "Titel und Vorrede nehmen auch bier bie erfien 
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find fie hier mitgezaͤhlt und bie Nuckfeite derfelben zum Druck angewenbet worben. Daß bie in ber 
vorhergehenden Ausgabe am Schluße bemerften Druckfehler in der gegenwärtigen gebeßert worden 
find, ift leicht zu erachten. S. Entwurf ©. 148. n. 2. 


1603.) Das Alte Feftament deutfch. M. Luther. Mitten. Am Ende : 
—— zu Wittemberg durch Hans Lufft, M.D. XXIII. In 
l. Octav. 

Der ganz ſchwarz gedruckte Titel, dieſer aͤuſſerſt ſeltenen Ausgabe, ſteht in einem Holjſchnitt. 
Daß folgende Blat enthält die Anzeige aller Bücher bes Alten Teſtaments. Mit Fol. I. fängt dag 
erfte Buch Mofe an, und das fünfte endiget fich mit Fol. CCCxk. Diefe Ausgabe hat ı5 Hol 
ſchnitte, welche bie ganze Seite einnehmen. Daß diefer Lufftifche Nachdruck vier Holzfchnitte mehr- 
bat, als die Folio Ausgabe, fommt davon her, weil in biefer zwo Figuren übereinander ange 
bracht werden konnten, bie auf einem Detavblat nicht Plag hatten. Diefe Ausgabe wird dadurch 
befonbers merfmirbig, teil fie dag erfte Buch ift, das aus des, nachmals fo berühmt getworbenen 
Druderd Hanns Luffts Druckeren in Wittemberg gefommen iſt. ©. Riederers Nachrichten 33. 
©. 163. u. f. Entwurf ©. 149. n. 3. 


1604.) Das Alte Teftament deutich. M.D.XXIIT. Am Ende : Anno. 
M.D.XXill. am. XXIIII. tag Octobris feind dife Fünf bücher 
Mofe, zu Ausfpurg von Siluano Ottmar gedrudt vnd geens 
det. In Folio, 

Ottmar in Yugfpurg war ber erfte, ber Luthers angefangene Ueberfegung bed Alten Teſta⸗ 
ments, in eben dem fahre, in welchen fie zu Wittemberg erfchienen war, nachbruckte, fo wie 
in-eben biefem 1523ſten Jahre auch das N. Teft. breymal aus feiner Preße gefommen ifl- Der 
ganz ſchwarz gebruchte Titel fteht in einer Einfaßung, die Ottmar fchon zu feiner beutfchen Bibel 
von 1518 gebraucht hatte. Das Titelblat, auf beffen Nückfeite das Verzeichniß aller Bücher des 
Alt. Teft. fiehet, nimmt nebft der folgenden Vorrede 7 Blär. ein. Vor dieſer Vorrede fteht Luthers 
Name, der auf dem Titel weggelaſſen worden ift. Hierauf folgt ein Holzfchnitt. Das erfte Buch 
Mofe fängt mit Fol. I. an, und bag fünfte endiget fich mit Fol. CXXXVXI. (follte CKXXXV. 
beißen.) Zuletzt fteht eine Correctur und barımter obige Schlußanzeige. Diefe Ausgabe hat, aufler 
dem oben angezeigten Holsfchnitt, zı Figuren. S. Entwurf S. 102. u. f. m. 1. 


1605.) Das Alte Teftament Deutſch M. D.XXIII. Am Ende: Anno 
M.D.XXIII. am XXIIII. tag Nouembris feind diefe Fuͤnf 
bücher Mofe zu Augfpurg von Melchior Raminger gedrudt 
vnnd geendet. In Folio. 

- Der Titel diefer feltenen Ausgabe hat eine Bogeneinfaßung, ba auf der rechten Seite ber Pros 
phet Efatas, auf der linfen aber der König David fehet. Unten ſteht die Schöpfung ber Welt und 
des Weibes in wey Feldern. Bum Beſchluß if das Druckerzeichen Melchtor Lotthers, bie eherne 
Schlange, nachgeahmt und am Ende ſteht die oben angeführte Schlußanzeige. Sie hat CAXIK, 
Blätter, ohne 6 Blätter Borrede. ©. Entwurf ©; 163. u. f. m. 2 
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1606.) Dye-fünff bücher Moſe, des alten teſtaments Teutſch, Am 
Ende: Volendet am 29. tag Octobris. Anno Domini. 1523. 
In Dctav: 

Unter obigem Titel ftehet ein Holgfchnitt, ber Mofen Eniend vorftellet, wie berfelbe bie Geſetz⸗ 
tafeln von Gott empfängt. Darunter fteht: Mit eym Regifter, waruon yedes buch vnd Capitttel 
fage. Die folgenden 14 Blätter füllen das Megifter ber Bücher des Alt. Teft. und Vorrede, vor 
welcher aber Luthers Name nicht ſtehet. Auf der zweyten Seite des legten Blats flieht Melchior 
Lotthers Druderzeichen, nemlich eine eherne Schlange. Mit Fol. r. fängt dag erſte Buch Mofe 
an, und dag fünfte endiget fich mit Fol. 313. Die legten, nicht paginirten Blätter enthalten ein 
befonderes Megifter, welches nicht nur den Inhalt der Bücher, fondern auch eines jeden Capitels 
verfelben vorlegt. Am Ende diefes Regiſters fteht obige Schlußanzeige. Der Tert ift mit lateini- 
fcher Eurfiofchrift gedruckt. Die ıı Figuren, welche in ber Wittenberger Originalausgabe befind» 
lich find, flehen Bier auf 8 Blättern. Der Drucker ift vermuthlich Melchlor Ramminger zu 
Augfpurg. S. Entwurf ©. 164. u. f. n. 3. 


1607.) Das Alte Teftament deutfch, Der vefprunglichen Hebreifchen war⸗ 
beit nah, auffs trewlichſt verdeutſcht. Vnd yegmals in difem truck, 
durch den tolmerfchen erleuchtet mit vil huͤbſchen der befunder ſchwe⸗ 
ten ortten außlegungen vnd erflerung, Die keyn ander Druͤck haben. 
Zu Bafel, bey. Adam Petri, im Ehriftmon des M.D.rrüi. 
jars. In Folio. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Die folgenden fünf Blätter, enthalten bie Anzeige der 
Bücher des N. T. nebft ber Vorrede, vor welcher aber Luthers Name nicht lebt. Der ganze Theil 
"beträgt CLK. Blätter. Die Gloffen ftehen mit Fleinen Lertern am Rand. In einigen Eremplaren 
ſtehen Figuren; die aber nicht zu diefer Ausgabe gehoͤren. S. Entwurf ©. 175. u. f. n. 1. 


1608.) Das Alte Teftament deutfh — Die keyn ander Drud haben. 

M. Luther. Zu Bafel, bey Adam Petri, im Ehriftmon des 
M.D.rrii. jars. In Folio. 

Dieſe Ausgabe, die ich ehehin ſelbſt beſaß, unterſcheidet ſich von der vorhergehenden dadurch, 
daß dieſelbe den Namen Luchers nicht nur auf dem Titel, ſondern auch vor der Vorrede hat, 
Denn auf dem Titel fteht auf einer eigenen Zeile, nach den Worten: Die Feyn ander Drud haben, 
MT. Zucher. Und vor ber Vorrede heißt ed: Vorrede Martini Zucher. Im übrigen ſtimmt 
diefe Ausgabe mit der vorhergehenden vollkommen überein. 


- 1609.) Das Alt Teftament yegt recht grüntlich auß dem Ebreifchen 
teutfcht vnd auf ein rechten verftant bracht. Vnd an vil örtern er- 
klart vnd beffert, welchs in ben vorigen gar ſchwer, tündel und ſalſch 
geweſen ift, Zu Bafel. M.D. XXIII. Am Ende: Zu Bajel 
durch Thoman Wolff, im iar als man zalt MDAX. In 
gr. Octav. Der 
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Der Titel in einem Holjfchnitt, welcher etliche biblische Gefchichten vorſtellt. Die Rückfeite ent 
hält das Regiſter ver Bücher des A. Teſt. Dann folgt Luthers Vorrede, ohne deffen Namen auf 
ı1 Bl. Mit Fol, I. fängt dag erfte Buch Mofe an, und dag fünfte endiget ſich mit Fol, CCLIT, 
Dann folgt auf 4 Bl. dag befannte Regifter einiger (fiir die Schweizer) ſchwer zu verftehenden Wir. 
ter, Sie hat die gewöhnlichen rz Figuren. Uebrigeng richtet fich diefer Nachdruck, nach der erſten 
Wittenberger Original» Ausgabe; doc) find die Druckfehler gebefert worden. Mit dem auf dem 
Titel fiehenden Zufag, daß in biefer Ausgabe gebefert worden fey, was in der vorigen ſchwer, 
tunckel vnd falſch geweſen iſt, wird wohl nicht auf Luthers Dolmetſchung, ſondern auf die, vor 
feiner Zeit erfchiemene alte deutſche Ueberfegung gezielet. ©. Entwurf S. 176.1. f. n.2. 


1610.) Pfalter des Füniglichen prophetten dauids geteutfcht nach wars 
hafftigem tert der hebraifche zunge. Am Ende: Volendet in der 
faiferlichen ftat Augfpurg durch doctor Sigmund grym̃. Unter 
dem, auf der folgenden Seite ftehenden Wappen deffelben, ſteht: 

MD EEli. In Dctav, 
Ausführlich ift von dieſer Seltenheit gehandelt worden in meiner Beſchrelbung der dlteften 
Augfp. Ausgaben der Bibel ©. 6a. f. ingleichen in Baumgartens Nacht. von einer bällifch. 
Biblioth, B. 2. ©. 387. u. fe Dbiger Titel fieht in einer Einfaßung. Der auf der Rückfeite 


hängt. Hierauf folgt auf zwey Blättern, bie an den befannten Johann Böfchenftain von 
Klingen, bebraifdyer Zungenlerer gerichtete Zueignungsfchrift des Verfaßers. Und diefer iſt 


Bibliorheca Auguftiniana ©, 42. u. f. mit Ruhm gedacht wird. In biefer Zueignungsſchrift ruͤhmt 
er, daß Boͤſchenſtain fein Lehrer in der hebräifchen Sprache geivefen fey. Als num du allerliebs ' 
ſter Johann, ſchreibt er daſelbſt, mein erfter ſchulmaiſter bis in das fünft Jahr (Baumgarten 


lateiniſch abgefaßte Regiſter, nach der Ordnung, wie big Palmen in der Bulgara auf einander fol- 
gen, iſt 13 DI. ſtark. Mit Blat ı. fängt die Ueberfegung felbft an, die fich auf ber Ruͤckſeite bes 
Blats exeviii (198) mit folgender Anzeige fehließt. ie endett ſich der pfalter. Dolgend ber 
mac) etlich lob gefang auf; der bibel. Und dire, aus dem alten Teftament genommenen befamt- 
ten Hymnen enbigen fich auf der Ruͤckſeite des CCxi Blats mit obiger Schlußanzeige, und bem, auf 
ber folgenden Seite ſtehenden Grimmifchen Wappen und dem Druckjahr M. D. Exiii. Bu dieſem 
Palter gehört noch folgende, auf ı Bogen abgedruckte Schrift, bie, in einigen Eremplaren gleich 
nach obigemegifter noch vor den Palmen, in andern aber, wie z. B. in dem meinigen, ganz zu Ende 
angetzoffen wird. Sie hat folgenden Titel: Das gebet falomonis am dritten buch der-fünig 9% 
teufcht von wort zu wort nach dem hebraifchen tert durch Johan Boͤſchẽſtain. m. — 

Ra eide , 
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diefelde Boͤſchenſtein — Dem würdige herrn Caſpar Amman der hailigen ſchrifft lerer, 
wuͤnſcht Johann Boͤſchenſtain fryd vñ hail in chriſto. Aus diefer Zufchrift, die eigentlich eine 
Antwort auf obigen Brief des Ammans von Boͤſchenſtain ift, erhellet deutlich, daß biefelbe mit zur 
diefer Ueberſetzung bes Pſalters gehoͤre. Datirt ift diefelbe: Beben zu Augfpurg, am pol tag 
Sebruari Anno ıc. 1523. Auf ber Rückfeite bes vorlegten Blats ftehet ein Holzichnitt, da Mofeg, 
vor Gott Fniend, die Gefegtafeln von ihm empfängt. In meiner Sammlung. 


1611.) Das newe Teftament deutfch Marth Luther. Wittenberg durch 
Melchior Lotther 1523. In Octav. 
Diefe, fo wie eine andere Ausgabe, die 1523. in Wittemberg in Fol. herausgefommen feyn fo, 
gehören unter die zweifelhaften Nachdruͤke. S. Entwurf ©. 62. n- 3. 4. 


1612.) Das buch des Newen Teſtaments Teutſch Mie fchönen Figuren. 
M.D.XXIII. Am Ende; Gedrudt in der Kanferlihen Stat 
Augfpurg durch Hanns Schönfperger. In Folio. 
Diefer Nachdrud von Luthers N. Teftament, flimmt, was den Tert und bie Gloßen betrift, mit 
„ber erfien, oder September-Auggabe volfommen überein. Schönfperger, der Drucker bes Theuer: 
danks, hat nichts gefparet, wag demfelben ein dem Auge gefallendeg Anſehen geben konnte. Der Titel 
iſt mit Frackturſchrift gedruckt und ſteht in einer zierlichen Einfaßung. Das N. Teft. felbft ift, wie die 
Wittenberger Original» Ausgaben, in jween Theile getheilt.-- Der erſte fängt mit dem Evangelio 
Matthaei Fol. I. an, und endiget fi) mit der Apoftelgefchichte Fol, CXXXU: Der Brief an die 
Roͤmer fängt mit Fol, I. an; die Epiftel Judae geht mit der BlatzapILXXXIX. ju Ende. Die Offenb. 
Johannis hat feine Blatzahlen, fondern eine Gignatur von A. big E. Vor ben vier Epangeliften, 
ber Apoftelgefchichte, der Vorrede auf die Epiftel an die Römer, und vor der Offenb. Johannis 
ftehen eigene Titelblätter. Die in biefer Ausgabe befindlichen Holzfchnitte find zum Theil von dem 
befannten, Hanns Scheufelein. In ber Offenb. Johannis find aı Figuren, welche die ganze Seite 
einnehmen. Zu Ende der Abfäge, und unter der legten Zeile jeder Seite find an ben Buchftaben, 
fo wie in dem Theurbanf, zierliche Züge angebracht. Noch ift zu bemerfen, daß bey einigen Erem- 
plaren diefer Ausgabe, nach dem Verzeichniß der Bucher des N. Teftam. auch ein 5 B. ſtarkes Re⸗ 
sifter der Epifteln und Evangelien befindlich ift. Ik in meiner Sammlung. ©. Entwurf u. ſ. w. 
©. 87. u. f. n. 1. 


1613.) Das buch des Newen Teſtaments Teutſch Mit ſchoͤnen Figuren. 
M.D.XXIII. Am Ende: Gedruckt in der Kayſerlichen Stat 
Augfpurg durch Hanns Schönfperger. In Folio. 

Diefe Ausgabe ſtimmt in Anfehung der Typen, der Züge an den Buchſtaben, der Bogenzahk 
und Signatur, auch der Holzfchnitte mit der vorhergehenden überein. Indeſſen weichet fie boch viel« 
fältig, z. 3. in Anfehung ber Zahl ber Zeilen auf den Seiten, ber gebrauchten Abbreviaturen, der 
‚Orthographie u. f. w. von derfelben ab; daher fie ficher ein wiederholter Nachdruck derfelben ſeyn 
wird, ©, Entwurf ©. 90. 1. 2» 


‚4614. 
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1614.) Das neu Teftament. (1523.) Am Ende: Finis. In Folio. 

Ungeachtet diefe Ausgabe ohne alle Anzeige zum Vorfchein gefommen ift, fo erhellet bdoch, wenn 
felbige mit der nachfolgenden verglichen wird, ganz deutlich, daß folche aus der Preße Sylvan 
Ottmars zu Augfpurg, wo nicht fchon im Jahr 1523, doch fiher im Jahr 1523 gefommen feyn muͤſſe. 
Denn beyde ſtimmen im Hauptwerk fo genau miteinander überein, daß man fie für einerley Auge 
gabe halten müfte, woferne fich nicht am Ende der folgenden, in Anfehung der Endfcheift + die bey 
der gegentärtigen gänzlich fehlt, und in Anfehung des Negifters, welches die folgende hat, auch in 
Ruͤckſicht der Holzfchnitte in der Offenb. Johannis, ein gar zur merklicher Unterfchied äußerte. Dbis 
ger kurze Titel fteht auf einer Zeile über einem, von Sauns Scheufelein verfertigten Holzfchnitt, 
welcher Ehriftum am Creutz vorftellet, über welchem ber h. Beift in Taubengeftalt ſchwebet. Oben 
in den Wolfen ſtehen die Seligen, und unten Mofes, die Propheten und Apofel. Die folgenden 
3 Bl. enthalten die gewöhnlichen Vorreden und das Negifter der Bücher des N. Teſt. Unmittelber 
darauf fängt das N. Teft. ſelbſt mit der Seitenzahl I und der Signatur N an, welche beyde big 
ganz zu Ende fortlauffen, und ſich mit CCIl und dem Buchftaben 2 im zweyten Alphab. endigen. 
Der Anfangsbuchſtabe vor jedem Buch iſt ein großer Holzſchnitt, das Bild des Verfaßers vorſtel 
lend. In ber Oſſenbahrung Johannis find nur 6 Holzfdmitte, welche zwey Drittel bes Blats ein. 
nehmen. Diefe Befchreibung iſt genau nach demjenigen Exemplar gemacht, welches ich ehehiu 
felöft befaß, nun aber in der Herzoglich Würtembergifchen Bibliothek zu Stuttgard fich befinder. 
Merkwuͤrdig iſt es im der That, daß dasjenige Eremplar, welches ich gegenwärtig befige, am 
Schluße, und befonders in ber Offenb. Johannis abweichet, indem daffelbe 9 Holzfchnitte bat; bie 
erfte Seite bed legten Blats aber mit COCCUN. folurt ift, welcher Unterfchied ohne Zweifel von 
ben drey, neuerdings hinzugelommenen Holiſchnitten herrühret. S. Beſchreib. der Augſp. Bi- 
belausgaben ©. 74. u. f. Entwurf ©. 91. u. f. n. 3. 


1615.) Das neu Teſtament. Am Ende: Gedruckt vnd ſeligklich 
volendet iſt diß New Teſtament, in der Kaiſerlichen Stat 
Augſpurg, durch Silvanu Ottmar, bey ſant Vrſula clofter, 
auff den XXI. tag Marcii. des M.D. XXIII. jars. In Folio, 

Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, bis auf einige Abweichungen überein. Nach 
ben Vorreden folgt anf 4 B. das Kegifter über bie Epifteln und Evangelien. Mit der Seitenzahl I, 
fängt das N. Teft. an, bag fih mit Fol. CCVII. endiget. Die in der Offenb. Johannis ſtehenden 
15 Holsfchnitte find von Hanns Burgfmaler. S. Entwurf ©. 92. n-4. 


1616,) Das neu Teftament mic ganz nüglichen Vorreden, und ber ſchwe⸗ 
reſten Derter fürge, aber gute Auslegung. Ain Regifter, mo man die 
Epifteln und Evangelia von der Zeit vnd den Hailigen das gang Jar 
in diefem Teftament finden fol. Am Ende: Gedruckt und feligs 
Elich volendet ift diß New teftament in der Kaiferlichen Stat 
Augfpurg, durch Silvanum Ottmar, bey fant Brfula Elofter, 

aufden XI. Tag Junii des M.D. XXIII. jahre, In Folio. 
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If ein balbiger Nachdruck der vorhergehenden Ausgabe, und ein Beweis, daß Lutherg Ueber ⸗ 
feßung großen Beyfall müffe gefunden haben. ©. Entwurf ©. 93. n. 5. 


1617.) Dasneum Teſtamẽt recht grüntlich teutfcht. Mit gang gelerten 
vnd richtigen vorrebe, vnd der ſchwereſtẽ oͤrterẽ kurz, aber gut, auf» 
legung. Ein gnugfam Kegifter, wo man die Epiftlen und Euangelion 
des gangen jars in diſem Teftament finden foll. Die außlendige wörts 
fer, auff vnfer teutſch angezeygt. Gedruckt zum anderen mal, 
durch Adam Petri zu Bafel, Anno M.D.AxXiii. Am Ende 
der Offenb. Johannis: Zu Bafel, durh Adam Petri, im 
Mergen des Jars M.D.rriii. In Folio. 

Iſt ohne Zweifel ein Nachdrud, der, unter dem Jahre 1522 angezeigten Ausgabe. Der Titel 
ſteht in dem nemlichen Holzſchnitt. Die erfte Vorrede fängt gleich auf der Ruͤckſeite des Titelblats 
an. Dieje nimmt mit der folgenden, dem Verzeichniß der Bücher des N. Teft. und dem Negifter der 
ausländifchen Wörter, 34 Bl. ein. Dann folgt dag Negifter Über die Epiſteln und Evangelien. 
Mit Fol. I. fängt das N, Teftament felbft an, welches ſich mit Fol. CLXXXI, auf der Tuͤckſeite 
endiget. Vor dem Anfang der Bücher ſteht alfegeit ein großer Holjichnitt, den Verfaßer vorfellend. 
In der Offenb. Joh. ftehen Kleinere Figuren, Wie es fcheint fommt die Erklärung der ausländi- 
fchen Wörter, die ber Drucker Adam Petri beforgt hat, in diefer Ausgabe das erftemal vor. Die 
ſes Regiſter ift in den Beyträgen zur eritiſchen Siftorie der deutſch. Sprache St. XXUL 
©. 373. u. fe ganz abgedruckt worden. Daß in dieſem Regiſter manche Worte mit ſolchen erfläret 
worden find, die ung noch fremder ſeyn müffen, als Luthers Worte, ift leicht zu erachten; von eini ⸗ 
gen follte man glauben, daß fie ſelbſt in der Schweig nicht hätten unbekannt ſeyn können. ©. Ent⸗ 
wurf S. 99. u. f. na, j 


1618.) Das Gang Neuw Teſtamẽt recht grüntlich teutfcht. Mie gar 
gelerten vnd richtigen vorreden kurtz, aber gut, außlegung. Ein gnuge ” 
fan Regiſter wo man die Epijteln und Euangelien def gangen iars in 

\ difem Teftament finden fol. Die außlendigen wörter auff onfer teutſch 
angezeigt, Gedruckt durch Adam Petri zu Bafel. An. M.D.rriü. 
Am Ende; Zu Bafel, durch Adam Petri, im Mergen, def 

Jars M.D.rriii. In Detav. 

‘_ Der Titel fieht in einem Holzfchnitt. Auf der Ruͤckſeite fangen,die Stüce an, fo wie felbige 
in ber vorhergehenden Ausgabe ftehen, Sie machen jufammen 64 B. aus. Dann fäugt dad N. 
Teſt. felbft an. Die Blätter find in demfelben mit römifchen Zahlen paginirt und fchließen ſich in 
ber Offend. Johannis mit CCCCCCCCKLV. (845.) Die Offenb. Johannis hat feine Figuren. 
Am Schluße des Druckers Zeichen. Der Tert ift mit Fleiner fcharfer Schwabacher Schrift ger 
brudt. ©. Entwurf ©, 101. u. f.n.3. In meiner Sammlung. 


1619.) Das Gang Neuw teftamet recht grüntlich teutfcht. Mit gar ger 
lerten und vichtigen vorreden — Ein gnugfam Regifter — der * 
digẽ 
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digẽ — angezeigt. Gedruckt durch Adam Petri zu Baſel. An. 
M.D.xxiii. Am Ende: Zu Bafel, durch Adam Petri, im ‘ 
Chriſtmond, des Sars MD.XXIII. In Octav. 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, Blat für Blat, Zeile für Zeile auf das genaueſte 
uͤberein. Doch iſt der Druck in derſelben ſicher aufs neue, auch bey dieſer wiederholt worden f 
welches viele deutliche Abweichungen in ber Schreibart beweiſen. ©. Entwurf S. 102. u.f. n.4. 


1620.) Das newe Teſtament klerlich auß dem rechten grundt Teutſcht. 
Mit gar gelerten vorreden „Vnd furger ettlich ſchwerer oͤrtter außle⸗ 
gung. Auch die offenbarung Joannis mit huͤbſchen Figuren, aus wel« 
den man das ſchwereſt leicht verſton Fan. Dartzu ein Regiſter, wel⸗ 
ches anzeyget die Epiſteln vñ Euangelia wie ſie das gantz Jar in der 
Kirchen gehalten werden. Zu Baſel. M.D.EEiii, Am Ende: Zu 
Bafel durch Thomam Wolff, im iar M.D. xui. im Augſt⸗ 
monat. In Quart, 

Diefe feltene Ausgabe befige ich gegenwärtig ſelbſt. Ich Fannte fie ehehin blog aus ber 
Brtaunſchw. Sammlung, wo fie. ©. 88. n. 17, angezeigt wird. S. Entwurf ©. 106. n. 6 
Der Titel ſteht in einer Einfagung. Die Vorteden fangen fogleich auf der Tuͤckſeite deſſelben an; 
Diefe, und die folgende Erklärung etlicher Wörter, famt dem Regifter ber Epifteln und Evanges 
lien, welche beyde mit lateinifchen Typen gedruckt find, füllen 12 Blätter, Mit dem Evangelio 
fanct Matthaei fängt die Seitenzahl I. an. Auf der Ruͤckſeite des mie CCKL, bezeichneten Blats 
ſchließt ſich die Offenbarung Johannis. In dieſer ſtehen die gewoͤhnlichen Figuren in Octavgroͤße. 
Die beygefuͤgten Anmerkungen ſtehen am Rand, mit lateiniſchen Buchſtaben abgedtuckt. 


richtug in dife bucher klagrlich antzeigen. Darzu kurtze unnd gutte 
etlicher fchwerer ortter aufslegung. Zuch die Offenbarung Foannis mitt 


durh Thomam Wolff, im iar als man zalt nach Chriflus geburt 
M.D.XXIII. In Octav. 
IR ein Nachdruck der borhergehenden Ausgabe. Obiger Titel, der theilg mir beutfcher, theils 
mit lateinifcher Schrift gedruckt ift, fteht im einem ſchoͤnen Holzichnitt. Dann folgen die angezeig« 
ten Stüde. Das N. Teſt. iſt in zween Theile abgetheilt und fängt bey dem Evangelift, Matthaeo 
mit Fol. 1 an, und endiget fi mit der Apoftelgefchichte mit Fol. CCKXXIL Die Epiftel an die Rd, 
mer fängt wiederum mit Fol, L an, und mit Fol. CXCIIM. enbiger fi bie Offenb. Johannis, Auf 
der Kücfeite dieſes Blats fängt die Erklärung der ausländifchen Wörter an. Auf der ıten Seite 
bes legten BI, ſtehet bag Baſeler Stadtwappen, und auf der andern ein Holzſchnitt, ber einen 
Mann vorfelt, welcher die sechre Dand auf den Mund leget. Darunter; THOMAS vis 
" 
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In der Offenbahrung Johannis find 21 Figuren, welche die Groͤße des Blats einnehmen. S. Ent⸗ 
wurf ©. 104. u. f. n. 5. 


1622.) — Zeftament | Leipzig bey Nickel Schmydt 1523. 
n Dctav. 

Diefe Ausgabe des N. Teſtaments geböret umter die Seltenheiten. Der eigentliche Titel der- 
felben foll folgender feyn: Das neue Teftament verdeutſcht aus der Translat. Er.von Roterd. 
Bor der Apoftelgefch. fteht ein neues Titelblat, und darauf: Die Apoftel Geſchicht clar verdeutſcht 
Aus der Translation Eraſ. von Roter. M.D.xxlll. Die Offenb. Johannis hat gleichfalls ih⸗ 
zen eigenen Titel, in einer Einfaßung, ohne Druckort und Jahr, bie auch am Ende nicht angege- 
ben werden, Hingegen vor dem Matthaeus, hinter dem Vergeichniß der Evangelien und Epifteln 
findet man die Jahrzahl 1524 und am Ende des Evangelii Johannis fieht: verender ym Jahr 1525. 
Die Ausgabe felbft enthält durchgehende die ächte Lutheriſche Ueberſetzung / bald nach der Geptem« 
ber, bald nach der December Ausgabe von 1522. Vielleicht wollte man, es nicht bekannt werben 
laffen, daß man in Beipzig Luthers Ueberfegung nachgebrudt, und fegte alfo, blos aus Behutſam⸗ 
feit, auf den Titel, daß man fich nach der Erafmifchen lateinifchen Ueberſetzung gerichtet habe. 
©. Entwurf ©. 112. uf n. 1. Zuſaͤtze ©, 545: u, f. 


1623.) Shefus Das New Teftament Deutfh. Am Ende: Zu Straf- 
burg bey Hans Schotten, buchdrucker zum Tiyergarten (1523.) 
In Dctav, 

Dbiger Titel macht vier Zeilen aus. Die Buchftaben find Fehr groß, und mit Zügen gelert, 
fo daß der gange Titel mehr ein Holgfcpnitt, als gedruckt zu ſeyn ſcheinet. Das Evangelium Mat 
thaei fängt nach dee Vorrebe u. f. im. mit Fol, VII. an. Diefe Blatzahl enbiget ſich mit der Apo⸗ 
flelgefehichte Fol. CCVIL SHierauf folgen auf 12 Blättern die, zu den vier Evangeliften gehörigen 
Kandgloffen Luthert, welche einen eigenen Titel haben, der alfo lautet; Vßlegung vnnd verftäde 
ettlicher fprisch der fyer Evangeliſten hyn und wider anftößig. Die folgenden Bücher haben 
twieder ihren eigenen Titel. Derfelde heißt: Zpiftelen Pauli: Petri. Johannis: Jacobi. Jude. 
Die Offenbarung Johannis. Unmittelbar darauf ſtehen die dazu gehörigen Stoffen Lutheri auf 
sı Bl. Mit Fol, I. fängt der Brief an die Römer an, und mit Fol- LV. enbiget ſich bie Dffenda- 
zung Johannis. Text und Gloſſen find mit fcharffer lateiniſcher Curſivſchrift gebruckt; und bad 
ganze ift mit verfchiedenen Holsfchnitten geziert. Iſt ein Nachdruck der erften Ausgabe Lutherd, 


und erfhjien, wo nicht noch im Jahre 15a2-doch ſiher ju Anfang des folgenden Jahred. ©. Ent 
wurf S. 123. u. f. n. 1. 


1624.) lheſus. Das New Teſtament teutſch. (Strasburg durch Hañs 
Schotten gedruckt 1523.) In Folio. 

Ungeachtet dieſe Ausgabe keine Anzeige weder des Orts, noch des Druderd, noch bes Jahrs 
bat, fo ift es doch höchft wahrfcheinlich, daZ dieſelbe zu Straßburg aus Hanns Schottend Preße, 
wo nicht noch 1522 doc) gewiß ı523 gefommen fey. Der Titel, ber drey Zeilen mit grober 
Sracturfcheift ausmacht, ſteht in Seiner Einfagung. Auf der Küstfeite ein Holiſchnitt, der Chriſtum 

u; 
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am Treutz und neben feine Mutter und Johannem vorſtellt. Das N. Teſt. ſelbſt, iſt, wie bie Wit 
tenberger Original» Ausgabe in zween Theile gerheilt. Mit Fol.T. geht bey dem Evangel. Mathaei 
ber erfte an, ber fich Fol. CI. mit ber Apoftelgeichichte enbigt; der Brief an die Nimer fängt aber» 
mals mit Fol. I. fo wie ſich die Offenb. Johannis mit Fol. LXXVIH. fehließet. Am Schluße berfel- 
ben fieht blos: End. ©. Butrvurf S. 126. u. f. n.a. 


1625.) Evangelid vnnd Epiftel teutfch vber das gang jar. allenthalben 
barbey ber anfang der Pfalm. vnd die Kollect. einer yegklichen meß. 
nad) ordnung der chriſtlichen kirchen. Anno Dni M. D.XXIII. Am 
Ende: Gedruckt zu Nuͤrnberg durch Jobſt Gutknecht, vnd 
volendet nah Chriſti vnſers herren geburt tauſend fünf hun⸗ 
dert XXIII. iar. In Folio. 
Auch biefe Ausgabe hat Holsfchnitte. Angezeigt habe ich diefelbe in ber Geſchichte ber Nuͤrnb. 
Bibel» Ausgaben ©, 115. u. f. . 


1626.) Außlegung der Epiftelen vnd Euangeliẽ, die nachbrauch der 
firchen gelefen werden, durch den Aduent, vnd dannenthin 
vom Chriftag, biß auff den Sontag nach Epiphanie — alles 
Durch M. & — Anno M. D.XXIII. Yu der Loblichen ſtaftt 
Colmar. Am Ende:. Getruct vnd vollendet in der Loblichen 
ftatt Colmar, durch Amandü Farfau, Nach der geburt Chris 
en vff Deu xxvi. tag Yugufti. Drucderzeichen. In 
io. 
Der Titel in einer Einfaßung. Die Holiſchnitte im Text nehmen die ganze Seite ein. In ber 
Schwarziſchen Sammlung. 


1627.) Hortulus anime. zu Teutſch. Am Ende: Getruckt zu Bafel 
durch Thoman Wolff, für den erfamen Johañ Wattenfchnee. 
Im iar MD. vnd. TEIL. In Octav. 
Obiger Titel ſtehet, roth gedruckt, auf der sten Seite des ıten BL und darunter ein Holsfchnitt, 
die Maria, mit dem Kindlein Jeſu vorftellend. Gleich auf der Ruckſeite diefes ıten Bl. folgt ber 
Kalender, welcher 153 Bl. Mark if. Das Gebetbüchlein fängt fodann mit BL.1. am, und gehet 
mit BI.-CCHEN. zu Ende. Das fülgende Kegifter geht fogleich auf der Kılcffeite diefes DI. an, 
und ſchließet fich mit obiger Schlußanzeige. Auf der ıten Seite des leiten BL, ſteht des Druckers 
Zeichen. Daß dieſe bisher unbetannt gebliebene Ausgabe, die ich ſelbſi befige, mit den vorherge⸗ 
benben von mir angezeigten Ausgaben in der Hauptſache übereinftimme, tft leicht zu erachten. Sie 
iſt mit vielen Holjfchnitten ausgeſchmuͤckt. Der Meifter wird mit den Buchftaben IF angezeigt. 


Panzers Annalen Zweyter Band, © 1628. 
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1628.) Ein Ehriftelich.nügpar Betpuͤchlein mit dE aufzug der heyli⸗ 
gen Euangelion, vñ aller fant Pauls Epifteln, auch dem: heiligen 
Glauben, Vater onfer, Siben pußpſalmen, mit jrem rechten ver» 
teutfchten verſtand, vñ einer rechtgeordente hriftliche befentnus od” 
peicht, fampt anderm. Am Ende: Getruckt u Nürnberg durch 

derihen Peypus. jin 1523. jar. Darunter des Druders 
eigen. Kl. Dctav. 


Eyn Chriſtenlich nutzbar Betbuͤchlein mit dem außzug der heyligen 
Euangelion u.f.w. An Ende: Getruckt zu Nürnberg durch 
Jobſt Gutknecht. Ohne Anzeige des Drudjahrs. In Dctav. 

Diefed Betbuͤchlein ift von dem, von Luther herausgegebenen, merklich verfchieden, und von 
einen unbekannten Sanımler veranftaltet worden. Was baffelbe enthält, ift fchon auf dem weit» 
läuftigen Titel angezeigt worden. Beyde Ausgaben, von denen die Gutknechtiſche wohl die erfte 
feyn möchte, ſtimmen genau mit einander überein. In beyden ift eine und eben dieſelbe Einfaßung 
Beybehalten worden. Beyde find ar B. ſtark. Befchrieben hat diefelben Riederer im a, der 
Nachrichten ©. 425. u. f. Die Peppufiiche beſitze ich ſelbſt. 


1629.) Ain betbichlin vnnd leßbuͤchlin· Mar. Luther; gemeret. vnnd 
gebeſſert. M.D.EEii. Wittenberg. Am Ende: Gott fey lob 
Sinis. In Octav. 

Dieſe, wie ſchon auf den Titel bemerfer worden iff; vermehrte. Ausgabe, enthält die Briefe 
Pauli an die Roͤmer und an den Timotbeum, die Briefe Petri und Judde, und die Sermon von 
der Betrachtung des Leidens Cprifti. Der Drucker deufelben ift ſicher Zeinrich Steyner zu Aug- 
fpurg. Sie hat mehrere Holzfchnitte, fo wie auch jede Seite, eine sierliche in Holz gefchnittene 
Einfaßung- In 19 Bogen Rast. S. den Entwurf uf. w. S. 24. n. 1. uf. 


1630.) Eyn Bettbuchlin vnd leße buͤchlin, mart. Luth. gemehret vnd 
gebeſſert. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg 
durch Nick: Schyr: (Ieng) M.D. Xiii. Zar. Im Dectan. 
Dieſe ſeltene Ausgabe, unterſcheidet ſich dadurch von der vorhergehenden, daß zu den uͤbrigen 
Briefen, noch die, Epiftel Pauli an die Galater gekommen iſt. Auch ift im derſelhen die Fürbitte fuͤr 


E armen Seelen im Fegfeuer beybehalten worden. Sie ift a2 Bogen flach ©. den Entwurf 
28.n.% 


1631.) Ain fchöne Auslegung über das götdlich Gebet Bater Vnſer — 
Das hat betracht ein Bauer, der weder leſen noch ſchreiben kan — 
aus bruͤderlicher Treu. 1523. In Quart. 
©. Hirſen L. c. l. p. a7. 
16032. 
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1632.) Der zehen gebot ein nuͤtzliche erfldeung durch D. Martinum R 
Luther Auguftiner ordens befchriben ond gepredigt. Zu Wittem⸗ : 
berg. tem ein fehöne predig von ben vij. fotfünden, auch durch jn 
befehryben. An. M.D.XXII. Am Ende: End der vßlegung — 
geprebige durch D. Martinum Sucher zu Wittenberg, vñ getruckt 
zu Baſel im jar M.D.XXIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1633.) Ein furger begriff der gehen gebot, fo ein jeder Ehriften menſch 
lernen ond wiffen fol — durch Martinum Lutherũ befchriben. 
An.M.D.XXIU. Am Ende: Getruckt zu Bafel durh Va⸗ 
lentinum Curionẽ, nach der geburt Cprifti. M. D.xxii (fic). 

In Dctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 93 Bogen farf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


‚1634.) Der Gehe und dreyßigſt Pfalm David — Martinus Luther 
Wittenberg 1523. In Dctav, 
©. Palm 1. c. ©. 61. 


1635.) Deutfch Außlegung des fieben vnd ſechtzigſten Palmen — 
D. Martinus Luther. 1523. In Dctav. 
©. Entwurf uf. w. ©. 37. ? 


636.) Der Apofteln Gefchicht clar vordeutſcht. Gedruckt zu Leypzick 
durch Nickel Schmidt im Zahı ı 523. In Dctav. 
In Schelborns Lrgögl. 3. 2. ©. 614. wird diefeg einzelne Stücd von Luthers Bibel-Ueber- 
fegung befchrieben. i 


A 1637.) Epiftel Sanct Petri gepredigt und ausgelegt durch Mart. 
7 Luther. Vuittenberg M.D.LEiii. Am Ende: Gedruckt zu Wit 
[WAZ temberg durch Nictel Schyrlenz ym drey vnd zwengigften jar. 
| Die ander Epiftel Sanct Petri, Und eine ©. Judas gepre- 
digt vnd ausgelege durch Mart. Luther. Buittemberg. Am 
— Gedruckt zu Wittemberg Durch Nickel Schyrlenz. In 
: uart. 
Iſt vermuthlich die erſte Ausgabe von Luthers Auslegung dieſer Briefe. Der Tert iſt gang, 
aber ftückweife abgedruckt. Die erſte Epiftel beträgt « Alph. 3 B. Die andere aber nurg B. Iſt 
in meiner Sammlung. S. Entwurf ©, 255.0... — 


1638.) Epiftel ©. Petri Geprediget vñ außgelegt duch Martini 


Luther. M.D.XXIL. Am Ente: Got fey lob. In Quart. 
S 2 Der 


— — 
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Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Enthält blos bie Auslegung ber erfien Epiftel. Iſt 1Alphb. 
art. In meiner Sammlung. 


1639.) Ain Sermon Santti Johannis Ehryfoftomi, vonn dem Almu⸗ 
fen, über die wort Pauli, in der erften Epiſtel, deren von Corinth. 
im Satin, vonn Joan. Decolamp. anzaygt, vnd durd) Joan. Die- 
bolt zu Vlm verteutſcht. Im drey vnd zwentzigiſten Jar. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ita Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothef. 


1640.) Ain faſt edele nuͤtzliche vnd ergruͤndte Sermon niemand nach⸗ 
theilig noch laͤſterlich, ſondern einem ieglichen wahren Chriſten⸗ 
menſchen oft zu leſen fruchtbar des erleuchten Doc. Johanns Tau⸗ 
leri, auf die Wort Chriſti oh. X. Wer nit eingehet in dem 
Schafſtall durch die Thür 2c, der ift ein Dieb vnd Mörder 
u. ſ. w. 1523. In Quart. 
S. Hirfch l. c. IV. ©. 30. 


1641.) Eyn buchleyn von der nachfolgung des willigen ſterbens Chriſti. 
Geſchriben durch den wolwirdigenn vatter Johaunem bonn 
Staupitz. Der heyligen geſchrifft Doctorem. Der Bruͤder 
a. Ordens fancti Auguftini. Anno dit. M.D.xxiii. In 

uart. 


Iſ der Gräfin Agnes von Mansfeldt dedicirt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 54 Bogen 
Kart. In meiner Sammlung. 


1642.) Ein Deutfh Teologia, das iſt ein ebfes büchlein, von rechtem 
vorftande, was Ada und Ehriftus fen, vnd wie Adam yn vns ſter⸗ 
ben, vnd Chriſtus erfteen fül. Am Ende: Gedrudt zu Bafel 
durch Adam Petri, Im iar M.D.xxiii. In Quart. 


©. Bibl. Schadel. P. 1. p. 243. Ein Nachdruck einer fehr oft gedruckten Schrift. S. die An⸗ 
nalen ©. 414. Dr 


1643.) Ein andechtige betrachtung, des leidens vnſers herren Iheſu 
Ehrifti an dem hailigen creug hangende, Vnd allermayft feiner 
bailigü letſten wort, mit ben es alles fein lebẽ muͤe vnd arbeit, die er 
bie gehabt hat Beſchloßen bat, die man aud in der Compfet fingt, 
in dem annderen Pſalm. Solliche betrachtung ſich zeutht auf: die erſten 
ſechs Verf, des felbenn Pfalms ıc. 1523. In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßımg. ©. Bibl, Schadel, P. 1. p 254- 


1644. 
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1644.) Dreihundert und fünfzig Ewangeliſch gegenwuͤrff in inbegreif⸗ 
fend die fürnemlichiten lere vnd werd Ehrifti, feins lebens, 
leidens und ſterbens, aus den fier Emangeliften ordenlich gezogen 
zu einem feligen newen jar allen liebhabern des heiligen Ewangelii ver» 
teutfcht vnd mitgetailt. Am Ende: Gedrudt zu Augfpurg durch 
Eigmund Grimm MDXXIII. Druders Wappen. In Quark, 

©. Herrn Zapf. 29. ©. 158. 


1645.) Eraſmus von Roterdam bon der verboten Speiß des Fleifches 
an den ehrwuͤrdigen und Durchl. Fürften und Hn. Hn, Chriftoph, 
Biſchof zu Bafel, ein Vorantwortung Eraſm. von Koterdam von 
vorpotner Speiß bes Fleifhes, vnd von dergleichen Auffagungen der 
Menfchen. Gedrudt zu Leipzk durch Wolfgang Stödel in der 
Nitterftraß wohnhaft 1523. In Quart. 

©. Hirfch 1. e. . ©. 24. 


1646.) Zween fchone berteutfchte Sendbrieffe, ader Epifteln von et⸗ 
Inchen fahenn, dy igund yn der heylgenn Ehriftenbeit yn 
vbung ſeynt, wolf mangerley guthe ergnnerung. Am Ende: Ges 
ben zu Louan Anno. M.D,23. Gedruck Hu Erffort gu dem 
duntten Lawen bey Sanet Pauell. In Quart. ; 
Verfaßer dieſer beiden Briefe ift Erafmus. Sie betreffen ben Neuchlin, Ruthern und andre. 
Der Titel in einer Eimfaßung. Iſt 24 Bogen ftarf. In der Scheurlifdyen Bibliothek. 


1647.) Zwen Sendbryeff Er. Erafmivon Roterdam an €. 3. von Maing, 
und E. F. gu Sachſſen von den fachen doetor Martini Luthers 
betreffende. Am Ende: Geben zu Louan Anno M.D.23. Ges 
druckt gu Erffort gu dem buntten Lawen bey Sanct Pauell. 
In Quart. 

Iſt in Herrn Zapfs Sammlung. 


1648.) Bon walfart. Eraſmi Roterodami vermanug, Wo Chriſtus 
vnnd fein Reych zw fuchen ift. Anno. XXI. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothef. 


1649.) Annotationis Philippen Melanchthons. Verzaihnung vnnd 
fürsliche anzangung des rechten vnd aigentlichen verſtands, 
der Epiftel, die &. Paulus zu den Rhboͤmern gefchribe bat, 
verdeuticht. Am Ende: Volendet in der Karferlichen fhatt 
Augfpurg. Anno. M.D.XXiii. In Quark, 

S 3 


Der 
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Der Titel in einer Einfaßung. If ein Alph. 7 Bogen flarf. ©. Bibl, Schadel. P. I. p. a5a. 
Eine Ausgabe ohne Zeit und Ort, vermuthlich doch 1523 gedruckt, ı7 Bogen flark, bat Strobel 
in feiner Bibliotk. Melanchth, ©. 9. angezeigt. 


1650.) Philips Melanhtho anmweifung in die warhafftig haylig ges 
ſchrifft gottes, alten Ehriftglaubigen menfchen fer dienſtlich, 
Dur Georgium Spalatinum geteutfcht wie fie.zum andern mal 
im Satinifhen truck durch den Melächrhö außgangenn feind. An. 
M.D.XXiii. Am Ende: Gedrudt jü der Kayferlichen ftat 
Augfpurgdurh Doctor Sigmund Gryit M. D.XXiii. Auf 
der Rüdfeite Grymsd Wappen und darunter M.D.tXiii. 
Das Reich gottes fteet nicht in worten Sonder in Erafft. 
ı Eprin. 4. In Quart, 
Diefe Ueberfegung von Melanchthong Locis theolog. iſt nach der 1522 geänderten lateiniſchen 
eingerichtet. ©. Strobels Verſuch u. f. iv. S. 162, Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alpb. 
7 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1651.) Ein Sermon von den Heyltumen vnd gezierdt mit überfluß, 
Vom heyligẽ Ereug in den Eirche, geprediget von Doctor 
. Martin Luther. Im Jar. M.D.rriii. Nit zier bildnuß, Ge 
dend nur der armen. Ein leeres Ereug, um welches ſich oben eine 
Schlange windet. In Quart. . 
Der Titel in einer Einfagung. If 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1652.) Bon den gutten werden. D. Martins Luther. Buittemberg. - 
1523. Am Ende: Getrudt zu Wittemberg bey Melchior 
vnd Michael Lotther, Im taufent fünff hundert und eyn (lic) 
und zwengigften iar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 145 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1653.) Bon der Beycht: ob die der Bapft macht habe zu gebieten. 
Doctor Martinus Luther. Wuittemberg. 1523. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Der xı9 Pfalm ift hier nicht beygedruckt. Iſt 84 Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. 


1654.) Bom Mißbrauch der Meffen. Martinus Luther. Wittenberg. 
1523. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg Melchior und 
Michael Lotther gebrüder, Im Zar MD. Xiti. In Quarr. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 16 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1655. 
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1655.) Ein Sermon von dem newen Teftament: das iſt von ber benfigen 
Mefle. Anderweit gecorrigirt durch D. Mart.Luther. Wittemberg 
1523. InOctav. 

Iſt in der Schwarzifchen Sammlung. 


1656.) Bon menſchen lere zu meyden. Antewort auff ſpruche fo man furet 
menſchen lere zu ſtercken. Doct. Mar. Lutther. wittemberg. 
M.D.XXIII. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1657.) Won menſchen Iere gu meyden Antwort auff ſpruͤche, fo ma fuͤ⸗ 
ret menfchen lere zu ſtercken. Doct. Mar, Luther, wittemberg. 
M.D.rriii. In Quart. iR 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a} Bogen flarf, In der Schwarziſchen Sammlung. 


1658.) Vom Chelichen Ieben. Martinus Luther. Vuittemberg. 
M.DrFii. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg, Im iar 
M. D.xx iii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1659.) Uom ehelichen Leben, Martinus Luther. Wittemberg. 
M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1660.) Uon dem Eelichen Leben. D. M. Luther. Durch ine gepredigt 
MD.XXI. Am Ende fteht in einer Schlußleifte. M.D.XXUL 
In Quart. 
Unter obigem Titel wird eine Copulation vorgeflellt. Die legte Seite füllt Luthers Bilbnig im 
Moͤnchshabit; darunter ſteht: D. Mar. Luth. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1661.) Dat houetſtuͤcke des ewygen vnde ungen teſtamentes, von dem 
hochwerdigen Sacramẽte beyder geſtalt fleeſch vnde bloet Chri⸗ 
ſti, tecken un toſage, de he ons ynn den ſulfften gedam hefft. Ge⸗ 
prediget to Wittemberch dorch D. Martin Luther. Am 
Ende: Gedrucket yn der louelyken Stat Erffurt, ynn der 
Permenter Gaſſzen, tom Farwevate. M.D. XRiii. Ya Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 1 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1662.) Bon Ordnung gotes dienſt in der gemain. D. Mar. Luther. 
Wittemberg. 1523. In Quart. 
Der 
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Der Titel in einer Einfaßung. Um die eingeriſſenen Misbraͤuche abzuthun, hat Luther dieſe 
Ordnung entworfen, und darinnen vorgefchrieben, wicht nur wie der fonntägliche, fondern auch 
der tägl:che Gottesdienft gehalten werden fol. Vornemlich verordnet ee das fucceffive Vorlefen der 
Bibel. Am Schluße heiſt ed: Aller hayligen Feſt folten abfeyn — Doch das Heft Purificatios 
nis, Annunciationis Marie ließ ich bleiben, Aſſumptionis vnd Nativitatis muß man noch 
ein Zeitlang bleyben laflen, wiewol der gefanng darinnen nit laurer ift. Johaunis Bapti⸗ 
ftae Seft it auch rain. Der Apoftel legend ift Feine rain, on & Pauli, darumb mag man 
» fp auff die Sontag ayehen, oder fo es gefelt, ſonderlich feyerm. JR ı Bogen ſtark. In meis 
ner Sammlung. 


1663.) Von ordenung Gottis Diennft yñ der gemenne. Doctor Mar; 
tinus Lutther. Wittenberg. M.D.EEiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 3 DI. flarf. In der Schwarzifhen Sammlung. 


1664.) Von ordenung gottes dienft in der gemeyne. Doctor Martinus 
Lutther. Wittenberg. Anno. M.D.EELiüi, In Quark, 
SE ı Bogen ſtark. Inder Shwarzifhen Sammlung. 


1665.) Bon ordenung gottis dienſt ni der gemenne. Doctor Marting 
Lutther. Wittenberg. M.D.EEiü. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. If ı Bogen kart. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1666.) Uon ordnung gottes dienft in der gemenne. Doctor Martinus 
Luther. Wittenberg. M.D.ELül. In Quart. 
Iſt 1 Bogen ſtark. In der Schwarzifcpen Sammlung. 


1667.) Bon ordnung gottis dienft inn der gemeyne. Doctor Martinus 
Lutther. Wittenberg. M.D.LEili, ZWICKAB. Am Ende: 
Getruckt in der Fürftlichen Stadt Zwickaw durch Jorgen 
Gaſtel des Schönfpergerd Diener am Dinftog vor dem Hepr 
Jigenn Pfingftag. 1523. In Quart. 
I 1 Bogen fiarf. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1668.) u Ordnung gotes Dient — Wittenberg. M. D.xriii. Ju 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. I. p. 168. 


H 1669.) Wie man recht Band verftendtlich ain menſchen zum Ehriften 
| glaubfi tauffen fol, von D. Mart. Luther Furg angezaichet 
Auff bite ains redlichen Burgermayfters. Auch Drey nugliche Ser- 


en Doctor Mart. Luthers. Wittenberg. MD.EEiiL Ju 
uart. * 


+ 
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Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Nuͤckſeite des Titelblats fängt bie Taufformel an, 
\ bie gang kurz ift, und ıchon auf ber ıten Seite dee zweyten Blats zu Ende gehet. Die folgende, 
ı aus der lateinischen überfegte, iſt befto meitläuftiger. . Dann folgen bie drey Sermones. IR: 
4 Bogen flarf, In meiner Sammlung, 


1670.) Das tauff büchlin verdeutfcht durch Mart.Luther. Ein Holzſchnitt 
eine Taufyandlung vorftelleud. Vuittemberg M.D.xxiii. In Quart. 

Diefes ift ohne Zweifel die erfte Ausgabe von Luthers Taufbüchlein. So fur; dag vorherges 
bende Formular war, fo weitläuftig iſt dag gegenwärtige, welches bis dahin gewoͤhnlichermaſſen 
gebraucht, und nun von Kucher zum erftennal in dag Deutfche überfegt wurde. Beygefilge iſt die- 
fem Taufbiächlein ein Anhang, unter folgenden, in einer zierlichen Einfoßung fiehenden Titel: 
Martinus Lucher allen Chriſtlichẽ lefern gnad vnnd frib yn Chriſto onnferm herrn. Visit» 
temberg. MED ppiii- In diefest Anhang fagt Luther, daß bisher ben der Taufhandlung wenig Ans, 
dacht zu bemerken gewefen fey, aus Urfache, weil bie, fo babey flunden, nichts davon verftehen 
fonnfen, indem alles in lateiniſcher Sprache gehandelt wurbe. Diefes babe ihn bewogen, bag 
was bisher geſchehen, zu verteutſchen, um bie Bepfichenbe sum Glauben und Andacht zu reytzen. 
Doch macht er babey bie Yomerkung; So gedenfe nu , dag ynn dem teuffen, diße äußerliche Stick 
das geringfte find, als da iſt, vnter Augen blaſen, creuse anſtreychen, falz in den Mund 
geben, fpeychel und For ynn die ren und Ylafen thun, mit Öle auf der bruft und Schul 
tern falben, vnd mic Chreſem die ſcheytel befireychen, weſterhemd anziehen, vnd brennend 
Kertzen in die Sand geben und was das mehr if, das von menſchen die tauff zu zieren, 
hintzu gethan ift u. ſ. w. Am Schluße if der oben bemerkte, unter dem Titel ſtehende Holzſchnitt 
noch einmal angebracht worden. FE 34 Bogen Kart, In meiner Sammlung. 


1671.) Das tauff budlin verdeutfht durch Mart, Luther. Uuittem⸗ 
berg. M.D.EEiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Der Anhang hat in diefer Ausgabe fein eigenes Titelblat, wie 

in ber vorhergehenden. Es ſtehet derleibe unten, gleich nach der Taufformel, in einer zierlicheg 

Einfaßung. Iſt 13 Bogen farf. Ya meiner Sammlung. 


1672.) Das tauff büchlin verdeutfcht durch Mart. Luther. Mitten 
berg. M. D. ERiil. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. HE 6 BI. ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 

1673.) Das TZauff buechlin perdeutſcht durch Martin. Luther. 
SWIEKAB. MD.XXIU. AmEnde: Getrudt in der Fürft 
lichen Stadt Zwickaw durch Sorgen Gaftel, des Schönßper- 
— am Freytag nach den Heyligen Pfingſtag 1523. 

n rt, 


fe 14 Bogen Rark. In meiner Sammlung. a 
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1674.) Das tauff büchlein verdeutfcht Durch Mart. Luther. Vuittem⸗ 
berg. M.D.XIII. In Octav. 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


1073.) 2» Tauffbüchlin verteutſcht durch Martinum Luther. Js 
uart. 


ft 13 Bogen ſtark. Ohne Anzeige bes Jahrs. Beſitzt ein guter Freund. 


1676.) Die wenße der Meſſz, vnnd genieffung des Hochwirdigẽ Sa⸗ 
eraments, für die Chriſtliche Gemayn verteutſcht. Do. Mar, Luth. 
MD. EEiil, In Quart. 

Diefe Schrift. erfchier zuerft zu Wittemberg 1323 lateinifch, unter dem Titel: Pormuls Miffae 
et Communionis pro Ecclefia Vuittembergenfi. MARTJN] LVTHERJ. &o wohl biefe lateiniſche 
Schrift, als die oben angezeigte deutfche Ueberſetzung eignete Luther, Nielſaen Hawßman Pfars 
Bern zu Zwickau zu. Nachdem Luther von der bisherigen Art Meß zu halten gehandelt, zeigt er, 
wie diefelbe, oder vielmehr, wie die Austheilung des Abendmals gehalten werben fol. Luther 
gieng fehr langfam in Veränderung und Berbeßerung bes bisher im der catholifchen Kirche gewoͤhn⸗ 
Ach getvefenen Gottesbienftes. Er glaubte, manche fchtuache Gemuͤther dadurch ju ärgern, er war 

alfo auch mit den son Karlſtadt zu rafch und unvorfichtig vorgenonmenen Veränderungen nicht zu⸗ 
frieden. Daher mag es auch gefommen ſeyn, daß er das mehrefie von den bisher gebräuchlichen 
Ceremonien beybehielt, nur weniges änderte, und noch nicht alle eingefchlichene Misbräuche ab» 
geichaft wiffen wollte. Man bemerkt diefes ſowohl in der gegenwärtigen Schrift, als auch in ſei ⸗ 
mem vorhin angezeigten Taufbiichlein, und in feiner Ordnung bes Gottesdienftes zu Wittenberg 
vorgenommen. . Obiger Titel fteht in einer Einfagung, der unten bie Jahrzahl 1522 hat. Iſt 
a4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. S. Strobels Beyträge zur Litteratur 1 Bd. ı Gt. ©. 455. 
u. f. mofelbft vermuthet wird, Ofiander, Prediger zu Nürnberg, habe diefe Neberfegung beforgt. 


3677.) Die wenfe der Meß, vñ genieffung des hochwirdigen Sacra⸗ 
mẽts für die Ehpriftliche gemain verteutſcht. Do. Mart. Luths 
M.D.LEii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt =} Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1678) Ordenũg eynd gemeynen kaſtens. Radſchlag wie Die genftlichen 
gutter zu handeln find. Martinus Luther. M.D.-ELiii. In Quark. 

Iſt eine der leſens und merkwuͤrdigſten Schriften Luthers. Zugeeignet ift diefelbe: allen 
Epriften der gemeyne zu Leyſnick, welche ihm ihre neue Ordnung, ohme Zweifel zur Cenſur, 
zuſchickten, die er denn auch abdrucken ließ. In biefer Zueignungsfchrift, fagt er feine Meymung, 
wie bie Einkünfte der Stifter, Kloͤſter und Kapellen, damit diefälben nicht in die Rappuße kaͤ⸗ 
men, anzumenden feyn möchten. Es follte vie Obrigkeit folcher Klöfter Guter zufich nehmen, und 
davon diejenigen Perfonen, die darinn abfterben wollen, nothduͤrftig verforgen, kuͤnftig aber alles 
zum gemeynen Bus eyns gemeynen Kaſtens gelangen laſſen. Wären der Stifter Erben vers 

armet, 
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“armer, fo fiele denſelben ſolche Stiftung wieder heym. Was die Biſthum, ſtiffte und capitel 
die Land vnd Stedte vnd ander Guͤter unter ſich haben, betrifft, da ſollte man die Biſchöffe 
zu weltlichen Herren machen / oder die Guter den armen Erben und Freunden und dem gemehnen 
kañen austheylen. Aus den Bettelkloͤſtern in Staͤdten wären gute Schulenfür Knaben vnd 
Meydlin zu machen, wie fie vorzeylen geweſen find u. ſ. w. Dann folget die zu Leyſnick aufge⸗ 
richtete Orduung ſelbſt, bie in mehr als einer Ruͤckſicht leſenswuͤrdig iſt. Der Titel ſtehet in ei⸗ 
ner Einfaßung. I 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1679.) DOrdnug eins gemainnen kaſtens. Radtſchlag wie die genftliche 
güter zu handlñ find. Marttinus Lutther. M.D.EEili. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1680.) Ordennung ayns gemainen Eaften. Rabefchlag wie die gaiftlich 
gietter zu handeln feind. Martinus Luther. M.DEZiii, In Quart. 
Iſt 43 Bogen fiarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1681.) Ordenung eyns gemennen kaſtens. Radſchlag wie die genftlichen 
guter zu handeln find. Martinus Luther. M. D.xxiii. In Quarr. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1682.) Ordenung vnd bericht wie es furterhin Cmit jhenen fo das 

Hochwirdig Sacrament empfahen wollen) gehalten fol wers 

den, erſtlich durch Doc. Martinum Luther bfgegangen, mit 

fundern fleyß vnnd ernft darob zu halten. tem, zwo Chriſtenlich 

predig, die Vfferftehung Chriſti, vnd hauptſtuck vnſers Glaubens bes 

treffend, gantz heylſam vnd nutzlich zu leſen. Hagenaw durch Jo⸗ 

hannem Secerium. Anno xxiii. Am Ende: FHZS (d. i. 

Friedrich Herzog zu Sachſen) Verbum Domini manet in etermum, 

In Quart. 

Die voranſtehende Predigt Luthers enthält gleichfam eine Orbuung,.theild von der Vorberei⸗ 
sung zum 5. Abendmal, theild von ber Beicht und Abfolution. Iſt 84 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. F 


1683.) Uon welltlicher vberkeytt, wie weytt man yhr gehorſam ſchul⸗ 
dig ſey. Marti Luther Unittemberg M.D.EEili. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittenberg Durch Nidel Schyrieng, Anno. 
MD EL. In Quart, . 
Der Titel fteht in einer Einfagung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift dem Durchleuchtig« 
fien— Seren Johans Hertzog zu Sachſen. Diefelbe iftdatirt: Zu Wittemberg, am newen iars tag 
1523. Darauf folgt die Borrede, an deren Ende es heißt: Ich tan meinen ongnebigen heran und 


zornigen iunckern wicht länger zuſehen, muß ihnen zum wenigſten mit, morten widderſtehen. En 
Ta 


A 
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bab ich yhren Bögen den Bapft nit gefurcht, der mir drawet den hymel zu nemen, muß ich mich 
auch fehen laſſen, daß ich feyne fchuppen vnd waſſerblaſen wicht fürchte, die mir den leyb und die 
Erden drawen ju nehmen. Iſt 64 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1684.) Uon welltlicher vberkeytt wie weytt man yhr gehorfam ſchul⸗ 
dig fen. Mart. Luther Uuittemberg. M.D.ZEiii. Am Ender 
Gedrudt zu Wittenberg Durch Nidel Schprieng, Anno. 
M.D.XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 64 Bogen ftarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


1685.) Bon weltlicher vberkeytt wie wentt man yhr gehorfam ſchul⸗ 
dig fey. Mart. Luther. Vuittemberg. M.D.RXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1686.) Von weltlicher Oberfeit wie weit mann yhr gehorfam. fchuls 
Dig ſey. Martin Luther. Wittenberg M.D.EXiil. Am Ende: 
Anno. M.D. Aiii. In Quark, 
- Der Titel fcheinet in Holz gefchnitten zu feyn. Iſt 64 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1687.) Uan wertlyker ouericheyt, wo verne men dr gehorfam ſchuldich 
ſy. Martinus Luther. M.CCCCC. XXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1688.) Von weltlicher vberkeit wie went man yhr gehorfam ſchuldig 
ſey. Gedrudt in der fürften ſtatt Orpit. (1523.) InQuart, 
Der Titel ſteht in einer Einfagung: Voran geht Luthers Zufchrift an den Herzog Johann von 
Sachſen und bie Vorrede. Diefe machen mit dem Titel jufammen a Bl. aus. Dann folgt, ein 
neuer Titel nemlih: Lin Sermon von dem weltlichen recht vnnd Schwerdt: durch Doctor 


” Martini Lucher zu Wirtemberg. Diefer Sermon enthält von Wort zu Wort nichts anders, als 


= 


J 


die vorhergehende Schrift vom weltlicher Obrigkeit. Sie iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1689.) Widder die Verkerer und felfcher Kapferlichd mandats. Mar: 

tinus Luther. Wittenberg. M. D. XXili. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt diefe Schrift: Den durchleuchtigen hochgepor⸗ 
nen, ebien, fürften vnd herrn. Key. Matt. ſtatthallter und fienden des keyſerlichen regiments iu 
Nürmberg. Es find vier Artickel des daſelbſt ergangenen Kapferlichen Mandats über welche Luther, 
da biefelben von einigen falſch gedeutet worden find, feine Meinung fagt. Iſt 14 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


1690.) Widder die Uerkerer und felfcher Keyſerlichs mandats. war⸗ 
tinus Luther. Wittemberg. M.D.EXiii. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IR 13 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 
1691. 
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1691.) Widder die Uerkerer vnd felſcher Keyſerlichs mandats. Marti⸗ 
nus Luther Wittemberg. Anno. M.D.ZEii, In Quant, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. . 


1692.) Wider die verferer vnd Felſcher kayſerlichs mandats. Marti, 
nus Luther. Wittenberg. M.D.ZEiil. In Quart, 
IR 14 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1693.) Uon Anbeten des Sacraments des heyligen leychnams Chriſti. 
Mart. Luther. Wittemberg. Annd. M. D. Æiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit dem Wittenbergiſchen Stadtwappen. Zugeeigne 
hat Luther dieſe Schrift — Meynen lieben hern vnd freunden den Brudern genant Valdenſes ya 
Behem und Mehren, u. f. m. In diefer Zueignungsfcheift, fagt Luther unter andern: Wie wol 
ich euch auch weyland Beer ſchaltt, do ich noch Bepſtiſch war, num aber bin ich anders 
geſinnt u. ſ.w. Was aber vnſer Glaube ſey mugt yhr aus dem bödlin Philipps Melandys 
chons esfenmen, u. ſ. w. Die Beranlaßung zu diefer Schrift gab, Eyn Buͤchlin Deutſch und 
Bobmiſch ausgangen, die tungen Binder chriſtlich 3u unterrichten. Umer andern ſchreibt 
Luther: Denn das iſt ye war, das bu on das ſacrament leben, frum vnd ſelig werden kanſt. Aber 
on das Wort kanſt nicht leben, from vnd ſelig werden, Ob du gleich des Tags nicht allein dreymal 
(wie bie Priefter zu Weynachten thun) fondern auch alle Stund drepmal dag Sacrament empfien- 
gefl. It 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1694.) Uon anbeten ded Sacramẽts des heyligen leychnams Ehrifti, 
Mart, Luther, Wittenberg. Ann. M.D. XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, Unten mit dem Wittenbergifchen Stabtivappen. Iſt 44 Bogen 
far. In meiner Sammlung. 


1695.) Bon anbeten des Sacramẽts des heyligen leychnams Chriſti. 
Mart. Luther Wittemberg. Anno, M. D. XXiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. . IR 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 

1696.) Võ anbetten des Sacramẽts des heylige leichnams Cprifti, 
Mart. Luther. Wittenberg. Anno. M.D.rrli. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 5 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 

1697.) Uon dem anbetten des Sacraments des hayligen leichnams 
Eprifti. Martinus Luther. Wittenberg. ZEii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung, 

1698.) Bon anbeten des Sacraments, des hailigen leichnams Chriſti. 
D. Mar. Luther, Anno. M. D. iii. In Quart. 

2 3. Unter 


nenne 
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Unter dem Titel wird eine Mouftrang von zweyen Engeln gehalten... Iſt 45 Bogen ſtark. In 
der Schwarziſchen Sammlung. 


1699.) Bon anbetten des Sacraments des heyligen leichnãs Chriſti, 
antwort D. Mar. Luthers vff das büchlin vßgangen vom glaus 
ben für die jungen Einder, den artickel begreiffen Des Sacra⸗ 
ments, M.D.rrül. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. If 44 Bogen ftarf. In ber Schwar ziſchen Sammlung. 


1700.) Vrſache vnd anttwortt. Das iungkfrawẽ. kloſter. gotlich. vlaſ⸗ 
fen mugẽ. Doctor Marting Luther. Wittemberg. M. D. xxiii. 
In Quart. 

Der Zitel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther dieſe Schrift Dem fuͤrſuͤchtigen vnd 
weyßen Leonhatd Koppen Burger zu Torgam u. ſ. w. Die Veranlaßung zu biefer Schrift 
war, dafi dieſer wackere Ropp, auf einmal neun Nonnen aus dem Kloſter Nymptzſchen auf 
ihr dringendes Verlangen befreyete · Unter dieſen Nonnen, die am Schluße namentlich angefuͤhrt 
werden, befand ſich auch Katherina von Bore, Luthers nachmalige Gattin; auch eine Magda - 
lena Staupiz. Das will ich, ſagt Luther, auf dißmal meyn gutter Freund kurtzlich jur Verant- 
wortung gegeben haben, für euch, für mich, vnd für dieſe iungfrawen, auch für alle, die 
Diefem Erempel wollennnadjfolgen. ft ı5 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1701.) Vrſach und antwort, das Junckfrawen Elöfter götlich verlaffen 
mögen. Doctor Martinus Luther. M.D.Axiii. In Quart. 
ft 24 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1702.) Vrſach vnd antwort. das Junckfrawen. Kloͤſter. Goͤtlich 
verlaffen muͤgen. Doctor Martinus Luther. Wittenberg. 
M. DAxXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 11 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


4703.) Vrſach vñ antwort das iungframen. kloſter. gottlic. perlaffenn 
mügen. Doctor Martinus Luther. Uuittemberg. M. D.xriii. 
In Quart. 
Der Titel mit einer Einfoßung. ft 13 Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Sammlung. 


1704.) Vrſach vnd antwort Das ingfrawẽ kloͤſter göttlich verlaſſen 
muͤgen. D. Martinus Lut. Wittenberg. Anno. M. D.xxiii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
1705.) Das Shefus Chriftus eyn geborner Jude fey. Doctor Martis 


uus Luther. Wittenberg. M.D-Frrill, In Quark De 
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Der Titel in einer Eimfaßung. Auch in diefer Schrift vertheidigt fich Luther wider einige, ihm, 
fr Anfehung der Perfon Eprifti, von feinen Feinden gemachte Vorwürfe. Bon den Juden fagt er: » 
Ich Hoff, wenn man mit ben Juden freuntlich handelt, vnd aus der heiligen Schrift fie ſaͤuberlich 
unterivenfet, es folten pr viel rechte Chriften werden. Dafi auch dieſe Schrift Luthers vielem 
Beyfall miffe gefunden haben, bemeifen die verſchiedenen Ausgaben derfelben. Iſt 44 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1706.) Das Iheſus Cpriftus ain geborner Jude fey. Doctor Marti⸗ 
nus Luther. Witemberg. M. D.xxiũ. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlımg.. 


17072: Das Iheſus Epriftus ain geborner Jude fey. Doctor Merti- 
aus Luther. Wittemberg. M. D. xxin. In Quare; 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen farf. In meter Sammlung. 


3708.) Das Iheſus Griſtus eyn geborner Zude fey. Doctor Martis 
aus Luther. Buittemberg. M. D. xxiii. In Quart. u. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen flarf. In meiner Sanımlımg. 


1709.) Das Jeſus Chriftus eyn geborner Jude fey. Doctor Martins 
Luther. Wittenberg. M. D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen arf. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


1710.) Das Jeſus Chriftus ein geborner Jude fer. D. Martinus Lut. 
Wittenberg. Anno. M. D.xxiii. Im Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen flarf. In meiner Sanmırlımg. 


1712.) Dasein Chriſtliche verfamlüg oder gemeyne recht wit macht 
babe: alle.fere zu vrteylen: bit lerer zu beruffen: yn vñ ab zu 
fesen: Grund. vñ vrſach auf der fhrifft, Doc. Mart. Luther. 
Wittẽberg. M,D,FEli. Am Ende: Getrudt zu witteınberg 
Im Jar als man zalt MD.XXIN. In Duart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Nicht die Päbfte md Bishffe haben das Necht , Prediger jur 
Koellen. Dieſes Kecht hat jede weltliche Obrigfeit, Kathsherren und Fürften, II 15 Bogen 
rät. In meiner Sammlung. - 


1712,). Das eynn Ehriftliche verſamlũg oder gemeyne: recht vñ macht . 
babe: alle lere zu vrteylen: vnnd lerer zu beruffen eyır vnnd 
abtzuſetzen: Grund vñ vrſach auß der ſchrifft Mar. Lut. Wuit- 
temberg. M.D.xxiii. In Quart. 
Des Titel in einer Einfaßug. IE IF Bögen ſtark. In meiner Sammlung. 
) 1713. 
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1713.) Das eyn Chriftliche verfamlüng odder gemeyne: recht vñ 
macht habe: alle lere tzu vrteylen: vnd lerer zu beruffen; 
eyn vnd abzuſetzen: Grund vnd vrſach aus der ſchrifft. Mart. 
Lutther. Wittenberg. M.D. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1714.) Das eyn Criſtliche verſamlung odder gemeyne: recht vñ macht 
habe: alle lere tzu vrteylenn vnd lerer zu beruffen. eyn vnd 
abzuſetzen. Grund vnd vrſach auß der ſchrifft, Mart. Lutther. 
Wittenberg. M.D.XEiü. ZWgCKaW. Am Ende: Getruckt 
in der Fuͤrſtlichen Stadt Zwickaw durch Joͤrgen Gaſtel, des 
Schoͤnßpergers Diener, am Montag vor dem Heyligen 
Pfingftag 1523. Im Quart, 

Iſt 13 Bogen ftart. In ber Schwarzifchen Sammlung. 


1715.) Daß eyn Chriftlich verfamlung oder Gemeyne, recht vñ macht 
habe alte lere zu vrteylen — vrſach auß der fchrifft. Doctor 
Nartinus Luther, Eccleſiaſten zu Wittenberg. M.D· Xiii. 


In Quart. 
©. Bibl. Fehadel. 1, p, 169, 


1716.) Bon zwayerley menfchen, wie fy fich in dem glauben halten 
ſoͤllen, und was der fey. Sendbrieff D. Mart. Luthers, an 
Sans Friderich von Saren Churfuͤrſt ꝛc. Wittenberg 1523. 

Hart, ß 


Der Titel in einer Einfagung, Iſt 14 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, . 


1717.) Eyn Sendbriff Mar, Luthers ober die frage. Ob auch hemant 
on glauben verftorben felig werden muge. An Er Hanfjen von 
eig zur frepftade.: 84 emberg. Anno. M. D· Axiij. In 
Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieſes Handels von Gottes Gerichten, ſoll man ſich entſchle⸗ 

gen, fchreibt Luther, biß wir feft, vnd gang ſtarck werben, fonft iſts vergeblich vnd fheblich, ag 
man davon dencken, fchreyben und fagen kann. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


1718) Yin Sendbrieff D. Martini Luthers, über die frag, Ob 
auch yemgndt, on glauben perftorben, felig werden müg. 
M.D.XXIN. "Sn Quart, 


Dee Titel in einer Einfaßung. SM ı Bogen farf, In meiner Sammlung, n 
zug 
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1719.) Ein Sendbrieff D. Martini Luthers, über die frag, ob auch 
yemant om glauben berftorben, felig werde mög. M.D.rrii. 
Sin Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, In der Schwarziſchen Sammlung. 


1720.) Ein fendebrieff D. Mart. Lut. au Ihan von fchleynig zu Janſz⸗ 
baufzen eyner heyrath halben. Wuittemberg. Am Ende: Iſt 
Datirt: zu Wittemberg, Dornftags nach Bit. 1523. Mars 
tinus Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung.. Ein Jungck gefel wollte eine Wittwe zur Ehe nehmen; bietveil 
aber ihr voriger Mann diefem Gefellen bas formtuch umgebunben, fo hat ber Pfarrer fie nit duͤrf⸗ 
fen trauen, nod) zufammen geben. Man wendete fich deswegen an deu Bischoff zu Meyffen, wel⸗ 
cher aber ebenfalls die Macht nicht hatte, fie zu frauen. Man fuchte ſich daher an den Babſt ſelbſt 
ju wenden. Die Antwort war, daß im einem folchen Fall, ein Bauer, hundert, eyn Edelmann 
zwey, eyn Graf vier hundert Ducaten bepftlichen ſtull fir ein Difpenfation reychen und geben 
müfte. Daß aber Luther bie Difpenfation umfonft werde ertheilet Haben, iſt leicht zu erachten, 
Iſt z Bl. ſtark. In meiner Sammlung, 


1721.) Eyn ſendbrieff D. Mart. Luther an Ihan von ſchleynitz tzu 
Ihanßhauſen eyner heyrath oder geluͤbnis elichen ſtandts hal⸗ 
beu. Wittemberg. Am Ende unterſchrieben: Dornſtags nach Viti. 
1523. Martinus Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßuug. Jia Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung: 


1722.) Eynn fendebrieff D. Mart. Luther an Ihann vom fchleynig Hu 
Ihanßhaußen eyner heyrath halben. Wittenberg. Am Ende 
datirt: zu Wittenberg, Dornftags nach Viti. 1523, Martis 
nus Luther. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 3 BL flarf. In der Scheurliſchen Sammlung. 


1723.) Ein Sendbrieff Doctor Martini Luthers, am Ihan von 

| Schleynig zu Janßhauſſen, einer heyrath halben, Ein ſend⸗ 

brieff Doctor Martini Luthers, an die drey Hoff jundframen 

die auf dem framen zymmer zu Freyberg vmb des Ewange⸗ 

| lium willen vertriben fein. Wittenberg. 1523. In Quart. 

\ Der Titel in einer Einfagung. Der bengefügte Troſtbrief ift am bie Erbarn tugeubfamen Jung⸗ 


frawen Hanna von Draſchwitz, Milia von olßnitz, vnd Vrſula von Feylitzin gerichtet. SHE 
2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


f 1724.) Ein fendebrieff D. Mart. ut. am die drey hoff Jungfrawen 
die auf dem frawen zymmer zu frenberg vmb des Euangelium willen 
Panzere Annalen 3weyter Band... u ver⸗ 
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vertrieben fenn. Wittenberg. Sf Datirt: Am dornflag nach 
Bit. M.D.XXiii. Martinus Luther. In Quart. 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 2 DI. ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1725.) Ain ſendbrieff D. Mar. Lut. an die drey hof junckfrawẽ die 
auf dem frawen zimmer zu Freyberg vmb des Euangeliu willen ver» 
trieben feyn. 1523, Wittenberg. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR a Bl. ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1726.) Den Außerwelten lieben Freunden gottis zu Righe, Reuell 
vnd Tarbthe yım Lieffland, meynen lieben herren vnd brübern ynn 
Ehrifto. Mar. Luther Eccle. Wyttem. M. D.Xiij. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Sammlung. 


1727.) Den vßerwoͤltẽ Tieben Freunden gotted, alten Chriften zu 
Righe, Reuell oft Tarbthe im Lieffland, meinen lieben herren 
vnnd brüderen in Chriſto. Martinus Luther Eccle. Mitten. 
M. D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1728.) Zwẽ fchon troſtlich fendbrieff Marti. Luthers Ecclefiaften zu 
wittenberg. M.D.XXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Der zweyte Brief ift an bie Chriffen im Holland, Brabant und 


Flandern gerichtet. Iſt Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1729.) Eyn Sendtbrieff vñ verantworttung eglicher Artikel, an ein 
Ehriftlihe gemain der Stat Eßling. Martinus Luther. wits 
tembderg. 1523. In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßumg. IR» Bogen flarf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


1730.) Eyır Sendtbrieff und verantworttung etlicher Artickel an eyn 
Ehriftliche gemain der Stat Eßling. Martinus Luther. Witz 
temberg. 1523. In Quarr. 

Der Titel in einer Eimfaßung. Iſt + Bogen flarf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


731.) Eyn troft brieff an die Chriſten zu Augſpurg Martinus Luther 
Wittenberg. Am Ende — zu Wittemberg freytag nah Wis 
colai 1523. Martinus Luther. Gedruckt zu Wittemberg durch 
Hans Lufft. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Diefes ımd bie vorhergehenden Sendſchreiben enthalten haupt» 


ſachlich Ermunterungen zur Beſtaͤndigkeit. Iſt x Bogen ſtark. In meiner Sammlung . 
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1732.) Das fiebed Eapitel ©. Pauli zu den Chorinthern Aufgelegt 

duch Martinum Luther. Mittemberg. M.D.rriii. In Quarr. 

Der Titel in einer Einfaßung. Zugceignet hat Luther dieſe Schrift bem gefirengen vnd bheſten 
Hans loßer zu Pretifh Erbmarſchalck zu Sachſen. Diefe Auslegung enthält eigentlich eine ſeht 
ausführliche Abhandlung von dem Eheftand. Am Schluße ſteht folgende Anzeige: Am End, fol 
yderman alffeynmal mwiffen, dag alles, was mit meynem wiffen vnd willen ausgehet, das folches 
zuvor durch bie, fo ſith gepürt, befichtiget iſt, wie nicht allein Keyſerlichs, fondern auch vnſer 
Bniverfitet befelch ond ordnung yunbelt, Was aber hynder mir anderswo audgehet, foll mir billig 
nicht zugerechnet werden. Sf 93 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


1733.) Das fiebet Capitel S. Pauli zu den Chorinthern Aufgelegt 
durch Martinũ Luther, Wittenberg. M.D.rriti. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ftarf. Inder Schwarzifhen Sammlung. 


1734.) Das fiebent Capitel ©. Pauli zu den Chorinthern Außgelegt 
Durch Martinum Luther. M.D.xxiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 94 Bogen ſtark. In inber Shwarzifhen Sammlung. 


1735.) Das ſiebẽt Capitel S. Pauli zu den Corinthern Außgelegt 
durb Chic) Martinum Luther. Wittenberg M-D.rriii. Am 
Ende: Gedruckt zum Steinburck. Durch Wolff Köpffel. Im 
Kar M.Drrii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßumg. ft 8} Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 
1736.) Woder den gewaffetẽ man Cocleum D. Martini Luther ſchoner 
befchaid vom glauben und werden. Wittemberg im M.D.rriii. 
Jar. Aim weyb flat ein rogf woll an. Am Ende: Die weyb ftanden 
einem roden wol an: Ain roc flat ben weyben wol an. Syn Quark. 
Cochlaeus gab 1522 wider Luthern eine fehr grobe Schrift unter dem Titel De Gratia Sacra» 
mentorum Liber unus aduerfus affertionem Marti. Lutheri heraus. Und auf diefe antwortet Luther, 
in ber gegenwärtigen beiffenden Schrift, worinn berfelbe mit gleicher Münze bezahlt wird, Sie 


iſt 4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1737) Eyn Sermon an dẽ Jarßtag vo der befchneidung der Juden, 
sie das fey ayn figur des newe Teftaments. Actum M.D. XXIII. 


D. Mar. Luth. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt a Bogen flarf. In meiner Sammlung, 


veno N Bien Zormnn Anl HadlSuranrelinn Mi Znntrr nach anuie 


156 Jahr 1523 


1739.) Eyn Sermon auff das Emangelion am Suntag nach der hey⸗ 
u drey Künig tag, fuce am ij. D.M. $. Wittemberg. 1523. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1740) Ain Sermon auff dz Euangelid Luce ii. Am Eontag nach der 
Hailigẽ Trey Künig tag. Darin ift angesangt. wye es mit denen 
zu geet die da recht Chriften feind, Auch wie man Ehriftum allain 
fuchen foll im Tempel das ift in d' örtlichen gefcheifft. Dock. Mar- 
Luth. Gepredigt zu Wittenberg M.D.EXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


1741.) Ain Sermon Am tag vnſer Frawen Liechtmeß, getbon zu Wi⸗ 
temberg durch Doctor Marthin Luther, Im Jar M.D.EEiii. 
Maria mit dem Jeſuskind. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1742.) Eyn Sermon am tag vnßer frawen Liechtmeß gethan zeu Wit⸗ 
temberg durch Doc: Marti: Luther. Maria mit dem Jeſuskind. 
MD EEii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ſtark. In nieiner Sammlung. 


1743.) Eyn Sermon D. M. L. am Suntag nach mitfaften. wer auf 
euch wirbt mich fraffenn yrgent vmb ein fündt, Johanis am. viii. 
wittemberg. 2523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1744.) Eyn Sermon Docto: Marti: Luther am Gruenen donner⸗ 
ſtag M.D.XxXiii. Wyttemberg. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. I. p. 168. 


1745.) Eyn Sermon von dem guften byrten. Johan. x. D. Mark. 
Luther. Vuittemberg 1523. Am Ende: Gedruckt zu Wits 
* bey Melchior Lotter, Nach Chriſti gepurt. M.D.xxiii. 

n Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. If 24 Bogen flarf. In der Schwarsifchen Sammlung. 


1746.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, Auff das Euanges 
lion Sobaft. x. Von dem guten hyrten. Durch jn überefen, 
M. D.XXIII. In Quart, 3 


Der Titel in einer BREe It 2 Bogen flarf. In ber Schwarzifchen — 
1747: 
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1747), Eyn Sermon D. Martini Luthers Auff das Evaugelion Jo⸗ 
hannis %. Bon dem gutten hyrtten. Durch yon vberlejen, 
M. D.xxiii. Am Ende: Getrudt ynn der loblychen Stadt 
Erffurdt. ynn der Permenter gaſſzen, zum Ferbe faß. ym 
Sar. MEEECE und. Axiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. In Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


x 1748.) Ein Sermon Doctor Martini Lutthers. Auf das Evangelion 
Jo. &. Bon dem guten hyrten. Durd) yn vberlefen. M.D.rriii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unter demſelben Chriſtus, ein Lamm tragend. IE a Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1749.) Eyn Sermon bon dem guten Hyrten. Johannis x. D. Mart. 
Luther, Wittemberg 1523. In Detav, 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


1756.) Eyn Sermon vom glauben und fried des bergen, zu Erffurdt 
gethan auff dẽ nehiſten Sotag nad) Dftern als mann zalth M.D.EE. 
Doctor. Martinus Luther. Getrudt. M.D.rriüi. Am Ende: 
Getruckt ynn der loblychen Stadt Erffurdt. ynn der Permens 
ter gaflzen, zum Ferbe faß. pm Jar M. CCCCC. und. Fkiit, 

„. In Qwart, 
Der Tisel im einer Einfaßtiüg. Iſt ĩ Bögen ſtark. In meiner Sammlung. 


1751.) Ein Sermon zu Erffurdt gethan auff dẽ nehiften Sẽtag nach 
Oſtern vom glauben und fried des bergen. Doctor Martinug 
Luther, Getruckt M.D.rrüt.. Am Ende: Getruckt ynn der 
loblychen Stadt Erffurdt. yım der Permenter gaſſzen, zum 
Ferbe faß: gm Jar M;ECECE, vnd. EXiii, In Quart. 
Der Titel in einer Einfoßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
17522 Eyn Sermon auff den vierten fontag nach Oſtern Joannis roi, 
Martinus Luther. Wittenberg. M-D.XXIN. Darunter Chris 
ſtus, mit feinen Jüngern ſich unterredend, In Quart, 
Iſt 2 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


17 53). un Sermon auff den vierden fontag nach Öftern Johannis 16, 
2 Martinus Luther. 1523. In Quark. 

Der Titel in einet Cinfaßung. SA 2 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 
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1754.) Eyn Sernton auff den vierden fontag nach Oſtern Sohannis 16, 
Martinus Luther. 1523. In Octav. 
In ber Schwarziſchen Sammlung. 


1755.) Ein Sermon Doctor Martini eutthers, Auff das Ewange⸗ 
lion Marci am legten. Do die aylff zu tiſch ſaſſen, offenbart ſich 
ja der herr Epriftus vnd fchalt jren onglauben, vnd jres bergen her⸗ 
tigkeit. M. Drill. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı3 Bogen ſtark. In meiner Sammfung. 


1756.) Ein Sermon D. Martini Luthers. Auf das Ewangelion 
Marci am letften, Do die aylf zu tyſch faflen, offenbart ſich jn 
der herr Chriſtus und ſchalt jren vnglauben pin jrs bergen bereigtait. 
Wittemberg. M. D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung; unten das Melchior Lotherifche Zeichen. Iſt 14J Bogen flart, 


An meiner Sammlımg. 


1757.) Ain Sermon Doctor Martini Luthers, Auff das Euangelion 
Marci am letften, Do bie ailff zu tiſch faffen, offenbart fich jn d' 
herr Chriſtus vnd ſchalt jren onglauben, vnd jres bergen hertigkait. 
M.D.XXIII. In Quare. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1758.) Ain Sermp. Am Sontag, nach der auffart des herren Jeſu. 
daz Evangelium Joha. am, xv. Wan da koinen wirt der tröfter den 
id) fenden werd. 2c. Geprediget Durch. D. M. 2. Wittenberg 
(1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. ft ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1759.) Em — auff den Pfingſtag. Mart. Luther. Uuittem⸗ 
berg M.D.EEil. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. I. p. 168, 


1760,) a” — auff den Pfingftag. D. Mar. Luth. (1523.) In 
Der — in J Einfaßung. Ha Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1761.) Yin 8* Am pfingſtag. dz euãgellum Joa. pilii. wer mich lies 


Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


det, der wirtt meyne mort haften. Gepredigt Durch Doctor 
Marttin Lutder. MWittemberg (1523.) —8 Quart. 


1760 
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1762.) Ain. Sermon. Am Pfingſtmontag das Euangelium Joan. iii, 
Alſo hat got die welt lieb gehaht. ıc. Geprediget Durch Doctor 
Martin Luther. Wittenberg (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagumg. If 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlımg. 


1763.) Eyn Sermon Doctoris Martini Lutthers, gepredigt am tag. 
der heyligen Triueltigfeyt. Auf das Emangelion Johannis til, 
wittemberg. (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1764.) Ein fermon D. M. Lutthers, Auff das Ewãgelion Luce 
am. xvi. Bö dem verdampten reichen man, bit den feligen 
armen Lazari. Wittenberg. M.D.rriii. In Quarr. 

Der Titel im einer Eimfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1765.) Eyn Sermon auff das Euangelion von dem Keychen man und 

armen Laſaro. Luce am rot. Mart. Luther. Unittemberg. An 
Ende: Gedruck zu Wittenberg Durch Nidel Schirlentz ym 
iar. M.D. EEiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung, unten mit 1502 begeichnet. Auf ber Ruͤckſeite des Titelblarg 
fieht: Mart. Luther Den Buchdruckern, Gnad vnd frid. Ich birt umb Chriſtus willen alle die’ 
bo meyne fermon ſchreyben ober faßen, wollten fich derſelbẽ zu drucken vnnd auß zu laſſen enthall⸗ 
ten, es ſey denn, dag ſie durch meyne hand gefertiget odder hie zu Wittemberg durch meyn befelch 
gedruckt find, — denn es taug doch gar nichts, das man das Wort Gottis fe unfleifig und vnge⸗ 
ſchickt läßt ausgehen, dag wir nur ſpott vnd grewel daran haben. Iſt 24 Bogen ſtark. In mei⸗ 
ner Sammlung. 


1766.) Ain Sermon auf das Euangelion, vonn dem reychen mañ vñ 
armen Laſaro. Luce xvi. Mart.2uther. M.D.Xlil. Oſtatt XXIII.) 
In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßung. Iſt i4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1767.) Ein Sermo vff das Euangelion von dem Reychen man und 
armẽ Lafaro. Luce. xvi. Martinus Iuther. Wittenbergk. 
M.D XXIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. " 


1768.) Eyn Sermon auff das Euangelion bon dem reychen man vnd 
armen Lazaro. Luce am xvi. Mart. Luther. wittenberg. Am 
Ende: Baſilee bey Adam Petri. M.D.rriii. In Quart. 
Der ditel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 
1769. 
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1769.) Eyn Sermon bp dat Euangelion van dẽ Ryken mãne vñ armẽ 
Laſaro. Luce am. xvi. M. Luther. Im jare. m.d.rpiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt at Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1770.) Eyn Sermon Doctoris Martini Luters, auff das Ewãgelion 
Fuce. yiiii. Ein meſch macht ein groß abenteffen. Wittemberg. 
(1523.) Sn Quart. : 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1771.) Yin Sermon von dem Gleyßner vñ Offenbarn fünder. Luce am 
yoiii. Dock. Mart. Luther. Gepredigt zu Wittenberg 1.5.23- 
In Quatt. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bl. ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1772.) Eyn Sermon D. Martini Luthers van S. Johanne Dem 
Doper. Uittemberg. Am Ende: Getruckt ynn der loblychen 
Stadt Erffurdt. ynn der Permentergaſſzen, zum Ferbe faß. 
pm Jar M.ECCEC. vnd. Xciii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. . 


1773.) Eyn Sermon von fant Peter vnud Paul den heyligenn tzwolff⸗ 
boten, vom vortrawẽ. Gepredigt zu Uuittemberg, durch 
D. Martinum Luther. Am Ende: 1523- Gott fey ob, vmb 
feyn wort. In Quart. 

Der Titel in einer Einfafung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1774) Eyn Sermon bon dem vnrechten Mammon. Luce rvi. Doctor 
Martinus Luther. Vuittemberg M. D.xxiii. In Quart, 
Der Titel in einer Eiufaung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1775.) Ein ſermon D. M. Lutthers, Auff 908 Evangelion Luce am 
1. cap. Maria ſtund auff, vnnd gieng ab eylend in das gebirg. 
Wittemberg. M.D.xxiii. In Quart. 
! Der Titel in einer Einfaßung. IR 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1776.) Eyn Sermon gepredigt von Doctor Martino Lutther, auff 
das Ewangelion Luce bj. Seyd barmpergig, als ewer hymliſcher 
vater ıc. Wittemberg (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung, Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Gammlung« 
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rt 1777. ) Eyn Sermon vom feft Wifitativis Marie. Doct. Mart. Luther. 
| ittemberg. Anno. M.D.xxiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Schwarzifcyen Sammlung. 


1778.) Ein Sermon vom feft Bifitationid Marie. Doct. Mar. Lut. 
Wittenberg. Anno M.D.XXiii. In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten Maria mit dem Kinde. Iſt ı Bogen flarf. In ber 
Schwarziſchen Sammlung. 


1779.) Syn fermon Doctorid Martini Luttherd, durch in außgangen, 
Auff das Emwangelion Matthei am. 5. Es fen dan das ewer ge» 
rechtigkait ıc. Wittenberg. M.D.rrii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1780.) Eyn Sermd am. vi. Suntag nach der heyligẽ Treyualtigkent, 
auff das Euangelion Matthei. p. Niſi abundauerit iufticia veftra, 
Doctor. Mart. Luther, Anno. M.D. XXiii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1781 .) Ain ſermõ von den ſybẽ broten gepredyget durch D. M. 2. zu 
} Witenberg. Mar. am. 8. Im. iar. xxiii. In Quart. 
' Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1782.) Ein Sermon vO den ſyben brotten, Gepredigt durch Doc. 
—— Luth. zu Wittẽberg. Marci am viii. M.D.xxiii. Ya 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßuug. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1783.) Eyn Sermon Bon den fiben proten, gepredigt durch Doctor 
—— Lutter. Marci am viij. wittenberg. M.D.xxiii. Im 
art 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1784.) Ein fermd. Bon den fiben brötten — — D. M.}. 
zu wittenberg. Marci Am. 8. (1523.) In Q 
Der Titel in einer — IR ı Bogen IR = meiner — 


- 
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? 3786.) Drey icon Sermon geprediget durch Doctor Martini Luther 
zu Wittenberg. Ehriftus ein lLam tragend. Das erſt Euangelium 
wie Aynhirt und eyn fchaffitall wuͤrt. (15 23.) In Quast. 

Iſt 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1787.) Ain merdliher Sermon von der geburt Marie, der muter gos 
tes, wie ſy und bie hailigen follen geert werden, von einem yegkli⸗ 


hen Chriſtenmenſchen. D. Martin Luther. M.D.XXIII. Sn 
Quart. 


. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


+ 3788.) Ain merdiycher Sermon bon der gepurtt Marie, der muter 
gots, wie ſy vnd die hailigen follen geert werden, von einem yegkli⸗ 
chen Ehriften menfchen. M.D. XXIII. D. Marttin Luther. In 


QDuart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Unter demfelben bie Maria mit dem Jeſuslind. SE si Bogen 
‚Barf, In meiner Sammlung. 


3789.) Eyn Sermon auffd Feft alfer heyligen von den acht ſeligkaiten, 
gepredigt duch Doctor Martinum Luther, Marthei v. Wit⸗ 
temberg. (1523.) In Quart. 

Der Titelin einer Einfaßung. ft 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlıng. 


2790.) Zwu Sermon auffs feft alter hayligen, Won ben acht Seligkah⸗ 
ten, Vnd wie die Hayligen zu Eeren fein. Doct. Mar. Luth. Ges 
prediget zu Wittenberg. (1523.) In Quart. 

Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


N 1791.) Zwu Sermon auffs feft aller heylygen, vo deu acht feligfente, 
| vnd wy die heyligẽ zu erheben. Doct. Mar. Luth. Geprediget 
| gu Wittenberg. Am Ende: Gedruckt Hu Erffort gum 


\ — Lawen bey Sanct Pauel. Anno M.D. XXiij. In 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 
3792.) Ein Sermon Doctoris Martini Luthers, auf das Ewange⸗ 
lion Fohanis am. iii. ca. Bon dem. fun des Kuͤnigiſchen. Witz 
temberg M.D.rriii. In Quart. 
Der Titel in. einer Einfaßung. IR 13 Bogen fiarf, In meiner Sammlung. 
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1793) Ein Sermon vber Das Euangelium Johan. 4. Es war eyn fi 
nigiſcher des fon lag kranck zu Capernaum ete. Martinus Luther, 
M.D.ZEiij. Wyttem. In Quart. 

Der Titel in einer Einfoßung. ft 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1794.) Drey Sermd vber das Euägelion Matthei amt. rii. Uon dem 
jeichen Jona. Yohannis am iiii. Uon des fönigifhen Son. Luce. 
am xix. Auff denn Palmtag. Wittenberg. M D.priii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlımg. 


1795.) Ain fermon von dem newen gebornen Kindelein Jeſu, gepre 
digt vff denn Chriſtag nach mittag. Mar. Luther. Wittenbergk. 
1523. Ant Ende: Gedrudt zu Erffordt durch Michel Bus 
fürer zu den Meinreben off dem Nunnenfat. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1796.) Ein Sermon van dem nygen geboren Kyndeken Jeſu, ge 
prediget vp Wynachten dach na middage dorch D. Martin Luther 
Wittemberch. Am Ende: Gedruckt to Erffurt, yn der Per 
meter gaffen, todem Farwevate. M.D. iii. In Quark. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


1797.) Eyn Sermon von dem newen gebornen Kindelein Shefu, ges 
predigt auff den Chriftag nachmittag. Martinus Luther. Wittem⸗ 
berg. Am Ende: Gedrudt zu Zwickaw durch Joͤrg Gaftel 

(1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1798.) END: Predig D. Martin Lutherd newlich vßgangen Anne. 
» Durchfihtiger , vnd in ordnung geftelle der beftten form. 
re eim Regifter. Kerumb. Am Schluße Johann Schott, 
Buchdruders zu Straßburg Zufchrifft an Luther: Datum in 
Straßburg am erften Septembris Anno ac. xxiii. Auf ber 
legten Seite das Schottifche Drucerzeichen. In Quart. 
Der Titel hat eine Einfaßung, um welche auf einer jeden Seite eine Schriftftelie ſich Befindet. 
Zu Ende bed voranftehenden Regiſters, ober auf ber Nückfeite des sten Bl. fleht Luthers Bildniß 
im Moͤnchshabit, mit einem Schein um bag Haupt über welchem der h. Geift ſchwebet, mit ber 
Ueberfchrift: Martinus Luther ein Dyener Iheſu Chrifti, vnd ein wideroffrichter Chriſtli ⸗ 
cher leer. IR 28 Bogen flarf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


a 1799. 
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1799.) XIII. Predig D. Martin Luthers. Newlich vßgangẽ Anno, rriii, 
Anhengig den vorgetruckte Sybẽ vnd zwenzig Predigen Samt eim 
Kegifter vnd gemeynẽ jnnhalt. Allein Gort die eer. Am Ende das 
Schottiſche Drucerzeihen. In Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Auf der gten Seite, dag obenangezeigte Bildnuß Luthere mir 
der Ucberfchrift: Gottes wort bleibt — Iſt 20% Bogen ſtark. In der ie 
Sammlung. 


1800.) Acht Sermones D. Mar. Lut. von jm geprediget zu Wittem⸗ 
- berg in der faften, darinn furglich begriffen von den Meffen, bild- 
nuffen, baider geftalt des Sacraments, von ben fpenfen, vñ heim» 
licyen beicht. Wittenberg. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung, 


1801.) Acht Sermon. D. M. Luthers bon jm gepredigt zu Wittem⸗ 
berg in der faften, Darinn fürglich begriffen, vo den Meflen, 
Byldnuſſen, bayderlay geftalt des Sacraments, von de ſpeyſen vñ 
haimlicher beicht. ꝛc. Wittemberg. 1.5.23. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1802.) Acht Sermon. D. M. Luthers vom im geprediget zu wittem⸗ 
berg in der vaſten, Darinn kurtzlich begriffen, von den Meſſen, 
Bildnuffen, bayd’lay geftalt des Sacramets, von ben ſpeyßen vnnd 
haymlichen beycht. ꝛc. Wittenberg. 1.5.23. In Quart. 

Der Titel fcheinet in Holz gefchnitten zu feyn. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1803.) Acht Sermon. D. M. Lutherd v0 im gepredigt zu Wittem⸗ 
berg inn der faften, Darinn kurtzlich begryffen, von den Meffen, 
— vnd haimlichen beycht. ꝛec. Wittemberg. 1.5.23. In 

uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1804.) Fünff fchoner Ehriftlicher Sermon geprediget durch Doctor 
Martini Luther zu wittemberg. M.D-rriii. Jare. In Quart, 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblatd D. Luthers ſchoͤnes Bildnig in Mönchspabit, oben mit der 
. Jahrzahl 1520. Iſt 44 Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. 


\ 1805.) Deuttung der zwo grewlichen Figuren Bapftefeld zu Rom vnd 
— Muunchkalbs zu Freyberg jn Meyſſen funden. Philippus Mes 
*B lanchthon Doct. Martinus luͤther wittemberg M.D. xxiii. 
In Quart. * 


Sahr ı 522. 
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Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ift ver Bapftefel zu Nom, und auf ber erfien Seite des folgen» 
ben Blats das Minchfalb zu Freyberg abgebildet. Dann folgt die Befchreibung und Deutung bey» 
ber Ungeheuer, bie freplich fehr bitter, doc) ber Wahrheit gemäs ift. 2 Bogen flarf, In niet 


ner Sammlung. 


1806.) Deuttung der zwo grewlichen Figuren Bapſteſels zu Rom 
vnnd Münchkalbs zu Freyburg in Menffen funden, mit an« 
zaygũg bes jungften tags. Philippus Melanchthon. Doctor Mars 
tinus Luther. Darunter die beyden Figuren bepfammen in einem 
— abgebildet. Dann: Wittemberg. M.D.xxiii. In 

uart. 

I Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung, 


1807.) Deuttung der czwo grewlichẽ Figuren Bapſteſels czu Rom, 


vnd Muͤnchkalbs zu Freyberg ynn Meyſſzen funden. Philippus 


Melanchthon. D. Martinus Luther. Wittemberg M. D.xxiii. 
In Quart. 


Iſt 13 Bogen ſtark. Auf ber aten Seite der Pabftefel und auf der zten Seite das Muͤnchskalb 


abgebildet. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1808.) Deuttung der zwu geewlichen figuren Bapftefeld zu Rom vñ 
Mundkalbs zu Frenberg in Menffen funden. Philippus Mer 
lanchthon Doct. Martinus Luther Wittemberg M.D.ZEik, 


Sn Quart. 


Die beyben Figuren auf ber aten und zten Seite. Iſt 2 Bogen ſtark. In der Schwatziſchen 


Sammlung. 


1809.) Deutung der greislichen Figur des Muͤnchskalb zu Freyberg 
in Meyſſen gefunden. D. Martin. Luther. (1523.) In Quart. 


Unter obigen Titel ift bieſes Muͤnchskalb abgebilder. Iſt x Bogen ſtark. In meiner Samml, 


1810) Bulle Cene Domini Das tft: die Bulla vom Abentfreffen des 
allerheyligften hern des Bapſts: bordeuticht durch Martin Li 
ther. Dem Allerheylichſten Romifchen Stuel zum newen Jare. 
Seyn maul — Pfalmo x. Buittemberg. 1523. In Quart, 

"54 Bogen flarl. In der Schwarziſchen Sammlung. 


1811.) Eyn Bepftlich Breue dem radt Hu Bamberg gefand widder 
den Luther. Yyr torheyt wyrtt german offinbar werden. 2 Timoth. 3, 
(1523.) In Quart, 
&3 


Diefes 
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„Diieſes, in das deutſche Überfehte Breve, Hat nicht nur neben am Rande Anmerfungen, ſon⸗ 
bern auch am Schluße eine von Luthern gemachte Nachfchrift. Das Breve ift datirt: Am legten 
Zag Novembris M.D.EXit. vnſers Bapſttumbs erſten Jar. Unter Luthers Nachfchrift fiehe 
M. D.xxiii. Iſt ı$ Bogen flarf. In meiner Sammlung. — 


1812.) Vnterricht dem Math zeu alten Stettin zugeſchickt der geyſt⸗ 
lichen freyheyt betreffen. Doctor Marti: Luther. Ein Holz 
ſchnitt eine Raths Berfarnlung vorftellend. Darunter: Vuittenberg. 
(1523.) In Quart. 

Iſt 2 Bl. ſtark. Dieſer Unterricht betrift die Frage, ob bie Thumherren verbunden ſeyen, ges 
meine Laft der Stade gleich andern Bürgern zu tragen; welche Frage bejahet wird. Denn eg if, 
Schreibt Luther, unchriftlich ja auch unnatuͤrlich gemeyns nutzs und ſchutzunge gemieffen, und doch 
nicht auch gemeine Laſt tragen, ander leut laßen arbeyten vnd fie einerndten. In meiner Samml. 


1813.) . an die Chriften ym Niderland M. Luther (15 23.) 
n Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Diefer Troftbrief über bie Hinrichtung der beyden Bekenner 
ber Wahrheit, Heinrich und Johannes zu Brüffel ift 3 Bl. ffarf. In meiner Sammlung. 


1814.) Ain Brieff an die Chriften im nider land. Mar. Luther (1523) 


Sin Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 3 Bl. flarf. In meiner Sammlung. 


1815.) Ain Sermon Darin zu allen Euãgeliſchẽ prediger ein freliche 
troftliche Ermanüg ift, Ds ſy das allergröft heilthum, Di lebedig 
wort gotes frelich vnd koͤck. ben duͤrſtigen feelen fürlegn vnd ſy vo kai⸗ 
ner creaturñ ſchrecken laßen vaſt nuͤtzlich. auß dẽ prophetẽ und apoſtlẽ 
gezogẽ Caſpar Adler von augſpurg parherr zu Jenga —(1523.) 
In Quart. 

Die Zueignungsſchrift an Sebaſtian von Freyburg iſt datirt: Ebernburg. Samßtag nach 
Trinitatis als dij ſchloß den drey Fuͤrſtũ (Ach got erbarm dich vnſer) uͤberluͤferd ward. Anno. 
M.D.Fciii. fa Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Noch eine Ausgabe beſitzt Herr GR. 
Zapf mit ber Anzeige auf dem Titel; Im jar M.D.XXIL 


1816.) Ain Sermon vonder ſchul Chrifti, darinn ain yerficher leeriuuger 
lernet wa es jm fälet an dem weg der fäligfait, vnd wie wir noch p 
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Iſt D. Sigmund Grimm zugeeignet, und vermuthlich auch von bemfelben gedruckt worden. 
"ft 15 Seiten ftarf, und in meiner Sammlung. 


1817.) Ain nuglich vnnd in hailiger gefchrifft gegründter unterricht, 
was ain Ehriftenmenfch thun oder laffen fol, daß er fälig vñ nie 
verdat verde. Durch Johann Altenftaig M.D.EXRil. Pſalm. 36. 
Sof das böß u. ſ.w. Am Ende: Getruckt zu Augſpurg. Soli deo 
gloria. In Quark. 
Johann Altenftaig Prieſter zu Mindelhaim hat diefe Schrift Hanſen Kuͤrnbach feinem 
Schwager zugeeignet. Sie iſt zı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1818.) Ein kurtze antwort einer Ordensſchweſter, irem natuͤrlichen 

bruder Karthuſer ordens zugeſchickt, über feine Chriſtljche vnd 

Ewangeliſche leer vñ ermanung. Jim. M. D.xxiii. Es iſt fein ander 

namen den menſchen gebẽ u. ſ. w. In Quart. 
Inter obigem Titel Chriſtus am Creutz und unter demſelben eine knieende und betende Nome. 

Auf der Ruckſeite wird abermal Chriſtus am Creutz und neben demſelben Maria und Johannes fies 

hend vorgeftellt. Neben auf allen Seiten find verfchiedene Figuren angebracht. Am Schluß fles 
ben einige Neimen, die ſich aljo fchliegen: Darumb idy forcht mfindy, pfaffen nunnẽ werden 
wenig yn hymimnel kummen. Off dife rehnen bab gut acht. Al oͤrden du je wol vßtracht. 
Do mit wuͤnſch ich dir ein gut nacht. Bir got vmb gnod. Auf ber Muckfeite des leiten Blats 
ſteht ein Bischof mir feinem Stab, Iſt 6 Bl. flarf, und in meiner Sammlung. 


3819.) Eyn Eurge antwort einer Ordens fchwefter, jrem natürlichen 
bruder kartheuſer ordens zu geſchickt, vber fenne Chriſtliche vñ 
Ewangeliſche leer vnd ermanung. m. M. D.xxiii. Jeſus. Chriſtus. 
Es if kain ander namen u. ſ. w. Am Ende: Gott hab lob. In 
Quart. 
Iſtt eine, von der vorhergehenden verſchiebene Ausgabe. Dieſelbe bat aber feine Verzierungen, 
Auch fehlen am Ende die Keime. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung, 


1820.) Erklärung der zwölff artickel Chriſtlichs glaubens vnd leufftig⸗ 
ften Puncten alles chriftlichen $ebens. Am Ende: Getruckt zur 
Augſpurg durch Simprecht Ruff am ſechs vnd zwaintzigſten 
tag des Ehriſtmonents im 1.5.2.3. jar. In Quart. 

S. — Zapfs Augſp. Buchdr. Geich. a Th- ©. 163. 


1821.) Die Hauptartidel durch welche gemaine Chriftenhait bißher 
verfürt worden ift, Darneben auch aruͤnd vnd anzaigen aines 
gangen rechten Chriſtenlichen weſens. M. D. XX.III. In Quart. 

— * Der 


168 Jahr 152 3% 


Der Herausgeber diefer Schrift iſt Nielas Amsdorff, welcher ſelbige Ott von Ebenleben zu. 
geeignet hat. Der Verfaßer felbft iſt unbekannt. Sie ift an Sriedrichen, Churfürften von Sach⸗ 
em gerichtet. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen flart. In meiner Samml, 


1822.) Warhafft verantwortung Ambrofii Blaurer, an aynem erſa⸗ 
nen weyſen Rat zu Cofteng, anzaygend warüb er auf dem Elo- 
ſter gewichen, vnd mit was geding er ſich widerum, hynein begebe 
öl. 1523. Bon Luterifcher mayſterloßkait. Erger dich nit ab 
meiner ehat Die chriftlich grund vñ vrfach hat. In Quart, 

Ambrofius Blaurer, ber fich in der Folge fo fehr um die Epangelifche Kirche, befonderd um 
bie Neformation bes Herzogthums Wrtemberg verdient gemacht hatte, zeiget in dieſer merkwuͤrdi⸗ 
gen Schrift, die Gründe an, die ihn beivogen hatten, bag Klofter Alperfpady zu verlaffen und fig 
wieder in bag elterlihe Hauß nach Eoftnig zu begeben. Durch dag fleifige Lefen ber Schriften ku⸗ 
thers gieng ihm ein Licht auf, das er auch in feinem Klofter auszubreiten ſuchte. Diefes erregte 
Aufſehen. — Er wurde zur Verantwortung gejogen, und der Priors Stelle entfeget, worauf er 
fich entfchloß, um in Ruhe zu ſeyn, das Kloſter ſelbſt zu verlaffen. Dieſes alles erzählet er in die- 
fer, zu feiner Vertheidigung an ben Rath zu Eoftwig gerichteten Schrift, ſehr weitläuftig. Sie iff 
5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung- 


1823.) Rlag an kuͤnigkliche Maieſtat Vngern vñ Behem wid ainem 
Lutheriſchen muͤnch prediger ordes über viertzig artidel von 
jm geprediget, zu Tegfhen in Behemer Iad Im Far 1522. 
M. Matheis Blochinger. zum leſer. Chriſtlicher lefer. Zu Eeren 
den võ Pariß, Coͤln vnd fduen, das fy nie allayn vngelerte leute, 
vnd grobe gefellen, erfät werden. Habe ich laſſen drucken viergig arti⸗ 
del, über welche die pfaffen, Behemer lands, geuctaildt Haben, und 
wie dye affen, von denen von Pariß gelert, wye bu am ende aines 
yetlichen artikel lefen wirft. Wittenberg (1523.) In Quart. 

Voran ſteht die Klage des Abminiftratorg zu Prag ber Hans von Salhaufen, welcher den kLu⸗ 
sherifhen Mind Balchafar Harzer bey fich gehabt. Dann folgen die Artickel. Darauf die Ver- 
antwortung des von Salhauſen, und endlich des Herausgebers Blochingers Brief an benfelben, 
welcher unterzeichnet ift: im Jahr 1523. am Palm Suntage. Zulegt eine Correctur. Der Titel 
bat eine Einfagung. Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1824.) Ain diemuͤetige Uerſprechung: durch Johann Boͤſchenſtain, 
geborn von Chriſtenlichen oeltern, auß der ſtat Eßlingen, wider 
etlich die von jm ſagen, Er ſeye von Juͤdiſchem ftamen, vnd 
nit von geboxnẽ Chriſten herfomen, zugeſannt, dem Chriſtenlichẽ 
ſeynẽ lieben bruder Andree Oſiander, Prediger zu Nuͤrnberg, der 
ſamlũg ſant Sprenzen Pfarr genandt (1523.) In Qugsth. 


Die 


Y 


\ 
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Diefe Ausgabe hat zwar feine Anzeige bed Druckjahrs. Inbeffen ba in Wills YYbg. Gelehrt. 
Lexic. eine Ausgabe, bie, dem Titel nach, völlig mit der gegenwärtigen übereinflimmt, in diefes 
Jahr gefegt wird, fo habe ich berfelben hier ebenfalls eine Stelle anmweifen wollen. Zum Beweif 
daß erfein Jude von Geburt gewefen fen, nennt er feine Eltern und Verwandten. Mein lieber 
Vater felig, fchreibt er, war eins gar alten Geſchlechts der flat Stain am Reyn vnderhalb 
Coſtenz geboren und berfomen, ift gut Haineih Böfhenftain, vnd noch heut auff darum 
Diefer fcheiffe, meines varers bruder fon, gut Llöwe boͤſchenſtain, vnd Batt böfchenftain, 
noch diefen tag zu Stain füicher feind, heuſlich und burgerlich da wonend u. f. iv. Dieſen 
Borwurf, daß er ein getauffter Jud und-fein Vater ein hochgelehrter Raby unter ben Juden gewe⸗ 
fen fey, machte man ihm besiegen, weil er wider die Bilde und Bemälde gemefen fey. Die 
swahre Urfache diefes ihm gemachten Vorwurfs aber möchte mohl diefe feyn, bie er am Schluße 
felbft angiebt, indem er fagt, es ſey Öfiandern der nemliche Vorwurf gemacht worden, und 
zwar deswegen, meil auch diefer der hebräifchen Sprache fundig geweſen. Wir müflen entgels 
sen, fehreibt er, der hebrayſchen ſprach, vnd diefer bey uns ungewöhnlichen hayligen Zum 
gen ein wenig bericht feynd. Iſt s Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1825.) Ein Ehriftlicher vnderricht der Brüderlichen lieb, gegogen auf 
der heyligen gefhriffe. Durch Johann Böfchenftayn. zugefandt 
H. Philippp, Münch Kollegaten zu Haydelberg. Anne. 
M.D.XXUL In Quart. 
Anter obigem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel, ein Holsfchnitt, ber einen Mann, einen Ro⸗ 
fenfranz in der Hand haltend worfteller. Iſt ı Bogen fiarf, und in meiner Sammlung. Eine 
zweyte Ausgabe, bie ich befige, iſt ebenfalls ı Bogen ftarf. Der Titel ſteht in-einer Einfaßung. 


1826.) Viel guter Ermanungen zu Gott den himmlifchen Water 
aus hebraͤiſcher Sprach in teutfch gebracht durch Johann Böfchen- 
ftein von Eflingen, Gedrudt zu Erfurt durch Michael Buchs 
führer 1523. In Quart. 

S. Hirfehl. e. 1. ©. a5. 


1627.) Ain Chriftliche Teer aus dem Evangelio Mateh. vil. in Form 

zwaier Predig geftellt durch H. Johan Böfchenftein durch beger 
‚etlicher Perfonen. 1523. In Quart. 

©. Hirfehl. c. 1. ©. 25. » 


1828.) Ain. Sermon. zu allen Chriften, vonder Firche, vnd von jrem 
ſchluͤſſel vnd gewalt, auch von dem ampt der priefter, Geprediget 
durch Johannen brenng Im Jar. M. D.Xiii. In Quark. 


. ⏑⏑——— 
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dern get hyn taufft vnd predigt das Evangelium des reychs. Welches verlepch und der here Jeſus 
hrifius. Amen. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1829.) Ain Sermon bon den hailigen, gepredige zu Schwebifchen Hall, 
durch Johannem Brentz ‚on ſant Sacobitag M. D.xxiii. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Ein jeder, ſagt der Verfaßer, macht aus dem Heiligen, was 
er nur felbft will, und woran ber Heilige nie gedacht hat. Einer macht aus fant Wendel einen 
Schweinhirten, aus fant Vlrich einen Kagenhirten, aus fant Margaretha ain Hebam, Sant 
Sebaftian muß Pefileng vertreiben — Darzu kommt folcher Irrſal zum Theil, aus den gleichförmis 
gen Namen, mit den Krankheiten. Dieweil Baſtian ſtimmt mit dem Wortlein Peft, muß Sebas 
ſtian ein Arzt der Peft feyn, und bieweil Valentinus ſtimmt mit den mwörtlein fallentfiechtag , 
muß Dalentin ben fiechtag corrigiren. Aurelius vergleicht fich mit bem Woͤrtlein Amis, heyßt zu 
Zeutfch ein Ohr, fo muß er ber cauben und uͤbelhoͤrenden Arzt ſeyn. 


1830.) Unterricht und ermanung Dock. Johannis Briefmas, Var⸗ 
fuͤſſer Ordẽs, an bie Chriſtlich gemeyn zu Cottbus, Any. 
MD.rriii. In Quart. 
Der Verfaßer vertheidiget ſich und zugleich die Evangelifchen Lehre, die er bisher geprebiget 
bat. Iſt = Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1831.) Vnderricht vnd ermanung Dock. Johannis Brießmans, Bars 
füffer Ordens, an die Cpriftlicy gemaln zu Eotbus Wittenberg 
M. D. iii. In Quart. 


Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel mit einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadeh 
P. L. p. 49. 


1832.) Ein geytlang geſchwigner Chriſtlicher Bruder auch vmb der 
warheyt willen veryagt, den Epriftus ſeyn vnnd aller erlöfer, die 
inn yn glauben — Sollichs zur offenbaren, Menigflich zu wiſſenn faft 
Troſtlich — Anno M.D.EXiii. Am Ende: Gedruckt ynn der 
Fuͤrſtlichen Statt Zwickau, durch Joͤrg Gaſtel, nach Chriſti 

geburt, Tauſent fuͤnff hundert vnd ym drey vnd tzwentzigiſten 
Jar. Im Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Der Verfaßer diefer Schrift hat ſich * genennt. ff 54 Bo⸗ 
gen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1833.) Allein Gott die eer. Von den Euangeliſchen anſtoß. Wie, 
und in was geftalt dad wort Gottes vfftur mache. Sr 
⸗ 
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Otthonem Brunfeld newlich vßgangen. M.D. XXIII. Ach bin 
nit kummen fryd zu ſenden u. ſ. w. In Quart. 
S. Hirfeh Millenat. I. ©. a7. 


1834.) Diß buechel zaygt an wie wir allſo weyt gefuͤert ſind von der 
lere vnnſers mayſters Criſto jir gepet, vñ andern fach vaſt 
nuͤtzlich zu wiſſen eym d’ da begert ſaͤlig zu werdñ u. ſ.w. M.D.TElii, 
Am Ende: Geſchehe gottes will allzeit. In Quart. 
Dieſe Schrift iſt hauptſaͤchlich wider diejenigen gerichtet, die den Dienſt der Heiligen, und be⸗ 
ſonders ber Maria zu vertheidigen und beyzubehalten ſuchten. Der Titel in einer Einfaßung. IM 
# Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1835.) Verantwortũg M. Butzers Vff das jm feine widerwertigen, 
ein theil mit der worheit, ein theil mit lügen, zum Argften 
zugeben. Mic begebung in alle teibs ftraff, fo er mit feine lebñ, ober 
leer nach Goͤtlichen gefag ftraffbar erfunden wuͤrt. wirt hyerin klaͤrlich 
aufs goͤtlicher ſchrift bewerdt, dz das cloͤſterlich leben, wie es yetzt 
gehalten wuͤrt, gänzlich wider Gott, vnd deſshalb, vnangeſehen el« 
u gelubde, zu verlafsen fey. Am Ende: M.D.XXUL In 
uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Oben ſteht: Nit vrteylen vor der zeit. Unten: Erfar dich 
vor ber worheit, vnd darnach hend, ertrenck, verbrenn, findeſt bu vrſach. Dieſe Schutzſchrifft 
Buzers theilet ſich in 14 Abſchnitte, in welchen er eben fo viel Beſchuldigungen und ihm gemach- 
te Vorwürfe beanttvortet, z. D. daß er ein vegeloffener muͤnch ſey, ber. eine Gottverfprochene Per 
fon zur Ehe habe — daß er Ketzereyen prebige — daß er ein Pfaffenfeind — ein Schmäher der Hei- 
ligen und der Mutter Gotted Marine fey. Befonders beflagt er fich ber einc Schrift, die unter 
dem Titel Schnaphan (S. unten n. 2073.) heraustam. Es enthält diefe Verantwortung aud ei ⸗ 
nige mertwuͤrdige Nachrichten von bes Verfaßerd Leben. Er wurde von feinem Großvater. Llaus 
Buzer, ber ihn erzogen und flubieren laffen, gendthiget im 15 Jahr feinee Alters fich in dag neu» 
angelegte Dominifanerflofter zu Schletſtatt zu begeben. Nach einem 15 jährigen Aufenthalt bey 
den Dominicanern, wurde er, nachbem er viele Verfolgung von.einigen berfelben, befonderd von 
Tas. Hochſtraten erbulter hatte, im Merz 1521 vom Predigerorden, ſo wie von aller Verbindlich« 
keit zum Moͤnchsleben frey gefprochen. Hierauf hat ihn Franz von Sickingen Geld und Kleider 
gegeben, als er die Ordenskleider abgeleget, und ihn an ben Ehurfürft Friedrich von der Pfalz 
geſchickt, der ihn ſchon als Moͤnch zum Caplan angenommen, und hernac ein Jahr lang bey ihm 
behalten, bis ihm Sickingen bie erledigte Pfarve zu Lanftart aufgetragen. Nachgehends pres 
digte er zu Weiffenburg; und da er auch dieſen Ort verlaffen mufte, gieng er nach Straßburg. 
S Baumgartens Nachrichten, 5 B. S. 333. u. f. If 5 Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen 
Sibliothet. 


Y 2 1836. 
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1836.) Martin Bugers an ein hriftlichen Rath vñ Gemeyn der ftatt 
Weiſſenburg Summary feiner Predig, dafelbjt gethon. Mit an— 
hagender vrfach fein Abſcheydens. Item fein vßſchreiben, 
fampt artidele offentlich angefchlagen, die ym auch über fein 
vilfaltig beruffen, als chriſtlich von meingklich vnangefochten bliben 
feynd.(1523.) In Quart, 

Ausführlich hat diefe Schrift angezeigt, und ebenfalls verſchiedenes, dag zur Lebensgeſchichte 
dieſes merkwuͤrdigen Mannes gehört, beruͤhrt, Sunmmel in der N. Biblloth. V. St. S. 202. u. f. 
Martin Butzer prebigte eine zeitlang zu Weiſſenburg am Rhein, einer ehemaligen Reichsſtadt 
(alſo nicht zu Weiſſenburg am Nordgau). Dieſes erfuhr der Biſchoff zu Speyer, und verlangte von 
dem Magiſtrat zu Weiſſenburg, daß derſelbe Butzern, als einen, der Lutheriſche Ketzerey predigte, 
und nichts denn Aufruhr machte, fortſchaffen ſollte. Dieſes geſchah zwar nicht ſogleich, doch ent⸗ 
fernte ſich endlich Butzer ſelbſt freywillig, weil er ſah, daß fein längerer Aufenthalt daſelbſt viel⸗ 
leicht zu innern Zwiſtigkeiten Anlaß geben möchte. Der Titel ſteht in einer Einfaßung, in welcher 
unten, wie es fcheinet, Johann Secers, Buchdruders zu Sagenau Zeicherr, zu fehen if. Auf 
der Ruͤckſeite des letzten Blats ift ein Holsfchnitt, Er fieher alfo ang: Eme, aus ben Wolken ber» 
vorragende Hand hält ein Scepter, auf deſſen Spitze ein Neft mit drey Stoͤrchen vorgeſtellt ift. 
Das Scepter ruhet auf einem mit famt dem Pferde ju Baden geftürsten geharnifchten Mann. Sit 
vermuthlich ein bloßes Sinnbild. In meiner Sammlung, 


1837.) Das ym ſelbs niemät, fonderen anderen leben ſoll. vnd wie ber 
menſch dahin fummen mög. Martinus Burgen, Alles das ir wöllen, 
das euch die leut thun follen — Mate. vii. (1523.) In Quark. 
Der Titel ſteht im einer Einfaßung. Auf den 4 Seiten auffen ftehen 4 Sprüche, hebräifch, 
griechiſch, lateinifch und teutſch. Butzers Worrede iſt datirt: Zu Straßburg. Anno M. D xrili. 
Menſe Auguſti. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1833.) An den hochwuͤrdigen fürften vnd herren Wilhelmen Biſchoffen zu 
Straßburg, vnnd kantgrauen zu Elſas. Entfhuldigung D. Wolff 
gangs Fa. Eapito. zeigt an vrſach Warumb er Burger wors 
den. Geprediget. Vnd ein offenfiche Difputation begerer habe, Iſt 
unterföhrieben: Etraßburg Martini. An. M. D. Xxiii. Correctur.. 
Des Drucders Wolfg. Köpfels Zeichen. In Quart, 

Iſt 87 Bogen ſtatk. Inder Scheurlifchen Bibliothek. 


1839.) Was gefagt ift: Sic) gelaffen. Wand was das wort gelaſſenhait 
bedeut, vnd wa es in hanliger ſchryfft begryffen. Andres Boden: 
ftein von Carolſtat ain newer fay. (1523.) In Quart. 
Die an Förgen Schencken Burger zu Schlefiugen gerichtete Dedication iſt dafirt: Wittem⸗ 
berg am zwayntzigen tag Apprilis. Anno dñi 1523. jar. Dieſes ift wohl die erſte Schrift, bie 
. Carl⸗ 
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Carlſtadt herausgab, nachdem er fich aller academiſchen Verbindungen entzogen hatte. Was, ſich 
gelaflen, oder Belaflenheis bedeute, erfläret Carolftade mit folgenden neumodifchen Worten: 
Alles daryñ, ich vnd icheit, mich vnd meinhait Fleben mag, das felb muß außgeen vnd abfal⸗ 
len, ſoll ich gelaſſen ſeyn. Dann Gelaſſenhait dringet vnd fleußt durch auß, über alles, das ge⸗ 
ſchaffen iſt, vnd kumpt in je ungeſchaffen nicht, da ſie ungeſchaffen und nicht geweßt u. ſ. w. Mag 
Carolftade, der ſich nun nicht mehr Doctor, ſondern einen neuen Zayen nennet, von ben hohen 
Schulen hält, erhelt aus folgender Aeußerung. In den hohen Schulen, was ſucht man andere 
dann Ehre von den andern ? Derohalben wird ainer Magiſter, der ander. Doctor und dargu Doctor " 
der hayligen geſchrifft, geben. auch gut und gab um die Ehre die Chriſtus feinen Lehrjungen vers 
botten hat, und wollen doch diejenen feyn bie Chriſtlichen Glauben lehren — und wollen auch fay- 
nen laffen auftommen, oder bey ſich laffen figen, ber nit gleihensNamen hat u. ſ. w. Sie ifi sk 
Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abh-- ©. 493. n. 60. 
»840.) Was gefagt ift, fich gelaffen und was das Wort gelaffenhait bes 
deut, vnd wa es in hailiger gefchrifft begriffen. A, Bo. von Carol 
fat, ein newer Lay. (1523.) In Quart. 
Iſt 64 Bogen ſtark. ©. Riederers Abh. ©. 498. n. 60. 


1841.) Bon Manigfaltigkeit des ainfeltigen ainigen willen Gottes, 
was Sünd fey, A. B. von Carkftat, ain newer Lay. Jene, 
1523. In Quart. 

©. Riederers Abb. ©. 493. n. 61. 


1842.) Bon mamigfalligfeit des ainfeltigen ainigen willen Gottes. 
Was Sind fey. M.D.xxiii. Am Ende: Getrudt im jair 
Taufend fünfhundert drey vnd zwainzig am Freytag nach 
Gregorii. In Quart. 

Iſt 64 Bogen ſtart. ©. Riederers Abb. ©. 494. n. Gr. 


7843.) Bon manigfeltigfeit des eynfeltigen eynigem willen gofteß. 
was fündt fey. Andres Bodenftenn von Carolſtat eyn newer 
Ley. Anno, M. D.xxiii. Am Endes Getrudt — Am’ freytag 
| nad Gregorii. In Quart. 

In J. F. Böhler Beyer. zur Ergaͤntz. der deutſch. Lirterat. in den Zufäßen zu Karlſtads 
| eben Th. 2. ©. 254. u..f. wird diefe Schrift ausführlich recenfirt, auch dag eigenthümliche von. 
| Earolftadt8 Schreibart bemerket. Diefe Ausgabe it 9 Togen fiark, 


1844.) Bon dem Prieftertfum vnd Opffer Chrifti Andres Carolſtat. 
Am Ende: Gedrudt zu. Ihen in Döringen 1523. am 29 tag 
i Decembris. Durch Michel Buchfürer, In Quart. 
S. Riederers Abh. ©. 494. n. 62° Iſt 64 Bogen ſtark. j 
2 DEE} " 1845. 
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1845.) Ain Sermon bon dem ftand der Chriftglaubige Seelen von 
Abrahams ſchoß vnd Fegfeur, der abgeſchyednen Selen. 1523. 
Doctor Andreas Bodenſtain von Karlſtat. Ein Holzſchnitt 
das Fegfeuer vorftellend. Wittenberg. In Quart. 

Voran ſteht Wolffgang Kuchs Vorrede. Unter dem Fegfeuer verfteht Karlſtadt, die bren⸗ 
nende vnd hitzige Begerung nach Bort, folcher Seelen die nad) dem Tod noch Mangel und Ge- 
brechen haben in ihrer Lieb Gottes u. f. w. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 23 Bogen Karf. 
In meiner Sammlung. S. Riederers Abd. ©. 694. n. 63. { 


1846.) Ein Sermon vom ftand der Ehriftglaubigen Seelen von Abras 
hams fchoß vñ Fegfeur der abgefchyonen Seelen. 1523. Doctor 
Andreas Bodenftain von karlſtadt. Abbildung des Fegfeuers, 
Wittenberg. In Quart. 

Iſt 24 Bogen flarf. In meiner Sammlung. ©. Riederern 1. c. n. 63. 


? 1847.) Ein Sermon von ftand der Chriftglaubigen Seelen von Abra⸗ 
bams ſchoß vi Fegfeur, der abgeſchydnen Seelen. Doctor Anz 
dreas Bodenftain von Karlſtatt. Abbildung des Fegfeuers. 
/ Mittenberg. In Quark. 
| Eine von der vorhergehenden verfehiedene Ausgabe. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


1848.) Ein Sermon Bom ftand der Chriftglaubigen Seelen von Abra« 
hams ſchoß vnd Fegfeuwer der abgeſcheydnen Seelen. M.D.EEiü. 
Doctor Andreas Bodenſtein von Karlſtatt. Vorſtellung des 
Fegfeuers. In Quart. 

IR 33 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1849.) Ein Sermon vom ſtand der Chriftglaubigen feelen von Abra- 
hams ſchoß vnd Fegfeuer, der abgeſchidnen ſeelen. Ein etwas größe 
rer Holzſchnitt das Fegfeuer vorftellend. Doctor Andreas Bodens 
fein von Karlſtadt. (1523.) In Quart. 

IR 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


#850.) Ein Sermon Uom Stamd der Chriftgkaubigen feelen von Abra⸗ 
hams ſchoß vnd fegfeur, der abgeſchydnen feelen. Doctor Andreas 
Bodenftain von Karlftadt (1523.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ‘ 

1851.) A. B. von Carlſtat von Engelen und Teuffelen ein Sermon. 


Eyſenburgk 1523. In Quart. 
©. Rlederers Abh. ©. 494. 2; 44. 
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1852.) Artidel wider Doctor Steffan Caſtenpawr Eingelegt, auch 

was er darauf geantwort hat, aus ſeiner gefencknuͤs, Newlich von 
im außgangẽ. M.D.rriii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfafung. Stephan Agricola, oder Raſtenbauer, von Geburt ein 
Baier, war Anfangs in den Auguftinerklofter zu Regenſpurg Lector, ſtudirte drey Jahre zu Bo⸗ 
nonien, wurde zu Venedig Doctor, umd nachher der Königin von Ungarn Anna, Gemahlin K. 
Gerdinands Beichtvater. Er fan, weil er Luthers Lehre predigte, zu Muͤhldorf in dag Gefängnig, 
wo er 3 Jahre lang bleiben muſte, big er im ten Jahr nad) Salzburg gebracht, dafelbft aber von 
Volke in Freyheit gefegt wurde, Er fam darauf nach Augfpurg, wohnte 1529 dem Colloquio zu 
Marburg bey, kam zum Marfgraven Georg von Brandenburg ale Prediger, wurde 1543 Stadt: 
Pfarrer zu Sulzbach in der Oberpfalz. Endlich berief ihn Graf Albrecht zu Mansfeld jr feineng 
Prediger nach Eisleben, wo er 1548 verfchieben ift. Iſt Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


1853.) Ain koͤſtlicher, gutter notwendiger Sermon, vo Sterbẽ wie 
ſich der menſch darzu ſchicken ſoll mit etlicher Schlußredẽ vom leyden 
Chriſti, Außgangñ Won Doctor Steffan Caſtenbaur Auguſti⸗ 
ner ordẽs in feiner gefänduuß vmb gottes worts willen, zu 
Müldorff, 1523. In Quart, 

Der Titel in einer Eiufaßung. Iſt 7 Bl. ſtark. Im meiner Sammlung. 


1854.) Ain Ruglihe Sermon zu alfen Chriſtẽ menfche, von der rechte 
Euangeliſche meß. — Bon Johanne Diepolt. zu Blm. Anno 
Domini. M.D.FXiii. In Quart. 

Diefer Nachdruck ift ı4 Bogen flarf. Der Titel im einer Einfagung. In meiner Sammf 


1855.) Ein Nutte Sermon tho allen Chriſten mynſchen van der rech⸗ 
ten Euangeliſchen Myſſen: vn van der bereydynge to dem diſche 
Godes van Johanne Deffholt to ln geprediget. Ym Jare 
M. D.xxii. Vuittemberch M.D.rriii. Am Ende: Gedruͤckt 
to Wittemberch by Melchior Lotther. M.D.xxiii. In Quart, 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. ft 14 Bogen ſtark. Im meiner Sammlung. 


1856.) Ain Sermon an fant Marie Magdalene tag, geprediget durch 
Johannem Diepoit zu Bm, in vnſer fraumwen Firch vor dem 
thor 2c. M.D.rriüi. In Quart, 

Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1857.) Drey gut vñ nuͤhlich Sermon gepredigt am Oftertag Montag vñ 
Afftermötag durch Johannem Diebolt. zu Vlm. in vnſer Frawen 
Kirchen vor dem Thor. 1523. Quart, 

Der Titeh in einer Einfagung. IE 24 Dogen ſtark. In meiner Sammlung. nen 
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1858.) Zwo nutzlich Sermon, gepredige durch Johannem Diebolt zu 
. Vlm in unfer Frawen Kirche vor der Stadt 1523. Ja Quart, 
S. Hirfch 1. c. I. p. 26. 


1859.) Ain trewe ermanung, das ain yeder Ehrift ſelbs zu feiner feel 
hail fehe, vñ das ſchwert Cdas ift die hailig gefhrifft) auch 
felbs zu feinen handen neme, fid der feind damit were, auff das 
er nit mit falfcher leer uͤberwundẽ vi verfürer- werde. Durch aiũ 
we Cunrad Diftelmair von Arberg gethon. 1523. In 

uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If a Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


1860.) Wie gar gfarlich fey. So ein Priefter Fein Eeweyb hat — 
Daurch Johann Eberlin von Guͤntzburg Anno. 1523. InQuart. 
pe =. Nachdruck hat den nemlichen Holzſchnitt auf dem Titel. Iſt 2 Bogen ftarf. In meiner 
ammlung. 


1861.) Ain kurtzer gſchrifftlicher bericht etlicher puncten halb Chriſt⸗ 
lichs glauben, zugeſchickt der hailgi famlüg außerwelten 
Criſten zu Vlin in ſchwaben dadurd ſy gemanet werden nit abſton 
von Euangelj, etlicher entpdrung halb vnd eyntrag fo in vergangen 
Summer ber teufel zugericht hat, dauon auß vrſach nitt deutlich hye 
gefagt wirt. Durch Zohan Eberlin von Gyngburg MD.KEiii. 
J. E. M. W. — Titel der Materien di buchlin. Was Chriſtlich 
kirch ſey — Vom Klofter ſtand. In Quart. 

Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. &. Zitterar. Muf.-ı B. ©. 408- 


1862.) Die ander getrew vermanung Joañis Eberlin võ Guͤntzburg, 
aan den Rath der loblichen ſtadt Vlm, warzunehmẽ jn was vnſag · 
lichñ ſchadñ fo gefuͤrt ſeint vo ben welt verfürern, den Muͤnchẽ vnd 

tie man ſolchem übel entruͤnen müge, welche auch and'n ftebten fer 
nuglich fein fan. Erffurdt. M.D.rriii. Ir Reichftädt werden weiß 

vnd klug | Dann (glaube) ir habe verfürer guug | Wölt je bie augen 
halten zu | Man wire euch fhinden als ein fu | Ir Habt den ftrid 

an den half | Gebruchen wis, vnd thundt das bald. J. €. M. W. 
Am Ende: Datum Wittenberg. M.D.EXiit. jar. Am Dort 
ftag nad) Quafimodogeniti. Den Bapſt und Biſchoff fürchten 
ni | Sie ſchaden minder dan ein wid. J. E. M. W. je 

th, ’ 
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Der Titel In einer Einfaßung. Im diefen beyden Schriften fücht berlin, fo wohl den Kath, 
als die Bürger der Stadt Ulm zum Eifer in dem Bekenntniß der Evangelifchen Lehre zu ermuntern. 
In der zweyten Schrift komme verſchiedenes, die Stadt Ulm betreffeudes vor. Unter der Rubrick 
vom Bettelſeckel heißt es z. B. Ihr habt eine alte Ordnung bey euch, faft gutt, vom Bertels 
feel, der ift faft reich — Kein Menjch foll nott leyden oder betlen geen. Der Bettel macht ou« 
ſchamhafftig leut, welche fait fehad einer ſtadt feind, werden auch bie find übel darin erzogen. Aber 
man muß ein Ordnung haben barinn, alfo, das etlich erber Menner gefeht werden, über bie fach 
in der gangen flat, bag yetlicher ein teyl hab darauf zu fehen. Alſo daß ietlicher in feinem teyl oder 
gaffen acht hab auf zwey Ding, zu dem erflen, welche und wie viel ber armen leut fepnd in yetli⸗ 
chen hauß, vnd wie viel fie bebürffen, benfelbigen ire nottuefft mit treuer Sand reiche. Zum ans 
dern foller warnemen, ob yemant tauglich fey undter den Armen, andern zu dienen, bie meidlin 
zu findwarterin, die knaͤblein zu Handmerder — wil es nit arbeiten, vmbs bret ober auch vmb 
fon, fol man jm fein almufen mer geben, aber zu der ſtadt andiagen u. ſ. w. Iſt s Bogen flarf. 
An meiner Sammlung. S. Liter, Muf. ı B. ©. 409. 


1863.) Die ander getrew vermanung Sohannis Eberlin vonn Güngs 
burg, an den Rath der Iobliche ftadt Vlm, war zunhmẽ yn 
was vnfäglichen ſchaden fie gefürt feine von den weltverfürern, den 
München, vnd wie mã ſolchem vbel entrynnen möge, milde auch 
and'rn ftedten feer nüglich feyn kan. Erffurdt M.D.rriti. Ir Reich⸗ 
ſtaͤdt werden weiß vnd Klug u. f. m. J. E. M.W. Am Ende: Den 
Bapſt und Bifchoff forchten nie | Sie ſchaden mynder dan eyn wid. 
J. E.M. W. Getrudt yn der Ioblihen Stadt Erffurdt ynn 
der Permentergaffen, zum Ferbefaß. M.DEXii. J. 15. 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlımg. 


1864.) Ein büchlin dar in auff drey fragen geantwurt wirt. i. warumb 
das Euangelion fo ein Pleinen furgang hab. ii. warub fo vil vnruw 
vnd leyden durch das Euangelion erwedt wirt. til. Ob man warten 
fol: folcher neumer leren (als man fie nennet) angunemen, biß das fie 
bewert werden, durd) ein Concilium oder durch ein Reychstag. Dur) 
Zohan Cherlin von Güngburg. Am Ende: Datum Wit 
temberg. Durch Johañ Eberlin von Guͤntzburg. Im jar. 
MDrriik. In Quaet. 5 
Der Titel in einer Einfaßung. Zu Anfang der Beantwortung ber britten Frage heißt eg: Ich 
gebend.offt an dag wort des Hochgelerten vnd wirdigen herren Philipps Melanchthon, da mat 


az mil Bil aa ande an Me ara ana ae an nah Aa alaukam tır fhım. all ner 


278 Sahr ı 5232. 


man. volgt ben vertrag ‚ ber durch gemein oder oberfeit befchicht Aber vmb dem glauben iſts nit 
alſo gethon, der gefehrifft muß man anhangen, ob auch ober ober vnderthon all dawider fechten 

woͤllten. — Darum, heißt es am Ende, lieben brilder, thut euch ſolcher wartung (auf ein gemein 

Eoncilium) ab, dag ihr nit vergebens wartet, auf eine ſolche Vereinigung, Wie die Juden auf 
jren Meſſtam. Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1865.) Der Eloder thurn bin ich genant | Wü. meld hie d° vo güng« 
burg fand | Wie wol ich nur ein Steinpauff bin | Zwingt mid) 
doc) des euãgeliſtẽ fin | Dan fie mich abend mißgebrauche | Mit 
mir geftraffe den armen hauff ] Dem chriftus felb-fein. wort verheißt |, 
Als Lucas Mar am fibenden weißt | Bo fifcher we bier wirt 

regiert | Die pollici wirdt Teicht zerftört. | Adipem füum 

. eoncluferunt, os eorum locutum eft fuperbiam. Am Ende: 
Datum in einem dorff zwuundſibentzigmeyll von Niclas port 
jm xxiii jar- In Quart. 

Der Verfager iſt vermuthlich Johann Lberlin von Büngburg. Einige Güngenburger 
giengen zu dem Pfarrer von Leyphaim und hörten denfelben prebigen. Dieß verdroß den Pfarrer 
von Guͤntzburg; er ſuchte es alfo bey dem Rath dahin zu bringen. daß dietenigen, die den Pfar⸗ 
zer zu Leyphaim gehoͤret hatten, mit Thurmgefängmß. ſollten beſtraft werden. Der Titel in einer. 
Einfaßung.. Ift 2 Bogen ſtark. In meiner Samınlung.. 


1866.) Ordnung, wie es ſoll mit den gottesdienft, bit beöfelben 
dienern in der Pfarrkirchen der Stat Elbogen, gehalten 
werden, durch den wolgebornen Graffen vñ herre, herrñ Sebajtian 
Schlick Graffen zu Paſſaw, herrü zu. Weyßkirchen vnnd Elbogen ıc. 

Mit fanıpr dem Ratt da felbft vñ jrer gemain in Chriſto beſchloſſen 
vnnd auffgericht. Anno dñi. M. D. Xxiii. Eleutherobius, ſed 
tanquam Theodolus inuulgabat. In Quart.. 

Recenſirt hat dieſe ſeltene Ordnung ber ſel. Strobel in feinen Beytr. 3ue Zitter. ®. ı. ©.463. 
Vielleicht it Wolfgang Rappolt, ber 1525 eine Vertheidigung biefer Ordnung herausgab, auch 
Vetfaßer derſelben. Graf Schlick, dem Elnbogen damals zugehoͤtrte, muß ſehr fruͤhzeitig ſich zu 
der Evangeliſchen Lehre gewendet haben. Schon 1508 dedicirte ihm Luther ſeine lateiniſche Schrift 


Contra Henricum Regem Antliae. Der Titel in einer Einfaßung.. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner 
- Sammlung. 


1867.) Ordnung, wie es fol mit dem gottisdinſt, und des. felben 
dyenesn yn der Pfarrkirche der ftat Elbogen, gehalten wer: 
den — Ann Dñi M.D AÆxiii. Eleutperobius, ſed tangz 
Theodulus inuulgabat. In Quart,. 

Sf h Bogen flark. Im meiner Sammlung. 


2863. 
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1868.) Ordnung: wie e8 fol mit dem Gottesdienft und deffelbe die- 
nern yn der Pfarkirchen der Stat Elboge, gehalten wers 
den — Anno Domini M.D.AFiii. Eleutherobius — inuul- 
gabat, Am Ende; -Gedrudt zu Zwickau. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 248. 


1869.) Ain treue Ermauung an die firengen, edlen, veften, fromen vnd 
weißen Eidgenoffen, daß fie nit Durch ihre falfchen Propheten 
verführt, ſich wider die Lehre Chriſti fegen. 1523. In Quart. 

©. Hirfeh 1. c. IV..8.31. 


1870.) Eyn Miſſiue an Bifhoff von Wirgburg, von herr Jacob Fuchß, 

dẽ Eltern Thumbheren, außgangen. M. D.Xili. Was er heit 
von vererlichten genfttichen perfonen. In Quart. 

Eine Heine, doch fürtrefliche Schrift, worinn die Priefterehe gerechtfertiget, und dem Biſchof 
-gerathen wird, die beyden geiftlichen NRäthe Doctor Johann Appel, und D. Friederich Fiſcher, 
die fich verehlicht, unentgeldlich wieder log zu Taffen. Diefes Wiffive iſt datirt: am x tag Junit. 
Anno. M.D.Æciii. Iſt ı Bogen flarf,-und in meiner Sammlung. 


1871.) ‚Ein Miffiue am Bifhoff Bonn Wirgburg Vonn herr Sacob 
Fuchs dem’ Eltern Thumherrenn außgangen. Was er heit von vers 
eelichten genftlichen perfonen. M.D.rrii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ein Bogen flarf. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


1872.) Ain fhöner Sendbrieff an Biſchof vo Wirtzburg darinn auf 
hayliger geſchryfft Priefter Ce befchirmbt- und gegruͤndt wirdt, 
von herr Jacob Fuchß dem oͤltern Thumbherrẽ außgannge. 
1523. Sn Quart. 
Iſt die nemliche Schrift. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 1 Bogen Farf, und in meiner 
Sammlung. 


1873.) Bon dẽ vereclithten ſtandt der geiftlichen. Durch herr Jaco⸗ 
- ben Fuchs dẽ eltgren Thumberren zu Wirtzburg M.D.rrüi, 
In Quart. 
Iſt die nemliche Schrifte „Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark, und in meiner 
Eammlung. 


1874.) M.D.XXHI. Ain ſchoͤne, gaiftliche, vnd der hailigen ſchrifft 
gegründte vnderweyſung bon wegen'der gelübten, In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In der Scheurlifhen Bibliothel. Auch 


zin ber Zapfifchen Sammlung. 
33 1875- 
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1875.) Ain Furge vnderweyſũg wie man Got allain Beychten fol, und 
dz die Orenbeycht nur in den yrrdifchen ſatzungẽ von des hays 
ligen beychtpfennigs wegii wider die gefchrifft vñ gebot gots 
auffgefest. Auch das die felb Beycht vñ die ölung bamit bey vnſern 
zeytten die krancken gefalbt werdenn kaine Eacrament feyen, Auß d’ 
Epiftel Jacobi am Fünfften Eapitel aller Ehriften menſchen zu gut 
Durch Ehriftoffen Gerung vonn Memmingen gezogenn Sm 
jar. M.D.Xxiii. quinto Septembrid. Im Quart. 
Bon biefer Schrift ſ. Schelhorns Reformar. Geſchichte von Memmingen ©. 46. Ver 
muthlich war biefer Gerung einer mit von dem erften evangelifchen Predigern zu Memmingen. Der 
Titel fieht in einer Einfaßung. Sie iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1876 I Der Actus und das Geſchicht, das neulich zu Augfpurg durch den 
Wilen Gottes ein Ehriftlicher Priefter zu der Ehe gegriffen 
bat, angefehen der Unterdrückung des eblihen Stands durch mid) 
Ehriftoph Gerung vom Memmingen 1523. In Quart. 
Diefe Schrift, welche in Hirfch Millenar, IV, ©. 31. angejeigt wird, blieb bem fel. Schel- 
horn unbekannt. 


1877.) Ein Haggefchrifft des Erſamẽ und wirdigen Herren Wernher 
von Goldberg, Pfarrer zu Speyer zu fant Martin geweſen, 
an alle Stende Teutſcher nation, wie vnformlicher weyß gang ge» 
ſchwind on erfordert einiges rechten mit eygem tyrañiſchẽ gewalt vo 
etlichen pfaffen vnd jren megten zu Speyer des ftiftes f. Woden, mit 
fampt jren helfern, an leyb eer vnd gut beſchwert worden ſey. Eyn 
groß Ding ift die warheyt — Aufigedingt in meiner klag vñ predig 
alle feomme priefter der zeyt u. f.w. (1523.) In Quart, 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ein Wappen und darüber 1523. Diefer Wernber von Bold: 
‚ berg fagt in biefer Kiagſchrift ausprucklich, er habe zehen Jar lang, ehe dann die Leere Doctor 
Martin Aucheri aufgangen und an den Tag kommen ift, als ein unmürbiger Pfarrer und Seelfor- 
ger zu Syeyer aus Liebe zum Wahrheit geprediget, geiftlich und weltlich um ihr unfsrmlich Leben 
geſtraft, deswegen Loch großem Benfall und ſtarken Zulauf gehabt. Diefeg fen aber auch die Urfache 
geweſen, daß man ihn, nachdem er auch Luthern Beyfall gegeben, verfolge und endlich abgefchaft 
habe. Angezeigt hat diefe Predigt Top. Sr. Wild. Spas in der Nachr. von der Reformation 
in Speyer ©. 15.1. f. Sie ift 7 Bl. fiarf, In meiner Sammlung. 


. 1878.) Diſs biechlin zaygt an was vns Iernen bit gelernet haben vn⸗ 
fere maifter der gefchrifft dar vor vnns criftus offt gewarnet hat, 
die auffen ſcheyn wie ſy gerecht find inen voller huͤchlerey vnnd luͤg. 
Anno 26, M.D.Xxxiii. Hanns Greyffenuberger. Ja Quart. 
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Der Titel in einer Einfagung. Der Berfaßer, der ein Laye geweſen zu feyn ſcheinet, verthei⸗ 
biget Luthers Lehre von dem rechten Glauben, gegen die Werkheiligen IE a Bogen ſtark. Ir 
meiner Sammlung. 


1879.) Die Welt fagt fy fehe Fain befierung von den, die ſy Luthes 

riſch nennet wz befferung fey, ein wenig hierinn begriffen. 
Hand greiffenberger. Sm Sar. M.D.XIII. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Darumb, fagt der Verfaßer, ift ein Chriftliche geyſtliche beße 
zung vil ein anders, dann tie die Vernunft für gibt, die maint, wenn fp nur ein felgam fleid an» 
leg, und eß und trinf nicht wie ander menfchen, fo fagen fie, Ich bin im geyſtlichen ſtandt u. fi w. 
folcher guter werck ſtecken fie voll, und bie ſolches nit Chun, Die feind Lutheriſch, fagen fie. Iſt 
ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. Ich befige noch eine Ausgabe, ohne Titeleinfagung — 
Hans Breyffenberger MD. XXiili. In Quart. Iſt s Bogen ſtark. 


1880.) Wie eyn Chriſtliche fraw des adels, in Beiern durch jren in 
Gotlicher ſchrifft, wolgegruͤndten Sendtbrieffe, die Hohenſchul 
zu Ingoldſtat, vmb das ſie einen Euangeliſchen Juͤngling, 

zu wyderſprechung des wort Gottes, betrangt haben, ſtraffet. 
Ende: Datum Dietfurt, Sontags nach erhebung des 
heiligen Creutzs Anno dni 2. Taufent Fünffyundert vnd jm 
dreiundzwenzigiften jar, Mein handſchrifft Argula von Gruns 
bach ain geborne don Stauff. In Quart. 

Die befte Nachricht von diefer Bekennerin der Wahrheit giebt Frommann in feinen Opufculis 
©.536. u. f. 100 ex de feminis quibusdam quae Evangelii veritatem defenderunt handelt. Noch aus 
führlicher hat von berfelben gehandelt Selır Joſepyh Lipowsty, in feiner Schrift, die unter dem 
Zitel: Argula von Brumbady gebohrne Sreiin von Scauffen, zu Münden 1901. in 4. heraus, 
fam, in weicher die Schriften derſelban aufs neue abgedruckt worden find. Diefe Argula Brums 
dachin, war eine -gebohrne von Stauffen von Ehrenfels. Ihr Later hieß Bernardinus, beffen 
trauriges Schichjal Fromman 8.591. befchreiber. Derfelbe ſtarb 1508, und hinterließ fie unter feis 
nes Bruders Vormundfchaft fehr arm. Sie kam nachher an den Baierifben Hof zu Herzog Alberts 
Gemahlin. Düfelbft wurde fie, mit Friedrich Grumbach, einen fränfiichen von Abel, den Herzog 
Wilhelm, zum Pfleger zu Dietfurt in der Dberpfalz machte, befannt, ber fie auch heurathete. 
Sie jeugte vier Kinder mit demſelben, unter denen aber ber beruffene Wilhelm von Brumbadp, 
der 1503 gebohreh wurde, nicht feyn konnte. Ste hielt ſich ordentlich zn Dierfurt auf, und vom 
daher find auch bie Briefe datirt, die fie an die Univerfität Ingolſtadt und an den Herzog Wil 
beim ſchrieb. Da fie fich des Arfactus Seehofers jo ernſtlich annahm, fiel fie bey bemfelben in 
Ungnade, und mufte aus dem fand. Daß diefes 1523 gefchehen fen, und daß fie fih nad) Grum⸗ 
bad) zu ihres Mannes Freunden begeben habe, erhellet aus dem Brief, den fie am bie Univerſitaͤt 
"Ingolftade ſchrieb, welcher batirt it: Grumbach am Abend Sim, und Judae 1523. Ihr Dann, 
der; im Religionsfachen, nicht mit ihr übereinftimte, blieb in Dietfurt. Was ihre übrigen Schid- 
ale betrift, kann nicht mit Gewisheit beſtimmt werden. Sie lebte vermuthlich fuͤr ſich und ſoll 

3 2 1554 
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1554 geftorben ſeyn. Zur Erkenntniß der Evangelifhen Wahrheit Fam fie fehr frühzeitig. Sie 
befam auch nachher Auchers Schriften zu.lefen, ‚wurde mit Luthern felbit, den fie zu Coburg be 
fuchte, und mit feinen Freunden, z. E. mit Spalatino befannt. Wie fehr fie fih des Arfacius 
Sechofers angenommen habe, ‚erhellet aus den bier angezeigten Schriften, die ihr vieleicht nicht 
fo nachtheilig würden gewefen feyn, woferne fie fich nicht felbft an den Herzog gewendet, und den: 
felben gebetten hätte, der Wahrheit nachzugeben und die Verfolgung einzuftellen. Auf der Ruͤckſei⸗ 
te des Titelblats fängt die Vorrede an, und auf diefe folgt ©. a. b. der Seudbrief. Iſt 14 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


1881.) Ein Chriftlich und ernftlich ermanung und gefchrifft Frau Mes 
gulen von Grupach, eine geborne von Stauffen, an die gan- 
gen Vniverſitet und hohe ſchul zu Ingelſtat, betreffend das wort 
Gottes. Du haft verborgen dife ding den wyſen und verftendigen, 
vnd haft fie den onmündigen.geoffenbaret. Am Ende: Datü Diet- 
furt — Anno. M.D.Xxiii. Zar. — Ab allein zu got dem heerẽ. 
Sn Quart 

Iſt die nemliche Schrift, :boch ohne die Vorrede. Iſt 2 Bogen flarf. In meiner Samml. 


1882.) Wie ain Ehriftliche Fraw des Adels, in Bayern durch jren, in 
Goͤtlicher ſchrifft, wolgegruͤndtẽ Sendtbrieffe, die Hohenfchul zu In⸗ 
goldſtat vmb das fy aynen Ewangelifchen Füngling, zu widerſprechũg 
des wort Gottes, betrangt haben, ftraffet. AmEnde: Datumu ſ. w. 

In Quart. 
Dieſe verſchiedene Ausgabe iſt = Bogen ſtark. In ber Scheurliſchen Sammlung. ©. Hirfch 
1.c U. ©. 24.100 eben dieſe Ausgabe angezeigt wird, in welcher Seehofer Articfel voran ſtehen. 


1883.) Wie ein Chriſtliche Sram des Adels, in Bayern durch iren, 
in Götlicher fchrifft, wolgegrimdten Sendbrieffe, die hohe 
ſchul zu Ingolſtat, vmb das fie eynen Euangelifhe Juͤngling, 
zu widerfprechung des wort Gottes, bereangt haben ftraffet. 
Auch volgent hernach die artitel, fo Magifter Arfacius Sehofer von 
München, durch die Hohenfchul zu Ingolſtat beredt am abent vnnſer 
Frawen geburt nechft verſchynen widerruffen rñ verworffen hat. 
Actum Ingolſtat. M.D. AXiii. Am Ende: Gedruft zu Zwi- 
dam. In Quaet. 

SE die nemliche Schrift; doch mit den Articheln die Sehofer miderruffen muſte, vermehrt. 

Der Titel in einer Einfaßımg. Iſt a Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1884.) Wie ein Erbare Ehriftliche Sram mit namen Argula von Grun⸗ 
pach geboren von Stauff,. in Beyern durch jren — er 
rief, 
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Brief, die Hohenſchul zu Ingolſtadt — ftraffet.. Ein Holzfchniee,, 
welcher die Argula vorftellt, wie fie vor: ben Sehrern zu Ingolſtadt, 
ein offenes Buch, vermuthlich die Bibel, in der Hand haltend, ſtehet. 
Darunter: Auch volgen hernach die Artikel u. ſ. w. Actum In⸗ 
golſtat. M.D.EXiii. rn Quart. 

Iſt die nemliche Schrift. Iſt az Bogen ſtark. 


1885.) Ain Chriſtenliche ſchrifft ainer Erbaren frawen, vom Adel 
dariũ ſy alle Chriſtenliche ſtendt vnd obrifayten ermant, Bey 
der warhait, vñ dem wort Gottes zu bleyben, vnd ſolchs auß 
Chriſtlicher pflicht zu ernſtlichen zu handthaben. Argula Staufferin 
M. D.xxiii. Actuum 4. Richtent jr ſelb, obs vor Gott recht ſey, 
das mir euch mer gehorſam fein follen den Gott. Am Ende; Datum 
Dietfurt, Sontag nach des hayligeu Ereug erhebuug 1523.. 
An Quart. 

Diefe an den Herzor Wilhelm zu Bayerm gerichtete Schrift, iſt eben fo: freymuͤtig als herjs- 
lich gejchrieben. Sie beflaget fich Über dag ungerechte Verfahren. ver Hochenfchul zu Ingolſtatt mit 
dem Arſacius Sehofer — wünfcher daß dem Herzog, fo wie allen andern Fuͤrſten die Augen aufge 
ben möchten u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meinee Samml. 


1886.) Ein Chriſtennliche ſchrifft einer’ erbarn frame vom Adel — zur 
handthaben. Argula Staufferin M.D.EEiü, Actuum iiii. Rich⸗ 
tent ihr ſelb u. ſ.w. In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der. Titel in: einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen: 
fiart. In meiner Sammlung. 


1887.) An ain Erfamen Weyſen Radt der ftat Ingolſtat, ain ſandt⸗ 

brieff, von Sram Argula vo grunbady geborne von Staufen. 

Am Ende: Darum Grunbach am adent Symonis pn Jude, 

Amo. 1523. Argula von. Grunbach geboren von. Stauffen. 

In Quarr. 
j Der Titel in einer Einfaßung. Die Verfaßerin ſchickt eine Copey von ihrer Schrift, bie fie 

an die Univerfität zu Ingolſtadt gefchricben harte, am den Nath dafelbft, um den Vorwurf vor ſich 

abzuwenden, als haͤtte ſie etwas gefchrieben,, das unrecht oder aͤrgerlich ſey. ft 3 Bl. ſtark. Iu 
meiner Sammlung. 


1888.) An den Edlen vnd geſtrengen herren, Adam vo Thering der 
Pfalggrauen ftathalter zu Newburg ꝛc. Ain fandtbrieff vñ 
fraw Argula vo Grunbach geborne von Staufen. (1523.) 


Sn Quart. 
Der 
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Der Titel in einer Einfaßung. Auch in diefer Schrift vertheibiget ſich bie Verfaßerin gegen 
die ihr gemachten Vorwuͤrffe mit großen Nachdruck. Is Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1889.) Dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften vnd herren, 
Herrũ Zohanfen, Pfalggrauen bey Reyn, Herzogẽ zu Beyern, 
Grafen zu Spanhaym 2c. Meynem Gnedigiften Herren. An⸗ 
gula Staufferin. Am Ende: Actum, am Afftermontag nach 
Andree. Anna (hie) domini M.D.EXii. Argula u. ſ. w. In Quart, 
Iſt z Bl. ſtark. Diefer kurze Brief enthält einen Gluͤckwunſch. Die Verfaßerin freuete ſich, 
Daß nun auch dem Herzog das Licht aufgegangen ſey. Ju meiner Sammlung. 


1890.) Ermanung an den Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
herren, herrn Zohannfen Pfalzgraven bey Rheyn — Daß 
Sein Furſtl. On. ob dem Wort Gottes halten woll. Bon eis 
ner ehrbaren Frauen von Adel Sein Gnaden zugefchidt, Ars 
gula von Stauff (1523.) In Quart, 
S. Hirfch 1. e.1. ©. a7. 


1891.) Dem Durchleuchtigiften Hochgebornen Fürften vnd herren, 
Herrũ Friderihen, Herzogen zu Sachſſen — Des hayligen 
Romiſchen Reychs Ertzmarſchaick unnd Churfuͤrſten, Landt⸗ 
graven in Duͤringen — meynem Gnedigiſten herren. Argula 
Staufferin. Am Ende: Actum am Afftermontag nach An⸗ 
dree Auno domini. M. D.xxiii. — Argula u. ſ. m. In Quart. 


fe z Bl. ſtark. Enthält Ermunterungen zur ſtandhaften Vertheldigung der Wahrheit auf be 
Reichstag zu Nürnberg. In meiner Sammlung. 


1892.) Yon Euangelifchers alterbeftendigften Warheit dem Antihrifti- 
ſchen Eugen hauffen erſchroͤcklich, Wü doch den ainfeltigen Schefe 
dein Chriſti Iheſu faſt fredfam vnd troͤſtlich. Doctor Cafpar 
Guͤettel zu Zwickaw (1523.) In Quart. 
Voran ſteht: An die widerchriſtlichen Soldaten, die groſſen hanſen, Woͤlche das allerhailigſte 
Euangelion, wollen in ein bedenken nemen — ain ſcharpf Anrede — Durch D. Caſpar Guͤtel zu 


Zwickaw predigt, geſchriben vnd gegeben Sontag nach ©. Petzi vnd Pauli. M. D. xriu. 
Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1893.) Iheſus Quadragefimal oder etliche faſtẽ predig, auß den Epis 
fteln vñ Euangelien, Nach Gottlichem erfentnuß, dem Hochwirdigſtẽ 
vater, durdhleuchten vñ Hochgeborne Churfürften vr, heren, herren 

‚ Albrecht, zu Meng vnnd Magdburgk ic, Ertzbiſchoff. Durch D- 
Eafpar 
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Eafper Güttel gepredigt und gefchriben Anno. M. D. XXII. 
Am Ende: Gedrudt ynn der Fuͤrſtlichenn Statt Zwickaw 
duch Joͤrg Gaſtel des Hans Schönfpergerd Diener bon 
Augfpurg, Am Mitwochen nach vnſer Frawen Geburt, Im 
dreyvndzweyntzigſten Jare. 2c. In Quart. 

In der Zueignungsſchrift an den Churfutſten zu Maynz ruͤhmet der Verfaßer, daß es in deſ⸗ 
ſen Erzbiſtumb bisher frey und unverboten geweſen ſey, Chriſtliche Buͤcher zu kauffen, zu leſen 
und der Selen Seligkeit daraus zu erlernen. Dieß habe ihn bewogen etliche Predigten, die er zu 
Eisleben gehalten, im Truck ausgehen zu laſſen, mb ſolche dem Churfuͤrſten zuzuſchreiben. Zus 
gleich bittet er benfelben, daran zu ſeyn, daß das auf dem Reichstag zu Nürnberg ausgefchriebene 
freye Concilium bald möchte gehalten werden. Am Ende fieht auf 2 Bl. ein Correctorium und 
dann folgt ein Beſchluß vnd Supplication: an meynen Gnedigſten Serren, Primaten Ber. 
manie2c. worinn obige Bitte wiederholet, und zur baldigen Gewehrung empfohlen wird, Die 
Zueignungsſchrift ift Datirt aus der Stadt Eyßleben Freytags nad Afcenfionis domini. 
Anno domini Taufent, Sünf hundert drey vnd zweynzig Jar. Der Titel in einer Ein- 
fagung. Iſt a Alph. ftarf. In meiner Sammlung. 


1894.) Dialogus oder gefprechbüchleyn wie Chriſtlich vñ Euangelifch 
zu leben, Nach dem vñluſtig, Alfo auch in hayliger ſchrifft gegrundt 
faft nutzlich Vill ruͤmen ſich Ewangeliſch der leben doch gang ift 
Teuffeliſch wilt gut Euangelifch leben diß büchlein mag ditß Elar ge» 
ben Allen vnd yetlichen Epriftglaubigen menſchen, die da gern gu£ 
Euangeliſch fein wöllen wuͤnſchet vnnd begert Cafpar Güthel, 
im Auguftiner Klofter vber Eyßleben gelegenn. Gnade. 1523. 
In Quart, i 
Die Unterrebner find: Schüler. Wayſter. Drefcher: Iſt 113 Bogen ſtark. Im meiner Samml. 


1895.) Eyn Ehriftliher, ym wort Gottes gegrundter außzug, etzli⸗ 
her Predig, war auff fih der Chriſtenmenſch mag ficher 
ſtewren vnd verlaffen ym feben, vnd auch ym fterben, zu Zwidau, 
durh D. Eafpar Guͤettel gepredigt. M.D.XXIII. Zwickaw. 
Am Ende das Druderzeichen. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt a3 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothef, 


1896.) Vom Apoftolifchen Amt und Eigenfchafft der Biſchoff, Pfarr- 
heren und Praedicanten, was fie zu thun fehuldig in Gottes 
Wort ein gegründter Sermen am Tage S. Bartholomäi gepre- 
diget. Caſpar Güthel zu Eißleben Ecclefiaftes 1523. In 

Quart. a 
©. Hirfch 1. IV, ©, 30, 
Panzees Annalen Zweyter Band. da 1897. 
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1897.) Ein beteil gottes vnſers ee gemaheld, wie man ſich mit aller 
gögen und bildnuffen halte fol, vß der heiligen afchriffe gezogẽ 
durh Ludwig Haͤtzer. Am Ende: Getruct zu Zürich durch 
Ehriftophorum frofhower, am XXIIII. tag des erften Herbſt⸗ 
monatd. Anno, M.D.XX.III. Jar. In Quark. 

Der Titel in einer Einfaßung. Die Gefchichte bed berüchtigten Widertäuffer Ludwig Haͤtzers, 
der 1529 enthauptet wurde, if befannt. Diefe Schrift ift gegen die Anbetung ber Heiligen gerichtet. 
Voran ſtehen lauter biblifche Sprüche. Dann folgen die Argumente, für und wider die Verehrung 
der Heiligen. Iſt a4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1898.) Ain Urtayl Gottes vnſers cegemaheld, wie man fih mit 
alten gögen und bildnuſſen halten fol, auß der hayligen geſchrifft 
gezogen, durch Ludwig Häger. 1523. a Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 9 Bl. ſtark. Beſitze ich felbft. 


1899.) Ein kurs, trew, Chriſtliche vormanung, an die Bundtgnoſ⸗ 
fen-oder Eydgnofen, vo Hartmudt von Eronberg. Ein Holz» 
ſchnitt, einen Ritter zu Pferd vorftellend begleitet von mebrern Reißigen. 

Am Ende: Gedruckt Imm Jar. M. D.iii. In Quart. 

Eine vermuthlich verſchiedene Ausgabe führt Haller .c, S. go. mit ber Bemerkung an, Adam 
Peiri der Buchdrucker habe wegen dieſes Buͤchleins einen Widerruf ber Siadt Lucern ſchrift ⸗ 
lich uͤberſenden muͤſſen, nebſt soo rheiniſche Gulden Straffe, Montag nach Corpor. Chriſti 1523. 
Die Schrift ſelbſt, bie nur 3 Bl.ſtark if, iſt von geringem Belang. In meiner Sammlung. 


1900.) Ein fhrifft vnd Chriftlich vermanung an die Strengen veſten 

Erfamen vnnd mweifen Meifter vnnd Rath zu Straßburgf. 

Don Hartmudt von Cronenburgk gefchriben. Anno, 2c. im 

-XXUlL Am Ende: Datum vff den ein und zwengigften tag 

des monats Januarii Anno M.D.rrii. In Quart. 
Diefe Vermahnung, betrift, wie leicht zu erachten ift, bie Ausbreitung der evangelifchen Lehre 
nicht zu, hindern, fondern fie vielmehr auf alte Art zu befördern. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner 
Bammlung. 


1901.) Ein Ehriftliche ſchrifft vnd vermanung an alle Stend des Roͤ⸗ 
mifchen Reychs, vo mir Hartmundt von Kronberg, zum tob 
Gottes, vnd zu nuß allen Epriften. Welcher nicht durch gnad endt- 
weycht dem Gottes zorn Der muß durch menfchlich torheyt ewigklich 
ſeyn verlorn. Am Ende: Datum Freytags nach Marie Mag» 
dolena, Anno. M.D.MXIII. In Qua 
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Der Titel in einer Einfaßung. Enthält eine Ermahnung an alle hohe und niedere Stände bes 
ganzen Roͤmiſchen Reichs zur chriſtlichen Einigkeit. Ich acht, fehreibt er, ben Schwäbifchen Bund 
hoch und groß. Aber was foll es die Bundegvertwandten helfien fo fie gleich gegen pren widerwer⸗ 
tigen — yren willen vollbringen. Iſt i4 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


1902.) Eyn ſendbrieff an Babſt Ydrianii, darinn mit Chriſtlichem war⸗ 
hafftigem grundt angezaygt wirt ein ſicherer haylſamer weg zu auß⸗ 
reuttung aller fegereyen, vnd zu haylfamer rettung ganger Ehriſten⸗ 
hait von des Türden tyranney. Bon Hartmudt bon Eronbergk, 
Wittenberg M.D.rriii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Der Verfaßer giebt dem Bapft Adrian ben guten Rath, vom 
aller Herrſchaft und Reichthumb des Babſtumbs zu Nom mit guttem Willen abzutretten, feine Herr⸗ 
ſchafft, genannt Patrimonium Petei, unter den roͤmiſchen Rayſer und den König von Frank⸗ 
reich zu theilen und fie badurch miteinander zu verfshnen u. f. w. I ı Bogen flarf. In meiner 


Sammlung. Eine von ber gegenwärtigen verfchiedene Ausgabe iſt 5 DI. flark. Der Titel ohne 
Einfaßung. 


1903.) Ein Chriſtlich Schrifft am Alle Grafen Herren Edeln vnd alle 
eynwoner der Eronen zu Behem von eine vnſchuldigẽ vor⸗ 
iagten vom Adel Hartmudt vonn Eronberg. Am Ende: Datũ 
Anno domini ꝛc. XZiii. In Quart. 

Unter obigem Titel flieht ein großer Schild mit dem Boͤhmiſchen Loͤwen. “ Unter allen Schriften, 
die ber ungluͤckliche Hartmudt von Eronberg herausgab, ift dieſe, in Rüdficht der darinn ent» 
haltenen hiſtoriſchen Umftände, feine Verjagung betreffend, eine ber mwichtigften. Die beyden 
Churfürften von Trier und von der Pfalz, umd der Landgraf von Heffen waren es nemlich, die ihn, 
aller gemachten Vorſtellungen ungeachtet, mit ihrer ganzen Kriegsmacht überzogen, Cronberg bes 
lagert und eingenommen, und ihn ſelbſt verjaget haben. Er ermahnet am Ende die Stände in 
Boͤhmen, denen er feine Noth klaget, jur Beſtaͤndigkeit. Iſt ı Bogen ſtark. Sn meiner Samml. 


1904.) Dye hiſtory, fo zween Auguftiner Ordens gemartert feyn zu 
Bruxel in Probant, von wegen des Euägeli. Dye Artikel da» 
rumb fie verbrent feyn mic yrer außlegung vnd verflerung. St. Heyn- 
ricus. ©. Johannes. Darunter ein Holsfchnitt, welcher die 
beyden Auguftiner Eniend und betend vorftellet; mit der Unter- 
ſchrifft: Dye tzwen tzeugen des Euangeli gu Bruxel yn Probant ver« 
brent. Frew dich felige Germania (1523.) In Quart. 
Boran fieht eine kurze Vorrede Martin Reckenhofers gu Claus, worauf die Gefchichte, bie 
fi) 1523 zugetragen hat, erjählet wird. Dann folgen die Artickel. Iſt in meiner Sammlung unb 
beträgt 39 Bl. 


Yo 3 2905. 


iss Jahr 152% 


1905.) Der Actus vnnd hendlung der Degradation vnd verprennung 
dv’ Chriſtlichen dreyen Ritter und Merterer, Auguftiner ordẽs 
geſchehen zu Bruſſel Anno M. D. Xiii. In Quart. 

Enthaͤlt ebenfalls die traurige Geſchichte der zu Bruͤſſel verbrannten Auguſtiner. Der dritte 
wurde erſt, am britten Tage darauf verbrannt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 BL. ſtark. 
In meiner Sammlung. Die jweyte Ausgabe, die ich befige, ift ı Bogen ſtark. Der Titel aber iſt ohne 
Einfaßung geblieben. 


1906.) Ain Sermon gefchen am Ditertag zu ber frwe meffe zu Stolbergf 
durh Simon Hoffmann. Gedrudt zu Erffurdt durch Michael 
Buchfürer. Am Ende: Gedrudt zu Erffurdt ald man zalt 
nach der geburt chrifti 1.5.23. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet iſt diefe Schrift ben Burgermeiftern und ber gan? 
gen Gemeine der Stadt Stolbergk. Iſt 7 Bl. Karf. In meiner Sammlung. E 


1907.) Ein ernftlihe chriftenliche Erbietung an einen erfamer Kate zu 
Scaffpufen, duch Doctor Baldazar Hubmör von Fridberg, 
Dfarrern ze Waldshut befchehen 1523. In Quart. 
©. Sallıs Schw. Bibl. 3 Th, S. 88. Der befannte Sübmater erbietet fich in diefer 
Schrift zu einer öffentlichen Difputation, um feine Lehre zu rechtfertigen. 


1908.) Diß biechlin fagt von den falfchen Kamefierern, die fih auß- 
thund vil guts mit faften, peeten, meßlefen fir anndre, auff das jn 
der fa, tafch vol werd. achten nit wo die ſeelen hinfarẽ. Ir bauch 
je got fpriche Paulus. Anno ıc. M.D.EXiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Den Inhalt diefer Schrift lehret ſchon der obige Tite, Ba 
mefierer, heißen in derfelben, Terminierer, oder folche Mönche, bie im Land herumzogen, und 
im eigentlichen Berftande bettelten. Iſt 5 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. , 


1909.) Eyn Sermoen dam Faften vnd Vyren gepredyget vã Broder 
Hynrick Ketenbach Barfoter obſervãtz tho Wim pn oͤrem Conuent. 
vp den erſten Soda) in d' Faſten. MCCCCC. xxiii. In Quart. 
Der Titel dieſer, in das Niederſaͤchſiſche uͤberſetzten Sermon Seinrich Kettenbachs ſteht in ei⸗ 
wer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1910.) Eyn Sermon widder des Bapſts Küchen predyger zu Yin, 
die Dan geprediget vnnd gelogen haben, der Bapſt vnd prelaten mo⸗ 
gen das Euangeliũ vorwãdeln oder vorãdern, vñ ſonderlich widd' 
Peter Neſtler d' die leut auch leret, fie follen glamben, was der 
bapft vnnd prelasen glambenn, wer Eprift ift, mirck eben auff Die nach⸗ 

‚ folgend 


. 
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folgend fprüche. Bruder Heynrich vom Kettenbach. M.D.XXIH. 
Am Ende: Eoli deo honor et gloria, In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Auf ber Ruͤckſeite diefes Blats ſtehen einige beutfche Neimen: 
Ach all frome chriſten, ich muß euch clagen Wie zu Dim des Bapfts kuchen Fnaben Gaben 
widder das haylig Buangelinm gelogen Domit vil eynfcltigen betrogen u. ſ. w. Iſt 3 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. &. Deefenmeyers Beytr. ©. 109. 


1911.) Ein Sermon wider des bapfts Fuchen prediger zu Vlm, die 
ban gepredigert und gelogen haben, der Bapſt vñ prelaten mügen 
das Euangelium verwandeln — Bruder Heinrich vo Kettenbach 
era Am Ende: Soli Deo Honor et Gloria. In 

art, 

Eine.twieberholte Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4, Bogen flarf, In meiner 
Eammlung. Bon diefer Sermon iſt auch eine Niederteutfche Ausgabe vorhanden. Auf der Rud- 
feite des Titels ftehen bie Neime, und darunter: Synrik von Rettenback Baruoter geweſen. 
M. D. XXili. 4. ©. Deefenmeyer I. c. ©. 110. 


1912.) Ein Sermon Bruder Hainrich von Kettenbah Barfuͤſſers, 
wider die falfhen Apofteln, die da haben geprediget, die 
Prelaten mögen das haylig Emwangelium verwandeln, Nem⸗ 
lich in ainem Concilio auch der Bapıt auf ſeynẽ aygen gemalt. zu 
2 geprediget im Barfüffer Conuent Obferuanger x. In 
wart, 
SE die memliche Sermon, nur mit einigen Veränberimgen, nicht bloß in einzelnen Worten, 
ſondern in ganzen Sägen. Sie it 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Vrefenmeyer 
ı.c. ©. 109 


1913.) Eyn gefprech bruder Hainrichs võ Kettenbach mit aim fromen 
altmiterlin von Ulm von etlicher zufeln vnd anfechtung des alt 
mütterlein, auff welche antwort gegebi von bruder Hainrich. Daſ⸗ 
felb altmüterlin hat begert jr anzufchreiben, des fie gemert ift worden 
von obgemeltem bruder — als mann fagt Zu Eer gott. Im Jar 
M.D.xxiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Dieſes Geſpraͤch hätt Herr Veeſenmeyer 1. c. ©. 9a. file eine 
bloße Fiction, und dieſes zwar deswegen, weil Rettenbach fchon von dem Krieg redet, ben Trier 
mit Franz von Sickingen führte, da doch diefer erft gegen das Ende des J. 1522 dem Ehurfürs 
ſten und Erzbiſchvff von Trier den Fehedebrief zuſchickte. Die alte Frau wird fo vorgeftellet, daß 
feine Predigten ihr den Kopf ganz warm, und Yeftlers Eontroverspredigten fie vollends confug 
gemacht haben. Iſt a3 Bogen ſtark. m meiner Sammlung. S. Deefenmeyer l. c. ©. 110. 
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1914.) Ein gefprech bruder Heinrichs von Kettenbach mit aim front 

men altmuͤtterlein vor Ulm von etliche zufeln vñ anfechtũg des 
altmuͤtterlein, auff welche antwort gegebn vom bruder Heynrich. Daf- 
felb altmuterlein — als man fagt zu Eer gort. Im Jar M.D.EEiii. 
In Quart; 


Der Titel in einer Einfahung. Iſt ‘ Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ©. Deefenmeyer 
Lc. ©, 110. 


- 1915.) Eyn gefpreh Bruder Hainrich von Kettenbach mit aim fromen 
‚alte mütterlin von Vlm von etlichen zufellen vnd anfechtung des 
altmuterlin auf wellydje anttwurt gegeben von Bru Hainrich. Daf 
felb altmüterlin Hat begert — zu Eer gott. Im Zar M.D.rrüi, 
In Quart. . ; ı 

Der Titel in einer Einfagung. If a Bogen fkarf. In meiner Sammlung. 


1916.) Ein Practica practiciert, aufs der heylgen Bibel, vff vil zus 
fünfftig jar, Selig fon die, die je war nemen, vnd darnad) rich 
ten, Die zeyt ift hie, dz man ſolich practica mer acht hab, dañ 
der aftronomen, got will felber regirn ober feyn vol, Qui habe aures 
audienbi aubiat. Subfannabat nücios dei — Paralipo. xxxvi. Brus 
der Heinrich Ho Kettenbach. Anno MD.EXii. Ya Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ftarf, In meiner Sammlung. Diefe Schrift 
enthält äußerfi beleidigende Stellen, auch ſelbſt gegen den Kayfer, daher fie auch in Nürnberg fcharf 
verboften wurde, S. Litter. Muſ. ı B. S. sı. Müllers Reform. der Stade Yärnb. ©. 32. 
Deefenmeyer 1.c. ©. 99. Rettenbach muß fir) damals an einem fichern Ort aufgehalten haben, 
weiler ed wagte, mit folchen Anzüglichkeiten zum Vorſchein zu fommen, Gleich zu Anfang biefer 
Schrift ſtehen folgende Reime: Ir reychſtett merckt mich eben | Guten radt will ic) euch geben | Legt 
euch nit giwifchen Fürflen und Apell | Sunft werd ihr euch machen ein Dadel | Dardurch iv werdet 
kom̃en in leyden | Surfen ond Abel nit lang vneins bleiben | Bald wider vberein kommen | Und 
alle wider euch brommen u. f. w. 


1917.) Ein Practica prackicirt, auß der heyligen Bibel, vff vil zus 
kuͤnfftig jar, Selig fon die, die yr warnemen— Qui habet aures 
audiendi audiat — Paralipo. 36. Bruder Heinrich vo Ketten: 
tenbach, Anno M.D.srii. In Quart. 

ft a Bogen flarf. ©. Derfenmeyer 1. c. ©, 111. woſelbſt nog) eine dritte Ausgabe anges 

jeigt wird. Bey biefen drey Ausgaben find Gebetbe und Anweifungen angehängt, die in einer 


vierten Ausgabe nicht ſtehen, welche, ber Titel Einfaßung nach, zu Wittenberg bey Nickel Schirleng 
gedruckt if. 


3918. 
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u 2.918.) Verglychũg des alter heiligften herrn bit vatter des Bapſts, 
gegen dem ſeltzem fremden gaſt in der Chriſtenheyt genant 
Jeſus, der in kurtzer zeyt widerumb in teurfchlandt iſt kͤmen, vnd 
ie zundt wid’ wil in Egipten lädt als ein verachter bey vnns. Domine 
quo vadis. Rhomam iterum Crucifigi. Bruder Heinrich ket⸗ 
tenbach M.D.xxiii. In Quart. 
Kettenbach vergleicht die Thaten und Ausſpruͤche Chriſti mit den Thaten der Paͤbſte und den 
Ausſpruͤchen des Kanoniſchen Rechts, und zeigt dadurch wie groß die Unaͤhnlichkeit zwiſchen Chriſto 
und ſeinem vermeintlichen Statthalter ſey. Iſt alſo eigentlich eine weitere Ausführung der ber 
fonnten Antithefis Chrifli et Antichrifi, die auch beutfch unter den Titel Paffional Chriſti und 
Antichriſti, mit Holzſchnitten geſchmuͤckt, heraus fam. Beygefuͤgt iſt eine Klage an den Adel. 
©. Deefenmeyer .c. ©. 112. u. f. Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen flasf. In 
meiner Sammlung. 


1919.) Verglychung des allerheiligften heren vnd vatter des Bapſts — 
Bruder Heinrich Kettendah M.D,rrüi. Am Ende: Gerrudt 
ynn der loblichen Stadt Erffurdt. ynn der Permentergafßen, 
zum Ferbefaß. ym Zar M. ECCCC. vnd Ki. In Quatt. 

SH 2 Bogen ſtark. ©. Veeſenmeyer 1. e. €, 112. 


920.) Bergleychung des allerheiligſten heren und vatter des Bapſts — 
Bruder Heinrich Kettenbah. Am Ende: Gedruckt zu Wit: 
a durch Rickel Schirleng ym Jar M.D.XEii, In 
uart. 
ft 23 Bogen fiarf. ©. Veeſenmeyer 1. c. woſelbſt noch vier verſchiedene Ausgaben angejeigs 
worden find, zum Beweis, daß diefe Antithefis, großen Beyfall müffe gefunten haben. 


1923.) Verleihung der Baͤbſtſatzung gegen der Leer Ehrifti Jeſu. 
Sampt angehengter Klag an den adel des Römifchen Reichs Teutfcher 
Nation. Durch bruder Henrich Kettenbach. Domine quo va⸗ 
dis? Romam iterum crucifigi. 1523. In Quars, 
Iſt 2 Bogen fiarf. ©. Deefenmeyer I. c. ©. 113. 


A 1922.) Ein new Apologia vnnd verantworttung Martini Lutherd wy⸗ 

| der der Papiften Mortgefchrey, die zeben Plage wyder yn uf 

blafieniven fo wyt die Chriſtennheyt ift, bann ſy toben vnnd wuͤt⸗ 

tendt recht wie onfinnige hunde thondt. ze. Bruder Heinrich ketten⸗ 

bach. M.CCCCC. xxiii. In Quarr. 

Diefe zehen Klagen, die wider Luthern vorgebracht werben, beantwortet Rettenbach durchge⸗ 
hends auf eine folche Art, die für den Gegentheil aͤuſſerſt beleidigend if. Die erſt Klag wi ei 
; 2 er 


nung 
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Luther redt wider bie fieben Sacrament. Die zweyte daß derfelbe die Beicht verfleinert hat, wel⸗ 
ches mancher Beichtvater entgelten muß. Hier werben fimfjehen Früchte namhaft gemacht, bie 
fämtlich für die Beichtoäter fehr einträglich, zugleich aber auch ſehr ſchimpflich waren, deren fie 
aber iejt durch Luthern verluſtig geworden find. Die dritte Klag, daß er wider die Meß geredet. 
Die vierte Klag, Luther mache Aufruhr, Zanf und Unfried in ber Kirchen. Die fünfte Klag, 
Luther bringe einen neuen Glauben, und eine neue Lehre zum Vorfchein. Die fechfte, er hab 
nicht evangelifch und brüberlich Lich gehalten. Die fiebende, er lehre, daß Feine Speyſe verbo- 
ten ſey. Die achte, er fen ein jorniger Mann. Die neunte, es hänge ihm niemand an, als die 
Leyen umd Ungelehrten. Die zehende, er lehre die Kirche habe bisher geirret. Der Titel in einer 


Einfaßung. Iſt 13 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1923.) Eyn new Apologia und verantwortüg Martini Jutherd wyder 


der Papiftten, Mortgefchrey — Bruder Heynrich Kettenbach. 
M.CCCCC.xxiii. In Quart, 


Der Titele inſaßung nach, bey Silvan Otmar zu Augſpurg gedruckt. Iſt 12 Bogen ſtark. S. Vee⸗ 


fenmeyer 1. c. ©. 114. 


1924.) Ain vermanung Sunder Frangen von Sidingen zu ſeynem 
hör als er wolt ziehen wider deu bifchoff vonn Tryer auf byl⸗ 
licher ſach vnnd raigung Welch vermanung in der hailigen ſchrift 
gegründer iſt, iſt etwaz anderft gehandelt und boßhait volbracht in 
dem fryeg. Da ift Juncker Frang vnſchuldig an. Bruder Hainrich 
von Kettenbach. 1523, In Quark. . 


Dieſes ift eine der feltenften Schriften Kettenbachs; fie iſt aber auch fehr merkwuͤrdig, teil 
fie einige Materialien zur Lebenggefchichte des Franz von Sickingen liefert. Der Titel fteht in einer 


Einfaßung. Sie ift 14 Bogen ftarf. ' In meiner Sammlung. 


1925.) Von gehorfam der Meltlichen oberfait, und den außgangen 
Elofterleuten, ain fehugred, an Doctor Andreas Frowin. 


Doctor Johannis Langen, Ecclefiaftes zu Erdfurt. M.D.rrüi. 
In Quart, 


Der Verfaßer biefer merkwürdigen Schrift, Johannes ‚Lang, war vorher Auguſtiner Prior 
in Erfurt. Derfelbe mar einer von den erfien, welcher bafelbft den Klofterftand verließ, und fich 


um die Reformation ungemein verdient machte. Er war Luthers vertrauter Freund. 


Meh⸗ 


rere Nachrichten von demſelben findet man in Carl Friedr. Loflins Lebensgeſch des Zob. Seffe, 
©. 163. not. 98. die zugleich einen Beytrag zur Erfuetifchen Gelehrten und Reformationsgeſchichte 


enthält. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1926,) Uonn gehorſam der Weltliche oberfeit, und dẽ aufgäge klo⸗ 
fter leutẽ, ein ſchutzred an Doctor Andreas Frowin. D. Zus 
hanis Lagen Eeclefiaftes zu Erffurdt. M.D.xxiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. Beſitzt ein Freund. 


1927. 


ex 


| 
) 


4 


4 
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1927.) Eyn Sermon vonn menſchlicher fchwachheit, my & aus ſich 
nichts vormag, vnd Gott ynn allen dingen anruffen foll, auch vonn 
ſchulen odder vniverſitetẽ gu erhalte, zu Sanct Michel gepredigt 
durh Doctor Johaũñ Langen. Eccle: su Exrffordt. Anno. 
MD FE. Am Ende: Gedruckt zu Erffordt gum Bunt: 
then Lawen bey Sanct Pauel, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. _ Ausführlich hat diefe Sermon befchrieben Riederer 1.c. 39. 
S. 200. u. fe Vermuthlich hat Lang mit derfelben feine theologifchen Lectionen zu Erfurf an⸗ 


gefangen. Dieſes zeiget der inwendig über den Anfang dieſer Sermon gefegte Titel: Eyn Ser 
mon do man die new lection anhub. 


1928.) Ain Lettaney zu Gott dem batter, Inn allen angften, vnnd den 
fterbenden in todes noten troftlich vor zu fprechen vi zu beten. Auß⸗ 
gangen zu alten Münfter, Im jar. M.D. XXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefe Litaney enthält eigentlich die Gefchichte des gungen Les 

bens und Leidens Chriſti. Iſt ız Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1929.) Artikel und pofitiones durch vencislaum linck Eeclefiaften zu 
Aldenburgk die zceydt er do felbft geweßen geprebigett, welche er 
nach inhalt gotlicher heyliger fchriffe zu erhalten, vnd wer es von Ime 
begerett antwurdt vnd vnderricht derhalben zu thun vrbotigk. Ger 
druckt zu Grim Im M.D. XXIII. In Quart. 

"Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1930.) Bon Arbeyt vi Betteln wie man folle der faulheyt vorkom⸗ 
men, vnd yederman zu Arbeyt ziehen. Wenceflaus Lind Ec⸗ 
-  elefiaftes zu Aldenburg. Anno domini M.D. XXIII. Am Ens 
der: Gedrudt zu Zwickau durch Zörg Gaftel, In Quart. 
Iſt überhaupt wider die Bettler, befonber wider die Bettelorden gerichtet. Der Titel in eis 
ner Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ' 


1931.) Ein Sermon Doctor wengeflai Lin Von anruffunge der hey- 
ligen. Darneben auch vom gebet, meßhören vnd fürpit Gepredis 
get am Suntag der Creutzwochen, auff das Ewãgelion Jo⸗ 
—— am. xvi. cap. Aldenburg in Meyſſen M. D.xxiii. Ju 

uart. 

Der Zitel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 

1932.) Die letzſtẽ drey Pſalmen von Orgelen, Pauden, Glocken 


vnd der gleychen euſſerlichen Gotßdienſt, ob vnd wie Got 
Panzers Annalen Zweyirs Band, Bb daryn · 
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darynnen gelobt wyrdt, Verdeutſcht durch Wentzeßlaum Linck 
Eccleſiaſten zur Aldenburgk. M.D.XXIUL Zwickau. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel. P. I. p. 254. 


1933.) Wie auf Gottes wort allain, als auf ainen beftendigenKelfen, 
aller Chriften Fürnehmen erbauet feyn fol. Doctor Winges- 
Inne Lind Ecclefiaftes zu Altenburg in Meißen. 1523. In 
art, * 
S. Hirfeh 1. c. I. S. 25. 


1934.) Berichtbuͤchlin. Wie das ein yegklich Chriſten menfch gewiſß 
fen der gnaden, huld vũ guten willen Gottes gegen jm. Da- 
zu von der Eer vnd anruffung der abgeftorbenen Heyligen. So. Lo⸗ 
niceri. Wer ſich berümpt, der berüm fich des Herren. Am Ende 
An einer Einfaßung: Das wort Gottes bleibt ewigklich. (15 23.) 
In Quart. 

Die Zueignungsfchrift an Johann Machtolff, der Nechten erfarıren zu Effelingen, ift datirt: 
Eſſelingen am prvi. tag des Micyens. Anno M. D.xrii. Diefer Lonicer, ein junger Augu- 
ſtiner zu Wittemberg, berühmt durch feinen Streit mit dem Johann Alveldianus, war ein eifri« 
ger Vertheibiger Luthers. Derfelbe befam Händel mit einem Barfuͤſſer, und deswegen verließ er 
Wittenberg und gieng nach Effingen, mo er auch biefe Schrift, worinn er feine Sige, die er bie. 
ber geprediget hatte, zu vertheidigen ſucht, verfaßte. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 94 Bl. 
far. In meiner Sammlung. 


1935.) Ain hriftlicher fendbrief darin angezaigt wirt, das die layen 
macht vnd recht haben von den hailigen wort gots reden, lern, 
vñ ſchreibẽ, auch von der ſpeiß vn digleichen ander artickei grũd auß 
der görliche hailigen ſchrifft — durch Sebaſtian Loytzer burger zu 
Memingẽ an feinen lieben vatter burger zu Horb. Pfalm ı 1. 
Das wort gots iſt lauter u, ſ. m. Im Jar 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Von biefem Loytzer ober Lotzer, und feinen Schriften, fin⸗ 
det man-einige Nachricht ın Schelborns Reformationsgeſchichte von Yfemmingen, ©. 59. 86. 
en —* dieſe Schrift daſelbſt ©. 268. kuͤrzlich angezeigt. Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner 
ammlung. 


1936.) Ain heilfam Crmanung an die Innwohner zu Horb, daß fie 
bejtändig beleiben an dem heil, Wort Gottes ‚ mit Anzeigung 
der gottl. heiligen Geſchrift durch Sebaſtian Roger von Horb 
1523. In Quart. 

©. Hirfch Millen, III, p. 31. 

1937. 
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1937.) Das Hailig „ewyg wort gots, mas dz in ji fraft, ſtercke, 
tugendt, frid, Prev. erleuchtung, vnnd leben, in ayım rech⸗ 
ten Chriften zu erweckũ vermag 2c. Zugeftele dem edlen Geſtren⸗ 
gen Riter vñ Kaiſerlichẽ hauptman Heren Joͤrg vonn Fronnſperg 
zu Muͤndelhain. Im Jar. M. D. Xiii. Am Ende: Gedruckt 
— x Kapferlichen ftatt Augſpurg. Durch Melcher Ramunger. 
n Adluart, . 

Der Verfaßer ift Saug Marſchalck der genant wird Zoller zu Augfpurg. In ber Bueig- 
nungsſchrift fagt Marſchalck, er ſey etlichen Predigern zu Augfpurg nachgewandert, aus deren 
Mund und Lehre er das gefaßt habe, was in dieſen Büchlein ſtehet. Der Titel in einer Einfagung. 
Am Ende ein Holjihnitt, Ehriftum der ein Lamm trägt, vorſtellend. IR 3 Bogen flarf. In mei 
ner Sammlung. . 


1938.) Das hailig ewig wort gots — Im ar, M. D.Xxiii. Am En⸗ 
de: Gedruckt in der Kayſerlichen ſtatt Augſpurg. Durch Mel: 
her Raminger. Im Quart, 
Eine, von der vorhergehenden verfchiebene Ausgabe. Der Titel in einer andern Einfagung. 
Am Ende der nemliche Holsfchnirt, IR 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1939.) Von dem went erſchollẽ Name Luther wz er bedeut vnnd wie 
er wirt mißbraucht. Er heyft nit der trüber, vielmehr der 
lauterer, Er heyft auch nit der lotter, vil mer der bewerer. 
Marfchald Straßburg. M.D.XKIIL. . In Quart. 

Der Titel in.einer Einfaßung. Iſt eigentlicy wider die Seinde Luthers gerichtet, die auch von 

diefem feinen Namen, Gelegenheit nahmen, denſelben zu laͤſtern. IR ı Bogen ſtark. In ‚meiner 
Sammlung. 


1940.) Handlung des Biſchoffs Yon Merburg, mit Den zwayen 
Pfarhern von Schonbach vñ Buch, geſchehẽ am Dinſtag nach 
Bartholomei, Anno M.D.XXUL In Quart. 
Betrift ber beyden Pfarer Ehe. Der von Schonbach hieß Johann Stumpf. S. Se⸗ 
ckendorfs Lutherthum ©. 491. Der Titel in einer Einfaßung. If 7 Bl. flarf, In meiner 
Sammlung. 
1941.) Epiftel an die Gemeyne zu Miltenberg den abſchyed des Pfar: 
hers dafelbft betreffende ‚ So alle priefter unverjage, auß der 
Stat flohen. Wie die Bürger zu Miltenberg Durd) verflagung irer 
aufßgeflohenenn priefter, vberfallen, geſtuͤrmet und eynß feils gefange 
wordẽ feind Supplication bes veriagten pfarhers vonn wegen ber 
Burger vnnd gefanngen zu Miltenberg, M.D.EEiii, Job. 9. &c. 
In Quart, 
* Bb Zu 
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Zu Ende bes legten Briefes fieht: Beben zu Nuͤrmberg 1523. Donnerftag nach Mlarchil. 
Armer underthäniger Doctor Johan Carlſtat verjagter Pfarrer zu Milcenberg. Diefer Jos 
hann Carlftat war niemand anders, als Johann Draconites, oder Drady, ber fich von feiner 
Vaterſtadt, Carlftadt, einem Städrchen am Mayn im Bisthum Würkburg, wo auch ber beruffene 
Andreas Bodenftein von Carlſtadt gebohren war, blos Johann Carlſtadt nennte. Dag merk 
wilrdige Leben deffelben hat der fel. Paftor Strobel im sten Band feiner Neuen Beyer. zur Lie. 
©. 1. u. f. ausführlich befchrieben, und zugleich die Gefchichte, auf welche obige Schrift Bezug 
bat, umftänblich erzaͤhlet. Drady wurde, nachbem er theils in Erfurt, theils aber auch in Witten⸗ 
berg ftubiret, und die Borlefungen Luthers und Melanchthons benutzt hatte, Pfarrer zu Milten ⸗ 
berg, einer Heinen Stadt im Erzftift Maynz am Mayn. Er machte fich aber durch feine Predigten 
bald verhaßt, wurde verfolgt und mufte entweichen. Das Ungewitter, welches Dradyen bereitet war, 
brach endlich über die Miltenberger Bürger aus. Die Mapnzer befegten Miltenberg, und die Bürger 
muften geloben, bie fogenannte Ketzerey zu verlaffen, und fchlechterdings bey dem alten Glauben gu 
bleiben. Der Titel diefer Schrift fieht in einer Einfaßung. IR 34 Bogen ftarf. In meiner Samml. 


1942,) Ordnung vnd berechunge des Teutſchen ampts zu Alftadt durch 
“ Zomam Münger, feelwarterd ym borgangen Ofteren auffges 
richt. 1523. Gedruckt gu Eylenburgk durch Nicolaum Wide⸗ 
mar, In Quart, 
Ausfuͤhrlich hat biefe Seltenheit befchrieben der fel. Strobel im Leben Thomae Muͤntzers 
S. 143. u. f. S. auch Unſch. Nachr. des J. 1707. ©. 611. Unter obigem Titel fteht ein groffer 
Holſchnitt, wo ein Mann ein groffes Wappen, den halben Adler und zwey Schwerdter, baf das 
Sächfifche ift, hält. Um den Kopf des Mannes fteht Altſtedt M. D.xXIIII. Auf der Rüdfeite des 
Titelblats fteht: Ordenung vnd rechenſchafft des Tewtſchen ampts zu Alrfter durch die Die- 
ner Boris newlich auffgericht 1523. In diefer Ordnung find manche gute Veränderungen ent» 
Halten. Sie ift 15 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1943.) ANtwort dE Murnar vff feine frag, Ob der kuͤnig vo Engels 
Sant ein Tugner fen, oder der götlich doctor Martinus Luter. 
a Ende: Datum Ex Mithilena infula. Anno, XXIII. Sn 

uart. 

St gegen Murners Schrift, die im J. 1522. wider Luthern, unter dem Titel: Ob der Kuͤnig 
vß engelland ein Lügner fey oder der Luther, erfchien, gerichtet. Luther wird fehr erhoben 
Murner im Gegentheil mit baarer Münze bezahlt. Unter dem Titel ein Holzſchnitt, welcher per; 
auf der Ruͤckſeite bes Titelblats umd zu Ende wieberholt wird. Oben Gott, eine Ruthe aufhebend, 
die Mariam mit ihrem Kind und dazwiſchen, den verbottenen Baum mit ber Schlange vorftellend; 
umten der Satan mit einer Krone zu Boden geſtuͤrzt. In der Schrift felbft ſtehen noch fünf Zolp 
ſchnitte. IA 11 Bogen ſtarkl. In meiner Sammlung, 


1944.) Das Teftament Iheſu Chrifti, das man bißher genẽt hat die 
Meſſz, verteutſcht Dusch Soannem Decolampadipn, eg 
; n 


1 
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ſten zu Adelnburg, zu heyl allen Euangeliſchen. Zwickaw. Am 

Ende: Gedruckt yn der Fuͤrſtlichen Stat Zwidam durch Zörg 

—— des Schoͤnſpergers diener von Augſpurg. 1523, In 
art, 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Daß Geco⸗ 
lampad um dieſe Zeit, Eccleſtaſtes zu Adelnburg — vermuthlich — Aldenburg — geweſen ſeyn ſoll, 
davon finde ich nirgends Nachricht. — Vielleicht ſoll Adelnburg fo viel als Kbernburg, das Su 
ckingiſche Schloß bedeuten, wo Oecolampad alg Schloßprediger angeftellt, und woſelbſt er fi 
noch 1523 befand. Wenigſtens ift fo viel richtig, daß er daſelbſt den ganjen Gottesdienſt in beuts 
ſcher Sprache Hielte. 


1945.) Das Teftament Jeſu Ehriſti — verteutſcht — durch Joannem 
F Ze wabion Eccleſiaſten zu Adelnburg. An. M.D.XxXiii. 


uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Im meiner Sammlung. 


1946.) Ain fhöne Sermon, Geprediget zu Nuͤremberg von Andreas 
Dfeander, prediger zu ©. Lorentzen am Sontag Mifericordia Do» 
mini auff dz Euageliu Johañes. Secunde. ıc, jm Zar; M. D.Axiij. 
Quart. 
Nachrichten von dieſem um die Reformation, beſonders in Nůuͤrnberg wirklich ſehr verdienten 
MWManne und von feinen Rertkwuͤrdigen Schickſalen ‚ findet man unter andern in Wille Vlürnberg. 


ter feinen vielen Schriften zum Vorſchein kam, auf dem Titel zugeſchrieben wird ſo erklaͤret er ſich 
doch in dem folgenden Sendbrief, daß ſelbige ſeine Arbeit nicht, ſondern ohne fein Wiffen zu Aug- 
ſpurg gedruckt worden fey. Der Titel ſteht in einer Einfagung. Sie if 7 Bl. ſtart. In meineg 
Sammlung.’ 


1947.) Eyn Sendbrieff an eyn Chriftlih Gemayn, nußlich zuleſen. 
Andreas Dfiander, Nürmberg. An, M.D.EEiii. Am Ende: 
Geben zum Spntterfphüher am. xxii tag des Herbftmondeg 
nach Ehrifti vnfers Haplands geburt. M. D. Axiii. Getruckt zu 
— durch Hieronymum Hoͤlzel, im jar. M.D.Xüii. 

uart. 


geleget worden ſeyen, da doch jedermann wiſſe, daß er in ſeinen teutſchen Predigten, nicht mehr 
lateiniſch zu brauchen pflege, alg Eicero in feinen —— Reden griechiſch, u. f. w. Endlich 
a ſagt 
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bach von Feldtlirch dewlich geprsdigt. M. D.xriii. Deut rl, 
Alles was ich euch gebeur u.f. w. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Der Verfaßer fagt hier, mit vieler Befcheidenheit, daß ſich die 
Kloſterfrauen ſehr treten , wenn fie fich einbilbeten, durch ihre Orden, umd durch Beobachtung ber 
ihnen vorgeſchriehen Regeln, die Seligkeit zu verdienen. — O, ihr thoͤrichten Kiuder, ſchreibt er, 
wie lang wollt ihr in dem Notſtall menſchlicher geſatz liegen? Gott will nicht Menſchen Gebot, ex 
will feine Gebote, allein gehalten haben u. ſ. w. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 


1958.) Ayn entfchuldigung aines Priefterd, Wolfgang Ruß Gefells 
pfaff zu Oting in Bayern geweft, welcher von wegen bes Gotß · 
mworts, de Gemaynen man fürgehalten, nad) der orbnüg feynes Ampts, 
‚ gen Salgpurg Ciclert worben ift, ober nit erfchinen. — xxvi. 
‚Infurrererunt in me u. fs w. 1523, In Quart. 
Diefer Worfg. Ruß war einer mit von den erſten, bie fi) in Balern für Sagen erklärten, 
Er war von Ulm gebürtig und Gefellpfaff, ober Caplan zu Dettingen, vermuthlich zu Altdttingen 
im Nentamt Burgkhaufen, wohin zu der uralten Eapelle U. L. Frawen geoße Wallfahrten angeftellt 
wurden. Er wurde nach Salzburg citirt. Allein da er vorausfehen Fonnte, wie ex dort behandelt 
erben wuͤrde, entwich er und Eehrte nach Ulm zuruͤck. Doch fehrieb er obige Entichuldigung. 
Bon feinen übrigen Schickfalen findet man Nachricht in Weyermanns Nachrichten von Belehes 
zen aus Ulm S, 450, u. f. Diefe Schrift ift datirt: Vlm am xii. Septembris. Ir jar Xciii. sc, 
Der Zitel in einer Einfafung, Iſt 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1959.) Ayn Sermon in welcher der menſch geraigt bit ermant wirt 
zulieb der Euägelifchen lere, durch Wolfgag Ruß zu Oting 
in Bayern, als er anfieng das Euägelion zu predige, Iñ welcher 
auch ange zayt ift In kürg, wz die recht ewãgeliſch werd? feind die Gott 
erfordert. Pfal. rlii, Judica me beus u.f. w. 1523. In Quart, 
IR Burgermeifter und Nach ber Stadt Dting in Bayern jugeeignet, und datirt: Vlm am rit 


Septembris. Anno MD. Tall. Der Titef in einer Einfagung. Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung, 


x 1960.) Ein guete akstice ‚predig, von dem rechten guten glauben, 
—— auf das Ewangeliũ, das man lift am andern ſontag in ber vaſten. 
Math. xv. gethan durch Wolfgang Ruf priefter von Vlm. dar- 
bey ain anntwort den menfchen bie ftäg fehreyen, man föHl die ſchrifft 
recht verfteen, als ob ſy allain die fein die ſy verſteen, vnnd tonß 
nyemants, Anno 20. MD-EXii, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


— 


1961. 
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1961.) Ain Fruchtbar buͤchlin, mie ain Chriſtümenſch iñ Gott wide⸗ 
rumb neuw geporn, vñ in die innerlich erkantnus gots gefuͤrt, in 
got eingeleibt vnd vergottet wird. Nuͤtzlich zuleeßen. H. Satrapita⸗ 
nus P. (Pictor) Im. Jar. M.D.XAÆiii. Ir Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ſtark. Wer dieſer Satrapitanus geweſen ſeyn 
möchte, iſt mir nicht bekanut. In meiner Sammlung, 


962.) Ain Chriftlih Büchlin, wie man ſych in guten Merden hal 
ten, vnd wenn man fy zufchreiben fol, ain nuͤtzlich Ermanung. 
H. Satrapitanus P. Im Jar. M.D.XxXiii. In Quart. 

S. Hirfch, c. I. p. 28. 


1963.) Der fhlüffel David. Ich ſchleuß auff die finfterniß Egppt | Tröft 
meine freunde, nach dena fichs begibt | Zu den die Sonne ir krafft 
mag han | Mit Pharaon anderft vmb gan | Im fein narren kolben 
zengen | Doch, die fröfch mag nyemant gefchweigen. | Am Ende: 
M. D.xxiii. tar des dritte tags Sanuarii. In Quart, 
Diefe Schrift ift eigentlich wiber die Großen Herren geiftlichen und weltlichen Standee und 
wider alle Obrigfeiten gerichtet, welche Luthers Lehre zu unterdrücken frchten. Der Kapfer, heißt 


es, hat einen Widertwillen gegen ben Martin Luther, fo muß auch all fein Herrfchaft im wilfaren, 


und auc) ben Luther haffen; ber Kanfer ift dem Luther feind, fo muß auch all fein Landt, Stett vnd 
Anwohner auch Feindfchaft zum Luther tragen und ihn verfolgen — anftatt ba man denfelben ver⸗ 
hören, die Anklagen rechtlich beweiſen, und feine Antwort, Artickel zu Artickel hören ſollte u. f. w 
Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung, ‘ 


1964.) Den achtbarn vnd hochgelerten zu Leypßk, Petro Mofellano Res 
ctori, Ochfenfart prediger zu ©. Nicolao, Andree Camir 
ciano, meynen gimftigen herrü vnd lieben brüdern in Ehrifto Fhefu rc. 
Georg Shönihen zu Eylenburf. AmEnde: Datum Eylen⸗ 
burd am tag Corporis Ehrifti. Anno 2r. im XXiii. In Quark, 
S. Bibl. Schadel, P. I. p. 249. Der Verfaßer war ein Burger zu Leipzig, der als ein Anhaͤu⸗ 
‚ger Luthers aus ber Stadt vertrieben, zu Eulenburg aber aufgenommen wurde. 


1965.) Antwort Hieronymi Tungerßheym v5 Ochfenfart auf Sorgen 
Chonige von Eylenburg gufchreyben. Am Ende: Geben in 
M.D. XIII. Jare. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung mit Wolfg. Stoͤckels Zeichen. Iſt die Antwort auf das vorherge⸗ 
hende Sendſchreiben, in welchem derſelbe auf die Vaͤtter, den Pabſt und auf bie Concilia verwie⸗ 
fen wird. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung, 
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1966.) Auff die vnderricht des hoch gelerten Doctoris Ern Hieronimy 
tuͤngirßheym, von Ochſenfart Colligat vnd prediger zu leyptzick 
Anthworth George Schonichẽ zcu Eylunbug M. D.xxiii. Jar. 

In Quart. 
"Der Titel in einer Einfaßung. Schonich wundert ſich, daß er nur allein von Tuͤngersheym 
von Dchfenfart auf fein Sendfchreiben Antwort erhalten habe, mit welcher er, wie leicht gu erachten 
iſt, nicht zufrieden war. taz Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1967.) Das priefter ee nit wider das Görtlih, gayſtlich, vnnd weltlich 
recht fey, durch Hainricũ Schratt, von Rubi. in den. M.D.XXiii, 
ar. Thu nichts zu den worten gottes — Prouerbiorum. 30, 
Am Ende: Datum zu Rubi, des letften tags Augufti Anno 
M.D.XXiii. In Quart. 

St 5 Bogen ſtark. Ju der Scheurlifchen Bibliothek. 


\ 1968.) Ein Sermon geprediget durd Foanem Schwanhaufen, Eur 

ftos auf fant Gangolffs Stifft zu Bamberg Anno. 1523. an 
den 22. Eontag nach Zrinitatis, an aller heyligen tag. 
(1533.) In Quart. 

Der Titekin einer Einfagung. War einer der erſten Evangelifchen Prebiger und Befenner bet 
zeinen Lehre zu Bamberg. Der Magiftrat zu Nürnberg hat daher denfelben im J. 1525 von Bam» 
berg auf drey Monate entlehnt, und ihn zum erflen evangelijchen Prediger für die Nonnen bey 
©. Catharina beftellt. Ob er länger, alg diefe drey Monate in Nuͤrnberg geblieben ſey, tft ſchwer 
iu beffimmen. Ohne Zweifel kehrte Echwanhaufer nach Bamberg zuruͤcke, mofelbft ex am Tag 
Egidii 1508 geftorben if. &. Wills Nuͤrnb. Bel. Leric. 3 B. ©. 626. u f. 


* 1969.) Difs feine die artickel, fo magnfter Arfacius fehoffer von münchen 

durch die hohenſchul zu Ingelſtat berede am abent onfer frawen geburt 

nechftuerfchinen miderruffen vnnd verworffen hat. M.D. Æxiii. 

> Actum. Sngelftat. In Quare. 

Die Gefchichte des Arfarius Sehofer, oder Seehofer, ber als ein Juͤngling von 18 Jahren 
zu Ingolſtadt in die Inquiſition kam, befchreibt fürzlich Salig in der Siftor. der Augfp. Confeß. 
3 Th. ©. 145; ingleihen Rabus in der Hiftory der Seiligen u. ſ. w. V. B. ©. 34. uf. wo bie 
fämtlichen,, denſelben betreffenden Schriften zu finden find. Derfelbe war fchon ju Staupitzens 
Zeiten Magiffer im Salzburgifcgen, wo er die evangelifche Lehre, die er aus Luthers und Me 
lanchthons Schrifterr harte fennen lernen, auszubreiten ſuchte. Man erwiſchte ihm endlich in 
Ingoiftade, wo er zum Wiberruf gezwungen und in das Koſter Etal verbannet wurde. Er ent ⸗ 
wiſchte aber, und Fam nach Wittenberg, wo er feinen Fall und Widerruff bereuete.- Er fam for 
dann als evangelifcher Prediger nach Preußen, in Herzog Alberts Dienſte; da er.aber die Lebende 
art daſelbſt nicht vertragen kounte, kehrte eu-baıd wieder nach Wittenberg zuruͤck. Endlich wurde 
ee 
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er Pfarrer im Wirtembergiichen, tvo er ftarb. Daß obige Ausgabe der Artikel, die er zu Ingol⸗ 
ftadt widerruffen mufle, enttoeber von ihm felbft, oder von einem feiner Fremde beforgt worden 
ſey, erhellet-aug der am Beichluß flehenden Anrede an ven Chriſtlichen Lefer. Der Titel ſteht in 
einer Einfaßung. Iſt 3 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


1970.) Sibentzehen Artidel fo die Doctorn, der Wolberuͤembten 

Vniuerſitet Sngolftatt, fir Kegerifch verdammet, und May- 

A fter Arfacii Seehofer vd München offentlich an vnſer Frawen ge- 
burt Abent widerrufft hatt, in dem 1523. Jar, In Quart, 

Enthält bie 17 Artichel, nebft einer kurzen Widerlegung berfelben. Die Herren welche biefe 
Artickel für feßerifch erklärten waren: Nicolaus Appellas, Kienhardus Marſtaller den bailis 
gen ſchrifften, Franciſcus Burckhart von Yurdpardis, Beorgius Hauer, der Rechten, 
Wolffganges Peyfler, Peter Burdhart, Panthaleon Brunner, der Ertzney, Anthoni Braun, 
und Joannes Schröringer der freyen Biünften Leerer, Rector, Rath und Ordinarien zu 
Ingolſtadt. IR ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1971.) Ain fchoner warhafftiger lobſpruch 90 den fuͤrnemſten Perfonen 

der hochberueinpten Univerſitet zu Ingolſtadt. fo mayſter 

Arfatii Seehover von München mer dan turdifch verdampt. 

pi zu widerrueffung Chriſtlicher artidel benotigt haben. 
(152?.) ' nl. Quart. 

Iſt nichts, als ein in Reimen verfaßtes Pasquill auf die vorgenannten Profeßorn in Ingol⸗ 
ſtadt, die Seehofers Artickel für egerifch erklärten. Am fchlimmften fommen Eck, und Srancdifcus 
Burckhard weg, welcher leere Seehofern überall aufgefucht und. endlich nach Ingolſtadt ge 
bracht haben fol. Iſt a Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


1972.) Ain Sendbrief von aym Jungen Studenten zu Wittenberg, 
an feine öltern jm Sand zu Schwaben von wegen der Lutheri- 
fchen feer zugefchriben. Im Zar. M.D.EEiii. In Quart. ’ 
Iſt die Beautwortung eines Briefes, den eine befümmerte Mutter an ihren Sohn fchrieb, ber 
‚zu Leipzig flubierte, nachmals aber nach Wittenberg zog, und Luthers Zuhörer wurde. Er tröftet 
feine Mutter, bie da glaubte, Wittenberg felbft würde überfallen und belagerf werden. Sie follte, 
fchreibt er, fein und Doctor Luthers wegen, auch ber von Wittenberg wegen gar feine Sorge ha- 
ben, denn er hoffe hier ficherer zu feyn, als im Land zu Schwaben. ‚Der Titel in einer Einfagung. 
Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
1973.) Ein tröftlihe Sermun: weß fih der Chriſtenmenſch hat am 
todtbette zu halten? vnnd was ym wort Gottes gegründt, von den 
fterben u. f. m. Anno. M.D.FEii. Am Ende: Gedruckt yn der 
Fürftlichen Stat Zwickaw Durch Jörg Gaſtell des Schoͤnſper⸗ 
gers Diener, In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliotkek. 
C. 2 1794. 


24 Jahr 1523. 


1974.) Ain, Sermon. Sontag Reminifcere inhalten fonders fteuels 
endtſcheidung des glauben welcher vor gender ir artickel auf 
Paulo Ro. ı. angezogẽ gegründt auf die wort Pauli Ro, iii. wir 
achten den menfchen gerecht gemacht werden, durch ben Glauben auffers 
halb d' werk des gfag, D. Doctor Johan Speifer von Borhaim zu 
Augſpurg zu Sant Morisen gepredigt Sm Sar M.D. XXIII. 
Sin Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I, p. 240. Eine vermutlich verfchiebene 

Ausgabe, ift in der Zapfiſchen Sammlung. 


1975.) Ain ware Declaration oder Erklärung der Profeßion, Geluͤb⸗ 
ten vñ leben, So die gemalten, Falfchen, Gapftlichenn, wis 
der alle Ewangeliſche freyhayt Vnd Ehriftliche Iyeb, thun, 
vn wie ſy foldye halcn, Auch vrfah Warum ſy den felben Gleyſſen⸗ 
ben, Hailigenfchein nit v’laffen, noch Ehrifto, vñ feinem wort nach 
uolgen wollen. Hainricus Spelt. M.D.EXiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. L p. 241. 


1976.) Ein Spiegel der Blinden zu Erkantnis Evangelifper Warheit. 
Sm Meyen des Jahrs 1523. In Quart, 
©. Hirfh . e. 1. S. a7. 


1977.) Ein Spiegel der Blinden, wann Epriftus der Herr hat geredet: Ich 
werd mein Glory vor den Hochweifen verbergen und wird es ben Fleis 
nen verfünden vnd offenbaren — Wff folichs ift ofgericht anzufchauen 
diefer Spiegel der Blinden (1523.) In Quart, 

©. Hirfch 1, c. I. ©. a7. 


1978.) Etlich vil guter fprüch auß der gange Biblien Das es mit uns 
vnd vnſern ſachen, zuthun vnd vermögen nichts ift. Sondern das 
allein got alle Dinge thut, treibt vn aufricht, vñ dz wir om gottes 
gnad nichts wed' feind noch vermögen. Am Ende: Gedruckt in 
der Kayferlichen ftat Augfpurg durch Doetor Sigmund Grym̃. 
M.D.EXKiii. In Dctav. 
Der Verfaßer ift mir unbefant. Der Zitel fteht in einer Einfaßung. If ıı Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 
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Auf dem Titel ein Holzſchnitt, Cpritum mit der Doruenkrone vorſtellend. Fi ı Bogen ſtart. 
In meiner Sammlung. 


1980.) Eyn new wunderbarlich Beychtpuͤchlin in dem die warhafft ges 
recht beicht und pueßfertigfeit, chriſtenlichen gelert vnd an⸗ 
gezeygt wirt, vnd kuͤrzlichen all cyranney ertichter menſchlicher beycht 
auff gehaben, zcu ſeliger rewe, frid vnd freid der armen gefangen ge⸗ 
wiſſen. D: Jacobus Straufz Eccleſiaſtes zew Eiſennach in 
Duͤringen. Am Ende: Gefhriehen zu Eyſennach in Dürin- 
— Doctor Jacob Strawß Eccleſiaſten daſelbſt (1523,) 

n Aart. 


sen Tag des Sebruarii Im 1323 Jare. Darunter der nemliche Holzfchnitt. Hier nenne fich 
Strauß auf dem Titel dag erftemal: Kcclefisftes zu Eyſennach in Thuͤringen. Er redet in die. 


bellefte Licht geſtelt. Iſt 43 Bogen ftarf, In meiner Sammlung. 


1981.) Eyn newes wunderbarlichs Beychtpuͤchlein — zu ſeliger rew, 
frid, vnd frewd, der armen betruͤbten vñ gefangen gewiſſen. D. Ja⸗ 
cobus Strauß, Eccleſiaſtes zu Eyſennach in Thuͤringen Am 
Ende: Geſchrieben zu Enfennach in Düringen von Doctor 
Jacob Strawß, Eccleſiaſten dafelbft. (1523.) In Quart, 
Unter dem Titel ſteht ein Holzſchnitt, einen die Ohrenbeicht ablegenden vorſtellendb. Neben 
ſtehen mehrere Verfonen, und hinter felbigen der boͤſe Geiſt, ber einen am Strick Hat. Die Vor 
rede iſt datirt; Eifenach am ig Bebruarii,M,D.rriüi. Darumter der nentliche Holzfchnitt. IE 4 Bo⸗ 
gen ftarf. In meiner Sammlung. 


1982.) Ain New wunderbarkich Beychtbuͤchlein — zu fäliger rewe 
Fryd vnnd frewd der armen gefangen gewyſſen. Doctor Jaco⸗ 
bus Strauß Eccleſiaſtes zu Eyſennach in Düringen. Am 
Ende: Gefchrieben zu Eiſennach in Düringen son Doctor 
Jacob Strauf Eeelefiaftes dafelbft (152 3.) In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung, S. Strobels 
Miſcell. 3 St: ©. 31. u. f. 


1983.) Ein kurtz Chriftenfich vnterricht des groffen jrrthumbs, fo ing 
beiligthum zu eren gehalten, das dan nad) gemainen gebrauch 
der abgotterey gang gleich ift. J. Jacobus Strauß zu Eyſenach 

Erz in 
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in Doringen Ecclefiaftes. M.D. Xiii. Am Ende: Gelcribẽ 
— Gas in Doringe, am palmtag im. 23. D. Sa, Strauß. 
n Aduart, 


Die Vorrede ift datirt; Zu Eyſennach am xxvi Marti im FEiit jar. Des hailigen Exangeliz 


- sub aller chriften diener, Jacobus Strauß zu Eyffenmach ecclefiaftes. Unter obigem Titel ein 


Holzichmitt, die ehemals gewöhnliche Sffentliche Weifung der Heiligthuͤmer vorftellend. Oben iu 
der Mitte hängt in einem Schild ein Strauß der ein Hufeifen im Diund hat. Der Berfaßer eifert 
gewaltig wider ben Reliquien Dienft. Unter andern fagt er: Fürften und Landsherren wenden ang 
Heiligthume (nad) dem Rath der München und Pfaffen, die ihren Bauch auch dabey füllen) zwey drey 
taufend Gulden, ja viel ein merers, und folte er die Armen feine onderthanen in eim järlichen Zing, 
gefchoß oder ſteur begnaden, fo funt er nit mer ein Fürft feyn. Der arm Mann muß bezahlen und 
follt er und fein Weib umd Kind hunger und Moth leiden. Ueber den offenbaren Betrug der mit 
den fogenannten Heiligthümern getrieben wird, da man von feinem einzigen vollfommene Gewiß⸗ 
beit habe, verbreitet er fich fehr weitläuftig. Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. e. Strobels 
Mifeell, 3 St. ©. 32. 


— Ain Sermon In der deutlich angezeygt, vnnd geleert iſt die 
pfaffen Ee, in Euangeliſcher leer nit zu der freyhait des flayſchs, 
vnnd zu bekrefftigũ de alten Adam, wie etlich flayſchlich Pfaffen 
das Eelich weſen mit aller pomp, Hoffart vnnd ander teuffelswerck 
anheben, gefundiert, aber das Gottes werck vñ wort allein angeſehen 
mit forcht vnd Chriſtlicher beſchaydenhayt auch die wirtſchafft vollen. 
bracht damit die feind des Ewangeliums vnns zu ſchelten, vnnd Got ⸗ 
tes wort zu leſterẽ, nit geurſacht werdẽ. 1.5.23. D. Jac. Strauß 
zu Eyſſenach eccle. Am Ende: Geprediget zu Eyſſennach am 
Sn vor der humelfars Ehrifti. Anno, M.D.EEii. In 
uart 
Veranlaßung zu dieſer Predig gab das allzuheftige Eilen der Pfaffen und Geiſtlichen zur Ehe, 
und bie Unordnung bey ihren Hochzeiten. Der Titel ſteht in einer Einfaßung, in welcher unten bag 
Beichen bes Leipziger Druckers Melchior Lotthers zu fehen ift. Iſt a5 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. &. Strobels Mifell. 3 St. ©. 34- 


1985.) Eyn Sermö In d’ deutlich angezeigt vñ gelert ift die Pfaffen 
Ee — vnnd Gottes wort zu Teftern, mitt geurfacht werden. - 
D. Zac. Straus zu Eyſſnnach Eeclefiaftes. Am Ende: Ges 
trudt ynn der loblychen Stadt Erffurdt. ynn der Permens 
tergafizen, zum Ferbefaß. Im Zar M. CCCCC. vnd. Actiii. 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. IR d Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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1986.) Ein Sermon In der deutlich angezeiget vnd gelert ift bye pfaffen 
Ere, yn Euangelifcher leer nit zu der freyhait des fleyfchs, und zu 
befrefftigen ben alten adam — vnd goftes wort zu lefteren nit geurs 
ſacht werden, EEii. D. Jacob Strauß zu Eyſſenach Ecel. In 
Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


1987.) Bon dem ynnerlichen vnnd Aufferlichen Tauff eyn Chriſtiych 
begruͤndt leer, geprediget durch D. Ja. Straus zu Eyſſunach 
Eccleſiaſten. Chriſtus In der welt habe ihr angſt u. ſ. w. Am 
Ende: Geprediget an der Auffarttag vnd am Suntag bers 
nad) zu Eyſſnnach, ym. M.D. Xxiii. yar. Getrudt ynn der 
loblychen Stadt Erffurdt, ynn der Permentergaffen, zum 
Ferbefaß. ym Zar M.ECEEE. vnd. ZXiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Iſt wiber bieje- 

nigen gerichtet, twelche der dufferlichen Tauffe, eine faſt zauberifche Kraft beylegen. S. Strobels 
Mifell. 3 ©t. ©. 25. 


1988.) Widder den Simoniefhen Tauff vnnd erkaufften erfichten 
Chriſſum und öl, auch worynn Die recht Eriftlich tauf (allein 
vo Chriſto aufgefegt) begriffen fe ein genottige ſermon, gepre⸗ 
diget zu Eiſſnach. Chriſtus. In der welt habt ir angſt u. f. w. 
D. Jacobus Straus. Eccleſiaſtes. M.D.EEii. Am Ende: 
Jacobus Strauß zu Eyſſennach. Ecclefiafted. In Quart. 

Strauß lief bey ber Tauffe einige unnsthige Gebräuche, beſonders des Dels und Chryſams 
weg. Da er dariiber angefochten wurde, unb mandje, von den Mönche aufgehegt, ald ob ihre 
Kinder nicht recht getauffet wären, folche anderwärte tauffen ließen, fo vertheibigte er ſich deswe⸗ 
gen in diefer Sermon. Der Titel in einer Einfaßung. Sie ift a4 Bogen ſtark. In meiner Samml. 
©. Strobels Mifcell. 3 St. ©. 35. 1. f. 


1989.) Wider den ſymoneiſchen tauf und erkauftẽ ertichten kryſem 
vnd oel — D. Jacobus Straus Eccleſiaſtes. N (fie) D.EXiit. 
* Ende: Jacobus Strauß zu Eyſſennach Eccleſiaſtes. In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt i4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1990.) An den durchleuchtigiſten hochgebornẽ Fuͤrſtẽ vñ herrn herrn 
Johaußen Friederichen hertzogen zu Sachſſen, Lantgraven in 
Dhoͤringen vñ Marckgrauen zu Meyſſen ꝛc. Das nit herren aber 
diener eyner yedenn Chriſtlichen verſamlung zugeſtelt vue 

lu 
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befchlußreden und hauptartickel, wen gelüfter, mag ſich dar gegen 
hören faffen, wirt im funder zwenfel auff Euangelifcher leer, Chrift- 
lich vñ bruderlich gut beſcheyd vnnd bewerung miderfaren. Chriftus 
die warheit vberwindet. D. Zacobus Straus Eccleſiaſtes. 
M.CCCCC. FE. Am Ende: Jacobus Strauß Eccleſiaſtes. 
In Quark. 


Sind funfig Schlußreden , die Strauß dem Herzog. Friedrich in Sachfen zueignete. 


Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


1991.) Eyn Sermon vber das Euangelium Luce am. xix. Als Jeſus 
j dye fat Jeruſalem anfach do weynett ehr vber ſy, wydder die 
ondandbarfeit afler menfchen. Geprediget zu Eyffenach. An, 
M.D.KEiii. Chriftg Iebt vñ regnierer — Doctor Jacobus Strauß 
Ecclefiaftes. Am Ende: Enffennah, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 14 Bogen ftarf. Im meiner Sanımlung. 


1992.) Kurt vnd verftendig leer, vber das wort. S. Pauli, zu den 

, Romern, der todt ift, der ift po fünden gerecht gemacht, 
faft dienftlich der gemennent wochen, fo yn etlichen kirchen, 

in Francken, vnd Doͤringen, jerlich fuͤr die ſeelen gehalten. 

Darinnẽ das fegfeur gar verleſchet, auch der pfaffen vnd Muͤnchen 

heyliger geytz geziert, vnd rechgeſchaffen abgemalet iſt. Chriſtus. Fuͤr 

war ich ſag euch — Johan: 6. Eyſſennach. Doct: Jacobus 

Straus. Am Ende: Geprediget tzu Eyſennach vff dye gemeyn 

— wochen gehalten nach Sanct Michaels tag. jm EXiil. 

n Quart. 


SR} 


Auf dem Titel ift eine Todtenbabr abgebildet, neben twelcher vier Perfonen ftehen, und darunter 
ein Pfaff, der die Bahr weyhet. S. Strobels Mifcell. 3 St. S. 36. IM 3 Bogen ftarf. In meis 


ner Sammlung. 


1993.) Kurtz und berftendig Jeer über das wort S. Pauli zu den Roͤ⸗ 
mern, der todt ift, der ift von finden gerecht gemacht. 
Eyſſennach Doct. Jacobus Strauß. Am Ende: Eufenburg 
durch Nicolaus Widenar M.D.EEiii. In Quart. 

S. Strobels Mifcell. 3 Et. ©. 36. 


1994.) Ob das allerhochwuͤrdigſt Sacrament des Leibs vnd bluts 
Chriſti anders benennt moͤge werden denn ein getrew Teſta⸗ 
ment beſtettigt mit dem biutbergieffen vnd ſterben Chriſti. 


sin new Diſputation ſchrifftlich gehalten zwiſchen den Barfuͤſſern 
zu 
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zu Weimar und M, Wolfgang Stein. Mit einer Borrede D, 
Jacob Strauß an Stein (1523.) In Quark. 
©. Don der Zardt Autor. P. U. p. 110, Strobel], c. ©. 38. 


1995.) Haubtſtuck vü artider Chriſtenlicher leer wider den vnchriſ·· 
lichen wucher, darüb etlich pfaffen zu Eyſnach fo gar vnruwig 
vnd bemuͤet feind. Gepredige zu Eyſenach durch D, Jacoben 
Strauſſen. 1523. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt z Bl.ſtark. In meiner Sammlung. Eine weitlaͤuftigere 
Ausfuͤhrung dieſer Schrift gab Strauß im folgenden Jahre heraus. 


1996.) Hauptſtuͤck. vnd artickel chriſtenlicher leer wider den, vnchry⸗ 
ſtenlychẽ wuecher, darumb etlich pfaffen tzue Eyſſenach ſo gar 
vnrywig vnd bemyet fint. Laß her geenn Chriſtus febre noch. Am 
Ende: Geprediget gue Eyſſenach duch D, Jacob Strauß 23. 
In Quart, 

IR ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


1997.) Antwort Michel Styfels vff doctor Thoman murnars Mur⸗ 
narriſche phantaſey, ſo er wider yn erdichtet hat. Mit einer 
kurtzen beſchreibung des waren vnd einigen glaubens Chriſti. Darzu 
von Keyſerlicher oberkeit welcher alle Chriſten, geiſtlich oder weltlich 
genent, zugehorſamen pflichtig ſeyen. Am Ende: Geben zu Wit: 
tenburg Anno. M.D.rriii. In Quart, 
Voran ein kurze, an laufen Engelfrid Burgern zu Eßlingen gerichtete Vorrede, in welcher 
Stiefel meldet, daß Murner ſeine wider ihn gerichtete letzte Schrift — Vßleg vnnd Chriſtliche gloñ — 
widerlegt habe, und daß bie gegenwaͤrtige die Antwort darauf ſeyn ſollte. Murners Schrift ſoll 
den Titel gehabt haben: Antwort, Entſchuldigung vnd Clag wider Stiefeln. Die. gegenwaͤr⸗ 
tige Schrift iſt 3 Bogen ſtart. In meiner Sammlung. S. Strobels Neue Siſtot. Beytr, 
1 B. 1St. S. 17. 


1998.) Das Euangeliü won bez verlorne Son, fuce rw. ca. Ain Menſch hatt 
‚gehabt zwen ſoͤn. ıc. Außgelegt durch Michael Styffel von Eplin. 
gen. M.D.EEiii, In Quart, 
Der Titel im einer Einfagung. &, Strobels 73. Beyer. 13. 1 St. ©, 29. Bibl, Schade; 
PD, I, p. 245. 


1999.) Ein getrewe bermanung eins liebhabers der Evangelifhen War⸗ 
beit an gemeine Pfaffheyt nit zu widderfechten den Gelichen 
ſtandt, fo ein Erfamer Priefter zu Wormbs (jm von Got im newen 

Panzers Annalen Zweyter Band. Dd und 
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vnnd Alten Teſtament zugelaſſen) an ſich genommen hat. Am Ende: 
M.D.XXIII. In Quart. 


In Herrn Zapfs Sammlung. 


2000.) Ein kurtze vnterrichtũg für arme gewiſſen gang nutzlich zu leſen. 
M.D.EXiüi, Am Ende: Gedruckt zu Erffordt durch Michel 
Buchfuͤrer zu der Weinreben auf dem Nuunenſack. In Quart. 

Der Titel’ in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ffarf. In meiner Sammlung. 


;. 2001.) Eyn Eernton von Newen Jare, durch Scan Voyt gepredis 
get zu Weymar yn Parfuͤſſer Clofter, darumb er als ein Keger 
von denfelben feinen brüdern geacht vnd mit vil verfolgung veriagt. 
Miche 3. Si quis u. few. (1523.) In Quart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. ©. Hirfeh 1. c. IV. ©. 32. wo eine andere Ausgabe, zu Zwickau, 
durch Beorg Baftel gedruckt, angezeigt wird. 


2002.) Uom fegefewer und ftandt der verſcheydẽ felen eyn Chryſtliche 
meynung durch Doctor Gerhart weiterburh von Coellen 
Neulich außgangen. Gedrudt jm jar. M.D.rrii, In Quart. 

Diefe Schrift iſt gegen die Lehre vom Fegfeuer u. d.. gerichtet. Zugeeignet hat fie der Verfaßer 
ben — Herrenn Burgermeyſtern und Nadt der Stat Coͤln. Seine Bitte gehet dahin, es möchten 
die großen Unkoften an begrebnüf, begengnuß, vigilien cõmendatzien, feelmejfen, jarmeffen, jar- 
gezeyten, mönftunden, hochgegyfferen? wachſen Fergen, ſeyden balden, gloden läuten, gräber 
weyhen und: dergleichen adgefchaft werden. Sie ift 3 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


. 2003.) Bon Fegfewer vi frand der verſchaydẽ felen, ain Chriftliche 
malnüg nit wie bißher fürgebe. Durch Doc. Gerhard Weſter⸗ 
burch von Eölen, neulich außgangen 1523. Im Quart. 

Diefer Nachdruck ift nur = Bogen ſtark. Der Titel in einer Einfagung. Beſtzt ein Freund. 


2004.) Troft Eloftergefaugner. Grunde vnnd vrſach darumb mengklich fein 
find, geſchwiſter, oder freund vß den clöftern nemen, die jungen 
hynfuͤrter darin: zu kommen verhirten, vnnd die alten fo in vnglauben 
darin bleiben, abfterben lagen Chriſtlich mag und ſoll. Durch Mas 
this wurm von Geydertheym zu troft allen gefangnen clofters 
‚gewiffen befchriben. M.D-.rriii. Dig vol eeret mich mit feinen 
leffzen u. ſ. w. In Quart, 

Zugeeignet iſt dieſe, wider die Kloſtergeluͤbbe gerichtete Schrift, dem erenueſten Echart zum 
treybel. Er meldet demſelben, daß er feine Schweſter, die er nebſt feinem, Bruder feibft in ein 
Slofter zu Straßburg geführer hätte, aus demfelben wieder abgeholet habe, und bitter ihn, feinen 

; beyden 
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beyden Töchtern eben dieſe Wohlthat wiederfahren zu laßen. Seine Gründe dazu hat er ih dieſer 
Schrift weirläuftig ausgeführt, und dag Unweſen, das in den Klöftern getrieben wird dargeſtellt. 
Iſt 38 Bl. ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung. 


2005,) Balaams efelin. Bon dem Bann, da3 er vmb geldtſchuld, 

vñ andre geringe fachen nit mag Chriftlich aefelt werden. 
Vñ das allergayſtlicher ftande ſchuldig ift, der weltlichen oberfait zu 

= gehorfame, ob ſy Ehriften wöllen fein durch Mathis Wurm von 
Geydertheym. M.D.rriii. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzichnitt, Balaams Efelin vorfiellend. Das Eſelin will ber Verfaßer 
feyn; Balaam die Geiftlichkeit, die ihn bisher geritten hat; ber Engel mit dem Schwerbt, das 
Wort Gottes, welches die weitere Neife verbietet. Dieß ift ungefähr der Inhalt dieſer weitläufs 
tigen Schrift, deren Verfaßer mir unbekannt ift. ft 10 Bogen ıtarf. In meiner Sammlung. 


2006.) Ehriftelihe beratwortüg M. Matthes Zell von Keyſerßberg 
Pfarrherrs und predigers im Münfter zu Straßburg, vber 
Artickel im vom Bifhöfflihem Fifcal daſelbs entgegen ges 
fezt, vnnd im rechten vbergeben. Hyeriñ findeft Euagelifcher leer 
gründtliche verfleerung vnd reylichẽ bericht, durch göttlich gefchrifft, 
gar nahe aller fachen fo yes in reden vnd bifputation feind. 
M.D.rrlil. Am Ende: Ein Holzſchnitt, Ehriftum und feine 

Juͤnger vorftellend: Getrudt in der löblihen Satt (fic) 
Straßburg durch Wolffgangum Köpffel, am Roſſzmarck, als 
man zalt nach der geburt Ehrifti M.D.rriii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Schon ber Titel zeigt an, was in biefer weitläuffigen Schrift 
zu firchen und zu finden fey. Am Schluße find die XXII Artickel felbft beygefügt worben, bie dem 
Pfarrer Zell zur Beantwortung vor dem Bifchoff, von dem Fifcal vorgelegt wurden. Daß biefer 
March. Zell, der erfie evangelifche Prediger zu Straßburg geweſen ſey, ift befannt. It a Alph. 
2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2007.) Ein Collation auff die einfuerũg M. Anthonii Pfarherrs zu 

S. Thomas zu Straßburg, vnnd Katherine ſeines eelichen 

gemahels, von Mattheo Zeel von Keyſerßberg Pfarrherrn im 

hohen ſtifft daſelbſt, do auch die einfürung beſchehen iſt. Am 

Ende: Getruckt zu Straßburg zum Steinburgd. Durch Wolff 

Köpffel. Im Zar. M.D.EXiii. vi. Kalen. Deck. In Quark. 
Der Titel mit einer Einfafung. Diefer Pfarrer Anthon hielt zu Straßburg, mit feiner Braut 
einen Öffentlichen Kirchgang, und wurde, nach gehaltener Predigt, von dem Pfarrer Zell copulirt und 
eingefegnet. Da ich diefe Schrift micht ſelbſt geſehen habe, fo kaun ich auch nicht fagen, ob der 
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2008.) Handlung der verfamlung der-Töbliche ſtatt Zürich uff dem 
rrir tag Jenners, bonn wegen des heyligen Euangelii zwiſchẽ 
der erfamen £reffenlichen bottfchafft von Eofteng: Huldrichen Zwingli 
predigers des Euangelii Chriſti: vñ gemeiner priefterfchafft des ganr - 
gen gebiets ber egenanten ftatt Zürich vor geſeßnem radt bes 
fchehe: im MD. rriii, Zar, Am Endes Getruckt zu Zürich. 
In Quart, 

Diefer Titel ſteht in einer Einfafumg, wo ımten zwey Loͤwen, obem einen Schild mit einen dop⸗ 
pelten Adler und darımter das Wappen ber Stabt Zürich halten. Zugeeignet hat diefe Schrift Er- 
bard Gegenwald, welcher diefer Verhandlung beywohnte, dem Johann Jacob Rüfinger Art zu 
Pfaͤfers. Es enthält diefe merkwuͤrdige Schrift dag Sffentliche Colaguium, bag zu Zurich, auf Befehl 
des Raths daſelbſt, der Religion halber zwifchen den bepden Partheyen gehalten wurde. Mehrere 
Nachrichten von diefer Difputation findet man in Hottingers Selver. Rirchengeſch. 9. 3. ©. 109. 
u. f. und in YIüfchelers Leben zu Zwingli’s ©.46.1.f. IE44 DI. ſtark. In meiner Samml. 


2009.) Handlung der verfamlung, in der loblichen ftat Zürich — vor ges 
ſeßnem Mat befchehtt in M.D. und rriii Jare. Am Ende: 
Gedruckt zu Augfpurg durh Siluanum Ottmar bey fant 
— cloſter Anno 26. im dreu und zwaintzigſten jare. In 
uart. 
Diefe wiederholte Ausgabe zeigt Herr Zapf J. e. 2 Th. ©. 161. an. Der Titel hat eine Ein 
fagung. 


2010.) Handlung der verfamlung in der Toblichen — Zuͤrich — vor 
geſeßnẽ Radt befchehen. im. 1523. Zar. In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Unten ſteht Wolfgang Stoͤckels zu Leipzig ri 
Iſt 24 Bl. ſtark und befindet fic) im meiner Sammlung. 


2011.) Artickel, fo herr Vlrich Zwingly auff Dornftag bor Liechtmeß 
Anno. M.D.AÆcxiii. offentlich difputiert, vnd mit der Euangelis 
ſchen warheit behalten hatt. Fuͤrſchrifft eines erfamen Mathe der 
Etat Zürich, an alle Pfarhere, Seutpriefter, Seelſorger und Pre 
dicanten jrer herrfchafft, newlich aufgangen. (1523.) Am Ende: 
Das walt Gott. In Quart. 

Unter obigen Titel ein Holjfchnitt; eine, aus den Wolfen herfürragende Hand, bie eine Fahne 
hält, vorftellend: Darüber fieht zuͤrich. Auf der Ruͤckſeite fängt die Fuͤrſchrift des Raths, bie 
au haltende Difputation betreffend an. Diefelbe ift datirt: Sambftag nady der beſchueydung 
Ehrifti, vnd mach feiner geburt im. ı523 jar. Dann folgen die Artickel des Zwingli, mit der 
Ueberſchrift: Diße nach beſtimpten Zpvii. artickel vnnd meinumgen beken ich Ulrich Zwingly 
mich in der Löblichen ſtat Zürich geprediger haben — vnd entbeut mich mit deren genanten ara 

tickelen 
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tickelen zu befchirmen ond erobern u. ſ. w. Iſt ı Bogen ſtark und in meiner Sammlung._ O5 eine 
Ausgabe, unter dem Titel: Diefe nach beftimpten Artickel u. f. w. die in Gallerg Bibliothee 
3.3. ©. 76. n. 174. angezeigt wird, vorhanden fey, kann ich nicht ſagen. 


2012.) Ußlegen vnd gruͤud der ſchluſzreden oder Articklẽ duch Huld⸗ 
suchen Zwingli Zürich vff den Fir. tag Jenners jm. M.D.rriit: 
tar Vßgangen. Ein Holzfchniee, Chriſtum vorftellend; neben: 
Deß malt Gott, Unten: Chriftus Mathei am. XI. Kumend zu mie 
alle — ruw geben. Am Ende: Getruckt duch Chriftophorung 
Froſchower in der loblichen ftatt Zurich, Auf der Rückfeite ſteht 
Froſchowers Druderzeichen. In Quarr, 

Die Zueignumgsfchrift ift An die Eerenueſten Fuͤrſichtigen, wyſen herrẽ Aman, Radt, onb 
Gmeind bes Lands Glaris u. ſ. w. gerichtet. Faber verlangte, Zwinglifollte feine 67 Schlußreden, mit 
Beweiſen erlaͤutert und beſtaͤttiget, an das Licht geben. Dieſes iſt auch in der gegenwaͤrtigen, ſehr 
weitlaͤuftigen Schrift, bie auch lateiniſch zum Vorſchein kam, geſchehen. Der Titel ſteht in einer 
Einfaßung. fi a Alph. 17 B. ſtark. In meiner Sammlung. 


2013.) Ein warlich vnderrichtung wie es zu Zürich by dem Zwinglin 
vff den nuͤn vnd zwengigften tag ded monate Januarii nehſt 
verfchind ergangen fey. (1523.) In Quart, 

Verfaßer dieſer Schrift ift Johann Saber, welcher der Difputation zu Zürich, ald Biſchöf⸗ 
Ficher Eonftanzifcher Gefandter, blos zum Zuhören beywohnte. Diefelbe ift befonderd gegen Er, 
hard egenwald, ber das Verhandelte aufgezeichnet und dann zum Druck befördert hatte, gerichtet, 
Zugeeignet hat Saber bie gegenwärtige Schrift Theobaldo abt des gotshauß Lugel, Sie iſt 
datirt: Geben zu Coſtanz vff den zehendẽ tag des monatz Martii. Im iar Tauſend fuͤnfhundert vnd 
dru vndzwentzig. Iſt 7 Bogen ſtark. Befist ein Freund. 


2014.) Ain warlich vnderrichtũg wie es zu Zürich auf den Neunund⸗ 
tzweintzigſten tag des monats Januarii nechſtuerſchynen er⸗ 
gangen jey. (1523.) m Quart. Be 

Der Titel in einer Einfagung. Am Ende ſteht ein MRarienbild. Iſt 63 Bogen ſtark. In 

der Scheurlifchen Bibliothek. 


2015.) Das Gprenrüpfen, halt inn wie Johan Schmid Vicarge zu 

Eoftenz mit dem buchla, darinn er verheyßt ein warẽ bericht 

wie es vff den 29. tag Jenners 1523 ze Zuͤrich gangen ſye, 

— uberſehen bat, Iſt voll ſchimpfs vnnd ernſtes (1523.) In 

uart. 

Obiger Bericht Schmids, oder Fabers gegen Hegenwalds verfertigten Bericht der Diſputation 
zu Zürich, wird bier heftig durchgezogen. Die — in ber gegenwaͤrtigen, vom ı Herbſt ⸗ 
3 monat 


— 


En 
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monat 1523 datirten Schrift, find Conrad Luchfinger, Gans Gab, Gans Hager, Heinrich 
Werdmuͤller, geinrih Wolff, Conrad Aeſcher, Ulrich Funck u. f. f. und gegen fie obgebachter 
Vicarius Schmid, oder Faber. Iſt 87 S. ſtark. ©. SHallers Bibliorh. 3 Ih. ©. 77. 


2016.) Acta oder gefhicht wie es vff dem gefprech d. 26. 27. vnnd. 
28. tagen Wyumonadts, in der Chriftenlihen Statt Zuͤrich, 
vor eim Erſamẽ gſeßnen groſſen vñ kleinẽ Radt, ouch in bp fin 
mer dañ: 500. priefteren, vnd vil anderer biderber füten, ergangen 
iſt: Anbetreffend die goͤtze vnd die Meß. Anno M. D. XXIIl. 
— O Got erloͤß die gfangnen. Getruckt in der Chriſten⸗ 

ichen ſtatt Zuͤrich, durch Chriſtopphorum Froſchouer. Am 
Ende: Anno: M.D.XXIII. Getruckt in der Chriſtenlichen 
ftatt Zurich, durch Ehriftophorum Frofchomwer, Das Froſcho⸗ 
werifche Zeichen mit 1521. In Quart. 

Der Herausgeber diefer Befchreibung, der oben fchon angeführten Difputation gu Zürich, war 
der berüchtigte Ludwig Haͤtzer, ber fie: Allen getrüwen vnd vſſerwelten brüdern und ſchwoͤſtern 
in Ehrifto Iheſu zugefchrichen hat. Datirt ift dieſelbe: am achten Tag bes Chriſtmonats 1523 und 
alfo furz mach geendigter Difputation. Ben folicher Handlung, fchreibt Haͤtzer, in diefer Zueig« 
nungsfchrift, ich dann gefeffen bin, ba fleyßig zugehoͤrt, was von eim jeben darwider gefagt und 
spponirt— So mir etwas enıpfallen hab ich ander gefragt u. ſ. w. Auch meldet er, Joͤrge Binder, 

fey auch gegenwärtig gewefen, und babe ihm geholfen. Das ganze ift 72 Bl. ftarf und befindet 
fich in meiner Sammlung. 


2017.) Eyn Tracktadt von etlichen groffen klagen vom Heyligen Vat⸗ 
ter dem Bapft in gefchrufft, vñ von eynece Botſchaft mündlich, 
angemenn Eydgnoßen ıc. Och darby anzeygug etliher Mandat- 
ten von den Epdgnoffen vßgangen an yre Genftlichen, vn 
wyther von zweyen gehaltnen Sandttägen, im Gramen Bünde vñ in 
5 Eydgnofchaffe wol beratfchlage 1523. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßgung. S. Bibl. Schadel. T. 1. Vol, I, p. 243. 


2018.) Schirm Rede eines Layefchen Burgers zu Coftanz (Joͤrg Voͤ⸗ 
geli) wider den Pfarrer von Weberlingen CD. Johann 
Schlupf) der ohne Grund der Schrift etlich Coftaugifche Prediger, 
vnd indem ihre Zuhörer offentlich gefholten hat. Darinnen bie Activ 
del wider den Helffer zu St. Stephan zu Coftang Elagnet , fo viel er 
deren geprebiget bat, uß beiliger Schrift bemwiefen werden 1523. 
Sn Quart. 

IR 83 Bogen ſtark. ©. Sallers Biblioth, 3 Th. ©. 79. 


? 2019 


— — — 


3 


Fr 


Jahr ı 5 23 215 


2019.) Entſchulgung etliher Huldrychen Zuingli zugelegter Articklẽ 
doch vnwarlich. An die edlen, ftreige, frommen, wyſen, 
gmeiner Eydgnofchaftt Radtsbotten in der ftatt Bern vff den 
‚VI. Tag Hewmonats verſamlotẽ. Seine gnaͤdige Herren. Int 
1523. jar. In Quart. 
MrS.fart. zZwingli vertheitiger fich gegen die Irethümer, die mar ihm andichten wollte, 
©. Zallers Bibl. 5 Th. ©. go. 


‚ 2020.) Artickel fo die zwen Pünde, des gleiche Burgermaifter, Rath, 
pi Gemayn der Stat Chur mit fampt dẽ vieer Dürffern, 
und d' Herſchafft Ortenftaim, famentlich mit ainander zus 
halte angenommen. Actum zır Chur. dj. Nouembris. Anno. 
M.D.EElii. In Quart, 
Iſt 5 BI. ſtark. Diefe Artickel enthalten die Geſeze, nach denen fich nicht mur weltliche, ſon⸗ 
dern auch Geiffliche zur richten haben. Iſt in meiner Sammlung. 


2021.) Arttidel So die zwen pündt, Desgleychen Burgermanfter, 
Radt vnnd gemain der Stat Chur, mitt fampt den vier 
derfferun, vnnd der berfchafft Ortenftain famentlich mit aitt- 
ander angehalten angenonten. Actum zu Ehur freytag nach 
Auerhailigen tag. Anno dñi M.D.EXiüi. jar. Am Ende: 
Actum zu Chur Freyttags nach aller hailigen tag. Sm Sar 
M.D.EXiil. In Quart. 
Der Titel flieht im einer Einfaßung. Iſt 4 Bl. ſtark. Die letzte Seite Teer. Iſt ebenfalls im 
meiner Sammlung. Im Caral. Bibl. Schadel, P. I. Vol. I. p. 252. wird noch eine Ausgabe ange» 


zeigt, die von beyden verfchieben zu ſeyn fcheint. 


2022.) Ein Chriftenlich anfehen und ordnung von den Eerfamen Bur⸗ 
germeifter und Radt vnd dem groffen Radt der ftatt Zurich, 
auch Probft vnd Eapitel zum groffen müufter daſelbſt, von der pries 
fterfchafft und pfründen megen ermeffen und angenomen, zu lob 
gottes vnd der feelen heyl. Im MD.XXIUL. Jar. Am 29. tag 
erfts herbſt. In Quart. : 

Dieſes fcheinet eine mit von den erfien Schrifterr zu ſeyn "bie zur Zeit ber Neformation in ber 
Schweiß erfchienen find; fiegehet beſonders die Geiftlichen an, die vermindert, und denen feine Gebüh- 
ren mehr fir die Tauffe ur. ſ. w. gereicht werden follen. Eigentlich ift fie eine Art eines Vertrags 
zwiſchen ber Geiftlichkeit und dem Rath zu Zürich, worinn zu gleicher Zeit der erfte Grund der 
Verbeßerung des Gymnafit zu Zürich liegt. Unterfchrieben ift fie am Ende vor Cafpar Sry Statt» 


ſchryber. Sie ift fehr ſelten. Iſi 1 Bogen ſtark und in. meiner Sammlung- Ich beſitze aber - 
eine 
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eine zweyte Ausgabe; der Titel berfelben ſteht in einer Einfaßung, aufferdem ſtimmt fie, bie Kecht« 
fchreibung ausgenommen, mit ber erſt angezeigten volllommen überein. 


2023.) Ein Eurge vnd Chrifteliche inleitung, die ein erfamer Kat der ftatt 
Zürich, den Seehforgern vnd Predicanten in iren Stettẽ, lande vud 
gebiet? wonhafft zugefant haben, damit fp die Euangeliſche worheit, 
einpeillig, fürbin verfündent vñ iren vnderthanen prediget. Vßgan⸗ 
gen vff den rbii Tag Nouembris M. D. xxiii. Am Ende: Ge⸗ 
truckt zu Zürich. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 54 Bogen ſtark. Iſt faſt vSllig theologiſch, dennoch aber 
merfwirdig, weil man daraus die verfchiedenen Schritte fehen kann, bie in dent Neformationd« 
werk gethan wurden. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 240. Iſt in ber Scheut liſchen Samml. 


2024.) Von goͤtlicher vñ menſchlicher gerechtigkeit, wie die zemẽ 
fehind vi ſtandint Ein predge Huldrych Zuinglis. an. ©. 
Joanns Teufferd tag getbon, im M. D. XXIII. Darunter ein 
Holzſchnitt, Chriftum vorftellend. Dann: Ehriftus Mat. ii. Kumend 
zu mir alle u. ſ. w. Am Ende: Durch Ehriftophorum Froſcho⸗ 
wer, im der loblychen ftatt Zürich, getruckt. In Quart. 

Bugeeignet iſt diefe Schrift Heren Niclaufen von Wattenwyl Propften zu Bern in üchtlanb. 

Der Titel ſteht in einer Einfaßung. IR 32 Bl. Rast. Ich befige fie ſelbſt. 


2025-). Bon dem hochgelerten vñ geiftlihen Biſchoff Johannes von 
Roffa vñ engeland, ſeynes großen nuglichen buchs CXXXIX. 
artickel wid’ M. Luther fein hier verteutfcht zu nug dem chriſt⸗ 
lichen volck zu bedenke irer felen felifeit. Am Ende: Getruckt zu 
Straßburg durch Johann Grieninger im iar. MD.XXILU. 
vff donrftag nach fant Nicolaus tag. In Quart. 

Der Ueberfeger und Herausgeber ift Job. Cochlaeus, ber dieſes fein Machwerk bem Dru⸗ 
der Johanni Beieninger jugeeignet hat, um benfelben zu bewegen, dieſe Schrift defto baͤlder zu 
drucken. Datirt ift diefe Zueignungsfchrift zu Seanffurt an dem Mein an fant Korengzentag 
im iar MI.D.XXIU. IR 86 Bl. Rarf, und in meiner Sammlung. 


2026,) Glos vñ Coment Doc. Johañes Dobneck Cochleus von Wen⸗ 
delſtein, vff CLIIII. Articklen gezogen vB einem Sermon 
Doc. mar. Luterß von der heiligen meß bit nuͤem Teſtamẽt. 
Am Ende: Getruckt von Johannes Grieninger in dẽ iar der 
geburt Chriſti. 1523. vff ſant Mathis abent. In Quart. 
Dieſer fo beruffene Polygraph und Hauptantagoniſt Luthers, der ſich demſelben in einer großen 
Menge deutſch und lateiniſcher Schriften widerſetzte, und von deſſen Leben der ſel. Prof. Will in 
ders 
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dem Yiörnberg. Bel. Zeric. 1. Ch. ©. 202. u. f. ingleichen Here Prof. Nopitſch im bee Fortfegung 
deßelben I. TH. ©. 173. u. f. Nachricht giebt, trat mit biefer feiner erſten :seutfchen Schrift wider 
ihn auf den Kampfplag. Luthers Schrift iſt gegen biefe Widerlegung eine Kleinigkeit. Deun dies 
ſelbe iſt ı Alph. und 15 Bogen ſtark. In Luthers Schrift findet er. 154 Artickel, oder Saͤtze, die.er 
nun mie vieler Bitterfeit, unb mit eben fo großen Ungeſtuͤmm zut widerlegen ſucht. Der Titel ſteht im 
einer Einfaßung. Sie if in meiner Sammlung. 


2027.) Glos und Comment auff den xiii. Artickel, von — Meß⸗ 

halten widr Luteriſche zwiſpaltung Joãnes Dobneck Cochleus 

von Wendelſtein. Am Ende: Gedruck im iar M.D. xxiii. 

Yu Quatt. 
MHieronymo Walther Burgern zu Leipzig zugeeignet worden. In dieſer Zueignungsſchrift 
fagt Cochlaeus, es ſey in feiner Schrift, die er wider Luthers Sermon von der heiligen Meße ge⸗ 
ſchrieben, und in derfelben CLIIIT. Artickel verworffen hätte, im Druck der XIIL Artickel ausge 
laſſen worden, deswegen babe er auch ben XUI. Artikel beſonders wolen abdrucken lafen. . Datirt 
ift djeſe Debication, Frandfort am xviii tag Septembrig, ym M.D.xxiii. Jar. Der Drucker iſt 
ficher Joh. Grieninger zu Strasburg, Iſt 16 BL ſtark, und befindet fih in meiner Samml. 


2028 » Ein Spiegel der Emägelifchen freiheit, wie die Chriftus wars = 
hafftiklich gelert, vñ Martin — yetz in vnſerẽ zeyten die 
felbigẽ vnnuͤtzlich fuͤrgeben hat. D. J. K. (Doctor Johann 
Cochlaeus.) Am Ende: Getrugt zu Straßburg durch Jo⸗ 
hannem Grieninger auff den weyhenacht abent in dem iar 
als man zalt nach der geburt Chriſti. M.D.XXIII. In Quart. 

Sit wider Luthern gerichtet. Den Anfang macht eine Vorrede. Iſt nur 15 SL ſtark und in 

meiner Sammlung. 


2029.) Dbe die chriſten mügen durch iere gute werck dz hymelreich 
vdienẽ. Joannes dietemberger. Galatas 6. Laßt uns nymmer 
auffhoͤren gutz zu thun, ſollen wir dafuͤr empfahen den lon des ewigen 
lebens. Joã. 4. Am Ende: Getruckt mit Priuilegien Keiſer⸗ 
licher vnnd Höfpanifher maieſtaͤt durch gnaden erlangt , das 
in iars frift nemen nachtrucken fol dis büchlin ufgangen von 
Jo. Grienynger vff fant Simon Jude abent Im iar 1523. 


In Quart. 
Herausgeber dieſer Schrift iſt Cochlacus, ber fie. Antonio Spendt, Prediger Ordens zu 


ECEoſten zugeeignet hat. Er ſagt in der Zueignungsicheift, daß er es Johann Dietemberger abge⸗ 


ſtolen, und dem gemeinen Volk zu beſten habe abdrucken laßen. Es iſt eigenticch_in Form eines 
Geſpraͤchs geſchrieben. Dieſer Johann Dietemberger, ein großer Feind Luthers, war aus Dies 
tembergen; einem, am Mayn, in Erzbistum Maynz gelegenen Sieden gebürtig, wovon er auch 
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feinen Namen hatte. Sein eigentlicher Geſchlechtsname iſt unbefannt. Anfangs war er Canoni ⸗ 
eus zu Sct Bartholomdet im Frankfurt, und trat nachgehends bafelbft in ben Dominicaner Orden, 
welchem Kloſter er auch einige Zeit ald Prior vorftund. Im Jahr 1515 wurde er zu Maynz Dostor 
der Theologie, woſelbſt er ſich auch als Inquißitor generalis fehr berühmt machte. Er flarb im ben 
Dominicaner Klofter daſelbſt. Das Jahr feines Todes if nicht befannt. Bon feinen Schriften 
giebt Salig l. c. ı Th. ©. 235. einige Nachricht. Die gegenwärtige iſt ı7 DL. ſtark und in meiner 
Sammlung. ü 


2030.) Antwurt, das Junckfrawẽ die öfter vñ kloſterliche gluͤbd 

nuͤmmer goͤtlich verkaffen möge. D. Johannes dietenberger. 

Am Ende: Von Keyſerlicher vñ Hiſpaniſchen mayeſtat gna⸗ 

den erlangt Priuilegia diß buͤchlin niemans nachtruckẽ od’ 

feil fol hon in iars friſt. Getruckt v0 Jo. Grieninger vff ſant 
wolffgangs tag im iar. 1523. In Quart. 

Bub diefe Schrift Dierenbergers hat Cochlaeus herausgegeben und fie der andächttgen Jund- 
frauwen Magdalena Kreffin, Elofterfrauen zu Pillnreut jugeeignet. Er ruͤhmt bey biefer Belegen: 
beit, daß ihm ihr Bruder, Antonius Areß, vorzeiten Bropft und pfarberr zu S. Aorenzen 
in Vürnberg (mofelbft Cochlaeus ehehin Schulzector war) viel gutes gethan habe, weiches er 
ihr, durch diefe Schrift zu vergelten wuͤnſchet. Sie ift 14 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner 
Sammlung. 


2031.) —— den falſchgenãten Eccleſiaſten, vñ warhafftigen Ertz⸗ 
ketzer Martinum Luter Emßer getrawe vñ nawe vorwarnung 
mit beſtendiger vorlegung auß bewerter, bi canoniſcher 
ſchrifft. Emſers Wappen und darunter: Tetraſticon Emferi. Si 
pro Martino Marium quis dixerit &c. Am Ende: Gedruckt gu 
Leyptzck durch Martinum Herbipoleuſem im M.D. vnd xxiii 

Jar. Druckerzeichen. In Quart. 

Zugeeignet hat Emſer dieſe Schrift Rayſer Carl dem fünften. Dieſe Zufchrift iſt datirt: 
Geben gu Dreßden In Meyßner Land am dritten tag Januarii Nach Chriſti vnſers liben 
herren gepurt Tawſet, fuͤnffhundert, vnd im drey und zwentzigſten Jaren. Unterſchrieben hat 
ſich derſelbe folgendermaffen: Deyner Keyßerlichen Maieſtat. Onderchaniger Caplan Magi- 
ſter Sieronymus Emßer Priefter. Er hat die Hofnung, keyſerliche Maieſtat — als oberſter Pa⸗ 
tron und Schutzherr der heiligen Chriſtenheit, werde Luthers Ketzereyen gnediglich behertzigen, 
ernſtlich ſtraffen, und ſchleynigſt abſchaffen, damit dieſer Mutwill und Jammer, nicht ie laͤnger, 
ie tieffer einreiße. Die Schrift ſelbſt iſt wider Luthers Schriften: Wider den falfchgenannten 
genflichen flandt des Bapſts, Won ehelichen Wefen, Bon ber Meffe gerichtet. Iſt 17. Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. Cine zweyte Ausgabe fol 1524 in 4. zu Dresden berausgefommen ſeyn. 
G. Waldau, © S. 51. 
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2032.) Eyn u. odder Sendbrieff, fo die Ebtiſſche võ Nürnberg 
an dẽ hochberuͤmptenn Bock Emfer gefchrieben hatt, faft 
** vñ geiſtlich auch gut Nonhiſch getichtet. D. M.Xxiii. 

n Quart. 

Nachricht von ber Geſchichte dieſes Briefs giebt Riederer l. c I. p. i91. woſelbſt derſelbe auch 
abgedruckt worden iſt. Die Schweſter des beruͤhmten Wilibald Pirckheymer, Charitas Pirckhey⸗ 
merin, Aebtiſſin zu S. Clara in Nuͤruberg, die zwar ein gelehrtes, doch auf ihren, von Jugend auf 
eingefogenen Neligionsgeundfägen ſtandhaft beharrendes Srauenzimmerwar, fchrieb 1522 an Eimferw! 
einen Brief, worinuen ſie ihr Herz ausſchuͤttete und uͤber die in Nuͤrnberg ſich ausbreitenden Kege- 
reven ſich beklagte. Vermuthlich dachte ſie nicht daran, daß dieſer Brief wuͤrde bekannt werden. Allein 
Emſer mar unvorſichtig genug denſelben mehrern Perſonen leſen zu laſſen. Er gerieth alſo auch 
in die Hände eines Freundes Luthers, der ſolchen abdrucken, und mit ſehr beiſſenden Randgloßen 
begleiten ließ. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner — 
Datirt iſt derſelbe: Ex Nurnberga Sexta Junij Anno, M. D.XXi. 


2033.) Ein Miſſiue oder Sendbrieff — auch gut Nuͤnmiſch gesichtet, 
MD AK. Wittenberg. In Quart. 
Diefe, von ber vorhergehenden verſchiedene Ausgabe, jeigt Riederer 1. c- ©. 193. an, 


2034.) Emßers entihuldigung von wegen der Eprwirdigen Domina 
der Abtiffin zu Nürmberg. Emfers Wappen, ber Bot, mit 
ARMA HIERONYMI EMSER, Mit gunft wiffen und willen 
des Ordinarü, Loci. Inhalt. K. M. mandat, außgangen. Am 
Ende: Wolfgang Stödel (1523.) In Quart. 

Der Abdruck des obigen, mit beleibigenden Raudgloßen verſehenen Briefs mufte für Emſern 
unangenehme Folgen haben. Er ſuchte daher bey ber Aebtiſſin die Sache wieder gut zu machen, 
und gab vorfiehende Entſchuldigung heraus, Ob er feinen Zweck werde erreicht haben, läßt ſich 
nicht erraten. - So viel iſt richtig, daß ber wirbige Bruder der Aebtißin über Emſern fehr-aufge- 
* bracht geweſen ſeyn mirße, wie aus einem lateinifchen Brief erhellet, der in Riederers Nach⸗ 

» richten ı B. ©. 206. wo auch bie beyben obigen Schriften abgedruckt fiehen, zu leſen if, Iſt 
3 Bl. kart. In meiner Sammlung. 


2035.) Aug was grund vnnd vrſach Luthers dolmatfchung, vber das 
nawe teftament, dem gemeint man biltich verbutten worden 
ſey. Mit ſcheynbarlicher anzeygung, wie, mo, vnd an woͤlchen ſtel⸗ 
len, Luther den text vorkert, vnd vngetrewlich gehandelt, oder mit 
falfchen glofen und vorreden auß der alten Chriftelichen ban, auff 
ſeyn vorteyl und whan gefurf hat. Uon dem Drdinario foci, Mey⸗ 

j nem gnebige Heren, Heren Adolpho Bifhouen gu Merßebutg vnd 
"> Fürften zu Auhalt ze. — vnd augelafen. Am Ende: 
Uolen⸗ 


&20 Bahr 1523. 


Uolendet vñ geben zu Leypßgk, am 21. tag Geptäbris nach 
Chriſti vnſers liebe herren geburt. 1523, Got fey lob ehr und 
band ymmer und ewig Amen. Getruckt zu Lenpfsgk durch Wolff⸗ 
gãg Stöfel. In Quart. 

Ausführliche Nachricht habe ich von diefer, eben fo merkwuͤrdigen, als feltenen Schrift Em ⸗ 
fers in der Befchichte der Roͤmiſch catholiſchen deutſchen Bibeläberfegung ©. 11. u. f. gege 
‘ben, In welcher berfelbe, fo wie ſchon ber Titel angeiget, die Abficht hatte, Luthers Ueberfegung 
tdes N. Teſt. ganz herabzumirdigen. Hier bemerke ich nur noch dieſes einzige, daß der fel. Michae⸗ 
Us, der diefe Annotationen, auch noch in ber neueften Ausgabe feiner Einleitung in das YJ. Te 
ſtament ©. 660. u. f. unter bie Quellen gerechnet, aus denen man neue und bisher umbefanyte 
Leſearten fehöpfen koͤnute, biefe Aeußerung, nachdem berfelbe, die von mir dagegen gemachten 
Einwendungen, in ber oben angezeigten Schrift gelefen hatte, in feinen Zuſaͤtzen zu feiner Ein⸗ 
leitung & 160. felbft für unrichtig erklärt und benzerfet habe, daß Emſer Feine griechiſchen Co⸗ 
Dices, fondern blos Lie Vulgata, und bin und mieder ben gedruckten griechtichen Text benuget 
Habe: Auf der Nickfeite des Titelblats Rehen folgende Reime: Far hyn, mein Bock, in gots ges 
Iept | Laß dir die en nie wefen Iepdt. Foͤrcht dich nit wor des tetofels kindern | Dich mag je 
ſchelten nit vorhindern, | Kompft aber ju eym Chriſten man, | Dem fag. meyn gruß ond bienjt 
soran } &ag mie ich jn durch got erman. | Das er im glouben vheſt woͤll ftan, | Got wirt bie feinen 
nit vorlan, | Sanct Peters fchiff nit underghan, | Obs gleych ein tzeyt gebult muß han | Alive, nu 
mach dich auf bie ban. | Darunter fleht dag gewoͤhnliche Emſeriſche Mappen mitten beyden 
Böden. Die gleich darauf folgende weitlaͤuftige Worrede ift 33 Dogen — Das u beträgt 
ı Alph. 17 Bogen. In meiner Sammluns · 


2036.) Emßers Sermon am tag des heiligen Hieronpmi, nechf vor. 
fehinen zu Leypßgk geprediget. Darunter Einfers gemöhnliches Wap- 
og pen, und dann: Gedruckt an Leypßgk durch Wolffgaug Stödeh,; 
Er 2. jm jar. 1523. In Quart, 
Iſt über den Text: Niemand zuͤndet ein Licht an ıc. gehalten — vn fer un gu 
‘erfläret. If a Bogen Karl. In meiner Sammlung. a 


2037.) Wider die vermeyntẽ euangelifche. Berict vñ anzeyge der 
— geſchrifft vñ rechter Euangeliſcher leer. vaſt nuͤtzlich vnd — 
vaft not, einem — iſtglaubigẽ — — 
M.D.XXIII. In Qua F 
Der Ditel in einer Einfaßung. ©. se Schadel, P. J. p. 24. 


2038.) Beſchirmung des lobs vnd eren der hochgelobtẽ hymeliſchen 
kuͤnigin Marie, aller heiligen gottes, auch der wolangeſetz⸗· 

ten ordnungen der Chriſtlichen kirchen wider die freuenlichẽ hei⸗ 
ligẽ finger bie da ersten, Marla kin nit ein muter gottes, Mar . 

ria 


— —— — 


Jahr 1523. 


via ſei ein fraw wie ein and’ fraw, vñ hab nicht für vnß armen 
fünder zu bitten ıc, Am Ende: Getruct vff den xxi tag des 
Mertzen, zu eren got dem almechtigen, der hymeliſchen ků⸗ 
nigin Marie vñ aller lieben heiligen Amen. In Quart. 

Der Verfaßer, Sleronymus Gebwyler, Schulmeiſter des dohen Stiffts 
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faſt zu zweifeln. Indeſſen gehoͤret dieſelbe unter die Seltenheiten. Sie iſt 12 B 
meiner Sammlung. 


2039.) ERzney Puͤchlein Uon den Fruͤchten, des Newen Ewangeliſchen 
$ebens, Lere, vnnd nahmens Ezu Wittenbergk. Gedruckt zu Franck⸗ 
furt durch Hans Hanaw. XXIII. Am Ende: Volendt zu 
Franckfurt am Sontag Reminifcere, durch Johannẽ Hanaw. 


n Quart. 


end feiner Anweſen⸗ 
‚it in Bittemberg, guten Rath und Artzney mitgetheilet habe. Allem er babe auf feiner Kılk, 


3 gab ihm nun Veranlagung diefes Artzeney Buchlein für denſelben du ſchreiben. Aus dieſem laͤßt 
biber Inhalt diefeg vuͤchleins Leicht errathen. Am Schluße ſtehen bie Errores Waldenfium, Paus 
tum de Lugduno, Johannis Wiclef, Johannis Huffen Bobemi, Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner 
&u 


2040.) Antwurt zwayer Elofter fraumen im Kathetiner Cloſter zu 

Augfpurg, an Bernhart Nemen, Vnd hernach ſeyn gegen 

Anwurt. Am Ende: Datum Freptags den Aylfften tag 
Septembris Im M. D.xxiii Jar in Augſpurg. Ya Quare 

BE. Herrn Zapfs Augſp. Buchdruckergeſch. a B. ©. 162. Bibl, Schadel, P, I, p. 239, 


2941.) Bon der, lieben beiligen Eerung vnnd Anrueffung, durch 
Gaſparn Schagger Barfuͤſſer ordens Das Erſt teutſch Buͤech⸗ 
lin, Item Bu mer Materien u begreyffend, dañ das lateinifch 

⸗ e3 . vor 
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vor außgangen Im Far M. D.XXIII. Am Ende: Gedrudt 
und verlegt inn der Furftlihen Statt Münden Durch Hann 
fen Schobffer. Do man zallt von Ehrifti gepurdt Funnffzehen⸗ 
hundert vnnd dreyundzwainzig jare. Am andern tag, nach 
dent Feft, der Tobwirdigen jundfrawen Marie Empfenkuuß 
Lob fen Got und Marie. In Quart. 

Von dem Lehen dieſes Schanger, Schatzgeyers, eines ber bitterfien Gegner Luthers giebt 
Nachricht WIN in dem Nuͤrnb. Bel. Lexic. 3 B. ©. 493. ingleichen Robolt tm Baleriſchen 
Bel. Lexic. ©: 594. u. f. Er wiirde 1482 ju Landshut in Baiern gebohren; traf in den Minoriten 
oder Francifcaner- Orden, und hielt ſich Anfangs in dem Parfüßer- Klofter fu Nürnberg auf, wo⸗ 
felbft ex fich am erſten herfürgethan. Er wurde endlich Vrovincial und Generaldefinitor feines Or- 
deng in Deutfehland, und erhielt anbey das Amt eines Glaubens -Inquifitore. Er ftarb 1527 zu 
Münchens - Das obige Product fcheinet eine feiner erften deutichen Schriften gewefen zu feyn, bag 
wil nicht kannte. Er fireitet darinnen wider die vom ihm fogenannten Jrriehrer, doch ohne fie zu 
nennen. Iſt 13 Bogen flarf, und befindet fich in meiner Sammlung. 


2042.) Van der grovſame thirannefiihe mißhandelinge, fo konninck 
Ehriftiern des nhamens de ander van Dennemarden, im Ryke 
to Sweden begangben hefft. 1523. In Onart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliether. | 


2043.) Wo de van Lubeck mit oͤren vorwanten vth rechter vnvorbi⸗ 
gendtider noth tor yegentwer tegen Koning Chriftiern. 2c. 
gedrungen 1523. In Quart. 

Der Titel im einer Einfoßung. Iſt 15 Bogen ſtark. Ju der Scheurliſchen Bibliothek. 


2044.) Orſacken, dardorch be hochwerdige in god Eddelen, Wolgeborn — 
Biſſchoppe, Prelaten, Herren, Ritterfhop, Steder onde gemieyne 
jnwoner bes Koͤnnigkryckes, to denmarcken ere pflihte, huldinge 

vñ manfchop, Köninge Chriftiern vpgefchreven, und den Dorch- 
Iuchtigeften Hochgeborn Forften vñ Hern, Hern Frederycke 
hergogen to Holftein. 2c. to erem Könige wedderumb oͤuer 
sang denmarckẽ erwelet haben (1522.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In der Scheurllſchen Bibliothel 


2045.) Vrſachen, dardurch die hoichwurbigenn ingott Eddellen, Wolge⸗ 
bornne Erwirdigenn, Erenvheſten, Geſtrengen, vnd Erſamen, Bi⸗ 
ſchoffe, Prelaten, heren, Ritterſchafft, Stette, vnd gemeyne In⸗ 
woner des kuning Reychs, zeu dennenmargken, Ire pflicht, huldung 

vnd Manſchafft kunig Criſtiernen, haben auffgeſchriben, Vn den 
> Durch⸗ 





Jahr ı5 25 


Durchlauchtigſten — bern Sriderichen, Herzogen zu Hole 
ſteyn 2c. zcu irem Fünnig, widerumb über gang Dennemarg 
erwelet haben. 1523. In Quart. 

Iſt 3 Bogen ſtark. Iſt eine. Ueberfegung der vorhergehenden Schrift. Inder Scheurliſchen 


Blbliothek. ©. Hirſch L. c. II. ©. a5 


2046.) Sendebreeff des Dorchluchtigeſten — Forſtẽ vn Heren, Hern 
Frederickes Erwelten Koninges to Denmarken u. f. w. an 
Ehörförften, Förften ꝛc vnnde alle Duͤtſche Nation, dar inne klaͤr⸗ 
lick angetöget, vth wat.orfaden fone Koͤningklike werde genordranger, 
dat be ſyck myt dem Grotmechtigen Hochgeborn Forſten vnd 
Hern, Hern Chriſtiern, etwan Koͤningk tho Dennmarden, ꝛc. 
in eyne apenbare veyde geghenen hefft. (1523.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Ak ı Bogen ſtark. In der Sceurlifchen Bibliothet. 


2047.) Sendtbrieff vnnd Entſchuldigung — herrn Friederichs, Erwel⸗ 
tes Kuniges zu Demnemarfen— an Ehurfürften, Furften de. und 
alle tewtzſche Nation, dar Inne klerlich angezceige wirde Aug was 
vrſach, fein Eüniglich wirde, genotdrangt ift ſich mit — hern 
Eriftiern, etwan Eünig zu DennemargE 2c. In eyne offenbare 
vehede zcu geben. Anno :c. rriii. In Quart, 

Iſt 14 Bogen ftark. In der Scheurliſchen Sammlung.  Hirfeh Millen, 1. c, II. &, 26. 


2048.) Vertrag und einigung der gefürften Grauenn Herrn vnd ge⸗ 
meyner Ritterſchafft, der orth jm lande zu Francken vff Mit⸗ 
wochen nach ſant Paulus bekerung, Im xxiii. Jar, zu 
Schweinfurth auffgericht. In Quart. 

If 13 Bogen ftarf. In ber Scheurlifdgen Bibliothek, 


2049.) Des Künigs von Hungern fendbrieff an Kayſerlich Statthalter 
vnd Degiment, zugeiagter hilff gege Turdifcher Tyrannei me- 
rung 2c. betreffende. Anı Ende: Geben in onfer Statt OL 

muͤtz, am fechtzebenden tag des monats Aprilid. Anno dos 
mini. M.D. Xxiii. Ludouicus manu propria. In Quart, 

IR 1 Bogen ſtark. In der Scheurlifcyen Bibliothet, 


2050.) Ein Eriftenliche Ordenung der Betler halben, über den auff- 
} gerichten gemainen Kaften, in der Stat Kigingen zu Fran⸗ 
— den. Am Tag Martini angangen. 1523. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen fast. Im der Scheurliſchen Bibliothef. 


2051, 
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2051.) Hyſtoria Alberti Krantz von dei alten huſſen zu Behemen in — 
Keiſer Sigmunds zeiten eꝛc. Ein Holzſchnitt. Foelix, quem fa-: 
ciunt aliena pericula cautum. Am Ende: Getruckt vnd vßgan⸗ 
gen vff Freitag'nach der Heiligen drei Fünig tag. In dem fat 
1523. In Quark. 

St 6 Bogen ſtark. Inder Scheurliſchen Bibliothek. 


2052.) Romiſche Hiftorien Titi liuii mie erlihen newẽ Tranſlatieñ, fo 
kurtz uerſchienen jaren im hohe chum Styfft Meng im latein erfunden 
vnd vorhin nit mer gefehen. Dauon fuch im ende des Regiſters. 
Am Ende: Getruckt vund geendet zu Meng duch Johann 
Schoͤffer nach Ehrifti vnſerß Hernn geburt ; taufend fuͤnffhun⸗ 
dert und zwenzig drey jare. In Folio. 
Iſt eine vermehrte Aufiage diefer deutſchen Ueberfegung. Beſchrieben ift fie in den Kritiſch. 
Beytr. 3 St. ©. 460. u. f. ingleichen in Herrn Prof. Degens Lirteratur der deutſch. Ueberſe⸗ 
Zungen der Römer a Th. ©. 66. 1. f. Sie hat Holzſchnitte. 


2053.) Ain huͤbſche Chronik von Heidnifhen vñ Chriften Fünigen, 
der Teutfchen und Welſchen Franden, darin nit allein die Troya- 
nifchen, Pipinifchen vñ Hugoniſchen funder auch funft viel treffenliche 
geſchlecht groffer kunig, fürften vñ herren, die daraus entſproſſen find 
angezengt werde. Am Ende: Getruckt vnnd vollendet, in der 
fürftlihen ſtatt Freyburg im Breyßgaw durch Johannem 
Woͤrlin. In verlegung des hochgelerten Doctor Jacob Men⸗ 
nels. Vff Valentini des heiligem marterers. Als man zalt 
von der geburt Chriſti, Tuſend, Fuͤnffhundert zweintzig vnd 
drei jar. In Quart. 

Der Verfaßer dieſer Compilation iſt der abengenannte Doctor Jacob Mennel, ber fie dem 
Ertzherzog Ferdinand zu Oeſterreich zugeeignet hat. Die Chronick felbft iſt in drey Theile abge⸗ 
theilt. Unter obigem Titel ſteht ein Holsfchnitt, welcher vier Wappen enthält, bie in ber Folge 
unzaͤhlig oft wiederholt werden. Eben biefes iſt der Fall bey den Bildniſſen der Kayſer und Köni« 
ge, deren vielleicht nicht über ſechs find, die aber immer wiederholt werden. Am Schluße fteht ver⸗ 
muthlich bes Druckers — oder des Werfaßers Wappen. Iſt 10 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2054.) Newe zeytüg Aus dem Niderlandt. Aug Rom, Auß Neapolis, 
Außder Newenftat. Auß Defterreich (1523.) Yu Quart. 
Der Titel In.einer-Einfaßung. ft ı Bogen ftarf.. In ber Scheurlifhen Sammlung. 
2055.) Was auf DE Reichßtag zu Niüremberg, wegen Behftlicher 
heiligkeit an Keyſerlicher Maieftatt Statthalter vnd ee 
uthe⸗ 


* 


Jahr 152 3. ns 


Lutherifcher fachen halben gelangt, Bf darauff geantwort 

wordẽ iſt, Auch etliche andere mer nuͤtzliche dig, wie bie volgende 

kurtz vorred vnd regiſter anzeigt · Cum gratia et Priuilegio. Ant 

Ende: Gedruckt zu Nüremberg, durch Friderichen Peypus. 

M. D.xxiii. In Quart. 

Die ſehr ſeltene Original⸗Ausgabe, von welcher die gegenwaͤrtige eine Ueberſetzung iſt, kam 

An eben dieſem Jahre ebenfalls in Nuͤrnberg heraus. Dieſe Ausgaben bat Hentic. Gotil. Francus in 
feiner Abhandlung de gravaminibus nationis' germanicae Norimbergenfibus Lipf. 1731. 4. genau bes 
fchrieben. Auf der Nückfeite des Titelblarg ficht folgendes Negifier: Das Bebſtlich Breue, am 
erſten. Bebſtliche Inſtruction. Stathalters und gemeiner Reichſtend antwort. Der welt, 
lichen Stend funderlich beſchwerũg. Don den Annaten. 2. Der Titel in einer Einfaßung. 
IR 10 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2056.) Was auff dẽ Reichßtag zu Nüremberg — Auch etliche ans 
dere mer nügfiche Ding, wie Die volgende Furg vorred vnd 
zegifter anzeigt.: Cum gratia et Priuilegio Smperiali, Am 
Ende: Gedruckt zu Nüremberg, durch Friderihen Peypus. 
M.D.XXIII.. In Quart. 
Iſ eine, von der vorhergehenden verfchiebene Ausgabe. Der Titel Hat die nemliche Eier 
foßung. IR 10 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2057.) Was auff den Reiche Tag zu Nürremberg — auch etliche 
andere nügliche Ding, wie die folgende kurß Vored und Re⸗ 
gifter anzeigt: cum gratia et Privilegio Imperiali. Ant 
Ende: gedrucdt zu Nürremberg durch Friedrichen Peypus 
Mörrüt. In Quart, 

So wird biefe Ausgabe von Franck J. e. ©. 6. angejeigt. Sie ift 10 Bogen flarf. Im Jahr 
2538. wurde dieſe Schrift mit Luthers Dorrebe zu Wittemberg aufs neue abgebruct. Nach 
wills Anzeige I. c. P. H. p. 23. foll.auch eine Ausgabe ohne Ort, Druder und Jahr vorkam- 
den ſeyn. 


2058.) Eyn Bapſtlich breue ober fendbrieff des Bapſts Adrian, fo 
er Rürften vnd Ständen des Reychs vff den Reychstag jzo zu 
Nuͤrenberg. Damit die inſtruction, ſo er ſeiner botſchafft auch 
daſelbſt hin uͤberſchickt, verteutſchet. Mit ſampt obgemelter 
Fuͤrſten vnnd ſtaͤnden des Reychs antwort. .(15 23.) In Quart. 
Diefe Schrift enthält 1. das Paͤpſtliche Breve. a. Die Paͤbſtliche Inſtruction. 3. Der Reichs. 
fände Antwort. Doch iſt die Uederſezung vom ber vorhergeheunden verſchieden. Iſt s Bogen Hark 
In meiner Sammlung. 
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2059.) Was der außzug zu Baͤpſtlicher hailigkait verordnet. Der⸗ 
halb geratſchlagt hat. Volgt hernach. (15 23.) In Quart. 
Ennthaͤlt blos die Antwort des Statthalters und gemeiner Reichsſtend auf den Vortrag des 
Paͤbſtlichen Legaten. Der Titel in einer Einfagung. Iſt a Bogen ftarf. Ju meiner Samml. 


2060.) Was der aufözug zu Bepftlicher hailigkait verordnet, derhalb 
gerathichlagt hat, volgt hernach. (1523.)5 In Quart. 
Iſt ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Iſt = Bogen flarf. In meiner Samml. 


2061,) Dife der Grauen: herren gemainer Mitterfchafft, vñ andrer 
beihwerden, fein Kay. Maieftat Stathalter, vnd den Reich 
ftenden fo. in dem xxiii. jar zu Nürmberg verfamelt geweit, 
bberantwurt worden. In Folio. 

Dieſes iſt ohne Zweifel die Original» Ausgabe. Sie ift 17 Blat ſtark, umd in meiner Samm, 
kung. Eine zweyte, unter eben biefem Titel ohne Zeit und Ort ing. führt Willl. c. P. II. ©. 30. 
ängleichen P. Il. p. 261. an. Diefe Schrift enthält blog die Beſchwerden, welche die Grafen und 
die Nitterfchaft wider die Fürften und andere hohe Stände zu haben, glaubten. _ & 


2062.) Teutſcher Nation nodturfft. Die Ordnung vnnd Reformation 
aller Stend im Römifchen Reih. Durch Kenfer Fridrich den 
driten Gott zu lob, der gangen Ehriftenheit zu nug vnd fer 
ligkeyt fürgenömen. (1523.) In Quart. 
ehem Artikel dieſer Ordnung, die von der Reformation Kayfer Friebrichd ganz verfchieben 
if, find vier Erklärungen bepgefügt. Der Titel in einer Einfagung, in welcher oben die Jahrzahl 
2533 ſteht. Der Verfaßer, oder Herausgeber diefer merfwärbigen Schrift ıft, mir wenigſtens, 
wicht befannt. IR 5 Bogen Kart. In meiner Sammlung. 


2063.) Zeutfcher Nation notturfft: Die Ordnung vñ Meformation 
aller Stendt ym Roͤmiſchen Reych. Durch Kayſer Fridrich 
den dritte, Gott zu lob, der gangen Chriſtenheyt zu nug vnd 
fäligkeyt fürgenommen. Am Ende: Gedruckt zu Zwickau 
durch Joͤrg Gaſtel deß Schönfpergers diener von Augfpurg. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung; unten Kapfer Friedrichs Bildniß. If 5 Bogen ftarf. In mei» 
ner Sammlung. 


2064.) Deutfcher Nation SBefhmerb von den geiftlichen. Durch der 
weltlichen Neichsftänd Fuͤrſten vnd Herrn, Babſt Adriano 
ſchriftlich Übeeppiet, nachftvergangnen Reichstag zu — 

erg 
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berg im 22 Jahr angefangen und im 23. geendet.(1523.) In 
Quart. 
S. Hirfch Millen. I. n. 20% , 


2065.) Eins ſchoͤnn vñ des rechtenn Zehents bringung jnn Reichstag 
gen Nürmberg. Heren Hieronymi bon Endorff, zu Mofen, 
Mitter vnd Doctors der Nechten. ꝛc. Weilend K. M. Rates, 
anfag gegem nähjie, zu troft wider dy ſchweren ytzigen leuff, vnd 
forg des. 1524. jars auch fünftigen zeiten. Hör wer oren hat zu 
bören: et probet fe ipfum Homo. Das jein die fünff, vn Zehẽ wort. 
‘(1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, in welcher oben das Nürnbergifche Stadtwappen angebracht 
iſt. Gehört zu den Schriften, bie zur Zeit des zu Nürnberg gehaltenen Reichstags erfchienen 
find. Vermuthlich wollte der Verfaßer fagen, daß auch er in diefer Schrift das feinige, gleich 
dem Zehenden, ben man zu geben fchuldig iſt, zum allgemeinen Beften beyzutragen bereit ſey · SIE 
ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2066,) Ordnung vnd fundere Gefaß des Heil. Roͤm. Reihe Hofgericht 
zu Rotweil. Auch wie weilet Künig Conrad ein Herzog zu Schwas 
ben ſolchs einer Stadt Rotweil um ihrs fundern Verdienens genebige 
lich geben hat. Am Ende: Gedrudt von Zohan Srieninger vf 
fant Adolphs abend 1523. Im Folio. 

©. Hirfch Millen, JIL p. 23. 


1067.) Wie die drey kriegßfurſten, Nemlich Trier, Pfaltz, vnd Hefe 
fen, Frangen von Sickingen vberzogen, nen vi feine anhens 
ger eins tayls geſtrafft, auch etlich Schlöffer gemunnen vnd Erobert 
haben. Iſt gefchehen wie hernach volget. (1523.) In Quart. 

Nach der folgenden, am Ende fiehenden Unterichrift: Mömifcher Kay. May. vñ Pfatzgraui⸗ 
fcher (fic) Erenhold, Denslant genant Caſpar Sturm ffit, iſt diefer Sturm Verfaßer dieſes 
Berichts. Derfelbe fängt vom dem Auszug des Churfürften von der Pfalz Ludwigs, der 1523 den 
18 Aprilis von Heidelberg aus gefchah, an, und geht bi zur Eroberung des Schloffes Ebernburg . 
Sft a4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2068.) Warlicher bericht: wie vom den dreyen Churfürften und Fürs 
ften, Namlich Tryer, Pfalg vnnd Heflen, weylandt Srang 
von Sickingen vberzogen. Auch was fich im felbigen mit eroberüg 
feiner vnd anderer Schlöffer, vnnd ſunſt von tag zu tag begeben, 
durch den Erenhalt verzencher. Anno M. D.xxiii. In Quart. 
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Unter obigem Zitel em Holzſchnitt, ben Franz von Sickingen, unten, vor feinem Schloß auf ber 
Erbe liegend vorftellend. Vor ihm fehen bie drey Furften, von denen ihn der Churfuͤrſt von ber 
Pfalz bey der Hand Hält. Woran fleht eine Vorrede bed Eafpar Sturm an bie drey Fuͤrſten, nach 
welcher bie vorhergehende Schrift von Wort zu Wort folget. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2069.) Warlicher bericht wie do den dreyen Churfürften vnd Fürften, 
nämlich Tryer, Pfalg vnd Heſſen weylandt Frang von Sie 
dingen uͤberzogẽ. Auch was fi) im felbige mit eröberung feiner und 
anderer Schlöffer, vnd funft von tag zu tag begeben Durch den Eren- 
halten ver zeychet. (1523.) In Quart. 

Iſt ein genauer Abdruck der vorhergehenden Schrift, der fi aber, durch die beygefügten 
Holaſchnitte von berfelden merklich unterſcheidet. Derfelben find mit den beyben unter dem —* 
Titel und am Ende befindlichen beyden Holzſchnitten, in allen 15, von denen aber einige mehr, ale 
einmal vorfommen.. Das ganze beträgt 5 Bogen. Iſt in meiner Sammlung. 


2070,) Ein newer fpruch bon range von Sickingens Handlung. 
Darunter ein Holzfchnite, die Belagerung feines Schloßes vorftel- 
lend. Darunter ſteht M.DEEii. Am Ende: Hye endt fih der 
fpruch von Frangen von Sickingens handlung, Gedrudt im 
Kar MDrriti. an Maria der iundftaw geburt abent. Zn El, 
Quark, 

Diefes äuferft feltene Gebicht enthält Sickingens Lebensgefchichte Bid an fein Ende, Der Der 
Faßer gehörte nicht zu feinen Freunden — das giebt fchon das, Motte zu erkennen, dag auf der 
Ruͤckſeite des Titels ſteht: Stolg Feyner vffs gluͤgk, fo ym gebürt | Will er nyt fchendlich 
feyn verfärt | — Der krug als lang zum bronnen gabe | yß er zu letſt feyn Erag verladt. 
Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2071,) Ein newer Sprud von Borfperf und von landtſtall. Im. xxiii. 
Sare. In Octav. 


Gehoͤrt zur Sickingifchen Fehde. Der Keller von Landſtall beklagt den Tobt vefkiten. S’R 
6 Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


2072.) Dyalogus der Rede vñ gefprech, fo Francifcus von Sicins 
genn, vor des hymmelß pforten, mitt fant Peter, und dem 
Nitter fant Sorge gehalten. Se und ehe dann er ingelaffen 
ift worden, (1523.) In Qua 
Der Titel in einer Einfaßung. ‚Nachdem fich RER lang mit Sickingen unterhalten hat» 
fe, fagt er enblich zu ihm: Das end ift gut, darum will ich aufffchließen, das du feligklich ruweſt, 
diß zu der RER ber ewigen Sehgfeit. Amen. If az Bogen flart. In meiner Samml. 


2073. 
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2073.) Was nügung enntſpring von den falſchen Luteriſchen Catzen, 
als von Frantzẽ von Sicking vñ feiner Teufliſcher bundtnug, 
Die das heylig Emwangelium mit Rauben, Morden, Prennen 
woͤllen verfechten ac, Gemacht durch Mathias Sieger von 
Trier. (153 3.) In Quart. 

IR eine ſchaͤndliche Päfterfchrift, IR i Bogen ſtark. In meiner Sammlunz. 


2074.) Schnaphan Dig büchlein dat fchon ſchwenckh, vnd vil Luͤſtlich, 

treffen doch das zil,| Der warheyt, und den rechten geundt, | 
So Epriftus lernt mit feinem mundt. | Sein nam Schnaps 
dan, merd mich eben, | Fürt eyn armes reuter [eben u, ſ. w. 
(1523.) In Quart. 

Auch dieſe ungemein feltene Schrift gehört mit zur Gefchichte deg Franz von Sickingen. Es 
iſt daßelbe eigentlich ein Geſpraͤch, das verſchiedene Verſonen, die ſowohl in den, auf dem Titel 
ſtehenden Keimen, als in der Vorrede characteriſtet werden. Schnaphan trägt, (ober ſtelit für) 
bie perfon der armen heylofen verdorben Reuter, bie ſich allain img Stegreiff, als man ſpricht, vnd 
mit Raißdienen erneren Fuͤrſten vnd herrn damit fie allein Erzbuben fein mogen, ſcheuchen jebienen. 
Puser (ik Martin Bucer) ein hochgelerter verbifebter neuer Eiwangelift — der fregt die Perſon 
der Geiftlichen, die aug den Orden lauffen. Steyninger ein Evangelifcher Kitter, trägt bie Per- 


Kaufleuten, die (von Nuͤrnberg und Augfpurg) gen Franckfurt in die Meß ziehen wieder zu er⸗ 

bolen. Endlich Siegler, ein armes Troͤpflein traͤgt die Perfon der armen erfchrockener Vfaͤflein. 

Der Inhalt dieſes Geſpraͤchs iſt leicht zu errathen. Butzer hat ſich in ſeiner Verantwortung, bie 

oben angezeigt worden iſt, über dieſe Schmachſchrift hochlich beſchwert. Sie iſt Bogen ßark. 
lu 


2075.) Hienach ſtont Form vnd geftant, abboſſiert die. 23. Schlos 
So der fhwebifch Bunndt bat eingenomen, Vnd verprant Im 


Ausführlich. ift diefe Seltenheit im Algen. Litter, Anzeiger 1900. Nr. 203. ©, 2009, u. f. Be» 
ſchrieben worden. Dbiger Titel ‚ Welcher 7 Zeilen ausmacht, iſt ganz in Holz gefchnitten, Die 
folgenden 23 Holyfchnitte bilden die abgebrannten Schlößer ab, Zulezt ſtehen die Namen der von 
Adel, weiche zu dieſem Zug verfolber worden find. Iſt in meiner Sammlung, 
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2076.) Namen vñd Sum̃a deren vom Adel fo auf den Frenckiſchẽ zug 
berfoldt fenndt worden, Auch welche und mie vil Schloͤſſer von 
gemeinen Bundtsftenden eyngenommen vnd verbrennt find, 1523. 
In Quart. 
Auf dem Titel iſt ein Ritter abgebildet. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 247. 


2077.) Des Ioblichen Fürftenthumbs Steyer Erbfbuldigung, inn bem 
Fuͤnfftzehenhundert vnd zwaingigiften,, Auch nachuolgend des ain vnd 
zwaintzigſten Jars beſcheen, ſambt handlung der Landtaͤg desſelben⸗ 
mals gehalten, mit ettlichem ihren Freyhaitten Landshandueſt vnnd 
beruff der ordnung in gemainen handtierungen. Am Ende; Auß 
beueich des Wolgebornen herren, herren Sigmunden von Dietrich⸗ 
ſtain — hab ich Jobſt de Necker, vorgemelte Landsordnungen 
int der keyſerlichen Stat Augſpurg trucken laßen, Auf dem 
Acht vnd zwaingigften tag des monats Septembris, in dem 
Zunffzehenhundert vnd drey und zwaingigften jaren. In Folio. 


S. Heren Zapf. c. 2%. ©. ı60. Hanns Hofmann, Landfchrannmeifter zu Krain if ber 
Verfaßer. 


2078.) Klagſchrifft Philipps von Wenckheim, eines fraͤnckiſchen von Adel 
mider Mary von Berlichingen (Nürnberg) 1523. In Folio. 
Ausführlich hat diefe Seltenheit befchrieben Hummel in feiner Neuen Bibliochef ı 2. 
©. 66. u. f. Sie ift 54 Bogen ſtark. 


2079.) Der Türden heymligkeyt. Ein New nuglic buͤchlein von der Tür 
cken vrfprung, pollicey, hoffſytten vnd gebreuchen, in und auffer den 
jeiten des friegs, mit vil andern warhafftigen luftigen anzengenn durch 
Theodorum Spanduninum Eontacufinum von Conftantinopel, 
weylant bebftlicher heilikeyt, Leoni dem. x. in mwelfcher ſprach befchrie- 
benn zugeſchickt, vnnd in newligkeytt durch Cafper vonn Auffes in 
ein gemein teutfch gezogen. M. D.xrxiii. Am Ende: Gedrudt und 
volendt, durch Georg Erlinger zu Bamberg, am Freytag 
nach dem Auffarttag jm jar nach der gepurt vnſers erlöfers, 
fünffzehenhunndert vnnd jmm drey vnndzweyntzigſten jar. ꝛc. 
In Quart. 

Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, ein Lager vorſtellend; voran ſteht ein großes Zelt, in 
welchem der türfifche Kayſer, mit einer ſonderbaren Krone auf dem Haupte, im der rechten Hand 
ein Schwerd, in der linken aber einen Regimentsftab haltend, figet. Darunter flebt: Parons 
ſum fed jucundus, Zugeeignet hat diefe Schrift der Ueberſezer, Johannfen Herrn ju Schwar- 

jennberg. 
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sennberg. Unter ber Furjen, auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſehenben Zueignungsſchrift ſtehet: 
CVSJVAELEDBNA (Caſpar von Auffeß). Dann folgt eine kurze gereimte Vorrede. Der 
Verfaßer hieß eigentlich Spanduginus, und war ein griechifcher Mönch im ı5ten Jahrhundert. Yıts 


gezeigt iſt diefe Schrift in Sprengers Bamberg. Buchdruckerg. S. 80. Sie iſt 113 Bogen ftarf, 
und befindet ſich in meiner Sammlung. 


2080.) Haimliche Anfchleg, vnd fürnemung des Tuͤrckiſchen Kayfers 
(man er Rodis eroberte) wid’ die Eriftä vñ Chriſtliche Sender ꝛc. Bi 
and's mer Durch die gefangen Türden fo vo Möran gen Goͤrtz ges 
füre, Newlich bekãt und geoffenbart worden. Am Eude: Getruckt 
zu Augſpurg durch Haynrich Stayner. M.D.FEiii. In Quart. 
Der Ditel in einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Im Litterar, 
Muf. 23. ©. 299. wird noch eine Ausgabe angezeigt. 


2081.) Ain Sendbrief Wie ſych der Tuͤrkiſch kahſer So grauſamlich 
fuͤr die ſtat Rodis belegert, vnd gewonnen hat, Vnd von 
anfang biß zum end, Auch wie fich die fromen beren und Ritter zu 
Rodis gehalten hont, gar erſchrockenlich zu leeßen allen ftänden der 
Chriftenbait. Außgangen von Venedig Im Zar M.D.XxXii. 
In Quart. 
Unter bem Titel ein Kolifchnitt, der ſich darauf betieht. It 23 Bogen ſtark; in der Scheurli⸗ 
ſchen Bibliothek. 


2082.) Uon eyner groſſen menig vnnd gewalt der juden: die ehn lange 
zeht mit vnwonhafftigen wuͤſten beſchloſſen vnd verborgen ge⸗ 
weſen, yetzunder außgebrochen nnd an tag kum̃en fein, dreyſſig 
tagrayß von Jeruſalem ſich nider geſchlagen, was fie für genummen 
haben findt man noch laut dieſes Sendbrieffs zum tahl glaubliche 
vnterricht. 1523. In Qua, 

©. Bibl. Schadel, P,1. p. 248. 


2083.) Vom Zutrinfen. Neun fafter vnnd mißbreuch die Erfolge auf bem 
. ſchaͤntlichen zutrinckenn, darmie jetz gang Teutſch nation befleckt 
dnnd veracht iſt. M. D. xxiii. Am Ende: Gedrudt durch Georg 
Erlinger zu Bamberg. In Quart. 
Der Titel fteht in einer Einfaßung. Der Verfaßer hat fich nicht genennt. Das ganze If nur 
2 Bogen ſtark. Angezeigt hat diefe Kleinigfeit Herr Sprenger in der Buchdruckergeſchichte von 
Bamberg ©. 81. n, 66, 


2084. 
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2684.) Die Kunſt der Chiromanzy, vß befehund der hend. Phnfiognomen, 
vß anblick des menſchen. Natürlicher Aftrologey nach dem fauff der 
Soñen. Complerion eins yegklichen menfchen. Natürlichen Pnflüffen 
der Planeten. Der zwolff Zeichen Angeſychten. Ertliche Canones, zu 
erkantnuͤß der menfchen Krankheiten, folicher weiß vormals nye bes 
fchrieben oder gedruckt. Zufamen verordnet, vnd verteutfcht Durch 
den hochgelehrten und weytberuͤmpten gemelter Künften, her⸗ 
ren Johannen Indagine (von Hagen) Pfarrheren zu Steyn⸗ 
heyn, und Dechant zu fanct Leonhart in Frandpfort, mit 
Freyheit Keyferlicher Maieftat darzu gnaͤdigklich verlichen vff 
ſechs jar. Am Ende: Getruckt zu Straßburg, durch Johan⸗ 
= er Buchtrucker zum Thyrgarten Anno M. D. xxiii. 

n Folio. 
Auf der Nückfeite des Titelblats iſt das Bildniß des Verfaßers zu ſehen. Das ganze beträgt 
27: DI. und hat Figuren. S. Brauns Opera rariora &c. ©. 248. u. f. 


2085.) Ein ſchoͤner Dialogus, von Martino Luther, vñ der geſchicktẽ 
Botſchafft auß der Helle die falſche gayſtligkait vnd das wort 
— beiangen, gang huͤpſch zu Jerßen. Anno. MD.EXiil, 

uart. 


Unter dieſem Titel ein Holfchnitt, welcher den hoöͤlliſchen Bothſchafter vorftellet, wie derſelbe⸗ 
An einen Dominikaner verkleidet, an einer Thuͤr anklopfet. Dben fieht Luther im Moͤnchshabit zum 
Genfter hinaus. Die Unterrebung, bie derfelbe mit den Bothſchafter, nachdem er ihn zu fich hin · 
eingelaffen hatte, hält, beweiſet Luthers Standhaftigfeit. Iſt 34 Bogen flarf. In meiner 

©. Allg. Litter, Anz. ıg01. Nr. 42. ©. 397. 


2086.) Ein fhöner Dialogus yon Martino Luther und der geſchick⸗ 
ten Borfchafft auß der Helle die falſche geiftlichfeit vnnd das 
wort gots belangen gang hübfch zu Iefen. Anno M.D.EXiii. Aut 
Ende: Gedrudt in der Fürftlihen Stat Zwickaw durch Joͤrg 
Gaſtel des Schönfpergerd Diener, am Freytag vor Trinitatide 
In dem drey und zweingigiften Jar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 34 Bogen Hark, In meiner Sammlung. 


» 


2037. 
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2087.) Dialogus zwifchen Petro und eunem Bawrn, darinne anges 
zeigt wurdt wie ma auß Petro eine Juden gemacht bat, 
vnd nie fie fen Roem kommen. Anno 2c. XXiii. Am Ende: 
Baltafar StanbergE wunſcht euch heyl in Chriſto Jeſa. Gedrudt ; > 
zu Erffordt durch Michel Buchfürer Im. 23. jar, Ju Quart. 

Unter obigem Tilel ftehen 14 Zeifen deutſche Verſe zu Lob Friedrichs Churfürften von Sachfen. 
Darunter ein Kolsfchnitt, Petrum mit feinem Schlüßel, und einen Bauer mit dem Drechfflegel vor 
ftellend. Petrus beklagt ſich ſehr, dag man ihn ald einen arınen Fifcher, und Fifchneslapper, zum 
Pabſt zu Rom gemacht habe — er fey nie dahin gefommen — man thut mir unrecht, fagt er, Gott 
erbarmg, das man aus mig einen — — gemacht bat. Iſt a5 Bogen flarf. ©. Ag. List. Anz, 
«301. Nr. 42. ©. 398. 


2088.) Aingefprechbiichlein von aim Kodtfchneyder (Strohfchneider) vñ 
aim Holzbawer, So ſy bon aynem Dorff in ain Stat anjr 
arbait gangen ſeynd. Von wegen, warumb Petrus dan Malcho 
das or hat abgehawen. 1523. Am Ende: Sollich Tagwerder 
ſeynd gangen von aim Dorff gen Payrreut zu arbeyten. In Quart. 

Der Verfaßer nennt fi vor der Vorrede Conradt Dyftelmalr. m einer andern Schrift . 

£(&. Hirfch Millen. III. n. 233.) beißt er ein Laye von Arberg. So wenig Petrus die Macht hatte 
dem Malchus dag Ohr abzubauen, fo wenig haben die Prälaten Macht, jemand in den Bann zu 
thun, oder ein wiberfpenftig Glied dadurch dem Teufel zu übergeben. Der Titel in einer Einfagung 
Iſt 5 Bl. ſtart. ©. Allg. Lite. Anz. 1801. Nr, 42. ©. 398. In meiner Sammlung. 


2089.) Ein gefprehbüchlin vom eine Stroſchneyder vnnd Holzhawer, 
wie fie hettẽ ein gefpredh mit eyn ander, vo wegẽ, mwarub Perrus 
dem Malcho das Or hat abgehamwen. Zwickaw. Am Ende: Ge⸗ 
druckt in der Fürftlihen Stat Zwickaw duch Joͤrg Gaftel 
des Schönfpergers Diener von Augfpurg. (1523.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2090.) Ain Criftenlich gefprech Buͤchlin vonn Zwayen Weybern, Mit 
namen Margretha Boͤhemin vnnd Anna Kollerin, wie ſy von 
dem wort gots geredt hand, Des von mir Petter Reychart, fleyſ⸗ 
fig befchriben worden ift, mie ich dañ foldhs haymlichen von jnen ges 
hört hab. 1.5.23. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Allg. Lit, Anz. 1801. Nr. 42. ©, 399. If 15 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 
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2091.) Ain ſchoͤner Dialogus Küng vnnd der Fritz, die brauchent wenig 
Witz, Es gildt vmb ſo ain klains ſo ſainds der ſach ſchon ains, Sy 
redent gar on trauren, vnd find gut. Luthriſch Bauren. In Quart. 

S. Hirfch 1. c. IV. S. 33. 


2092.) Zw eren und gefallen dE durdpleuchtigiften Grosmechtigẽ Fuͤrſten vnd 
herü, bern Ferdinando Pringen in Hifpanien, Erghergoge zu Ofter« 
reich, Dergogen zu Burgudi. ıc. No. Kay. vñ Hifpanifcher Kunigf. 
Ma. Starhalter. ꝛc. Auch zu ttoſt feiner Fürftlichen durchleuchtigkait 
onderthanen fanden vnd leutten. Hat Georg Tannftetter von 
Kayn, der freyen Eunfte vñ ergney Doctor, diß gegenwur⸗ 
tigs buͤechlen aufgeen laſſen. Der leut hat fürgenomene ver: 
waͤnung, fo ſy aus etlicher die fich Aſtronomos aufgeben, 
borfagung, bon ainem Funfftigen Synfluß, vnd anndern 
greulichen vaͤllen aufs. KXiii. Jahr gefaft, abzuwenden. 
Mie Kay. Ma, gnad vnd priuilegien. Bey pren zeben mare gold nit 
nach zu truckeu. Am Ende: Gedruckt zu Wieñ durch Johan—⸗ 
nem Singriener des. 20. tag Martti. Im jar. M.D.AÆciii. 
In Quart. 

Dieſe, ſelbſt von Denis in ſeiner Buchdruckergeſch. Wiens S. 242. n, 263. anerkannte Sel 
tenheit, von welcher er nur dag einzige, auf der Stadtbibliothek im Zürich befindliche Exemplar 
anzugeben wuſte, ift in meiner Sammlung.” Was Taunſtetter mit diefer Schrift, bie zugleich 
lateiniſch zum Vorfchein fan (8. Denis. c. S. 237. n.255.)haben wollte, fagt fchon der Titel. Er 
wollte nemlich, bie von dem befanuten Joh. Stöffler von Juſtingen verbreitete Weiffagung von 
einer im Jahr 1524 zu erwartenden Sünbfluth, mie folches ſchon von andern Gelehrten gefchehen 
war, widerlegen, und bie Leute beruhigen. Unter obigem Titel ſteht ein, großer Holzſchnitt, die fie« 
ben Planeten, mit der darüber waltenden Hand Gottes, und unten die Erde mit den Landarbeitern 
vorftellend. Voran fleht eine Vorrede, in welcher die angfivolle Erwartung ber Uebel gefchil 
dert wird, die aus der Zufammenkunft verfchiedener Planeten im Zeichen der Fifche im Februar 
1524 erfolgen follten. Am Schluße ſteht noch" eine Bitte Tannftetters am die Lefer, fich an biefe 
ſingreniſche Auflage zu halten; und biefe Bitte ift mit feinem Wappen, einen Stern vorftellend, 
bejeichnet. - Iſt 44 Bogen flarf. 


2093.) Practica vber die geoffen und manigfeltigen Coniunction der 
Planeten, die im Jar. M.D.Acxiiii. erfcheinen, vñ vnge⸗ 
äweifelt vil wunderbarlicher ding geperen werden. Auß Rs. 
Kay. May. Gnaden und Freyhaiten, -Hüt ſich menigklich, diefe mein 
ne Practica in zwayen Jaren nachzutrucken, ben verlierung 4 Marck 
loͤtigs Golos: Am Ende: Getruckt zu Nürnberg durch Hits 
ronymum Hoͤltzel, im Jar, M. D. Xiii. In Quart. 
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Der Berfaßer Leonhard Rymnan bat dieſe Practica Kapferl, Maieſtat im hayligen Romi⸗ 
ſchen Reich Regiments Stathaltern, Churfuͤrſten, Fürfien und andern beffelhigen berorbneten 
Rhaͤten zugeeignet. Unter obigem Titel ſteht ein Holiſchnitt, linker Hand, ben Kapfer, den Pabft, 
Biſchoͤfe u. ſ. w. rechter Hand einen Haufen Bauern mit Senfen, Drefchfchlegein und Miftgabeln 
worftellend; zwifchen beyden fällt ein ſtarken Regen, aus dem oben ſtehenden Zeichen des Fiſches 
berab. Iſt z Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2094.) Practica deutjch Meifter Hanfen Birdung von Haßfurt, vff 
das Erſchroͤcklich Jare. M.cecce. dit rriiii, 2C. macht zu eren 
dem Durchleuchtigiſten — Herren Ludwigen Pfalggraven bey Rhein — 
Kurfürften (2523.) Su Quart. 
Unter dieſem Titel ein Holzſchnitt, bie ſchrecklichen Ereigniſſe dieſes Jahrs vorſtellend. Ir 
11 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


niunction, ober Zufammen vereynigung der Planeten imm are 
M.CCCCC. KK. sufünfftig. Zu ehren be Öroßmächrigften, Bn- 
uͤberwindlichſten Herren der Welte, dem Goͤttlichen Kayfer 
vnd Roͤmiſchen Konig ıc. Carolo dem V. Vnnd auch etlicher Chur. 
fürften, nämlich den Dutchleuchtigften — hetrii Ludwigen Pfaltz⸗ 
grauen vnd Churfuͤrſten ec. Wuder welcher beſchirmung/ der Werd, 
meifter diefer Practic, nemlich Meifter Zohan Virdung, bonn 
Hafbfurt, Mathematicus ernereth wirt. DIE Practica wirt weren 
bey den XI Jaren ongeuerlich. Der doppelte Adler; neben die Wap« 
pen ber Churfuͤrſten. Auß genaden def — Kayſers Earoli des V— 
nitt nachzutrucken. Getrudt zu Oppenheym. Am Ende: Ge- 
endet ſeligklichẽ, vnd su Oppenheym Getruͤckt. (1 523.) Gott 
wend alle ding zum beften ‚ Amen. In Quarr, - 

Diefe Practica iſt mit vielen Holzſchnitten ausgeziert worden, welche die Schickſale vorfiellen 


Adam Wernber von Chemar, beyder Rechten Doctor. Diefe Dedication iſt datirt In der 
SGSüͤrſtlichen Start Heydelberge am eylffcen tag Nouembris. Anno Donyni 1521. Vielleicht kam 
diefe Practica fchon in eben biefem Jahre zum Vorſchein. Es Bogen ſtark, in meiner Samml. 


2096.) Was auf diß drey und swayntzigift vnd ztum teyl Bier vnd 
Wayntzigiſt iar des hymmeis lauff kuͤnfftig ſeyn außwepß. 
Doctoris Joannis Copp vrteyl (1533.) Sn Quart. 

S. Rbl. Sehadel. P. I, p. 239. 


692 ö 2097. 
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2097.) Practica Teutſch was die Conftellationes des rriili Jars bedeutten 

und erflärung der prophecepen durch Doctorem Joannem Copp 
Flärlicher dan bor aim Jar befchriben (1523.) In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzfchnitt, den Jupiter und die Venus, und zwiſchen beyden, einen 
großen Wafferguß vorftellend, Zugeeignet iſt diefe Practica, dem Herzog Friedrich in Sachen, 
und dieſe Zueiguungsfchrift ik datiert: Erdfort am rag Laurenzii hin ı523 Jar. Iſt a Bogen 
fort. In meiner Sammlung. 


2098:) — deutſch Meiſter Hannſen Virdung von Haßfurt vber 
die zwey Finſterniß des Mons. die In dieſem. M.CCCCE.rriii 
jare geſehen werden vnnd des zu ere dem Durchleuchtigiſten — 
herrẽ Ludwigen Pfaltzgrauen bey Rhein — Ertzdruchſeſſen vnd Kur⸗ 
fürften ꝛc. Vnd zu gemeynen nutz ber menſchen. Durch keyſerliche 
mandat iſt verbottẽ das nymandt diſe practica nach drucke in 
di. jaren ben pen zehen marck loͤtigs golds. Am Ende: Ges 
druct zu Speyer durch Anaftafium Nolt. In Quart, 
Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, welcher ah, bie beyden Finfterniße Bezug hat. IE 5 DL. 
flarf. In meiner Sammlung. 


2099.) Der Schapherders Kalender. Ein Pe ſchoͤne unde nutthe Boek 
u. ſ. w. Gedruckt zu Roſtock durch Ludewig Dyez. In Quart. 
Der Titel iſt gleichlautend mit dem Kalender des Stephan Arndes von 1519. Iſt i8 Bogen 
ne bat ſchoͤne Holiſchnitte. S. Beckmanns Beytraͤge zur Geſchichte der Erfind. 
1B. ©. 114 


Jahr 
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2100.) Das Allte teſtament deugih. Marti. Luther. Wittenberg. 
M. D. XXIIII. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch 

Melchior Lotther den iungen. M.D.XXIIII. In gr. Octav. 
Es enthält diefe Ausgabe, die ein Nachdrud ber, unter bem vorigen Jahre angezeigten Wits 
temberger Original Ausgaben ift, ebenfalls mm die s Bücher Moſe. Der 6 Zeilen ausmachende 
ganz ſchwarz gedruckte Titel ſtehet in der nemlichen Einfaßung, welche zu dem, in eben diefem Jah⸗ 
re herausgefommenen und in ber Folge befchriebenen N, Teftam. gebraucht wurde. Gleich auf der 
Niücfeite des Titelblats findet man bad Verjeichniß aller Bücher des Alt. Teſtaments. Dann 
folgt die gewöhnliche Vorrede auf 8 Bl. Auf der legten Seite ſteht ein zierlicher Holzichnitt, die 
Schoͤpfung der Welt vorfiellend, worauf bie 5 Buͤcher Mofe folgen. Diefe Ausgabe hat weder 
Blätter noch Seitenzahlen, fondern Signaturen, die nrit bem Titelbogen anfangen. Das ganze 
beträgt ı Alph- 4 Bogen und 3 Bl. Sie hat in allen 13 Holsfchnitte, welche die ganze Seite ein» 
nehmen. Auf einigen fiehen die Anfangsbuchftaben des bisher unbekannt geblichenen Meiſters 
G.L. mit der Jahrjahl M.D.XXTIL. Der Tert ift mit fortlaufenden Zeilen gedruckt. Die Gloſſen 
fiehen neben am Rande. ©. den Entwurf S. 151. u. f. n.4 


3101.) Das Ander teyl des alten teſtaments. (Darunter ein Holzfhnite) 
Am Ende: Gedrudt zu Vuittemberg (1524.) In Folio. 

Noch in eben dem Jahre 1523, in welchen der erfte Theil des Alten Teſtaments zu Wittemberg 
dreymal die Preße verlaffen hatte, brachte ber unermuͤdete Luther auch den andern Theil zu Stane 
de, fo daß der Anfang bed Druckes noch In eben dieſem Jahre gemacht werden konnte, welcher 
aber ohne Zweifel erft im folgenden 1524ſten Jahr vollendet wurde. Der umter dem Titel fiehende 
Holzſchnitt ſtellt einen, auf einem Stein fienden geharnifchten Mann mit bloffen Haupte vor, 
welcher in der rechten Hand einen Commandoſtab, in der linfen aber einen Helm hält. Diefer 
zweyte Theil gehet vom Buche Jofua bis Efiher. Jenes fängt mit Fol. I. an und dieſes mit 
Fol. CCKVL Darunter fteht: Ende des Alten teſtaments. Darauf folgen drey Correcturen, 
und unter denſelben ſtehen zween Holzichnitte. Der eine ſtellt ein Lamm mit einer Siegesfahne für, 
und der andere eine Roſe, in deren Mitte ein Ereug ift. Darüber fliehen bie Buchſtaben M. L, 
Dietes ift Luthers Wappen. Unter benden Figuren liefet man folgendes: Dis zeichen fey zeuge, 
Das folche buͤcher durch meine hand gangen find, denn des falſchen druckens vnd bücher 
derderbens, vleyßigen ſich ytzt viel. Gedruckt zu Vuittemberg. Diefer Theil enthaͤlt, mit 
dem, unter dem Titel ſtehenden, theils groͤßern, theils tleinern Figuren, derſelben 24 in allen. 
©. den Entwurf ©. 154. u. f. n. 1. 


2102.) Das Ander teyl des alten teſtaments. Wittemberg. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittemberg — Lotter der iunger. Im * 
83 na 
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nach Erifti geburt Taufent funfhundert und bier vnd zwenzig. 
In gr. Detav. 

Iſt ein genauer Nachdruck ber vorhergehenden Original» Ausgabe. Die Einfaßung bes Titels 
ift ein Portal, bey welchem unten zween Enger fisen. Der auf ber Ruͤckſeite dieſes Titelblatd an⸗ 
gebrachte Holzſchnitt, ftellet den Joſua ganz geharnifcht, mit einem großen Schwerd an ber linfen 
Seite, und mit einem Commanboftab in ber rechten Hand vor. Er flehet unter einem Thron, und 
vor ihm fichen die Nelteften des Volkes unter einem Thor. Much diefer Theil, welcher ı Alpb. 
und ı2 Bogen ftarf ift, bat feine Seitenzahlen. Aufferdem find in diefem Theil 12 Holzſchnitte an« 
gebracht worden, welche fehr ſchoͤn find, und die ganze Seite einnehmen. S. den Entwurf 
©. 156. n. 2. 


2103.) Das, Dritte teyl des alten Teſtaments. Mittemberg. 
M. D.xx IIII. In Solio. 

Dieſer Theil enthaͤlt den Hiob, den Pſalter, und die Schriften Salomonis. Und damit ſchloß 
Luther ſeine deutſche Bibeluͤberſetzung, bis er ſich in den Stand geſetzet ſah, auch die ſaͤmtlichen 
Propheten nach ſeiner Dolmetſchung an das Licht tretten zu laßen, welches aber erſt im Jahr 1532 
geſchehen iſt. Vielleicht ſah Luther die Schwierigleiten, die mit der Ueberſetzung ber Propheten ver⸗ 
bunden waren. Viellelcht hatte er auch andere Gründe, die ihn beſtimmten, dieſelben nicht ſogleich 
auf bie vorhergehenden Schriften folgen zu lagen; fo fchreibt er 5. B. felbft in einem Schreiben an 
ben Magiftrat in Nürnberg: (S. die Vorrede zu Sirfchens vierten Millenario) Um den Geig 
und Neid ber Nachdrucker ausjumeichen, und feinen rechtmäffigen Verleger keinen Schaden zu 
thun, babe er die Propheten nicht thuͤren angreiffen. Dbiger Titel ſteht im einen jierlichen 
Holzſchnitt. Oben werben vermuthlich die Väter des Alt. Teſt. vorgeftellt, die von einem Balcon 
herab, auf ben Heiland fehen, welcher unten vorgeftelle ift, twie er an das Creutz gefchlagen wird. 
Auf der ıten Seite des folgenden Blats liefet man die Vorrede Über den Hiob, und auf ber Ruͤck⸗ 
feite ift ein großer Holzfchnite zu fehen, welcher die Gefchichte Hiobs vorſtellt. Mit Fol. II, fängt 
der Hiob felbft an, und endiget fich mit Fol. XX. Mit Fol. XXI. fängt der Pfalter an, der in zwo 
Eolumnen abgetheilt ift. Derſelbe endiget fich auf der ıten Seite des LXXI. Blats. Am Ende 
ftchen drey Eorrecturen. Die nım folgenden drey Salomonifchen Schriften endigen fich mit Fol. IC, 
Bulet ſteht: Ende des hohen Liedes Saloıno. ©. den Entwurf ©. 158. u. f. n. 1. 


2104.) Das ander tail des alten Teſtaments. Am Ende: Getruckt 
in der Kayſerlichen Etatt Nugfpurg, durch Siluanum Ot⸗ 
mar, bey fant Vrſula Eliofter am Lech, und geendet auff den 
XXVI tag Nprilis. Sm iar nach der geburt Chriſti vnſers 
feligmacherd. M.D.XXIIII. Sn Folio. 


Diefer Di 
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2105.) Das ander tayl des alten Teſtaments. Am Ende: 1524. Im 


Dctav. 

Daß fowohl diefer', ald der fogleich nachfolgende Theil des Alt. Teft. ein Augſpurgiſches Pros 
duct und aus Melchior Rammingers Preße gekommen fey, babe ich in ber Befchreib, der Augfp. 
Bibelausgaben ©. 89. bemerfet. Dbiger Titel ſteht ebenfals uber dem, auf einem Stein figen- . 
den geharnifchten Mann. Der Tert fängt mit Fol. I. an und endiget fich mit Fol. CCCCCLX. 
Zulezt heißt es: Ende des andern tails des Alten Teftaments. Dann fülgt das Negifter, und 
am Ende befelben ftehet blos die Jahrjahl 1524. Der Holsfchnitte find 23. ©. den Entwurf 
@. 163. u. fı n. 1. 


2106.) - dritte Tayl des alten Teſtaments. M.D.XXIII. In 
ctav. 
Auch diefer Theil ift aus Rammingers Preße zu Augſpurg gelommen. Derfelbe ift CLVI. 
Blat ſtark. S. den Entwurf ©. 171. u. f. mr 


2107.) Das Ander teyl des alten Teſtaments. Das Regiſter über die 
Bücher difes teyls. Joſua u. ſ. w. Gedruckt zu Baſel durch 
Adam Petri Anno M.D. XIIII. Am Ende: Zu Bafel bey . 
Adam Petri, im jar M.D.EXii. Im Herbftmon. In Folio, 
Dbiger Titel ſteht in einer Einfagung. Der Theil ſelbſt ift CCX1. Blätter ſtark. Die legte 
Seite ift leer. ©. die Zufäge zu dem Entwurf ©. 549. 


2108.) Das ander teyl des alten Teſtaments. Bafel durch Adam 
Petri 1524. In Octav. j 
Angezeigt hat dieſe Ausgabe Palm in der Giftörie der Bibeluͤberſ. Luth. S. 287. 


2109.) Das dritt Teil des alten Teftamentd das Regifter über bie 
—Bouͤcher diefes Theils, Hiob — Hohe kied Salomonis. Gedruct zu 
ri durch Adam Petri M.D.XXIIII. im Chriftmon. In 

io, 


Auch diefe Ausgabe hat Palm 1. c. ©. 300, angezeigt. ©. auch Hirfch Millen. II, ©. 23. 
». 219. , 


2110.) Das alt teftament teutfh, Der vrſpruͤnglichen Hebreifhen 
warbeit nach, auffd trewlicheft verdeutfcht, Vnd negmals in 
difem truck durch den dolmerfchenn erleuchtet mit vil huͤbſchen der 
befonder ſchweren orten auflegungen vnd erclärung, die die erften 
truc nit haben. M. Luther. Gedrudt zu Colmar. Am Ende: 
Gedruckt und volendet in der loblichen ftatt Colmar Durch 
Amandum Farfall, vff den fünfften tag des Mergen. Im iar 
taufent fünffhundert und XXIII. In Octav, 
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Der ganz ſchwarz gebrudtte Titel Hat eine Einfaßung. Die Vorrede, vor welcher Luthers Ma- 
me, fo wie auf dem Titel, ebenfalls ſtehet, nimmt ı3 Blat ein. Das erfte Buch Mofe fängt mit 
Fol. l. an;. und dag fünfte endiger fich mit Fol. CCCKXVL Dann folgen die beyden Kegifter, und 
zu Ende deffelben ſteht das Drucerzeichen. Sie hat die gewoͤhnlichen 11 Figuren, welche die ganje 
Seite einnehmen. Der Buchbruder jog nach ber Zeit von Colmar weg, nad) Gagenau. ©. den 
Köntwurf ©. 190. 


2111,) Das Alte Teftament mit fleyß verteutſcht. M.D.XXIIII. Am 
Ende; Das Ende der bücher Moſe. 


Das Ander teyl des alten Teſtaments mit fleyß verteutfcht. 
MD.XXIUL 


Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Friederichen Penpus. 
M. D. XXIIII. 


Das dritte teyl des Allten Teſtaments mit flenß verteutſcht. 
M.D.XXIIII. 
Am Ende: Ende des Hohen liedes Salomo. In Folio. 

Ausfuͤhrlich iſt dieſe ſchͤne Ausgabe in der Geſchichte der Nuͤrnberg. Bibelausgaben 
©. 21. u. f. beſchrieben worden. Der Titel des ıten Theils ſtehet über einem zierlichen Holzſchnitt, 
ber faft die ganze Seite einnimmt und ben b, Hieronymus vorſtellet. Das 1B. Moſ. fängt mit 
Fol: I. an, und dag fünfte endiget ſich mit Fol. CV. Zu Anfang des ı B. Mofe fleht ein großer 
älerlicher Holzſchnitt von Sans Springinfler, welcher bie Schöpfung Evens abbildet. Der Zitel 
des andern Theils ſteht ebenfalls unter einem fehr fchönen Holzfchnitt, ber ben befannten gehar« 
niſchten Mann, unter einem Portal figend, vorftellt. Auf demfelben liefet man bie Jahrjahl 1524 
and die Aufangsbichftaben des Kuͤnſtlers Krhasd Schoͤns. Diefer Theil beträgt CXLIL BL 
‚Auch der dritte Theil ſteht unter einem herrlichen Holzſchnitt, Chriftum am Creutz abbildent. Am 
Buße des Kreutzes ift das Zeichen bes Kuͤnſtlers zu fehen, und biefer var niemand anders, aid 
Albredye Dürer. Diefer Theil hat mit dem gezählten Titelbfat LXX. Bl. Im erſten Theil ſtehen 
30 kleinere Holsfchnitte, und im zweyten zehle ich derfelben 32. Uebrigens ift diefe Ausgabe ein 
genauer Nachdruck der Wittenberger Driginal»-Ausgabe. &. den Entwurf ©. 135. uf. n. r. 
IR in meiner Sammlung. Ein herrliches, ganz auf Pergament abgebructed Eremplar befindet 
fih in der Dillherriſchen Bibliothek, die in dem Sebalder Pfarrhof allhier, als ein bleibendes 
Denkmal der Srepgebigkeit diefes würdigen Mannes aufberwahret wird. 


2112.) DAS ALTE Teſtament deutfch nach vrfpringlicher Hebrei⸗ 
ſcher warheit Mit fhöner, der ſchwerſten oͤrter außlegung. M. Lus 
ther. Zu Straßburg bey Zohan. Knobloch im Hornung des 
M.D.rriiii. Am Ende; Gedrudt zu Straßburg bey Johann 
Knobloch. Nach Ehrifti gehurt M,D.rriih, am xxvb tag des 
Hornungs. In Octav. = 
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Mein Nachdruck der zweyten Original» Ausgabe. Der Titel hat eine Einfafung.: Nach ber 
gewöhnlichen Vorreden und dem Regiſter fängt das ı Buch Mofe an. Die fämtlichen Bücher füllen 
CCLXXVII Blätter. Auf der legten Seite ſteht ein Holgfchnitt, welcher die, aus einer Höhle Her» 
ausfteigende Wahrheit vorftellet, mit vier Umfchriften in vier Sprachen, nemlich fateinifch und 
deutſch, griechifch und hebräifh. S. den Einwurf ©. 188. n. 1. 


2113.) Das Alte Teftament Deutfch nach vrfpringlicher Hebreifcher 
warheit. Mie fchöner der ſchwerſten örter außlegung. M. Luther. 
Zu Straßburg bey Johan Knoblouch, im Wintermonat des 
Jars MD.XXIIN. Am Ende: Getrudt zu Straßburg durch 
Knoblouch, nach Ehrifti geburt M.D.XXIIII. In 

olio. 

Der ganz ſchwarz gedruckte Titel Hat eine Einfaßung vom allerley unbebeutenden Figuren. Das 
erfte Buch Moſe fängt mit Fol. I. an, und dag fünfte endiget ſich mit FoL’CLI. Der Text richtet 
ſich gröftentheils nach ber zweyten Wittenberger Original» Ausgabe. Sie hat viele, meiſtens gro« 
be Holzfchnitte, befonders erſcheint Mofe allegeit mit förmlichen Ochſenhoͤrnern. S. dm Ent⸗ 
wurf ©. 189. n. 2. ‚ 


2114) Das Annder teyl des alten Teftaments. Getrudt zu Straßs 
burg. M.D.XXUU. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg dur 
Johan. Knoblouch, im iar ald man zalt nach der geburt Chris 
fti, Funffzehen hundert vnnd vier vnnd zwenzig. Amt erſten 
tag des Hewmonats. In Folio. 

Der Titel hat eine Einfaßung. Mit Fol. I. fängt dad Buch Joſua an, und mit Fol. CXC, 
fließt fich das Buch Eſther. Auf der Nückfeite dieſes legten Blats flieht obige Anzeige des Druck, 
ortes u. ſ. w. „Die in biefem Theil befindlichen Holzfchnitte find von denen, in dem Wittemberger 
Original befindlichen copirt worden. Doch find fie etwas Kleiner. S. den Entwurf ©. 190. n. 1. 


2115.) Der Pfalter deutfh. Martinus Luther. Wittemberg 1524, 

i Am Ende: Ende des Pfalters. In Octav. 

Ausfuͤhrlich ift von diefer dußerft feltenen Ausgabe des P alters nach Luthers Ueberſetzung, 
die ohne Zweifel die exfte, und vor der, im dritten Theil des Alt. Teftaments befindlichen zum Vor · 
fchein gefommen ift, in dem Entwurf ©. 193. u. f. gehandelt worden. Der ganz fchtwarz abgedruckte 
Titel macht 7 Beilen aus, und fleht in einem Holzfchnitt. Oben ift David, auf der Harfe fpielend 
zu fehen; neben ihm ſind jwo Säulen, und unten fteht Luthers Wappen, mit ben beyden Buchſta⸗ 
ben M.L. Die folgenden zwey Blätter füllen die Dorrede auf den Pfalter, die fich anfängt: 
Es iſt Die Ebreiſche ſprache u. ſ. w. Der Pfalter felbft fängt mit Fol. I. an, und endiget ſich 
wit Fol. CXXxIIII. Derſelbe iſt mit zierlicher kleiner Schrift gedruckt. Die Gloſſen ſtehen neben 
am Rande. Der Drucker hat ſich nicht genennet; vermuthlich wird es aber Melchior Kotther 
geweſen ſeyn. Wie groß Luthers Verdienſie um ben Pfalter geweſen find, davon hat unter ar 
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der fel. Riederer in feinen Nachr. a B. ©. 442. u. f. Ingleichen Palın in der Siftörie der An 
theriſchen Bibellberfetzung ©. 308. u. f. ausführlich gehanbelt. 


“ 2116.) Der Pfakter deutfch Martinus Luther. Wittenberg 1524. 
| Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durh Hainrich Stayner. 
In Dctav. 

Der Bitel und die Einfagung ffimmen mit der vorhergehenden Driginal- Ausgabe in g. vom 
2524 auf dag genauefte überein. Mur iſt im biefem Nachdruck, flatt ded im Driginal ſtehenden 
Wappen Luthers, ein leerer Schild zu fehen. Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſtehet ein Hole 
fehnitt, der den David und Nathan vorfteilet. Mit dem Titel und der Vorrede beträgt diefer Nach⸗ 
druck aı Bögen. Auf der.ıten Seite bes legten Blats iſt ein Holzihmitt angebracht worden, die * 
Bathſeba im Bade vorfiellend. S. Entwurf ©. 212. u. f. n. ı« 


2117.) Der Palter deutfch. M.D.XXIIII. Ir El. Octav. j 
Dieſer ebenfalls genaue Nachdruct, der feine Anzeige weder von dem Drucer, noch von bem 
Dructort hat, feheinet allerdings zu Baſel herausgefommen zu ſeyn. Der Titel ſteht in einer Ein« 
faßung von unbedeutenden Figuren. Der Pfalter ſelbſt fängt mit Fol. J. an, und endiget ſich mit 
Fol, CXXXIL Zulezt fieht: Ende des Pfalters. ©. den Entwurf ©. 213. n. 1. " 


2118.) Der Pfalter deutfch. Martinus Luther. Norembergae apud Jo. 
Petreium M. D.XXIIII. In. Duodez 
Der Titel in einer Einfaßung. Die voranſtehende Vorrede füllet zwey Blätter, Mit dem 
aten Blat fängt der Pfalter ſelbſt an. Am Schluße ſtehet blog: Linde des Pfalters. Die Sig 
naturen gehen von A bis Q. Diefe Seltenheit, bie erfte Nürnbergifche Ausgabe des Pialters, war 
mir unbefannt, da ich ben Enttourf einer Gefchichte ber Eutherifchen Bibeluͤberſezung ſchrieb. Ge 
genwärtig befige ich fie felbft- 


2119.) Der Pſalter Teutſch. Martinus Luther. StraßburgM.D.FElili, 
Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Zohan Knoblouch im 
jar M.D. XXiiii. im Wintermonat. In Dctav. - 
Diefe Ausgabe habe ich in dem Entwurf S. 218. n. 1. angegeigt. Ich befite biefelbe gegen- 
märtig ſelbſt. Auch diefe ift ein Nachdruck bee Wittemberger Original Ausgabe in Octav. 


2120.) Dad Newe Teftament Deutzſch. Wittenberg. Am Ende der 
Offenb. Johannis: Getruckt zu wittemberg Melchior vnd Michel 
Lotther gebruͤder. M.D.xXXIIII. In Folio. 

Der fünf Zeilen ausmachende Titel ſtehet in einem Holzſchnitt, welcher oben ein Portal, un⸗ 
tem aber Chriſtum am Ereuß vorſtellet. Sowohl oben über dem Portal, als unten bey bem Ereuß, 
und neben an den beyden Säulen find Engel, theilg kniend, theils figend zır ſehen. Diefe Ausgabe 
unterſcheidet fich von ben beyden vorhergehenden Wittembergifchen Original» Ausgaben auch da- 
burch, baß biefelbe nicht in zween Theile abgetheilt iff, indenr die Blätterzahlen vom Anfang bis 
pam Ende fortlauffen. Seibſt bas Titelblar iſt mitgezaͤhlt, indem die erſte Vorrede mit Fol. II. 

er — anfängt... 


anfängt. Das lejte Blat in ber Offenb. Joh. ift mit Fol. CCXV. bejeichnet. Auch hat fie alle bie 
Holfchnitte, bie in den beyden erfien Ausgaben angetroffen werden, fo wie alle Verbeßerimgen, 
welche in der December Ausgabe ftehen, aber auch einige neue Veränderungen. S. den Ent⸗ 
wurf ©. 63. u. f. n. 5 


2121.) Das newe feftament deutzſch. Mark. Luther. Mittemberg. 
M. D. XxXiiii. Am Erde der Offenb. Johann: Gedruckt zu 
—— Melchior Lotther der iuͤnger M.D.XXIIII. In 
gr. Octav. 
Der Titel dieſer ſehr ſchoͤnen Ausgabe ſteht in einem Holzfchnitt, welcher von dem, fur vo 
hergehenden Folio» Ausgabe gebrauchten, copirt und ing Hleinere gegogen worden if. Die folgen. 
den drey Blätter nehmen die Vorreben ein. Auf der ıten Seite des sten Blats ſtehet das Regiſter 
der Bücher des N. Teſt. und auf der Nückfeite ift ein Holsfchuitt, welcher den Epanpeliften Mat- 
thaeum vorfiellt. Anten am Ende fieht M. D.XXIII. und gleich darunter G. L. fo vermuthlich der 
Name des bisher noch unbekannten Meifters ift. Nach diefem sten Blat fängt der Tert bes N. 
Teſt. felbfi an, welches fich mit der Offenb. Johannis endiget. Die Blätter find weder paginirt 
noch foliirt. Doch find felbige mit Signaturen bezeichnet. Die erfie, welche gleich mit den Titel 
anfängt, und fich mit der Apoftelgefch. enbiget, gehet von A bis V. Mit der Vorrede auf die Epi« 
ſtel an die Roͤmer fängt eine neue an, die von a bie x lduft. Auf der Nüdkfeite des legten Blats 
ber Offenb. Joh. fängt das Regifter der Epiftel vnd Evangellon der Sontag vnd Feyertag 
an, welches 10 Bl. und ı$ ©, beträgt. - Was die Holjfchnitte betrift, welche bie ganze Seite ein« 
nehmen, und ſehr fchön Find; fo zähle ich derfelben mit dem Titelblat 45. Doch ſind die bor den 
Briefen Pauli ſtehenden mehrmalen faft immer bie nemlichen. &. den Entwurf ©.54 u. f. u. 6. 


2122.) Das newe teſtament deugfch. Mart. Luther. Wittenberg 
M. D. Axiiii. Am Ende der Offenb. Sohannis: Gedruckt zu 
—— Melchior Lotther der iunger M.D.XXIIII. Inu 
gr. Octav. 

Dieſe Ausgabe ſcheinet mit der vorhergehenden in allen Stuͤcken auf bag genaueſte uͤbereinzu⸗ 
ſtimmen; und doc) ift fie vom derfelben verfchieden, folglich ein twiederholter Abdruck. Schon in 
Anfehung ber Zeilen finder fich zwiſchen beyden vielfältig ein großer Unterfchied. Auch die Kecht- 
ſchreibung iſt in beyden nicht einerley, fo wie die zu Anfang flehenden großen Buchftaben oͤfters 
verfchieben find. Auch find manche Wörter, in der einem Ausgabe abgekürzt, die in der andern 
ganz ausgedruckt tvorben find. Endlich hat biefe Ausgabe ganz zu Ende des Regiſters eine Cor- 
rectur. Es foll nemlich Luc. 4. 25. nach) ſechs monden gelefen werden: Da eyn grofle theurung 
ward ym ganzen lande. Diefe Worte find in allen vorhergehenden Ausgaben ausgelaffen wor⸗ 
den. ©. den Entwurf S. 66. u. f. n. 7. Iſt in meiner Sammlung. 


2123.) MD.XXIIII. Sefus. Das New Teſtament Teutſch mit ſchoͤ⸗ 
nen Figuren. Darzu eyn Regifter, inn welchem angejeygt wirt 

Epiftel, vnnd Emangeli, wie diefelben auf eynen yeden Tag nad 

ha Ord⸗ 
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Ordnung geleſen werben. Am Ende: Getruckt inn der Kayſer⸗ 
lichen Statt Augſpurg durch Hans ſchoͤnſperger. In Folio. 

Der ganz ſchwarz, it Fracturbuchſtaben gedruckte Titel ſtehet in einem Holsfchnitt. Derfelbe 
ſtellet ein Portal für; unten fist Chriftus mit ber Dornenkrone auf einem Stein. Oben ftehet bie 
Jahrzahl M.D.XXIUL- Die erfien 3 Bögen füllen die Vorreden und das Negifter der Bucher deg 
N. Teftaments. Hierauf folgt das auf dem Titel angezeigte Negifter. Diefes hat einen eigenen 
Titel, welcher auf einem befondern Blat ſtehet. Das Negifter felbft ift in gefpaltenen Columnen 
gedruckt. Im übrigen ftimmt diefe Ausgabe mit der erften 1523 in Fol. zu Augsburg gedruckten 
vollkommen überein. Auch find von diefer Ausgabe, Eremplare mit einigen Verfchiedenheiten vors 
‚handen, wie ich in ber Augſp. Bibelgeſch. S. 93. angezeigt habe. &. auch den Entwurf S. 93. 
u. f. n. 6. 


2124.) Das neu Teſtament mit ganz nuͤzlichen Vorreden, und der 
; ſchwoͤreſten drter Eurze aber gute Auslegung. Yin Kegifter, 
wo man die Epifteln und Evangeli, von der Zeit und den Heiligen 
bas ganze Jar im diefem Teſtament finden foll. Am Ende: Ge: 
druct vnd ſeligklich vollendet ift das neu Teftament, in der 
Fanferlichen Stat Augfpurg durch Silbanum Otmar bey fant 
— cloſter auf den VII, tag Junii M.D.XXIIII. iars. In 
olio. 
Unter obigem Titel ein Holsfehnitt. Das weitlaͤuftige Regiſter nimmt nebſt Titel und Borreden 
18 DL, ein. Das N. Teſt. ſelbſt beträgt CCVL. numerirte Blätter, In der Offeub. Job. fieheh ' 


bie gewwöhnlichen.ar Figuren, welche zwey Drittel des Blats einnehmen. S. den Entwurf 
S. 94 u. f. 0.7. 


2125.) Das newe Teftament gang, jetz klaͤrlich auß dem rechten 
grumd Feutfcht. Mir gar gelerten Worreden, welche ingang vnd 
Vnterrichtung in dife Bücher anzengen. Darzu etlicher fchweren örter 
fur, vnd nüge Außlegung M.D.XXIIL Am Ende der Offenb. 
Johannis: Getruckt zu Baſel durch Thoman Wolff, im jar 
als man zalt nach Chriſtus geburt M. D.XXIIII. im Augſt 

monat, in letſten tage deßelbigen Monats. Ingr. Dctav. 
Dbiger Titel ſteht in einem fchlechten Holzfchnitt. Sogleich auf der Ruͤckſeite des Titelblats 
fangen die Vorreden an; biefe füllen, nebſt dem Verzeichnifi der Bücher des N. Teft. den Titelbo⸗ 
sen. Das R. Teſt. ſelbſt fängt mit Fol, I. an, und enbiget fich mit CCCXLUL. Darauf folge auf 
"4 nicht numerierten Boͤgen, bag weitläuftige Regiſter der Epifteln und Evangelien, mit Jateinifcher 
Curſivſchrift gedruckt. Die Holzfchnitte und Figuren in der Offenb. Joh. find eben diejenigen bie 
man in der vorhergehenden Ausgabe von Jahr 1523 antrift. Der Text ift mit flarfer Schwabacher 
zn — bie am Rande ſtehenden Gloßen aber mit lateiniſcher Curſiv. S. den Entwurf 
8.106, u fın.7. - - 
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2126.) Das newe Teſtamẽt ganz, yetzt klaͤrlich aufs dem rechten grund 
teutfcbt, Mit gar gelerten Vorreden — fchwerer oerter „aufslegung: 
Zu Baſel. MD.XXU Am Ende der Offend. Johannis. 
Getruckt zu Bafel durch Thoman Wolff, als man zalt nach 
Chriftus geburt M.D.XX1IU. , In Octav. 

Obiger Titel befindet fich in einen jierlichen Holzſchnitt. Auf der ıten Seite des ten Blats 
ſteht ein Holzſchnitt welcher die beyden Apoftel Petrum und Paulum vorſtellt; auf der Nückfeite ift 
bas Bafeler Stadtwappen zu ſehen. Von Fol. J. bis Fol. CCCCLI. geht das N. Teftament. Auf 
der ıten Seite des letzten Blats erſcheinen die beyden Apoftel Petrus und Paulus noch einmal; fo 
wie auch das Bafeler Stadtwappen am Schluße angebracht worden if. Die Holifchnifte find bie 
nemlichen die man in der Ausgabe vom Jahr 1523 findet. Text und Gloßen find mit fcharfen latel⸗ 
nifchen Eurfivlettern gebruch. ©. den Entwurf ©. 107. u. f. n. 8, 


2327.) DAS newe Teftament, ieg gang klaͤrlich, auß dem rechten 
grundt teutfcht mit gar gelerten Vorreden — fehwerer örter 
außlegung. M.D. XXIIII. Am Ende der Offend. Johannis: 
Getruckt zu Bafel durch Thoman Wolf, als man zalt nach · 
Chriſtus geburt M. D XXIIII. In Octav. 
Dieſe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden volllommen uͤberein, nur iſt derſelben ein an⸗ 
derer Titelbogen umgeſchlagen worden. Auch iſt der Titel ganz mit deutſchen Buchſtaben abgedruckt 
— * etwas veraͤndert. Die Einfaßung des Titels hat einige andere Figuren. ©. den Wutwurf 
‚ ©.-108. u. fe.0. 9 


2128.) Das Gang New teftamet recht gruͤntlich teutfcht. Mie gar ges 
lerten — Ein gnugfam Regiſter — Die auflendige wörter — ange 
‚zeigt. Gedruckt durch Adam Petri zu Bafel. An. M-D.rrIIH. 
Am Ende: Zu Bafel, durch Adam Petri, im Brachmond, 
des Jars M.D.XXIIII. Im Octav. 
Dilieſe Ausgabe ſtimmt mit den beyden Ausgaben, die in eben dieſem Format, im Jahr 1553 
aus eben diefer Preße gekommen find, überein. S. den Entwurf 5. 129. n. 10. 


2129.) Das Newe Teftament mit fleyß verteutfcht M.D.XXIIII. Am 
Ende: Gedrudt zu Nürmberg durch Friederichen Peypus 
M.D.XXIIII. In gr. $olio. 

In der Geſchichte der Nuͤrnb. Bibelausg. ©. 117. u. f. iſt dieſer ungemein ſchoͤne Nachdrud 
von mir ausfuͤhrlich beſchrleben worden. Obiger Titel ſteht in 3 Zeilen über einem ſchoͤnen Holz ⸗ 
ſchnitt, der faſt die ganze Seite einnimmt, welcher das neugebohrne Jeſuskind, nebſt feiner Mut⸗ 

ter, den Joſeph und die Hirten in einen Stalle beyfammen verfielt. Die beyden Vorreden, das 
‚ BVerjeichniß der Bucher ded N. Teſt. und dag mweitläuftige Regifter der Epifteln u. f. w. nehmen 
15 wit deutſchen Zablen mumeriste. Blätter ein. Das N. Teſt. ſelbſt fängt mis Fol, J. an, »* 
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digt fich Fol, CLXUT, Vor bem Anfang eines jeden Buchs fieht ein großer Holsfchnitt, den Ver- 
faßer vorftelend. In der Offenb. Joh. find Leine Figuren. Was ben Tert anbelangt, fo iſt ſel⸗ 
biger im Anfang herein aus der September Ausgabe, in der Folge aber nach der December Aus» 
gabe abgebruckt worden. S. den Entwurf S. 115. u.f.n. 1. Sf in meiner Sammlung. 


' 2130.) Das new Teſtament Deutfh Martin Luther. Am Ende: 
Gedruckt zu Nürnberg duch Hanf Herrgoft. M.D.XXIIL 
In Dctav, 

Der Titel ſteht in 3 Zeilen über einem Holzſchnitt, welcher einen unbekannten, an einem Pult 
figenden und fchreibenden Heiligen — vieleicht den H. Hieronymum? vorſtellt. Die Borreben und 
Kegifter nehmen ao nicht numerirte Blätter ein. Das N. Teft. ſelbſt fället 298 und 168 oft falſch 
numerirte Blätter. If ein genauer Nachbrud ber December Ausgabe. Luther, der mit dieſem 
Nachdruck nicht zufeieden war, pflegte den Drucker nur dag GHörgertlein zu nennen. Daß im 
Jahr 1524 pu-Leipgig, ein Buchhändler, Mamens Johann Gergorc, auf Befehl Herjog Georgs, 
wegen des Verkaufs Lutherifcher Bücher decollirt worden ſey, iſt aus Hoffmanns Reformat. von 
Reipzig ©. 185. befannt. Vermutlich war derfelbe ein Anverwanter von biefem Nürnbergifchen 


—— ©. die Vorrede zu Sirſchens vierten Mullenario, ingleichen den Entwurf 
116. n. 2. 


2131.) Das Neue Teſtament. Gedruckt zu Straßburg bey Wolff 
Köpphel. 1524. In Detav. 
Beſchrieben hat diefe Ausgabe Kraft in dem Jubelgedaͤchtniß wegen Lucheri Ueberſezung 
Des V. Teſt. ©. 37. u. f. Die Gloßen hat Koͤpphel befonders unter dem Titel! D. Martin 


Auchers edle Bloflen über die ſchwereſten Orter des N. Teft. herausgegeben. ©. den Ent 
wurf ©. 128. n. 23. 


2132 Das Neue Teſtament. Am Erde: Gedruckt und volend zu 
Straßburg bey Zohan. Knobloch im 1524 am fünften tag 
des Mergen. In Octav. 

Boran ſtehen bie gewoͤhnlichen Vorreden nebſt dem bekannten weitlaͤuftigen Regiſter. Mit 
der Seitenzahl J. fängt das N. Teſt. an, das ſich Fol, CCCLXXXII. endiget. Die Gloffen- ſteheu 
unter dem Text. In der Offenb. Joh. find feine Figuren.. Iſt ein Nachdruck der September Aus- 
gabe. S. den Entwurf ©. 1029. n. 4. 


2133.) DAS neuw Teftament. Mit fhönen vorreden, vnd der ſchwe⸗ 

- zeften Örteren — außlegũg — der auflendigen wörtter auf vnſer 

teutſch anzeigüg. Getrudt zu Straßburg durch Zohan Knob⸗ 

louch Im Zar M.D.ÆXIIII. In Folio. 
Der theils roth, theils ſchwarz gedruckte Titel ſteht in einer Einfaßung. Dann folgen auf 
24 Blättern die Vorreden u. ſ. w. Das N. Teil. fängt mit Fol. I. an; und endiget fich mit Fol, 
CACVI. Bor dem Anfang der Bücher ſtehen große Holsfchwitte, welche die Verfaßer — 
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In der Offenb. Joh. find nur 14 Figg. Sie find Jänglichte Vierecke, noch einmal fo hoch al 
breit, und nehmen nur die Hälfte ber Columnen ein. Der Tert ſtimmt genau mit ber Wittember⸗ 
ger September Ausgabe überein. S. den Entwurf ©. 132. u. f. n. 5. 


2134.) DAS neuw Teſtament recht gruͤntlich teutſcht: Mit ſchoͤnen — 
Vnd Regiſter — Darzu, der außlendigen — anzeigung. Gedruckt 
— —— durch Johan Enobloh- Auno M.D. XAXIIII. 
olio. 

Diefe Ausgabe ſtimmt pvar im Haupfiverf mit der vorhergehenden überein, fo wie dieſelbe eben⸗ 
falls ein genauer Nachdruck der September Ausgabe ift, doch find beyde, befonderg in Anfehung 
des Druskes: merklich verfchieben. Auch die Buchſtaben im Anfang der Capitel, weichen faft burch⸗ 
gehende von einander ab. Beſonders ift ber Unterfchied in der Dffenb. Johannis, fowohl in Ans 
ſehung der Figuren , ald bed Druckes, augenſcheinlich. S. den Entwurf S. 130 u. 2.6, 


2135.) Das gang nuͤw teſtament recht grüntlich vertütfcht. Mit gar 
gelerten vnnd richtigen Vorreden, und der ſchwereſten Oer⸗ 
- teren Eurz aber gut vßlegungen. Eimgnugfam Regiſter, wo man 
die Epiſtlen und Evangelien deß gangen iars in diefem teftament fin 
den fol. Getruckt zu Zurich, Durch Chriſtoffel Froſchover 
Anno M.D-rrilllL In Folio, 
Dieſe Ausgabe bat der fel. Baumgarten, welcher felbige felbft befaß, in den YIachrichten vom 
einer Salliſch. Bibliorh. 3 B. ©. 13. ganz kurz befchrieben. Sie beträgt ohne Vorrede, und 
ohne dag Regiſter der Epifteln 162 Blat, und ift, wie leicht zu erachten, ein Nachdruck von ber er» 
flen Ausgabe von Luther Ueberſezung, auffer daß einige Wörter nach ber Schweiger Mundart ab⸗ 
geändert worden find. Von diefem Froſchoveriſchen Nachdruck tft noch eine Ausgabe’ im 8. vor · 
handen, bie ebenfallg im Jahr 1524 aus feiner Preße gefommen if. Vielleicht iſt biefelbe noch 
vor der obigen Folio + Ausgabe erichienen- Det fel. Paftor Steiner in Augsburg beſaß biefe 
Seltenheit. 


2136.) Das gang nuͤw teſtament recht gruͤntlich vertuͤtſcht uf. w. 
sn durch Johannen Hager zu Zuͤrch Anno MD: xxiiii. 
n Auart. 

It ein Nachdruck der vorhergehenden Froſchoveriſchen Ausgabe vom Luthers Ueberſezung. 
Die erſte Abtheilung geht bis zur Apoſtelgeſchichte und hat CLXXXVIIE. BL" Die zweyte big zur 
Offenb. Johann. hat CLV. Bh Am Ende flieht das Wappen des Druders mit den Buchltaben 
H.H. ©. Lords Beyträge S. a1. u. f. Ein Eremplar von dieſer feltenen Ausgabe befindet 
fich auf der Univerfitätsbibliothek in Halle. 


2137.) Ein Chriftenlich nugpar Betbuͤchlein mit dem außzug der heyli⸗ 
gen Evangelion u. ſ. w. Am Ende: Getruckt zu — 
ur 
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durch Wolf Köpphel auf dem Roßmarckt am xxiiii tag Brach⸗ 
monde jm jar M.D. XIIII. In Octav. 
Iſt ein Nachdruck, des unter dem Jahre 1523 in Nuͤrnberg erſchlenen Betwüchleing, welches 
von den, das Luther herausgab verfchieben, und von einem bisher unbekannt gebliebenen Samm⸗ 
ler veranftaltet worben ift. ch befaß diefe Ausgabe ehehin ſelbſt. S. den Entwurf ©. 36. 


. 2138:) Ain Betbuͤchlin und Leßbuͤchlin Mar. Luther Gemert und ge- 
beßert. Wittenberg. M.a.XXII. Am Ende: Getrudt zu 
Augfpurg Durch Hainrichen Steyner 1524, In Octav. 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der, unter dem vorigen Jahre angejeigten Augsburger Ausgabe 
vollkommen überein. Sie hat auch, big auf einige gemachte Veränderungen, die nemlichen Holz 
fhnitte. Das merfwürbigfte bey diefer Ausgabe iſt dieſes, daß im der fünften Bitte, bie vorhin 


angeführte Fürbitte für die Seelen im Fegfeuer, voͤllig meggelaffen worden if. ©. den Entwurf 
©. 29. n. 5. 


2139.) Ein Betbüchlin und Leßebuͤchlin. Mar. Luther, gemehret und 
gebeßert. Wittäberg. Am Ende: gedrudt zu Erffurt yn der 
Pergamentergaffen zum Ferbefas. M.D.XXUMU. In Octav. 


Auch biefe Ausgabe kommt mit der Augfpurger Ausgabe, die mit ber Epiftel an bie Galater 
vermehrt worden ift, überein. S. den Entwurf ©. 29. n. 5: 


2140.) Ein betbichlein, Der sehen gebot — Vnnd etlicher borteufchs 
ten Pfalme. D. M. Lutther. Shen 1524. Im Octav. 


Iſt 5 Bogen ſtark. Am Ende ift in dieſer Ausgabe die Epiftel Judae Bepacfigt worden. 
S. den Entwurf ©. 24.0.5. 


2141.) Der ſechs vnd ——— Pſalm — Martinus Luther. Witten⸗ 
berg 1524. In Quart. 
©. Palm l. c. S. 44. 


2143,) Der fechsondpreiffi aft pfalm David: ainen Chriſtlichen menſchen 
zu leeren vñ troͤſten wider die Muͤterey der boͤſen vnd freueln gleiſner 
D- M.2.(1524.) In Quart. 

RT; 33 Bogen ſtark. In der Schwat ziſchen Sammlung. 


2143.) Deutfch Auslegung des fieben und fechzigften Palmen, von 
dem Dftertag, Hnmelfart vnd Pfingften. Martinus Luther. 
Mittemberg, M-D.XXIUL Am Ende: Gedrudt zu Wittem⸗ 
berg Melchior Lotter der Jünger. M.D. XXiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen ar. In der Schwarziſchen Samml. 
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2144.) Deutfhe außlegung des fihenundfechzigften Pfalmen: von dem 
Oſtertag: Himelfart und Pfingften D, Martini 2, (1524.) 
In Quart. 
Iſt 44 Bogen flarf. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


2145.) Der Hundert bit EXvii Pfalmen aufgelegt, an die Chriften 


zu Rigen, in Lifflandt, im Jar 1524. Do, Mart, Luth. 
Wittenberg. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. ft 35 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 
2146.) Der hundert vnd Sieben und zwengigft pfalm ausgelegt an 


die Ehriften zu Rigen ynn Liffland. Martinus Luther, Unter 
der Titeleinfaßung halten 2 Engel $uchers Wappen; neben M. L. 
Weiter unten: Wittenberg. M.D.XXIUL In Quart, 

It 34 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2147.) Der hundert vñ fiben vñ zwaintzigiſt Pſalm, aufgelegt, an 
die Ehriften zu Rigen in Liffland. Martinus Luther. Mitten 
berg, (auch mit Wittenberg) Anno. M.D.XXIIII. InQuart. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 24 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2148.) Erafıni von roterdam berteutfchte Paraphrafis in das fünfft 
capitel ded Eyangeli fancti Mathei, ainem yeden rechten Eriften 
faft annemlih (1524.) In Quart, 

In Herrn Zapfs Sammlung, 


3149.) Epiftel S. Petri Gepredigt vnnd aufgelegt durch Martinum 
Luther. MDXXIIL Iſt 205 8. ftarf, 
Die ander Epiſtel ©. Petri, und eine S. Judas gepredigt vnnd 
—— Durch Mart. Luther. M.D.XXIIII. Iſt 93 B. ſtark. 
n Quart. 
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Die Einfaßungen der Titel bey beyden Theilen find gleich. In ber Schwarziſchen Samml. 


2150.) Dye ander Epiftel ©. Petri und aine S. Judas geprediget 


vnd auf gelegt. Dusch Marti. Luther. M.D.XXI. AmEnde: _ 


Gedruckt vnd volendet auff den aylfften tag des Mayen. Im 
Sar ı524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. IR 10 Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Samml 


2151.) Die ander Epifel S. Petri vnd eyne &. Judas gepredigt und 


a... 
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Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch Hans Luft 1524. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 114 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2152.) Epiftel ©. Petri gepredigt und — durch Martinum 
Luther. Wittenberg. KEII. Am Ende: Gedruckt zu Wit⸗ 
temberg durch Nidel Schirleng Im iar M.D.EXIM. 

Die Ander Epiftel S. Petri, und enne f. Judas, gepredigt vnd 
aufgelegt durch Mar. Luther. Wittenberg. M. DXIIII. 
Am Ende: Getrüdt im M. D.XXIIII. jar. In Octav. 
Der Titel in einer Einfagung. S. Bibl. Schadel. P. I. P. 211. 


3153.) Das fehft Capitel S. Johannis des Evangeliften und Das 
xi Gap. der ı. Epiftel ©. Pauli zur den Corinthern, oinem 
ieben Ehriften Menfchen vaft nörhig zu wiſſen zur Seligkeit, wie 
Epriftus will, das fein neu vnd ewig Teftament gehandelt werben 
ſoll u. f. w. 1524. In Quart. 

S. Hirfch Milten. }. 1. ©. 36. 


2154.) Die ——— hyſtori nach aller ordnung wie fie ergangen, 
in aim red geftelt, Allen chriftlichen gemyeten nutzlich zu betrach⸗ 
ten, vnd zu ainer gebächtnuß ber göttlichen guttat zu machen dienſt ⸗ 
id. Bon Ammonio Alerandrino Eriechifch befchrieben, vnd 
durch Othmarum nachtgal Doctorem zu latein vnd teutſchen 
gebracht. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg durch Simprecht 
ruff. D. M. Xiiii. Auf der folgenden Seite des D. Siegmund 
Grymmiſche Drucker zeichen. In Quart. 

Der bekannte Othmar Nachtgall hat nicht nur ſelbſt eine Harmonie der vier Ebangeliſten 
herausgegeben, die unter dem Jahr, 1525 angejeiget werden wird, fondern er hat auch des Am⸗ 
monius Alerandrinus gefertigte Sarmonte, aus dem griechtfchen in die lateinifche forwohl als 
deutfche Sprache überfejt. Die gegenmärtige deutſche Ueberfegung hat derfelbe dem Hochgeachten 
Erenfeflen Raimundum fucker, feinem ginftigen gebietenden Herren zugeeignet. S. Riederers 
Nachrichten 2 B. ©. 479. u. folg. twoben zugleich bemerket wird, daß dieſe Ueberfesung cher Tar 
kiant, ald des Ammomni Alexandrini fen; ingleichen daß Nachtgall, ber erfle geweſen zu ſeyn 
ſcheine, der eine beutfche Harmonie der Evangeliften herausgegeben habe. 


2155.) Euangelion Erifti. Die menfchwerdung vnnd das leben Chrifti, 
Auch die leere wunderwerd vnd verheiſſung Durch vier Euan- 
geliften befchriben in ein Euuangelion gezogen Wie follihs nad) 
ordnung ergangen ift. Getruct zu Wertheim. 1524. Am 
Schluße: M.D. XXIIIl. In Quart. — 
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Bon biefer Seltenheit giebt der fel. Riederer 1. c. II. B. ©. 458. ingleichen IV. S. og. 
Nachricht. Der Titel ſtehet in einer Einfaßung, in welcher unten das Graͤflich Wertheimifcye 
Wappen zu fehen ift. Der eigentliche Verfaßer und zugleich Drucker dieſer Schrift, die auch um« 
ter dem Namen Monoteſſaron befannt ift, ift Beorg Erlinger, welcher Anfangs Buchbrucder 
in Bamberg war, aber um das Jahr 1524 der Neligion wegen ſich nach Wertheim zu dem Grafer 
Beorg verfügt haben fol, wo er auch diefe biblifche Harmonie druckte; worauf er, — wenn er fi 
anderft in Wertheim niedergelafien hat — fchom 1525 wieder nach Bamberg juruͤckgekehret iſt, 
wie aus ben 1525. 1527 und 1538 bafelbft von ihm gedruckten Büchern erhellet. Es find von diefer 
Harmonie zwo Ausgaben, eigentlich aber nur zweyerley Eremplare vorhanden, welche der fel. Ries 
derer befchrieben hat. Die erfte hat Erlingers Vorrede, mit ber folgenden Weberfchrift: 
Allenn liebhabern des wortt Bortis, Wuͤnſch ich Beorig Erlinger Gnad von gor dem 
bymlifchen vater, vnd frid in Chriſto onferm feligmadyer. Bey den Erenplaren von ber 
zweyten Art, ift blos der erfie Bogen umgebracht, Erlingers Vorrede iweggelaßen, und dafuͤr 
Melanchthons Vorrede abgebrucdt worden. Diefe hat die Ueberfchrift: Philippus Melanch⸗ 
tbon dem lefer Gnad vnd Srid vonn Bot. Am Schluße bes Büchleind fteht auf 4 Seiten ein 

- Kegifter der Evangelien auf die Sonn und Feyertage, und zulejt die Jahrzahl M.-D.XXUM Was 
diefe Veränderung möchte veranlaßet haben, wird, ba auch Melanchthon davon nichts gebenft, 
ſchwer zu beſtimmen feyn. Uebrigeng ift diefe Harmonie eine Nachahmung von Berfons Harmo⸗ 
nie, mac) Luthers Ueberfesung des N. Teſtaments. 


2156.) Concordantz des Newen Teftaments zu teutfch. Aller Euanges 
liſcher Spruͤch vßzugk nach ordnung des A. b. c. kurz und fleiſſzig, 
Regifters weiß veruaflit. Zu Straßburg bey Hans Schotten zum 
Thyergarten. M.D.rriiii. Mit Keyſerlicher freyheit vff ſechs 
jar. Am Ende: Vollendet durch Hans Schotten zu Straſſz⸗ 
burg vff den ſibentzehendſten tag des Brachmonats. Anno 
Chriſti. M.D.xxiiii. In Folio, 

Es iſt dieſes die erſte teutſche Comcordanz. Obiger Titel ſtehet in einer zierlichen Einfaßung, 
in welcher oben der Fall der erſten Eltern, neben, rechts, Cains Todſchlag; links, Moſes, wie 
er die Schlange in der Wuͤſten erhoͤhet, und unten die Aufopferung Iſaacs vorgeſtellet wird. Ganz 
oben ſtehet: Allein Gott die eer. Auf den vier Seiten aber ſtehen Spruͤche, die ſich auf die be⸗ 
merften Vorſtellungen beziehen. Ueber der Unterſchrift auf der lezten Seite ſtehet ebenfalls ein 
Holzfchnitt, der Gott mit einem Pfeil in der Hand und David mit der Harpfe, nebft einer Tafel 
mit den Worten: Exaltare-fuperbis vorftellet, wobey noch in den Ecken zwey jur Familie Ulrichs 
von Husten gehörige Wappen befindlich find. Ein Beweis, daß z. E. Ulrichs von Sutten Bes 
ſpraͤchbuͤchlein, welches den nemlichen Holzſchnitt auf dem Titel hat, unter dieſes Druckers Preße 
gewefen fey. Der Vater beffelben hieß MFartin Schott, und war ebenfalle Buchbrucer in Straß. 
burg; der mütterliche Grosvater deffelben war der berühmte Johann Mentelin dafelbft. Auf der 
Ruͤckſeite des Titelblarg ſtehet eine Fre ° Vorrede deſſelben, welche u erlennen glebt daß er nicht 
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Am Jahr 1530 ebenfalls eine Eoncorbanz zu Strasburg herausgab, ‚auch Berfaßer ber gegentudrtigen 
ſey, möchte ſchwer zu erweifen feyn. Wenigftens würde er, da er 1530. feine Concordanz des 
Alten und Neuen Teftaments herausgab, es nicht unberührt gelaffen haben, daß er ſchon 1524 
eine Concordanz des YIeuen Teftaments geliefert habe. Denn daß die gegenwärtige Eoncorbang 
blog über das Neue Teftament ſich erſtrecke, würde, wenn es auch ber Titel nicht ausdruͤcklich 
fagte, jedem ber Nugenfchein ehren. Daß derſelbe bey feiner Arbeit die Ueberfesung Luthers zum 
Grund geleget habe, fagt er felbft in ber Vorrede, mo es heißt: ”Merd zuvor, das diſe Concor« 
ꝰdanz gericht iſt vff alle fprüch des Nerven teſtaments fo am lerften, wor vnd nach rechter zun⸗ 
” gen art verteutſcht ift.” Sie ift zwey und ein halb Alphab. flarf, und befindet fich in meiner 
Sammlung. ©. Riederers Nachrichten ı Bd. ©. 371. u. f. 


2157.) Etlich Eriftlich lider Lobgefang, vñ Pſalm, dem rainen wort 
Gottes gemeß, aus der heyligẽ fchriffe, durch mancherley hochge⸗ 
lerter gemacht, in der Kirchen zu fingen, wie ed dann zum tayl 
berapt zu Wittenberg in übung ift. wittenberg. M.D.EEiiii, 
In Quart. 

Diefes iſt die erfte, bisher befannt gewordene Sammlung Lutherifcher Lieder. Dag 1. 5. 6 und 
zte Lieb tft von Luthern felbft; dag 2. 3. und 4. hat Speratum, und dag gte einen Unbefannten zum 
Merfaßer. Den Liedern felbft find die Noten, oder Tonzeichen bengefüget. Der fel. Rtederer bat 
diefe Seltenheit, bie ich ſelbſt befige, nebft zwo andern Ausgaben von eben diefem Jahre, eben» 
falls, wenigſtens bem Titel nach, zu Wittemberg gedrucdt, in f. Abbandl, von Kinführ. des 
deutſchen Befangs ©. 174. u. f. ausführlich befchrieben. IA 3 Bogen ſtark. Der Titel in einer 
Einfaßung. In meiner Sammlung. ; 


2158.) Etlich Eriftlich lider Lobgefang, vñ Palm, dem rainen wort 
Gottes gemeß, auß der heylige ſchrifft, durch mancherley hochge⸗ 
lerter gemacht, in ber Kirchen zu fingen, wie es dann zum tail bes 
rayt zu Wittenberg in übung ift. Wittenberg M. D. XIIII. (anftate 
ZEN) In Quart. 
Befchrieben hat diefe Ausgabe Kiederer in feiner Abhandlung von Zinführung bes deut⸗ 
ſchen Befangs ©. lis. Sie iſt z Bogen ſtark, und befindet ſich in der Scheurliſchen Samml. 


2159.) Enchiridion, Oder eyn Handbuͤchlein, eynem yezlichen Chri⸗ 
ſten faſt nutzlich bey ſich zu haben, zur ſteter vbung vnnd trach⸗ 
tung geyſtlicher geſenge, und Pfalmen, Rechtſchaffen vnd kuͤnſtlich 
vertheutſcht. MCCCCC. XXIIII. Am Ende dyſes buͤchleins wyrſtu 
finden eyn Regiſter, in welchem klaͤrlich angezeygt iſt, was vnd wie 
viell Geſenge hierin begriffen ſindt. Mit dieſen vnd dergleychen Ge⸗ 
ſenge ſollt man billich die iungen iugendt aufferzyhenn. Am Ende: 

Ge⸗ 
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Gedruckt zu Erffordt, zum —— Hornn, bey der Kre⸗ 
mer bruckenn. M. D.xxiii. Jar. In Dctav. 
Ausfuͤhrlich hat dieſes Enchiridion der ſel. Riederer beſchrieben in feinen Nachrichten u. ſ. nad 
42B. ©. 208. u. f. 


2160,) Doctor Martin Luthers onderrichtung, vff etlich Artikel, die 
im bon feinen mißguͤnnern vffgelegt vnd zugemeſſen werden. 
Am Ende: Gedruckt pm jar M.D.xxiiii. In Quart. 

Iſt 1 Bogen ftar In meiner Sammlung. 


2161.) Von der Freyheit einiß _ menfche. D. Marti, Luther: 
Wittenberg: 1524. Am Ende: Gedrudt yn der Churfürft- 
lihen Stat Zwickaw durch Jörg Gaſtel. Sm vier und zwens 
gigften Jar. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung mit XXIII. Ant Ende Petri und Pauli Bildniße. RN, 31 Bogen 
ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


2162.) Den aufermwölte lieben Gottes, allen gelydern Chryſti zu Aug⸗ 
fpurg feinen liebe herren und brüdern Martinus Luther, Wis 
temberg. M. D. XXiiui. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2163.) Den außerwelten lieben Gottes, allen gelydern Chrifti zu 
Augfpurg, feynen Heben herren vñ brüdern, Martinus Lu⸗ 
ther. Wittenberg. M.D.EXiiii. m Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 3 Bl. flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2164.) Den außermwelten lieben Gottes, alten gelydern Chrifti zu Aug⸗ 
fpurg fennen Lieben herren und brüdern. Martinus Luther. 
Wittenberg, M.D.EEiiii. Am Ende: Gedrudt pn der Chur⸗ 
fürftlichen Stat — durch Joörg Gaſtel Im vier vnd zwen⸗ 
tzigſten Jar. In Quart. 
Der Titel hat eine Einfaßung, unten mit der Zahl XXIIII. Iſt 1 Bogen ſtark. In der 
Schwar ziſchen Sammlımg. 


2165.) Ain Chriſtlicher Sendbryeff, des wolgeleerten Martini Lu⸗ 
theri yn Chriſto. Der erſt an den Durchleuͤchtigiſtenn Fuͤrſten Ras 
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Der Titel in einer Einfaßung. Luther ſagt zu Anfang dieſes Briefes: Ayn Geſchray iſt fuͤr 
vns fomen, und dasſelb hatt Annemundus Cocus ain Ritter auß Franckreich, der ſeer pruͤnnſtig 
in die herrlichkait des Euangelii iſt, beſtaͤttiget, wie der Fuͤrſt von Sophy ain großer liebhaber 
der lauteren gotſeligkait ſey. — Dieſes habe ihn nun bewogen, einige Hauptſtuͤcke der reinen 
chriſtlichen Lehren vorzutragen u. ſ. w. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2166.) Offinbarung des Endchriſts aus dem Propheten Daniel wyd⸗ 
der Catharinum. Martinus Luther, Wittemberg. M. D.xriiii. 
In Quart. 

Ambroſius Catharinus, ein Dominikaner, ſchrieb wider Luthern, welches derſelbe lateiniſch 
unter dem Titel beantwortete: Ambrofii Catharini olim Lancinoti contra Martin. Lutherum ſuper 
his verbis: Tu es Petrus &c. Dialogus non mınus diſertus quam elegans &c. 1524. Die gegenwaͤr⸗ 
tige beutfche Ueberfegung gedachter Schrift hat Paulus Sperarus verfertiget, und Luther hat ſel⸗ 
bige dem Wirdigen vnd Rechten Theologo, Wenceslao Lind, Auguftiner Ordens Dicarien 
vnnd Zcelefiaften zu Nuͤrnberg jugeeignet. In der Titeleinfaßung unten auf einer Tafel: Ho⸗ 


fen am andern. ch well offenbar machen yr narrheyt " augen phrer liebhaber. Iſt as4 Bogen 
ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2167.) Offenbarung des Endtchriſts, auß dem Propheten Daniel, 
wider Catharinum. Martinus Luther. Wittenberg M.Dailii. 
(fie) In Quart, 


Unten in der Einfafung des Titeld: Hofea am andern. Ich will u.f. mw. Iſt 2a} Bogen 
farf. In meiner Sammlung. 


2168.) Der Garuß. Bon dem Endchriſt, ſeynem reych und regiment, 
Auß dem Propheten Daniel wider Gatharinum. Martinus Luther. 
Mittemberg. Zum sefer: Den Garuß hat man mid) genant, Dan 
ich den Endchriſt macht befant u. f. w. (1524.) In Quart, 
Iſt die nemliche Schrift. In Herrn Zapfs Sammlung. 


2169.) Dffenbarüg des Endehrifts auß dem Propheten Daniel, wider 
Satharinum. Martınus Luther. Wittẽberg. M.D.EXiiil. Ho⸗ 
fea am andern, Ich will offenbar machen u. ſ. w. In Dctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 13 Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2170.) Eyn oleyb, in de Garauf gehörig, anzengend, wie man Dies 
net der Firchen verordnen, erwölen, vnd infegen fol. Auch 
vo vermüg DBepftlicher werbung, mit erflerung, das alle Chriften 
prifter feye. An ein erfamen bit wenfen raht d' Satt (lic) 
Prage in Behem Martinus Luter. Yetz anderwerb mit beſſerm 

ver⸗ 
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verftandt, dan erfimals auß dem latin ins Teutſch bracht vnd gezo⸗ 
gen. Am Ende: Endt diß Buchs (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Zugefchrieben hat Zucher diefe merkwürdige Schrift: Dem 
Fuͤrſichtigen Erſamen und weyfen Rath fampt der gemein zu Prage feynen lieben ern vnnd 
brüdern in Chriſto. Lateiniſch Fam diefelbe zuerft (vermuthlich zu Wittenberg 1523) umter folgen« 
ben Titel heraus: De infiruendis miniftris ecclefiae ad clariſſimum Sewarum Progenfems Bohemiae, 
in 8. Sie iſt 73 Bogen ftarf. In meiner Sammlung, 


2171.) Die weyſe der Meſſt, und genyeßung des Hochwuͤrdigen Sa- 
eraments für die Chriftlihe Gemapır verteutſcht. D. Mar. 
Luther M.D.rriiii. Wittemberg. In Quart. 
Der Titek im einer Einfaßung. Diefe Schrift gehört gewiffermaffen mit zu der vorhergehen⸗ 
den. Sie iſt wenigſtens der angezeigten lateiniſchen Schrift an den Senat zu Prag beygefüger. 
Iſt 3 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2172. Ein weyſe Chriftlich Meſs zu haften vñ zum tiſch Gottes au ges 
ben. Martinus Luther. Wyttemberg. M.D.rritii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen flarf. Der Ueberfeger Sperasus hat biefe 
Schrift der Gemeine zu Igla zugefchrieben. In der Schwarziſchen Sammlung. Am Ende zwen 
Pfalmen in deutiche Verſe uͤberſezt. 


2173.) Ein weyſe Chriftlich Meß zuhalten vnnd zum tiſch Gottes zur 
geen. Martinus Luther. Wyttemberg. M. D.xxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung, Iſt 34 Bogen art. In der Schwarziſchen Samml. 


2174.) Ein weyſe Chriſtlich Mef zu halten vnd zum tifch Gottes zur 
gehen. Martinus Luther. In der Titel Einfagung ſteht unten: 
Wyttemberg M.D.rriiii. In Quarr, 

IE 4 Bogen ſtart. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2175.) An die herrem Deutfchs Ordens, das ſy falfche Feufchheit mey« 
den, vnd zur rechten Eelichen Feufchheit greyffen, Ermanüg. 
Martinus Luther, Witremberg. M.D;rrüti. Am Ende: Finis. 
In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. Euer Orden, fagt Luther, ift filrwar eim ſeljamer Orden, ber- 
halben am mayſten, bag er zu ſtreyt füren, wider die vnglaubigen geflifftet if. Darumb muß er 
das weltlich Schwerdt führen und weltlich ſeyn, und ſoll doch zugleich auch gaiftlich ſeyn, feufchait 
amt und gehorſam gelobem und halten wie ander Winh. Wie fih das zufarhien reyme, lehret 
sägliche erfarung und vermm.int alljumoi u, ſ. w- Sit a4 Bogen fiarf. In meiner Samml. 


2176. 
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2176.) An die hern Deutſchs Ordens, das fie falfche Feufcheyt mey⸗ 
den und zur rechten ehlichen keuſcheyt greyffen Ermanung. 
Martinus Luther. Wittenberg. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. I 2 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2177.) An die Herrẽ Teutſch ordes, daß fu falſch keuſchait menden, 
vnnd zur rechten Ehelichen feufchayt greiffen ermanung. Mars 
tinus Luther. Wittenberg. An. M.D.BEiii, In Quart. 

ı Der Titel in einer Einfoßung. I 34 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2178.) An die herren Deutſchs Ordens: das fye falſche Feufcheit mey⸗ 
den, vnd zur rechten Eelichen Feufcheit greiffen, ermanung. 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D.rritii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. It as Bogen ſtark. Im der Schwarziſchen Samml. 


2179.) Eyn gefhicht wie. Got eyner Erbarn Flofter Jungfrawẽ aus⸗ 
gehoiffen hat. Mit eynem Sendebrieff M. Luthers an die 
Graffen zu Manßfelt. wittemberg. 1524. ° In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Enthält die traurige Gefchichte einer, wider Willen, in früher 
Jugend, jur Nonne gemachten Jungfrau, Florentina von Obern Weyman, bie nad vielen aus 
—— Mishandlungen endlich fo glücklich war zu entwiſchen. Iſt 13 Bogen flarf, In mei 
ner Sammlung. 


2180.) Ain Geſchicht wie Got ainer Erbarn clofter Zundfrawen auß⸗ 
geholffen hatt. Mit ainẽ Sendibrief Doct. Mar. Luthers, 
An die Graffen zu Manffeldt. Wittenberg. 1524. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. IE 13 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2181.) Ein criſtlicher troſtbrieff am die Miltenberger. Wie fie fih an 
jren feinden rechen follen, auß dem crir. Pfalm. Martinus Lu⸗ 
ther. Wittenberg. 1524. In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Das traurige Schickſal, der Buͤrger zu Miltenberg, iſt un 
‚ter dem vorhergehenden Jahre bereits bemerft worden. Eigentlich enthält biefe Schrift eine Auge 
legung des 119 (118) Pſalms. Iſt 11 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2182.) Eyn Chriſtlicher troftbrieff an die Miltenberger. Wie fie ſich 
an yhren feynden rechen follen, aus dem 119 Pfalm. Dort. 
Mart. Luther. Uuittemberg durch NidelSchyrieng. Im Jare 

1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. If a Bogen ſtark. In der Schwarzifhen Saum. 
2183. 
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2183.) Eyn Ebriftlicher troſtbrieff an die Miltenberger, Wie fie ſich 
an yhren feynden rechen folen, aus dem 119 Pfolm, Doct. 
Mart. Luther. wittemberg M.D.XIUL (ſtatt XXIUL) Am 
Ende: Gedruck (fc, zu Wittemberg duch Joſeph klug. Im 
1524. Jare. In Quart. 

"Der Titel in einer Einfaßung. ft 2 Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Samml. 


2184.) Ain Cheiftlicher troftbrieff an die Miltenberger, Wie fy ſich 
an jrem feynden rechen follen, auß dem ı ı9 Pfalm. Doctor 
Martinus Luther. Wittemberg M.D.rrüiii. Am Ende: Im 
Jar 1524. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. ft a Bogen ftarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2185.) Zwey Kepferliche vneynige und wydderwertige gepoft den Lu- 
ther betreffend. Am 1534. Jar. In Quart. 

Mit Luthers Vor» und Nachrebe, und Randgloßen. Luther fagt in ber.erften Vorrede: Es 
fey nicht fein, dag Kayſer und Fürften auf eynmal zugleich widderwertige gepott laffen ausgehen, 
wie du hierynnen fieheft, daß gebotten wird man foll mit mir Handeln nach der Acht zu Worms 
ausgangen, und baffelbig gepot ernfilich vollfuͤren, und doch daneben auch das wibbergepot annes 
men; bas man auf Fünftigen reichstag gu Speier fol allererft handeln was gut vnd böfe fen in 
meyner lere. Da bin ich zugleych verdampt und auffs kuͤnfftig Gericht gefpart, Vnd follen mich 
bie Deutfchen zugleich als einen verbampten halten vnd verfolgen, und doch warten, wie ich ver« 
dampt foll werben. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2186.) Zwey feiferliche onennige vñ widerwertige gepot den Luther 
betreffendt. Wyttemberg. (1524.) In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2187.) Wider das blindt vnnd Toll verdamnuß der Sybenzehen Arti-⸗ 
del, von der Ellenden Schendtlihen Wniverfitet zu Ingol 
ftat außgangen. Martinys Luther. Item die Wienner Arktis 
el wider Paulũ Speratum Bar feyner Antwurt. Am En- 
de: Wittenberg. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Diefe Schrift enthält die fiebensehen Artickel bie Arfacius 
Seehofer zu Ingolftade zu widerruffen gezwungen wurde mit Kuthers bittern Widerlegung. 
Dann folgteine eben fo bittere Beanttwortung ber acht irrigen und feerifchen Artickel, bie Paulus 
Speratus in der Stephans Kirche zu Wien foll ⸗ haben. Iſt 54 Bogen ſtark. In der 
Schwar ziſchen Sammlung. 
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2183.) Widder das blind und toll verdamnis der fiehenzehen artickel 
bon der elenden fchendlichen vniverſitet zu Ingolſtat ausgan- 
gen. Martinus Luther. Item der Wienuer Artidel widder 
Paulum Speratum fampt feyner antwort. Am Ende: Wit: 
temberg. 1524. In Quarr. 

Der Titer in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2189.) Wider das blind und Tot verdamnus der Sibenzehen Artikel, 
bon der Ellenden Schendtlihen VBniverfitet zu Sngolftat auß⸗ 
sangen. Martinus Luther. tem der Wienner artidell wider 
Paulum Speratum fampt fenner antwort. Am Ende: Mit: 
temmberg. 1534. In Quart. 

Der Titel in einer Eimfaßung. Iſt 54 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


2190.) Das Elitern die Kinder zu der Ee nicht zwinge, noch hin- 
dern, Vnd die Kinder on der Elltern willen fich nicht verloben fol» 
len. Martinus Luther. Er ſchuſff fy ain Mänlin vnnd Frewlin 
a 19. MD. FEiii. Am Ende: Anno M.D.Xtxiiii. In 
uart. ' 
Der Titel in einer Einfaßung. Zugeeignet hat Luther diefe Schrift: Dem geftrengen vnd 
Veſten, Hans Schotten, Ritter. ft ein Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2191.) Das Eltern die Einder zu der Ehe nicht zwingẽ noch hindern, 
Vnd die Finder on der elltern willen ſich nicht verloben folle. M. Lu⸗ 
ther. Er ſchuff fie ein Menlin vnd frewlin. March. 19. Am Ender 
M.D.XXIIII. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlund. 


2192.) Das Eltern die finder zur Ehe nicht zwingen noch hyndern, 
Vnd die finder on der ellteen willen ſich nicht verloben follen. Marz 
tinus Luther. (1524.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung; unten halten 2. Engel Luthers Wappen; neben die beyden 


Buchftaben M. L. Meiter unten fieht: Er fchuff fie eyn meulin und frewlin. Matt. 19. Jtız 
Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2193.) Widder den newen Abgott und allten Feuffel der zu Meyſſen 
fol erhaben werden. Martinus Luther. Witermberg (fic) 


M.D. XXIIII. Am Ende: Gedruft zu Wittemberg durch 
Hans Luft. 1524, In Auart, 
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Der .Titel in einer Einfaßung. Diefe fcharfe und groͤſtentheils hifforifche Schrift ift gegen bie 
Heiligfprechung des ehemaligen Bifchofs zu Merfen, Benno, gerichtet. Gleich zu Anfang fagt 
‚Luther: Ich bedinge zuvor an, baß ich den todten Bifchof Benno, hiermit weder vegurtheilt noch 
verbampt haben will. Er hat feinen Nichter, wie alle andere Todten, über welche feinem Men- 
ſchen gebührt zu richten. — Ich will nur witer den lebendigen Satan fehreiben, der fich jetzt zu 
diefer Zeit — funft nicht weiß zu rächen, dann dag er Gott zu Spott, und feinem Wort zu Schan« 
den, ein ſolch Gauckelſpiel fürnimpt, daß er fih mit filbern und guͤldnen Geräthe und Eöftlicher 
Bracht, unter dem Namen Benno will erheben und anbeten laffen, u. ſ. w. Iſt 3 Bogen ſtark. 
In der Schwarziſchen Sammiung. 


x“ 2194) Widder den newen Abgott vnd alten Teuffel der zu Meyf- 

| jen fol erhaben werden.‘ Martinus Luther. Mittemberg 

| -  M.D.XXUU. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch 
Hans Lufft. 1524. In Quart. 

| Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


2195.) Wider den newen Abgot und alten Teufel, der zu Menffen 
. fol erhaben werden. M. Luther. Wittenberg. M.D.EXiiii. 
In Quart, 

Der Titel in einer Einfafung. Der Tert beträgt nur a4 Bogen. Dann folgen aber noch a Blat. 
Auf der Kehrſeite des erften iſt Luthers Bruftbild in Moͤnchshabit, und gegen über auf der ıten Seite 
des aten Blats die Abbildung der Tragoebie bie auf dem Saal zu Pariß foll gefpielt worden feyn. 
In meiner Sammlung; in ber fich auch die nemliche Ausgabe, ohne bie bepden NHoljfchnitte 
befindet. 


2196.) Wider den neuen Abgott vnd allten Teuffel der zu Meyſſen fol 
erhaben werden. Martinus Luther. Unten in der Titeleinfaßung : 
Wittenberg. M-D.rritii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfafung. Iſt a3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2197.) wider den neummen Che) Abgott vnnd Alten Teuffel der zu 
Meyſſen fol erhaben werden. Martinus Luth. Witemberg. 
MD xxiiii. In Quart, i 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2198.) widder den newen Abgott, vnd allten Teuffel der zu Meyſ⸗ 
fen fol erbaben werden. Martinus Luther. Am Ende: Ge— 
druckt zu Wittenberg durch Zofeph Klug. 1524. In der Ti 
teleinfaßung ftehet unten: - Wittenberg. MDXXIU. In Quart. 


Der Titel im einer Einfaßung. ft 3 Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Sammlung. 
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2199.). Von der rechten Erhebung Bennonid eyn fendbriff. J. N. 
M.D.XXIIII. Im Quart, . - 
Iſt eine Spottſchrift auf bie Heiligfprechung Bennonis bes Biſchofs von Meiffen. Der Titel 
in einer Einfaßung. IN 3 Bogen ſtart. In meiner Sammlung. 


2200.) Ein Sendbrief Er Wolffen von Salhawjen an Doctor Mars 
tinus. Vnd Antwort Martini Luthers. M. D.xxiiii. In 
Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Diefe Sendbriefe enthalten eine Anfrage und Antwort, wie 
ſowohl das Geſetz, als das Evangelium geprebiget werben ſoll. Iſt 3 Blat flarf. In meiner 
Sammlung. - 


9201.) Ent brieff an die Fürften zu Sachſen von dem auffrücifchen 
geyſt. M. Luther. Wittenberg. M.D.FXiii. In Quart. 
Der Titel in eiyer Einfaßung. IM witer den Thomas Münzer gerichtet. Luther bittet bie 
Fuͤrſten, dem Müngerifchen Unfug zu fleuern und bem Aufruhr fuͤrzukommen. Iſt ıt Bogen flarf. 
Sn meiner Sommlung- 


2202.) Eyn brieff am die Fürften zu Sachfen von dem auffruriſchen 
genft. Martinus Luther. wittemberg. 1524. In Quart. 
Der Titel im einer Einfaßimg. Iſt a4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


9203.) Eyn brieff an die Fürften zu Sachfen von dem auffrurifchen 
genft. Martinus Luther, wittemberg. 1524. Ja Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung- Iſt a Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2204.) Bo Reyche Gottis Was es fey vnd Wie ꝛc. D. Mart. Luther. 
Am Ende: Gedruckt yn der Fürftlihen Stadt Aldenburgf 
durch Gabriel Kant. (1524.) In Quart, 
Der Titel in einer Einfafung. Mit Wenzesl. Linde Vorrede , welche 1524 gefchrieben if. 
Iſt 14J Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2205.) Vom Reyche Gottes was es ſey vnd wie 2c. Auß Doctor 
Martino Luth. vnd Philip. Melanchtunis, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Auf der. Ruͤckſeite Wenzeßlaus Lindis Vorrede, geſchrieben 
Anno MD.rrüti. Iſt 13 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2206,) UD Reyche Gottis was es fen und wie ze. Auß Doctor Mars 
tino Luth. vnd Philipp: Melanchtonis. Am Ende: Gedrudt 
yn der Fürftlihe Stadt Aldenburgk durh Gabriel Kantz. 
Zwey Wappen Das Saͤchſiſche und Lutheriſche. In Quark, 

Der Titel rw einer Einfaßung. Dit Linde Vorrede, Iſt ı4 Bogen flarf. 
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2207.) Eym brieff an die Chriften zu Straspurg widder den ſchwer⸗ 
mer genft. Martini Luther. (15 24.) In Quart. 

Der Titel ſteht in einer Einfafung. Unten halten zween Engel Luthers Wappen, neben mit 
M. L. bejeichnet. Weiter unten: Der Herr fennet ben weg ber gerechten — Pfal. 1. Wittemberg. 
Diefer Brief ift wider Carlſtad, der ſich damals in Straßburg aufbielte, beſonders wider die Bil« 
derftürmeren beffelben, auch wiber feine neue Lehre von dem heiligen Abendmal gerichtet. Bon 
diefer leztern ſagt Luther: Ich glaube auch faum, daß es fein Ernft fey, oder Gott muß ihn vers 
ſtockt und verblendt haben. Denn wo es Ernft waͤre, wuͤrde er nicht fo lächerliche Stuͤcklin mit 
einmengen, und aus griechifcher und hebrätfcher Sprache daher gauckeln, welche er body nicht 
viel vergeflen hat, wie man wohl weiß. Iſt ı3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2208.) Ein brieff am die Ehriften zu Straßburg, wider den ſchwer⸗ 
mer geyft. Martinus Luther. Pfalmo. 1. Der herr kennet — wir 
vmbkum̃en. Wittenberg. (+524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2209.) Yin fenndbrief Martini Lutheri an den Wolgebornen berrei 
herren Bartholomeũ von Staremberg außgangen2c. Im jar 
M.D.XXIIU. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Unter dvemfelben find die zwey Sächfifchen Wappen, Iſt 3 DI. 
fkarf. In der Schwarzifchen Sammlung. 


2220.) Ein Sendbrieff an die erfamen vnd wenfen Herrn Burgermey⸗ 
fter, Rhatt vnd ganze Gemeyn der ſtadt Muͤlhauſen. M. Lu⸗ 
ther. M.D.KEitii. In Quart. 

SEE Bogen ſtark. In der Scheurlifcyen Sammlung. 


2211.) An die Radherrn alter ftedte deutfches lands: das fie Chriſt⸗ 
liche ſchulen auffrichten und halten follen. Martinus Luther, 
Wittenberg. M.D.rriiii. In Quart., 

Der Titel in einer Einfaßung. Unten halten 2 Engel Luthers Wappen; neben M. L. und 
darunter; Laßt bie finder zu mir fommen — Matt. 19. ft eine der lefengwürbigften Schriften 
Luthers, mworinn er die Nothwendigkeit nicht nur, fondern auch ben geoffen Nuten hoher und nies 
driger Schulen zur Beherjigung vorleget, und Hohe und Niebrige ermuntert, fich die Errichtung und 
Unterſtuͤzung derfelben angelegen ſeyn zu laßen. Habt ihr, fagt er ‚ bisher fo viel Gelds ımd Gute 
an Ablaß, Meffen, Vigilien, Stiften, Teftamenten, Jahrtagen , Bettelmänchen, Bruderſchaf⸗ 
ten, Wallfarteır verliehren muͤſſen — fo könnt ihr doch wohl, Bose zu Dane und zu Lhren, 
Hinfort beſſelben eyn Theyl zu Schulen geben u. f. w. Wie gut diefe wichtige Schrift muͤſſe aufge» 


nommen worden ſeyn, dieſes beweifen die vielen Ausgaben die von derfelben im einem unb eben 


demſelben Sabre erfchienen find. IR 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlımg. 
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2212.) An die Nadtherren aller Stette teutiches lands Das ſy Chriſt⸗ 
liche ſchulen auffrichten und halten follen, Martinus Luther. 
Wittenberg. M.D.EXiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unten halten a. Engel einen leeren Wappenfchild; neben M. L. 
ganz unten: Lafft bie finder — Math. rir. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2213.) An die Rhatherrn aller ftedte Teutfches lands, das fie Ehrift- 
liche fhufen vffrichten und haltten follen. Martinus Luther. 
MWittemberg. M.D.Xciiii. Laßt die Eynder — Matt. rir. In 
Quart. j 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ffarf. In meiner Sammlung. 


2214.) Andie Ratherren aller Stette Teutfches lands, das fie Chrift- 
liche Schulen auffrichten und halten ſollen. Martinus Luther. 
wittenberg. 1524. Laßt die finder — Matthei rir. In Quark, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2215.) An die Ratßherren aller Stätte teutfches lands Das fie Ehrift- 
liche ſchulen auffrichten vnnd halten follen. Martinus Luther. 
Wittenberg. M.D.ZEiiil, Safe die kynder — Math. Fir. In 
Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2216.) Doctor Martinus Lutthers verteutfchte fchrifft an das Capi- 
tel zu Wittẽberg wie man die Ceremoniẽ der kirchẽ bejfern ſoll 
allen Hohen vnnd Nydern Stifften fer dienftlich. ‚Unten in der 
Einfagung: MWittemberg. M.D.rriiii. Im Quart. 

Iſt ı Bogen ftorf, In meiner Sammlung. 


2217.) Doctor Martinus Lutthers verteutſchte fchrifft an das Capi⸗ 
tel zu Wittenberg wie man die Geremonien der Eirchen boͤſ⸗ 
fern foll allen Hohen vñ Nydern Stiffte feer dienftlich. Wit⸗ 
tenberg. M.D.rriiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In der Schwarziſchen Samml. 


2218.) Von Kauffshandlung und wucher. Martinus Luther. Vuit⸗ 
temberg. 1524. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch 
Hans Luft. In Quart, 
Der Titel in.einer Einfaßung. Iſt eine von Luthers merkwuͤrdigſten Schriften, in welcher 
fein helldenkender Geift, umd feine Freymüthigfeit, mit welcher er jedem Stande die ar 
agt, 
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fagt, auf allen Blättern fichtbar ift. Zum Beweis nur etwas weuniges. Vom ausländifchen Kauffs⸗ 
handel ſagt er: Gott hat vns Deutſchen dahin geſchlandert, daß wir unſer Golb und Silber muͤſ⸗ 
ſen in fremde Laͤnder ſtoßen, alle Welt reich machen und ſelbſt Bettler bleiben. England 
ſollt wohl weniger Goldg haben, wenn Deutichland ihm fein Tuch lieffe, und ber König von Por- 
tugal, follt auch weniger haben, wenn wir ihm feine Wurze lieſſen. Rechen du wie viel Geldg eis 
ne Meffe zu Branffurt aus deutſchen Fand gefüret wird, ohn Noch und Urſach, fo wirft du dich wun⸗ 
dern, wie es zugehe, daß noch.ein Heller in deutſchen Landen fey. Frankfurt ift dag Silber und 
Boldlody, dadurch aus deutſchem Land fleuft; was nur quillt und waͤchſt, gemuͤnzt oder geſchla⸗ 


2219.) Uon kaufffhandlung vnd Wucher. M. Luther. Wittemberg. 
FMDKEiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 74 Bogen ſtark. Sn meiner Sammlung. 


2220.) Bon Faufßhandlung vnd wucher, M. Luther. Wittenberg. 
M. D.xxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßzung. Iſt 74 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2221.) Ey kurtze vnterrichtũg, warauff Chriftug ſeine Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab. Martinus Luther. wittenberg. 
MDFEiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Unten halten 2. Engel Luthers Wappen, neben ML. Iſt 
14 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


2222.) Eyn furge vnterrichtũg, warauff Chriftug feine Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab. Martinug £uther. wittenberg. 
MDLLui. In Quart. 

Der Titel in einer andern Einfaßung. Iſt 11 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2223.) Ain Furge onderrichtung, Warauff Chriftus ſehne Kirchen, 
oder Gemain gebawet hab, Martinug Luther. Wittenberg. 
M. D.xxiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. I ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 

2224.) Eyn Frage, Ob Chriſtus ſeyne Gemayn, odder Kirch auf 
Petrum, vnnd nachuolgende Baͤbſt gepawet hab? Marr. 


Antwort. Lutth. Neyn, fonder allayn auf Jeſum Chriſtu 
ben Sun Gottes. Am Ende: Anno, M.D.XEiii. Zn Quart. 
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Iſt die nemliche Schrift. Unter dem Titel wird vorgeſtellt, wie Luther, als Mönch, begled⸗ 
tet. vom h. Petrus und einem Bauern, dem Pabft und andern Geiftlichen einen Zettel mit dei be- 
Fannten Buchftaben V. D. M. LE. überreicht. Iſt a Bogen ftark. In der Schwarziſchen Samal. 


2225.) Eyn Frage, Ob Ehriftus fenne Gemayn, oder Kirch, auf 
Petrum, vnd nachuolgende Bäpft gepawet hab? Mart. Ant: 
wort. Luth. Nayn, fonder allain auf Jeſum Chriſtũ dem 
Sun Gotted. Am Ende: Anno. M.D.EXiii. In Quart. 
Unter dem Titel ein dem vorigen ähnlicher Holsfhnitt. Nur mehrere Verfonen find oorgeſtel, 
amd bie Buchſtaben auf dem Zettel ſind umgelehrt. Iſt ı4 Bogen ſtark. In meiner Samml, 


2226,) Eyn frag. ob Ehriftus * gemain, oder Kyrch, auff Petru, 
vnd nachuolgende Baͤpſt gebauwet hab? Mart. Antwort. 
Luth. Nain, ſunder allain auff Jeſum Ebriſtum „ den fun 
Gottes 1524. Am Ende; 1524. In Quart. 

Der Titel in einer} Cinfaßung. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2227.) Ain volkomne vnnd Grünndtliche vndterricht Wie mar fich 
. gegen Yederman , der Ergernus halben, halte fol, vnnd fon» 
derlich jn faften vnnd flanfcheffen Glert und gepredigt durch Mars 
tinum Luther zu Wittenberg. 1524. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen farf. In meiner Sammlung. 


2228.) Bonn dem hailigen leyden Ehrifti, wie wir Das zu der zeit 
vnſers fterbens follen brauchen, Vnnd wie dasfelb yetz ain lange 
Zeit fen vñ noch teglich werde in der handen kirchñ und’ dem Roͤmi⸗ 
SHE Anticrift gaiftlich erfüllede ıc. Martinus Luther über den ain- 
indzwaingigiften Pfalm. Hebre. 6. Sy werden widerum Gotes fun 
in felbs creugigen vnd für fpot haben. 1524. In Quark, 

Der * in einer Einfaßung. IE Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Samml. 


2229.) Das Gloria in excelſis Deo. Doct. Mar. Luther. Wittenberg. 
In der Einfaßung halten 2. Engel einen leeren Wappenſchild; neben 
M. L. weiter unten. M.D.xxiiii. In Quart. 
IR 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2230.) Das Gloria im ercelfis dev. Anno, 1524. Do, Mark, Luth, 
Wittenberg. In Quart, 


Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


Jahr 1524 


2231.) Das Gloria in ercelfis deo, Do. Mar. Luth. Wittenberg. 
(1524.) In Quart, 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Togen ſtark. In meiner Sammlung. 


2332.) Ain Sermon ond eingang, in das Erft buch Mofi, das ift, 
in das buch der Schöpffung, darinn gruͤndtlich anzahgt wirde, 
ber Artikel des glaubene, So wir ſprechen Ich glaub in Got vater 
almechtigen, ſchoͤpffer hymel und erdtrichs. In der Einfaßung unten 
2. Engel die einen leeren Schild halten; neben M. L. Weiter unten: 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D.xxiiii. In Quart, - 

Iſt a4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2233.) Ein Sermon und eingang in das Erft buch Moft, das iſt, im 
das buch der Schöpffung, darin gruͤntlich anzangt wirt, der Ara 
tifel des glaubes So wir ſprechen, Ich glaub in got vater almechti⸗ 
gen, fchöpfer himel vnd erdrichs. Martinus Luther, wittenberg. 
1524. In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 12 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


2234.) Eyn Sermon von der Beycht und dem Sacrament. tem 
Vom braud und bekentnis Chriftlicher freyheit. Martinus 
Luther. Vvittenberg. 1524. Am Ende: Gedruckt dur Hans 

Lufft. Im Quart, 

Der Titel in einer Einfafung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2335.) Eyn Sermon vo der Beycht vñ dem Sacrament, tem Vom 
brauch vñ befentniß Chriftlicher freyheit. Martinus Luth. 
Wittenberg (1524.) In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3236.) Ayn Sermon vonder Beycht vnnd dem Sacrament. tem 
vom brauch und bekantnuͤß Chriftlicher freypait. Martinus 
Luther. (1524.) In Quark. 

Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2237.) An Sermon, von def beſchneydung am newen Jars tag: 


Item ain gayſtliche außlegung der Zaychen in Son, Mon 
vnnd geſtirn. D: M: Luther: M. D. iiii. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
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2238.) Ein Sermon, von der beſchneydung, Am newen Jars tag. 
Item ein geyſtliche außlegung der Zeychen in Sonn, Mond 
vnnd geſtirn. D. M. Luther, M. D. Fiiii. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Ihen durch Michell buchfuͤrer. Anno 1524. In 
Quart. 

Iſt Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2239.) Eyn Sermon gepredigt an Sant Stephanstag durch M. Lu⸗ 
ther. Am Ende: M.D.EEitii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı$ Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


; Quart. 
- Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2241.) Ein fhoner Sermon, vff Sontag nach dem Chriftag gepredigt 
durch D. M. Luther. Wittenbergk. M. D.xxiiii. In Quart, 
Der Titel in einer Emfaßung. Iſt x Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2242.) Eyn Sermon von den Heyltumẽ vnd getzierdt mit vberfluſs, 
Vom heiligẽ Creutz in den kirchen. Doctor Martinus Luther. 
Wittemberg Anno M. D. Xiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IE 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2243.) Yon der Einfegung der Kirchen Diener, zugefhriben dem Mathe 
pi Gemeyn der ftatt Prage in Boͤhem durch Martinum Lu⸗ 
ther prediger zu Wittemberg. Am Ende: M. D. XXIIII. In 


Quart. 
Der Titel mit einer Einfaßung. Iſt st Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2244.) Bon eynfegung vnnd ordnung der Diener der kirchen, das ift, 
der gemaine, An den Erfamen vñ weyſen Rathe der Stat 
‚Prage des Bohemiichen Landes: Auß den Lateyn in das Teutſch 
gebracht vnnd gezogen jm Jar 1524. Martinustuther. Wittents 
berg. Am Ende: Anno dni. M.D.24: In Quart. 

"Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 74 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


2245. 
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Quart. 
Paulus Speratus, Ueberſetzer dieſer Schrift, hat ſelbige den Chriſten zu Salzburg und Wir 
burg zugeeignet. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 83 Bogen flarf. In der Schwar ziſchen 
Sammlung. 


2246.) Eyn Sermon durch Doctor Martinus Luther. Eccleſiaf: zeu 
Wyttemberg. Geprediget vonn dem Euangelium Ihefus 
wardt vom geyſt in dye Wuͤſten gefürt. Anno, M.D.EEilii. 
In Quart. 
Unter dem Titel wird der Teuffel mit den Steinen in ſeinen Krallen und Chriſtus fuͤrgeſtellt. 
IR 1 Bogen ſtart. In der Schwarziſchen Sammlung. 


2247.) Eynn Sermondurd Doctor Martinus Lutther. Ceclefia. zu 
Wittemderg. Geprediget von dem Evange: Iheſus wart vom 
geyſt yhn dye wuͤſten gefürt: Anno M.D.EXiiii. In Quart. 
Unter dem Titel iſt die dreyfache Verſuchung Chriſti abgebildet. Iſt ı Bogen ftark- u der 
Schwarsifhen Sammlung. 


2248.) Ain Sermon durch Doctor Martinus Luther Ecclefiafti. zu 
Wyttenberg, Geprediget vonn dem Ewangelium Shefus 
wardt vom gaiſt yn dye Wuͤſten gefpertt2c. Anno M. D.AWiiii. 
In Quart. 

ft ı Bogen ſtark. Inder Schwarziſchen Sammlung. 


2249.) Ain Sermon, Durch doctor Martinus Luther Ecclefiaftes zu 
MWittemberg. Geprediget von dem Evangelium Shefus ward 
vd Gayſt in die Wüften gefürt. M.D.ELiii. In Quart. 
In der Titeleinfagung fteht unten: Euangelium Ductus eft Ihefus in Defertum. Matthei. 4. 
fe 1 Bogen ſtark. In ber Schwarzifhen Sammlung, 


2250.) AinSermondon der frucht vnnd nugbar Fait des Hayligen Sa- 
‚cramentd. Do. Marti. Luth. Anno. M. D.xxiiii. Wittenberg. 
In Quart. Abi; 

Der Titel in einer Einfaßung, Iſt x Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


21a 2251. 


x 
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\ 2251.) Uon der frucht vñ nugparfayt des heyligen Sacramẽts Do 
Mart. Luth. Anno. M. D.SSiui. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı4 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


2252.) Ain. Sermon. Von der Empfahung und zuberaytung Des 
hochwirdigen fronleichnam Iheſu chrifti Altenchriften menfchen 
vaſt nutzlich zu vnderweyßung. Von D. Martin Luther im 
jar 1.5.24. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende bie zwey Sächfifchen Wappen. Iſt x Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2253.) Eyn Sermon vũ hauptſtuͤck, vnnſern glaube betreffent Anno, 
1524. Do. Mar. Luth. Wittenberg. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt eine Sermon über Luck am Legten. Iſt 23 Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. 


2254.) Ein Sermon auff dz Euangeli Johañis vi. Meyn flayſch ift 
die recht ſpeyß, vñ mein blut ift dz recht trand 2c. gepredis 
get auff vnnſers Herrn fronleychnamstag Durch D. Martift 
Luther. M.D.FEiiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ftarf, In meiner Sammlung. 


3255.) Ayn Sermon Doct. Mart. Luth. am Aylfften Sonntag nach 
dem Pfingftag, im Xxiiii. 2. Wittenberg. In Quart, 
Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2256.) Ain fhoner Sermon Doctor Martini Luthers, am ri. Son⸗ 
tag nad Trinitatis, Darinn die gröften hauptftüc aines Chriſt⸗ 
fiche lebens befchloffen feind. M.D.rriiii. Wie die menfchliche Natur 
vergiffe ift — Von der Tauff der finder, Wie, vnd wenn bie frawen 
Finder mögen tauffen. In Quark. 

AIſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2257.) Ayn fhöne Sermon Doctor Mart. Luth. am. Xi. Sontag 
nach Trinitatis, darin die gröfte hauptſtuͤck aynes Ehriftlichen les 
benns befchloffen find. Anno 1524. Wie die menſchliche natur ver« 
giffe ift — Von der Tauff der kynder. Wie, und wenn die frawen 
Einder mögen Tauffen. In Quart. 

Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2258. 
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2258.) Sermon an dem riii (xxiii) Sontag nach Pfingften Marti, 2us - 
ther. Wittenberg. 1524. In Quarr. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ftarf. In der Schwarzifchen Samml. 


2259.) Sermon An dem rriii. Sontag nach Pfingften. Marti. Luther, 
Mittemberg. (1524.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a} Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2260.) Drey fhone Sermon durch den wirdigen herren. Doctorem 
Martinum Lutther, zu Born gepredigt allen fromen chriftglau« 
bigñ menſchñ nutzlich vnd fälig zu wiflen. Sm jar. M.D. XXIIII. 
Pſalm Eriii, Du thuſt ftillen das beumen der mörfaufung u. f. w. 
' Sn Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR z Bogen ſtark. In der Schwarzifchen Samnl. ' 


2261.) Drey fhone Sermon durd) den wirdige bern Doctorem Mar: 
tinum Luther, zu Born gepredigt. Allen frömen Chriftglaubi- 
gen menfchen nuglic) vnd felig zu wiflen. (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2262.) XII. Predig D. Martin Luthers. Bf etlihe Vnſer Fraumen, 


und der Heyligen Feſt. Zu letft mit NEE Allein Gott 
Die eer. (1524.) Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2263.) XXVI. predig. D. Martin Luthers newlich begangen Anno. 
XXI, Durdjfichtiget, ond in ordnung geſtellt der beften form. Sampt 
eim Regiſter. Kerumb. Am Schluße Johann Schott, Buch: 
druckers zu Straßburg Zufchrifft an Luthern Datum in Straß⸗ 
burg am erften Septembris Anno ꝛc. xxiiii. Auf der lezten 
Eeite das Echottifhe Druderzeihen. In Quart. 
Diefe Ausgabe ſtimmt im übrigen mit der, umter bem Jahre 1523 angezeigten überein. Iſt 
ebenfalld a8 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. Bengefügt find die unter dem Jahre 1523 
angezeigten. XIII Prebig D. Martin Luthers. Iſt zo} Bogen ftark, 


2264-) Wye Eyn Beiftlicher, Ehriftliher Ritter und Gottes Heldt 
in difer Welt ſtreyten fall. Georgius Amandus Ecclefiaftes 
aufm Schneberge:. Anno: M: Drrxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt allen Brüdern vnnd Gottſeligen in — auffm Schne⸗ 
berg zugeeignet. Iſt 7 Blat ſtark. In meiner Sammlung. 
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2265.) Artikel vnd clagftuc, wider Zohan Bader pfarher zu Landaw 
vo genftlichen Fifcal zu Speyer, des Euangelüi halben, inbrocht 
vff dornftag nach Letare. M.D.EZEiili. Antwort Johan Baders 
vff gemelte artickel. Banbrief fo ober genannten Zohan Ba— 
Der aufgangen vnd zu Speyer an ber groß kuͤerchthuͤr anngefchlagen 
vff Sonntag Cantate. M. D. Xxiiii. Mit anzengung der falfeten, So 
darin begriffen fein. Appellation Johan Bader vonn vermennten 
vnnchriſtlichen Bann vff Mitwoch noch Cantate. M. D. Xiiii. 
Johan. 19. Wir haben ein geſatz, vnd noch vnſerm geſatz fol er ſter⸗ 
ben u. ſ. w. In Quart. 


Der Herausgeber dieſer merkwuͤrdigen Schrift, iſt der Pfarrer zu kandaw Johann Bader ſelbſt · 


Der Biſchof zu Speyer lieh ſelbigen durch feinen Vicarium in den Bann thun; dagegen derſelbe an 


das künftige Concilium appellirte. Voran fieht Baders Borrede. Iſt ız Blat flarf, ımd in mei- 
ner Sammlung, 


2266,) Mandat von einem Erfamen Nat der ftat Bafel gegen des 
Biſchoffs Vicari, Nectorn und Regenten der Vniverſitet dafelbft, 
als fie die herinne verfaßte Artickel zu difputieren auch allen den iren 
zujehören verbotten ußgangen (1524.) In Quart. 
Iſt 2 Bogen flarf. ©. Gallers Bibliocher 3 Th. ©. 83. Dafelbft wird noch eine andere 
* Yusgabe mit veränderter Orthographie angezeigt, bie. 7 Blat ſtark if. Es Hetrift dieſes Mandat 
die von Wilhelm Sarell zu Bafel angebotene Difputation, deſſen ı2 Lehrfäge hier angehängt find. 


Die Lehrfäge find auch Lateinifch herausgefommen, und auch in biefer Sprache vom Farell verthei« 
biget worden. 


2267.) Mandat Bon eynem Erfamen Rat Der ftat Bafel, gegen des 
Biſchoffs Vicari, Rectorn vnd Regẽten der Vuiverſitet daſelbß 
(als ſie die hierinnen verfaßte Artickel zudiſputierẽ, auch allen den jren 
zu zehoͤren verbotten) außgangen Anno Do. 1.5.24. am xxiiii 
tag Februarii. Baſel. In Quart. 

Der Titel ſteht in eiuer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. ch beſitze dieſe Ausgabe ſelbſt, 


2268.) Mandat von aynẽ Erſamen weyſen Radt der ſtat Baſel, gegẽ 
des Biſchofs Vicari, Rector, Regenten, vnd Vniverſitetẽ daſelbs, 
als ſye die, hierinnẽ verfaßten Artickel zu Difputieren. Auch allen 
ben jren zugehorenden verbotten außgangen (15 24.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2269.) Anzaygung wie die gefallene Chriftenhait widerbracht müg 
werde in jren erften ftandt in wölchen fie von Ehrifto ine 
eine 


’ 


Jahr 152% 271 


ſeinẽ Apoſteln erſtlich gepflantzt vnnd auff gebawet iſt. Vor 
hundert jaren beſchriben vnd yetzt allererſt gefunden vnd durch den 
Druck an tag geben 1524. Das Concilium zu Baſel vnnd die 
Boͤhem betreffende: Inhalt des Buchlins findeftu auff der an 
dern jeytten. In Quart. 

Martinus Reinhardt von Eyuelftadt Prediger zu Ihen, der biefe Schrift zu Roſtock will ger - 
funden haben, debicirte biefelbe Anchonto Tucher, Sieronymo Ebner, Willibaldo Pirfheie 
mer, und dem ganzen Nath in Nuͤrnberg. Der Titel fleht in einer Einfagung. Iſt 4 Bogen 
ſtark. In meiner Sammfung. 


. 2270.) Antzeygung wie die gefalene Chriftenheit widerbracht müg 
werden — 1524. u. f.w. In Quart. 
Diefer Nachdruck hat keine Titeleinfaßung. Iſt + Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2271.) Ermanung an eym Erfamen Rath der Stadt Eonftang Euan- 
gelifche Warhayt handt zuhaben. Ir gwalt ift verache | Ihr Kunft 
wird verlachr | Ir liegens nit gacht Geſchwecht iſt ir bracht | Recht 
ifts wieß Bote macht. Ambrofius Blarer 1524. In Quart. 

If 13 Bogen ftarf. Diefer Ambrofius Blarer, oder eigentlich Blaurer war zu Coſtnitz aus 
dent edlen Gefchlecht ber Blaurer von Wartenfee 1492 gebohren. Er verließ, nach Lefung der 
Schriften Luthers das Mönchswefen, und wurde zu Coftnig zum Prediger beruffen. Auch an an» 
bern Orten z. E. zu ülm, Augsburg, vormemlich in Herzogthum Wirtemberg prebigte er das Fan» 
gelium. Im Jahr 1535 hielt er die erfie evangelifche Predigt zu Tübingen. Luthero fol er nicht 
fonderlich günftig gemwefen feyn.: ©. Hallers Bibliocher 3 Th. ©. 87. 


2272.) Es ift ein Ehriftenliche ordnung gemacht worden, bit beftet- 
tiget bon dem allerdurchleuchtigften, Grosmechtigen Fürs 
ften vnnd herrn Künig Ludwig zu Hungern und Boͤhaim, vñ 
von dem gangen land der gemayn, Bon wegen etlicher articeln 
des Chriftenlichen glaubens, wie das rrgifter außweiſt, ft ans 
gefangen am Freytag vor vnſer Frawen Liechtmeß. Im XXIIII. jar. 
In Quart. 
Iſt das ſechſte Glaubensbekenntniß, twelches die Boͤhmiſchen Brüder im Jahr 1524 dem 
König Ludwig, einem Sohn des Ladislat übergaben, Daffelbe enthält a3 Artichel. Diefe Sel- 
tenheit ift ı$ Bogen ſtark. Der Titet fteht in einer Einfaßung. Den Befchluß auf der sten Seite 
des lejten Blats macht ein Holjfchnitt die Dreyfaltigkeit vorſtellend. In meiner Samml. 


2273.) Ein Sermon geprediget zu Kimigfberg in Preuffen durh D. 
Johan Briefman. Bon anfehtung des Glaubens vnd der 
Hoffnung 1524. m Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. BibL, Schadel. P. L p. 255. 
2274 


— 
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2274.) Der erſte pſalm Davids, Durch Johannem Buggenhagen, 
den Pomer, Lateyniſch außgelegt, fleyſſig verteutſchet. Nach 
der Dolmetſchung Doct. Mar. Luthers; Wittemberg. 
M.D.xxiiii. In Quart. 
Der Ueberſetzer Stephan Rodt hat dieſe Schrift, Gotthart Buͤttnern Rathsfreund zu 
Zwick au zugeeignet. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt i1 Blat ſtark. In meiner Samml. 


2275.) Von der Euangeliſchẽ Meß, was die Meß ſey, wie vnd durch 
wen, vnd warub ſy auffgeſetzt ſey. Auch wie man Meß ſoll hoͤ— 
ren, vnd das hochwirdig Sacrament empfahen vnd warumb mann 
es empfachet. 1524. Yin Ratſchlag herr Zohan Pom̃er Pfar⸗ 
rer zu Wittenberg, wie man das Sacrament empfahen ſoll, vn— 
der ayner, oder bayder geſtalt. Ayn Summa Chriſtlicher gerechtig- 
kait. Ordnung der Euangelifhen Meß, Herr Johali Pomer, 
auß dem Latein verteutſcht. Wie mann die, fo zu der Eegreyffent, 
einfaitet vor der Kirchen, durch herr Zohann Pom̃er zu Wit 
tenberg. Wittenberg. In Quart. 

Diefe ſehr mertwirdige Schrift gehoͤret unter die erften Agenden der Evangeliſchen Rircye, 
indem in berfelben erftlich die Ordnung, wie dag h. Abendmal ausgetheilt werben foll, dann tie 
die neuen Eheleute eingefegnet werden follen, enthaltenift. Vor biefer zweyten ftehet ein Holzſchnitt, 
ber bie Einfegnung zweyer Verlobten vorſtellet. Der Titel in einer Einfaßung. Das ganze iſt 
3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2276.) Bon der Euägelifhen Meſſz, was die Meſſz ſey — 1424. Ord⸗ 
nung ber Evangelifchen Meffz, herr Zohan Pommer, auß dem 
latein verteutſcht. Wie man die, fo zu der Eegreiffent, einleytet vor der 
Kirche, durch herr Johan Pomer zu Wittenberg. Wittenberg. 
In Quart. 
Mt vieleicht bie erſte Ausgabe? Sie ift mit großen Typen gebruct und 14 Blat ſtark. In 
seiner Sammlung. Cine zweyte, mit diefer volfommen übereinftimmende Ausgabe, hat auf dem 


Titel weder die Anzeige des Jahres 1524, noch des Ortes Wittenberg. Iſt ebenfalls in meiner 
Sammlung. 


2277.) Was vnd woͤlches die fünd fey in den hayligen gayft, darvon 
S. Mattheus am 12. Capi. redt, die iit vergeben wire, Johannis 
Pugenhagn, auß Pomern, Pfarrer zu Wittenberg. Auch wie 
man bie Pfalmen lefen fol, ain vnderrihtung. Verbum dñi manet 
Ineternum. M. D. Aiili. Am Ende: Datum Wittenberg 157 4- 
In Quart, 
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Der Titel in einer Einfaßung.- Iſt Herren Doctori Toanni Suauenio Vicario ber —— 
zu Caminenſen zugeeignet. Iſt 3 Bogen ſtark; und in meiner Sammlung. 


2278.) Was und welches die fünt fen im DE heyligen geift — Joannis 
Peugnhagn Pfarerd zw Wittenberg. M.D.EEiii. Ya Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2279.) Ain furge, wolgegrundte Außlegung über Die zehen nachge⸗ 
enden Epifteln ©. Pauli, Erftlich im Latein, durch Joan⸗ 
nen Bugenhag, auß Pomern, Bifchoff zu Wittenberg, bes 
fhriben, verteutfcht durch Ludwig Häger. Zu den Ephefiern J. 
Philippern I. Evloffern L Theſſalonichern II. Thimotheo IL 
Tito J. Philemohii. Hebreern I. O Got erlöß die gefangnen. 
Anno M D.XXIU. Am Ende: Ende der Verzaichnung — Anne 
M.D.XXIIII. — O. G. E. D. © In Quart, 
Zugeeignet hat Zaͤtzer dieſe Ueberſetzung Andreas Raͤmen Burger zu Augſpurg. Die Zu— 
eignungsſchrift iſt datirt: Geben zu Zuͤrich am Neunundzwentzigſten tag Junii. Anno ıc. M.D. vnd 
cxiiii. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. und 7 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2280.) Der Euangelifch Burger. Am Ende: Gedruckt in der fürft- 
lihen Stadt Zwickau durch Joͤrg Gaftel des Schönfpergerd 
Diener von Augfpurg. Sm Aciiii Zar. In Quart. 
©. Dibl. Schadel. P.I. p. ass. Eine andere Ausgabe ohne Anzeige des Jahrs, befindet ſich 
in meiner Sammlung. Unter dem Titel: Der Evangeliſch Burger, fiehet ein Holzſchnitt, ber 
Chriſtum vorftellet, wie berfelbe fein Creutz auf dem Ruͤcken trägt, und ihm Maria, feine Mutter 
1. f w. nachfolgen. IR a4 Bogen flarf, 


2281.) Ein Schoner Sermon vber das Euägelion. Niemant Fan 
zweien berren dienen durch Den wirdige herren Eafpar Canz 
zu Nörlingen gepredigt M.D.rriili. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, unten mit Wolfg. Schdels Zeichen. If 2 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. > 


2282.) Anden hochwuͤrdigen Fuͤrſten und ‚Herrn Wilhelmen , Bifchof 
zu Straßburg vnd Sandgraven zu Elſaß, Entſchuldigung 
D. Wolfg. Fa. Capito zeigt Brfah an, warum er Burger 
worden, gepredigt und ain öffentliche Diſputation begehrt 
habe. 1524. In Quart. 

S. Hirfch Millen. I. p. 23. 
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2283.) Das bie Pfafheit fhuldig fen Bürgerlichen Eyd zu tbun, On 
verlegung irer Eeren. Wolffgang Capito. Am Ende: Geben 
Straßburg, am vii tag Decembris MD. Xiiii. In Quart. 

In Heren Zapfs Sammlung. 


22384) WAR man halten, vnnd antwurten fol, von der fpaltung zwi⸗ 
fhen Martin Luther vnd Andres Earolftadtt. Wolffg. Fab. 
Eapito, Getruckt bey Wolff Köpphel zu- Straßburg, im. 
petober. Anno. 1524. Sn Quart. 

Iſt 24 Bogen ftarf. Capito berühret im diefer Schrift die eigentliche Spaltung zwiſchen Lu⸗ 
thern und Carolſtadt mit feinem Worte, fondern bleibt immer im allgemeinen babey, bafi — ber 
verfchiedenen Meinungen ungeachtet, dag Band brüderlicher Liebe erhalten twerdben koͤnne und müfe 
fe, woferne man nur in ber Hauptſache — in bem Glauben.an Ehriftum — einig if. In meiner 
Eammiung. 


2285.) — den zweyen hoͤchſten gebotten der lieb Gottes vnd des 
Nechſten. Matth. 22. wie die rechte lieb zu dem nechſten nicht 
menſchlich ſondern goͤttlich fein vnd auf gottes willen fließen. Art 
dreas Botenſtain von Carlſtat. Am Ende: Gepredigt zu 
DOrlamünde, Anno in dem xxiii. Gedrudt zu Straßburg Im 
M.D.rriiii. Ir Quart. 
Iſt 4 Bogen ftarf. ©. Riederers Abb. ©. 494. n. 65. 


2286.) Bon Engelen und Teuffelen ein Sermon Andr. Botenftein von . 
Carlſtadt. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg M. D.xxiiii. 
In Quart. 

©. Riederers Abh. ©. 494 n. 64. If 3 Bogen farf. 


2287.) Weß ſich doctor Anndreas Bodenftein von Karlftadt mit 
doctor Martino Luther, beredt zu Ihenn, Vnnd wie fy 
wider einander zufchreibenn fich entfchloffen haben. tem die 
handlung Doctor Martini Luthers mit dem Rath vnnd Ger 
menne, der Statt Orlamind ‚ am tag Bartholomei Das 
felbft gefchehen. Anno 2c. xxiiii. Exurge-caufam tuam, 

uart. 

Bekanntermaſſen verlieh Carlſtadt, ber mit Luthern des Abendmals wegen ſich entzweyet hat ⸗ 
te, im Jahr 1524 ploͤtzlich Wittemberg, und gieng nach Orlamuͤnde, und ließ ſich daſelbſt, nach 
Verdraͤngung bes Pfarrers, an deſſen Stelle wählen, und reijte auch hier die Einwohner, die Bil» 
ber aus den Kirchen zu werffen. Luther reißte auf Befehl des Churfirften dahin, um diefe Uns 
ruhen zu illen. Er .. auch zu . ſehr nachdrücklich dawider. Carlſtadt unterredete 
daſelb 
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daſelbſt mit ihm; bie Folge war, baß fie nach vielen mündlichen bigigen Vorwuͤrfen, Iffentlich-gegen 
einander zu fchreiben fich einander feyerlichzufagten. Endlich nöthigte ihm der Churfürft, fein Gebiet 
noch im Jahr 1524 gänzlich zu verlaßen; worauf er fihnah Straßburg u.f. mw. begab. Der Heraus ⸗ 
geber dieſer Schrift war Martin Reinhard, der erſte ebangeliſche Prediger zu Jena. Der Titel in 
einer Einfaßung. Am Schlußt heißt es: Zuch, Schreybt wyder mich offentlich vnd nicht heim⸗ 
lich. Rarol. Wann ich dañ wiſt das euch ſo not darnach were, es duͤrfft euch zu teyl werden. 
Auch. So thut es. Karol. Wolan. Cuth. Thuts, ich will euch einen gulden dazu ſchenken. 
Rarol. Einen Gulden? Lusch. Wenn ichs nie thu, fo fen ich ein ſchalck. Barol. Gebt yr yn mir 
dann ſo nim̃ ich ihn warlich an. Do greyff Doctor Luther in ſein taſchen, vnd zog einen goldgul⸗ 
den heraus, vnd gab ihm dem Karolſtat. Vnd ſprach, nempt hin und geeifft mich nun tapfer an, 
friſch auf mich. Karol. nam-den Gulden, zeyget ihn allen Beyſitzern und ſprach: Lieben brüder 
das iſt Arrogo ein Zeichen, das ich macht Hab wyder Doctor Luther zu fchreiben — Bnd Karol, 
krumpt ihm vnd legt ihn in feinen Beutel u. f. w. Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
©. Riederers Abb. ©. 494. n. 66. 


2288.) Wes ſich doctor Andreas Bodenftein von Karlſtadt mic doctor 
Martino $ucher beredt — Annp 2t. xxiiii. Erurge u. f.w. In 
art, j 
Der Titel in einer Einfaßung; unten das feipjiger Stadtwappen, ober Wolfg. Stoͤckels Zeis 
chen. Iſt 3 Bogen ſtark. ©. Riederer I. e. ©. 494. 1n. 66, 


2289.) Vrſachen das Andreas Carolſtat ain Zeyt ſtill geſchwigen. Vonn 
rechter vnbetruglicher beruffung. M.D.EXiiii. Am Ende: 
— Orlamijnde, in December Anno, M.D. XXiii. In 

uart. 

Eine von ben Urſachen derhalben ich nicht gerne ſchreyb, ſagt er, iſt, das ich den großen vn⸗ 
fleyß in truckerey meiner bücher, nit on befchwärung bemerckt hat. Ir wiffend wol, das mir etliche 
nit allain wort verwechfelt, fonder dazu die fentenz verfinftert, vnnd mit nebel der blindthait über 
ſchittet haben, vnd dag mer ifkt in etlichen meinen buͤchern, haben fie Columnen verfest, vnd den 
fih vnnd inhalt derfelben bücher gänzlich verftört. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a} Bogen 
ftarf. In meiner Sommlung. ©. Biederer Lc. ©. 495. n. 67. 


2290.) Vrſachen das A. Carolftat ain Zeyt ſtill geſchwigen. Won rech⸗ ’ 
ter onbetrüglicher Berufung, Am Ende: Datum Orlamuͤn⸗ 
de im December. 1523. Gedrudt zu Shen Dusch Michael 
Buchfürer 1524. In Quart, | 
Hl 3 Bogen flarf. ©. Riederers Abb. ©. 495. n. 67. 


2291.) Vrſachen der halben Andres Carolftatt auß den landen zu 
Sachſen vertryben, 1524. In Quart, 
J M m 2 S. Rie⸗ 
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©. Riederers Abb. S. 495.0. 68. Die Zuſchrift ift am Philippfen Eberach gerichtet. Daranf 
folgen die zwey Bittfchriften Carolſtadts an den Herzog Johann in Sachſen. Zwey Briefe an den 
Mathe zu Weimar; und endlich ein Brief des Raths zu Orlamunde an den Herzog zu Sachen. Iſt 
34 Dogen ftarf. 


2292.) Briachen der halben Andres Earolftadt auß den landen zu 
Sachſen vertryben (1524.) In Quart. 
Iſt 12 Bogen ftarf. m nremmer Sammlung. 


: 2393.) Eyn frage, ob auch yemant möge felig werden, on die fuͤr⸗ 
bitt Marie. Andreas Earolftat. Anno. M.D.F&iiit. Witten: 
berg. Am Ende: Gefchehen vnnd gefchrieben zu Wittenbergk 
am Montag nach Jacobi Im Zar nach der geburt Chriſti. 
MD EEiil. In Quart. 

Carolſtat fagt, er fen bittlich angeſucht worden, der Warhayt gezeugnuß zu geben, nemlidy 
auf diß das Maria die Mutter Gottes ain warhafftige Mittlerin ſey, zwiſchen Gott vnd uns armen 
fuͤndern, das auch kainer ſaͤlig mag werden er ruff dann zu Maria, vnd werd durch ihre fuͤrbitte be⸗ 
halten. Wie er dieſe Frage beantwortet habe, iſt leicht zu erachten. Der Titel in einer Einfagung.. 
Iſt 24 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ©. KRirderers Abb. ©. 495. n. 69. 


2294.) Eyn frage, ob auch yemandt möge ſelig werden, on dye fürs 
bitt Marie. Andreas Carolftat. Anno. M.D. XXiiii. Am 
Ende: Geſchehen und gefchrieben gu Wittenbergk am Mon⸗ 
tag nach Sacobi Ihm ar nach der geburt Ehrijti M.D.EEii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederers 
Abh · ©. 495. m. 69. 


2295.) Ain frage ob auch yemant möge felig werden on die fürbif 
Marie. Andreas Garolftat. Anno. M.D.rriti. Wittenberg. 
Am Ende: Gefhehen vnnd gefhriben zu Wittenberg Im Jar 
nach der Geburt Chriſti. M. D. XXiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt idñ Bogen ſtark. In meiner Sammlung. S. Mederers 
Adh: ©. 495. m. 69. Maſch Beytt. ©. 601. 


2296.) Ob man gemach faren vnd des ergerniffes der ſchwachen ver⸗ 
fchonen fol, in ſachen, fo gottis willen angehen. Andres Ca⸗ 
rolſtadt. 1524. In Quart. 

©. Riederers Abh ©. 495. n. 70. Iſt mit weitläuftigen polemifchen Anmerkungen wieder 
abgedructt worden in Fußlins Beytr. zus Rirchenreformat. Befchichte des Schwetzer landes 

ıTh. S. 57. nf Ilt 4 Bogen Bart. 
2297. 
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2297.) Uon dem Sabbat vnnd gebotten Feyertagen. Andres Carol⸗ 

ſtat M.D.xxiiii. Am Ende: 1524. In Quart. 

Folgende Fragen find in dieſer Schrift beantwort: 1. Was bag Wort Sabbat bedeut. 2. Mas 
zum Got den Sabbat geboten hat. 3. Weme der Sabbat gebotten iſt. 4. In weicher weiße der 
Sabbat zur feyeren. 5. Bon dem myfbrauc des Sabbats. 6 Ob der menfch macht babe die feyre 
des Sabbats zu brechen. 7. Des Menfchen Son ift ein Here ded Sabbats. 8. Ein Sabbat iſt 
des andern Enecht oder dienen. 9. Was der Menfch am fabbat oder feyertag thun fol. ro. We 
cher tag in der Wochen für ben Sabbat mag gehalten werben. ı1. Von bes Sabbat manigfeltig« 
käit. 12. Von gnanten feyertagen der hailigen und engeln. 13. Wie aug ben gebott bes Sabbats, 
Gottes barmhersigkeit erkant wirt vnd ung zu Ehrifto bringt, Der Titel in einer Eiufaßung. SE 
4 Bogen ftart. In meiner Sammlung. ©. Riederess Abb. ©. 495. m. 7r. 


2298.) Bon dent Sabbat und gebotten feyertagen. Andres Carolſtat. 
MD KKiiii. Shen. Am Ende: 1524. In Quart. 
Sr 4 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2299.) Von den Sabbath vnd gebotten Feyertagen. Andreas Carol: 
at. Im Mayen 1524. Am Endes Gedrudt zu Strasburg 
durch ** Schwan. In Quart. 
©. Kiederers Abh. ©. 495. m; 71. IE 4 Bogen ſtark. 


2300.) Verſtandt des wort? Pauli. Sch begeret ayn verbanter ſeyn 
Ehrifto, für menne brüder. Roma 9. Mas bann vnnd achte. 
Andreas von Carolſtadt. M.D.ZXiiii. Ja Quart. 

Diefe Auslegung der Worte Pauli iſt ſehr gründlich. Paulus, fagt er, am Schluffe, hat ſich 
mit nichten fo vergeßlich vergriffen, daß er ſich der Barmherzigfeit Chriſtj verzeihen tvolt. Dag 
iſt fonderlich aus dem zu merfen, daß er feine Brüder an dem ziehen wolt, an welchen er felber 
bieng vnd flebet, der da war vnd ift Chriftus Jefus ain fon Gottes und Davids u. ſ. w. S. Rie⸗ 
derers Abb ©. 495. n. 72. Iſt a Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2301.) Wie fich der gelaub und vnglaub gegen dem licht vnd finfters - 
nus halten. .. der frey will vermoͤge 2c. 2, Andres Carok 
flat. 1524 In Quart. 

©. Riederers Abp. ©. 495. 1.73. Hr 4 Bogen ſtark. 


2302.) Von manigfeltigkait des ainfeltigen ainigen willen Gottes. 

Was ſuͤnd ſey. Andreas Bodenſtain von Carolſtat, ain newer 

Lay. Anno. M.D.XXIIII. Am Ende: Got ſey lob. In Quark, 

Dieſe fehr weitläuftige Schrift, enthält faſt durchgehends die bitterfien und gröbften Aeuſſe⸗ 

rungen gegen den Pabſt und die fämtliche Elerifey. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen 
Kart. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abp. S. 494. n, 61, 

Mm 3 2303, 
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2303. ) Wider die alte und newe Papiftifche Meffen. Andres Carol- 
flat. 1524. In Quart. 


S. Riederers Abh. ©. 495. 0.74. Iſt ı Bogen ſtark. J 


2304.) M.D. XXIIII. Ayn Sermon, ob dye Orennbeicht, od' der Glaub 
allain, oder was den menſchen zu wirdiger empfahũg des hai⸗ 
ligenn Sacraments geſchickt mach, geprediget durch Andreas 
Carolſtadt ꝛc. Am Ende: Got ſey lob. In Quart. 

Wie ſehr Carolſtadt gegen die Ohrenbeicht ſey, iſt leicht zu erachten. Dar Titel in einer 

Einfaßung. Site Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ©. Riederers Abh. ©. 496. n. 75. 


2305.) Won dent widerhriftlichen mißprauch des herrẽ Brot hit Kelch. 
Ob der Glawb in das Sacramẽt die finde vergeb. Vnd ob 
das Sacrament ain Arrabo, oder pfandt fey der fündverges 
bung. Außlegung des ı 1. Capitels in der Erſten Epiftel Pauli, 
zu den Eorinthiern, vom des Herren Abentmal. Andreas Ka⸗ 
zolftadt. 1524. In Quart. 


S. Riederers Nacht. ©. 496. 76. Der Titel in einer — Iſt a} Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2306.) Vonn dem wyderchriſtlichen mißbrauch des herren brodt vnd 
kelch. Ob der glaub — oder pfandt ſey d' ſuͤnde vergebung. 
Außlegung u.f.m. Andres Carolſtat. 1524. In Octav. 
Iſt die einzige Schrift in Octav von Carlſtadt. Der Titel in einer Einfagung. Am Schluß 
ein Holsfchnitt die Auferweckung Lazari vorftelend. Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
©. Riederers Abh. ©. 496. n. 76, 


2307.) Ayn ſchoͤner Sermonn, bonn Spalttung der gutten vnnd bößen 
Engelifchen gayftern im himel: A: Karolftat: Bon erft ges 
truckt zu Straßburg (1524.) In Quart. 
F ©. Riederers Abh. ©. 497. nm. du. Hirſch hat dieſe Schrift unter das Jahr 1523 gefejt, 
.III. Pı 24 


2308.) Ap Got ein Vrſach fen des Teuffelifchen falhs. wenn der Teuf⸗ 
fel— engen. Joan. 8. M.D.rritii. Ihen. Am Ende: Gedrudt 
zu Shen durch Michel Wuchfürer Anno 1524. In Quart. 
Der Verfaßer ift Andr. Carlſtadt. S. Riedrrers Abh. ©. 496. m. 77. Iſt 2 Bogen ſtark. 


2309 
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2309.) Dyalogus oder eyn gefprechbüchlein von dem grewlichen ab- 
göttifchen mißprauch des hochwuͤrdigſten Sacraments Jeſu 
Chriſti. Andreas Carolſtadt 1524. In Quart. 

©. Riederers Abh. ©. 496. n. 78, Iſt 6 Bogen ſtark. 


2310,) Auslegung difer Wort Chrifti. Das ift mein leyb — vergoffen 
würt. fuce am 22. Wider die einfeltige vnd zwenfeltige Papi- 
ften, welche folihe wort, zu einem abbruch des kreutzes Chri⸗ 
ſti brauchen. Andreas Caroiſtadt 524. In Quart. 

©. Riederers Abh. ©, 496. n. 79. Iſt 4 Bogen ſtark. 


2311.) Ob man mit h. Schrift erweifen müge, das Chriſtus mit Leib, 
Blut und Sele im Sacrament fey. Andreas Carlſtadt 1524. 
In Quart, 

©. Riederers Abh. ©, 497. n. 30. 3 Bogen, 


2312.) Epiftel an die Gemeine zu Miltenberg. Doct. Joann Carlſtatt 
(Jena 1524.) In Quart. 
©. Hirfch Lc. IV, &, 34 


2313.) Epiftel an die Gemeine gu Miltenberg Doctor Johann Carlſtat. 
geſchrieben aus Erffurt am Chriſtag 1524. In Quart. 
Job. Carlſtat oder Draconites gieng von Erfurt nach Nürnberg, wo er fih einige Zeit 
aufbielt, und feine verlaffene Gemeine su Miltenberg durch diefen Senddrief zu troͤſten ſuchte. 
©. Strobels N. Beytr. 4 B. ı Er. ©, 35: 


2314.) Ettlich artidel So der Criſtlich vnd Wolgeporn Fürft Cafis 
mirg zu brandenburg, feinen Prelatten aud ander cioͤſtern, 
vnd auch ettilch (Ge, Pfarrer ‚ bi prediger ander, darzu vers 
ordnet, auff erclich überfchücht artidel,. den hayligẽ cheiftlichen glabñ 
betreffent, fo yetz in jrrung gezogen werden, zween ratdſchleg uͤber 
Anttwurt feintzc. Zu Onnoltzbach Am fampftag nach michae> 

lis Anno 1524. In Quart, 

Dieſes find bie XXIII Artickel, twordber auf dem, von Marggr. Eafimir auf dem 1524 Ange: 
ſtellten Landtag zu Anſpach von benden Partheyen difputirk werben follte, Der Eatholifche Theil 
ließ fich aber in Beine muͤndliche Unterredung ein, ſondern übergab feine Beantwortung fehriftlich; 
welches auch von dem evangelifchen Theil geſchah. Den Beſchluß macht eine Erflärung des Marg- 
grafen, daß er beyde Beanttwortungen etlichen Gelehrten zur Berathung übergeben wolle. Der Ti 
vel in einer Einfaßung. JR x Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


2315. 
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2315.) Handlung vnd beſchluß, des Hochgepornen Fuͤrſten Caſimir, 
Marggraff zu Brandenburg 2c. mit fampt feinen gaiftlichen Prela- 
ten, vñ hochgelelerten, das Gotßwort betreffent. Anno. M. D. Xäiiii. 
Am Ende: Actum Onolzbach. 1. Octobris. Anno. M. D. Axciiii. 
In Quart. 
Enthaͤlt blos die eben angezeigte Erklaͤrung des Marggrafen, die zu Ende der vorhergehenden 
Schrift ſtehet. Iſt z DB. ſtark. In meiner Sammlung. 


2316.) Die Artickel vnd bewerung derſelbigen, ſo die Prelaten, Ebt, 
Stifft vnd Cloͤſter Haben eyngelegt, in Lutheriſchen ſachen, am 
tag des geſprechs vor dem Durchleuchtigen hochgebornen Fuͤrſten vn 
heren Herrn Caſimir, Marggrafen 2. M. D. Riiii. In Quart. 

Es euthaͤlt dieſe Schrift bie von dem catholiſchen Theil gefertigte Beantwortung, ber, auf dem 
Tandtag vorgelegten XXIII Artickel. Sie ift in dem neuern Zeiten in I. H. Schüliug fräntifchen 
a wieder abgebruckt worden. Iſt 34 Bogen ſtark. In der Scheurlifchen 

iblio 


23179 Ain Miſſiue (oder Sendtbrieff) Nicolai Cattelſpurger, darin 
klarlich durch hailig geſchrift angezaygt wirt von den falſchẽ leeren, 
auch Abgoͤtterey, byßher gehalten, wie ſy auffgericht, vnd ver- 
ſtanden werdẽ ſoilen, ſeiner Schweſter, zu Bamberg wonend, 
vmb rechtes glaubẽsverſtand geſchrieben. 1.5.24. a Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt gegen die Barfuͤßer und die Franciſcus Bruͤder gerichtet — 
Desund follten billig erſchrecken Muͤuchen, vnd pfaffen und Nunnen vnd alle bie wider Gottes wort 
ſeyn. Aber das heylig volck hat altzeit wider die warheyt geſtritten. Es if nye kain Volck Chriſto 
an gewefen waun bie abgefunderten von der gemem u. ſ. w. Iſt 7 DL. ſtark, und in meiner 

ammlung. 


2318.) Wie Joannes Warner Predicant zu dem hohe ftifft der Chri- 
— Statt Coſtenz, von dem Biſchoff geurlobt vñ aber 
durch ain eerfamen Rat daſelbſt vff fuͤrgebracht Werbung der 
Buͤrgerſchafft in Sanct Steffans Kirchen zu predigen verord⸗ 
net iſt. Ain kurz aber gantz Chriſtelicher beuelch aines erſammen Rats 
was all Predicantẽ zu Coſtenz fuͤrohin leerenn vnd predigen föllind. 
M. D.xxiiii. In Quart. 
Iſt sr ©. fiarf. ©. Zallers Biblioth. 3 Th. ©. 84. 
2319.) Ain kurtze tägliche beicht zu got, vnd von erfantnüß fein felbe 


falfchen grunds und des altẽ Adams, zualte münfter außgangẽ 
den Cloſterfrawẽ daſelbs zu ainẽ ſalige newẽ jar des 1524. mit⸗ 
taylt. 
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taylt. Am Ende: Getruckt zu Augſpurg durch Simprecht ruff. 


In Octav. 
Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2320.) Ayn bezwungene antwort vber eynen Sendtbrieff, eyner Clo⸗ 
ſter nunnen an ir ſchweſter im Eelichẽ ſtandt zugeſchickt, darin 
ſy ir vil vergebner vnnuͤtzer ſorg fuͤrhelt, vñ jre gaiſtliche weißhait vñ 
gemalte hayligkait. zu menſchlichem geſicht auffmutzet. Am Ende: 
MD EL, In Quart. 

S. Bibl. Schadel. P, I. p. 261. 


2321,) Anntwurt aufden fendbrieff, einer vermainten geiftlichen klo⸗ 
ſterfrawen, der von Marieftain außgangen, Elofter Ieben und 
gelübdt betreffennde. 1524. In Quart. 

©. Hirfch .c. II. ©. 37. 


2322.) Ein treue Ermanunge, daß ein ieder Chrift ſelbſt zu feiner 
Seel Heil fehe vnd das Schwerd (d. i. die heilige Schrift des 
Alten und Neuen Teftament) auch-felbft zu feinen Handen nehme, 
fi der Feind damit wehre, auf daß er nie mit falfiher Lehr vber⸗ 
wunden vnd verführer werde. Conrad Diftelmair von Arberg. 
1524. In Quark, 

S. Hirfeh 1, c. IV. ©. 37. 


2323.) Mider die falfchfhennende ganftlichen under dem Chriſtlichũ " 
hauffen, genant Barfuͤſſer oder Fräcifcaner ordẽ Somderlich 
vom titel Reformacio oder Obferuacio. tem wie fouil adelicher 
feibe vnd feelen in Sannt Clara orden erbarmlich verderben. 1. Die 
regel der Barfüfferbrüder ift nie das Euangelion — 2. Ire regel iſt wider 
das Euangelion, 3. Ir regel ift wider recht vernunfft vnd gut duͤncken 
aller menſchen. 4. Ire regul ift nicht dan alter vettel theding und ein 
weltbeſcheyſſen. 5. Auß hailiger gefchrifft bewerdr, vnnd außgeſchry⸗ 
benn zu warnung allen frummen Eriftenn 1524. Franciſcus — 
Chriſtus — Holsfchnitte. Am Ende: Datum Wittenberg 
auff Diuiſiones apoftolorum, M.D.ZEli. In Quark. 

Der Verfaßer biefer Schrift iſt Johann Kberlin von Bingburg. ©. Litterar, Muſ. ı 8, 
©. 410. Zu Ende derſelben nennt er fich ausbrüdlich den Derfaßer der fünfzeben Bunde. 
gnoßen. Nempt an, ſchreibt er an die YIomnen des S. Llaren Orden, dieſe gefchrifft in 
gunft, auch d5 ich fo trewlichen in meinen fuͤnnfftzehen Bundtgnoßen gefchrieben hab. Ans 


Panzers Annalen zZweyter Band. Nu fange 
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fange rebet er bon dem großen Anfehen des Francifcaner ⸗Ordens, und als Beweife führt er an, 
daß etliche, um im felbigen zu tretten, Fuͤrſtenthumb und Königreich gelaffen. Etliche begehrten 
mit biefer Drbengfappen begraben zu werben, in Hofnung vor Gottes Urtheil ficher zu feyn. She 
Orden habe faft mehr Secten, als Tag im Jahre. Hierauf beweiſet er, baß die Regel Trancifei, 
nicht bas Evangelium, fondern wiber bas Evangelium, und ſelbſt wider die Vernunft — daß Frans 
ein Narr fen u f. w. Iſt 6 Bogen flart. In meiner Sammlımg. 


2324.) Ein ſchoner fpiegel eins Ehriftlichen lebens , gemacht durch 
Jo. Eh. (Johann Eberlin) zu Lob und ker eim erfamen Rhat 
vnd gemseyn einer Loblichen jtatt Neinfelden allen Chriſtglau⸗ 
bigen nüglich zu nn Straßburg durch Joh. Schwan vor 
Marburg 1524. In Quart. 
Auch zu Reinfelden hat Eberlin ehemals das Evangelium geprediget, und dieſe Stadt hlerin 
ar befeftigen, iſt die Abſicht diefer Schrift. S. Litter. Muf. ı B. ©. 412. fa Bogen ſtark. 


2325.) Mich wundert das Fein gelt ihm land ift. Ein ſchimpflich Doch 
unfhedlih gefprech dreyer Landtfarer, vber yeg gemelten 
tyttel. Leße das buchlin fo wirdſtu dich fürohnn verwundern, das 
ein pfennig ihm landt blieben ift. M.D.EXiiii Am Ende: Jo. Eb. 
ohann Eberlin) Getrudt zu Eylemburg durch Jacob Stös 
del. In Quart. 

Diefe fehr feltene Schrift enthält viele merfiwiirbige Umſtaͤnde der bamaligen Zeit.» Der eine, 
ſchreibt Eberlin, ſucht den Mangel des Geldes in den fchädlichen und verberblichen Kriegen, ber 
andre in der unnuͤtzen Waar der Kaufleute, Buchfügrer, Buchdrucker und Bücherfchreiber, und 
der dritte bazinn, daß Gott und alle Heilige Bettler worben find und alles Geld von ben Layen 
baben wollen. Es fommen in dieſen Gefprächen viele aufferdbem ganz unbekannte Nachrichten vor, 
ſowohl von Zberlin felbft, als von Caſpar Schatzgeyer, Conrad Bom, Doctor Mantel und 
andern Männern feiner Zeit. Das erfie Gefpräd) iſt ein traurige Gemählde von ben vielen 
Kriegen und Befehdungen und Überhaupts von dem damaligen Zuftande Deutſchlands. Die Schi 
derung, die berlin von den fogenaunten Landsknechten macht, ift fürchterlich. Beſchrieben if 
dieſe Schrift in den Unſch Nacht. des Jahre 1719. ©. 576. u. f- ingleichen im LZitter. Muſ. 
19.8. 413. u. f. Der Zitel in einer Einfoßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2326.) I. Eyn freundtlichs zuichrenben an alle ftende teutfcher nation, . 
daryn fie vermanet werden, nit widerftandt zuthun den genft- 
lichen, fo auß Eloftern oder pfaffenftandt geben mwöllen. 
D. Das die außgenger fich ſelbs wol beweren vor hin, das fie 
aus guttem vertrawen zu got vnd fürfichtigklich das handlen. 
31. Das fie fich ehrfamlich vnd befferlich halten ym newen ans _ 
genumer ſtaudt. ILL. Merden auch bieryum vermanet alle 

j all 
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zu welchen gemelte arme frembde perfonen komend, Das fie . 
sollen freumtlich mit yhnen handeln, das fie nit durch hartte 
handlung zu eynem rewkeuff vñ widerferung ynn Egnpten 
verurfacht werden. Durch Johan Eberlin von Ginsburg. 
1524. Am Ende: Datun Nürnberg auff Martini. 1523. . 
In Quart. 
berlin eignet dieſe Schrift Fr. Suſanna truckſaſſen von Keinfelden, geborne von 
Eptingen zu. Diefe Zueignungsfchrift ift unterfchrieben: Datum zu Yrärnberg auf Sontag 
vor Martini als ich auff dem weg was widerum gen Wittemberg 1523. Daß Eberlin auch 
ju Nürnberg gemwefen fey, if bisher nicht bekaunt geweſen. Arch Strobel, welcher dieſe Schrift 
aus dem Binauifchen Catalog‘ ©. 116r. anführet, wuſte nichts davon. Vermuthlich if dieſe 
Schrift auch daſelbſt gebruckt worden. Sit 24 Bogen flarf. In ber Scheurliſchen Bibliothek, 


2327.) Wider den vnfuͤrſi chtigen vnbeſchayden außganng viler der 
Kloſterleut auß jren kloͤſtern, dariũ fie villeicht wol om got⸗ 
tesſchmahe hätten muͤgen wonen. Durch Johan Eberlin 
von Guͤntzburg. Der groͤßte mißbrauch geſchicht an den beſten din⸗ 
gen. M.D.EEiiii. In Quart. 

©. Kitteras. Muſ. ı B. S. 415. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. Sirſch führt 1. 1. ©. 26. eine Ausgabe von 1523 an. Ob dieſelbe vor« 
handen fey, fann ich nicht fagen- 


2328.) = foftliche Predigt von zweyerley Reich, von des Teuffels 
Meich und Ehrifti Reich, von der göttlichen Fuͤrſehung. 
Durch J. €. v. ©. (Zohann Eherlin von Guͤntzenburg) ges 
than zu Notenburg an den Meder, in Andres Wenveljteins Hauf, 
ob einem Nachtmahl, dabey etliche gute Ehriften verfamlet gewefen 
find. 1524. In Quart. 
©. Litterar, Muf. ı B. ©. 415. u. f. 


2329.) Wie ein weyb iren man ir freuntlich fol machen geſprech. 
Eulalia und Zantippen. Ein Holzfchnitt, zwey Weiber vors 
ftellend. Durch herr Erafmum bon Roterdam newlich in $as 
tein außgangen, 1524. Am Ende ber nemliche Holzſchnitt. In 
Quart. 

St 0% Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2339.) Das Vatter onfer Getailt in fiben tail nach den Siben tagen 
der wochen duch D. Erafmum von Roterdam befchriben. 
_ M.D.XXIUL en Ende; ur Be — end das Vatter ER: — —* 


284 Jahr 1524. 


herrn Eraſmum von Roterdam, von erſten in latein, vnd bald dar⸗ 
nach durch Joannẽ Pincianum, auf begeren der — frawen 
Margarten Peutingerin in teutſch gemacht. Durch Silvanum 
Otmar getruckt, im 1524. Jare. In Octav. 

©, Aitterar. Muſ. ad. ©. 290. 


2331.) Auß aim Dialogo Eraſmi von Roterdam, von Faſten vnd 
flayſcheſſen: Auguſtinus vnd Chriſtianus. M.D. XXiiii. Jar. 
Sn Quart. 

In Herrn zZapfs Sammlung. 


2332.) Achtzehen ſchluß rede fo betreffende ein gantz Chriſtlich leben, 
waran es gelegen iſt. Diſputiert zu Waldtßhutt, von Doctor 
Balthaſſer Fridberger ꝛc. M.D. Xiili. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Die Zuſchrift iſt an die Capitelbruͤder und Capellane zu Waldts 
Hut gerichtet, mit denen Friedberger, oder Huͤbmair, über die in diefer Schrift enthaltene Puncte 
diſputiren will, Er bittet fie ihre Bibeln, oder wenu fie feine haben ſollten, ihre Meßbuͤcher 
mitzubringen. — Dagegen verfpricht er ihnen ein’ brüderliiyes Dahl auf feine Koften zu geben. 
Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2333.) Acht und dreyſſig fehlußrede fo betreffende ein gang Chriſtlich 
lebe war an es gelegen ift. Angeben von zweyen Chrijtliche lerern 
durh Nicolaum Prugner predicant zu Mülhaufen und Bals 
thaſar Friedberger predicant zu Waldtshut. M. D.xriiii. 
Am Ende: M.D.xxiiii. Sipfo die Barnabe. In Quart. 
Iſt 1 Bogen flarf. Scheinet die nemitche Schrift zu ſeyn; nur daß fie mehrere Artickel ent- 
hält, als die vorhergehende. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2334.) Uon fegern vnd iren verbrennern vergleichung der gefchrifften, 
zefamenzogen, durch doctor Balthazer Fridbergern pfarrern - 
zu Waldßhut zu gefallen bruder Anthonin vicarin zu Coftanz 
dent außerleſnẽ thorwächter on ain Puſaunẽ. Die warhait ift 
pntödtlich. Anno. M.D.24. Jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Enthält, obne alle Vor» oder Nachrede, blos ſechs und 
dreyßig Artickel. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. \ 


2335.) Schlufreden die Baldazar Fridberger, Pfarrer zu Walzhut, 
ein bruder Huldrychs Zwynglis, dem Joanni Eckto zu Ins 
golſtatt, die menfterlich zu eraminieren fürbosten hat. In dem fpan 

bes 
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bes glaubens, mo zwen ftrytig find, wer doc) fülle fin der recht Rich⸗ 
ter. Die warheyt ift vntoͤdtlich (1524.) In Quart. 
©. Hirſch 1. e. IV. ©. 38 


2336.) Antwurt eins Schwytzer Purens, über die vngegruͤndtẽ ges 
ſchrifft Meyſter Jeronimi Gebwilers Schulmeifters zu Straß: 
burg, die er zu befchirmung der Römischen kilchen, vnd jro erdach⸗ 
ten wefen, bat lafen vßgon. Ein Epiſtel Huldrich Zwinglis. Am 
Ende: des Druders Zeichen, und darunter. Durch Joannem 
Hager zu Zürich getrudt Anno. M.D.xxiiii. In Quart. 

Voran ficht Zwinglis Vorrede. Darauf folgt des Verfaßers, eined Hafengieferd, Sans 
Fuͤßli von Züri Zueignungsfchrift den Jungfher Reunbolden Wüßler Burger und des Raths 
zu Straßburg. Der Berfaßer diefer Schrift, fey er nun ein Hafengießer, oder ein Gelehrter ges 
weſen, beantwortet bie Bewilerifchen Einwendungen, nach ber Neihe, fehr gruͤndlich und aus⸗ 
führlih. Voran ſteht allezeit ein Sat des Schulmeifters, und dann folgt die Beantwortung defa 
felben. Die Gebwyleriſche Schrift, gegen welche die gegenwärtige Antwort gerichtet ii?, if une 
ter dem vorhergehenden Jahre, unter dem Titel: Beſchirmung des lobs und eren der hoch—⸗ 
gelobten hymeliſchen Fünigin Marie, alter heiligen ad u. ſ. w. angezeigt worden. Iſt 
in meiner Sammlung und 58 Bl. ſtart. 


2337.) Ein troftliche ermanung der angefochtenn int gewiffen, von 
wegen gethoner fünd, wye vnd womit Spe getroͤſt werden, den 
Satan fich nit erfchreden laffen. Johannes Sreiffenberger. Den 
armen würde das Euangelium — Math. fi. Luce vii. MD.KEiiii. 
In Quart. 

An Herrn Zapfs Sammlung. 


2338.) Ein furger begriff vo guten werden, die got behagẽ, und der 
welt ein fpot feind, yetzt ein groffe Elag, wie niemandt mer guts thu, 
vnnd aller gotsdinft vntergee, wie fie gedüdt in mem fon, Ein ants 
wort was gutte werd feind. Hand Grepffenberger. M.D.EXüii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Ich befige noch 
eine Ausgabe. Der Titel in einer verichiedenen Einfaßung. Iſt 1 Bogen ſtark. 
2339.) Ein Ehriftenliche Antwordt denen, die da fprechen das Evan⸗ 
geltü hab fein krafft vo der kirchen (Verlegt, mit goͤtlicher ge⸗ 
ſchrift, auff das fürg iſt, zu troſt den Chriſten, inn Chriſto. Hanns 
Greyffenberger. M.D.EXiii. 1. Thimotheon. 5. Die da fündigen 
u. ſ. w. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Nnz ; - 2340, 
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3340.) Diß biechlin zaigt amdie Falfchen Propheten, vor den vnß ges 
warnet hat Chriftus, Paulus und Petrus, vñ finde darin was 
vnd wie wir uns Cpriften halten follen, yetz in bifer geferlichen zent, 
auff das kuͤrtzeſt begriffen duch Hanns Greyffenberger zu Pfortz⸗ 
haym. Am Ende: Bon mir Johann Greyffenberger zu Pfortz 
haym (1524.) In Quast. 

Enthaͤlt nachdt ckliche Erinnerungen, bie gegenwärtigen Zeiten zu benugen — So helff ons 
got und thye vns bie augen auf vnſer ellenden bliudhait, das ir ſecht diſen greulichen greul, vnd 
den ſun der verderbung, vnd ſeyner junger, Pfaffen, muͤnch vnd Biſchoͤff, doctores der hohen 
ſchulen, iſt alles ein wuſt, ain greul, ain grundſup bes helliſchen Trackens, vñ wa mar nis Chri · 
ſtum lernet u. ſ. w. Iſt z Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3341.) Zu Troſt allen armen Gewiſſen ein klein Büchlein durch Johan 
Groncig)er, ietziger Zeit Eccleſiaſten zu Zerbſt, Zur Antwort 
auf nachfolgende ÄArtickei, den hochgebornen hn. hn. Wolff vnd Jo⸗ 
hann Fuͤrſten won Anhalt ꝛc. eingelegt. Gedruckt zu Wittenberg 
durch Hand Luft 1524. In Quark. 
©. Sirf 1. c. IV. S. 35. Iſt eine weitlaͤuftige Antwort auf drey ragen, bie demfelben 
»orgelegt worden find. 


2342.) Ein Sendbrieff der edeln Frawen Argula Staufferin, An die 
von Regenfburg. M.D.LEiiit. In Quart. 

Die Verfaßerin ſagt zu Anfang diefes Senbbriefes an Burgermeifter und Rath ber Stadt 
Regenſpurg, fie habe gehört, es fey neulich eyn Mandat wider das Wort Gottes bey ihnen aus⸗ 
geruffen worden; dleſes gebe ihr eine Veranlaſſung fie zur Beftändigfeit im Glauben zu ermuntern. 
Am Schluße Heißt es: Darum eplend Zeudting, Am tag Petri und Pauli, 2c. 1524. Argula 
von Grumbach, geborn von Btauff. Iſt a DI. ftarf. In meiner Sammlung. 


2343.) Argula Stauffin Chriftliche Ermanungen, An Herzog Fri⸗ 
derichen, Churfürften zu Sachfen. An Johan Pfalzgraven. An 
Mar zu Ingolftadt. Entſchuldigung an Adam von Thering. An bie 
Vn iverſitet zu Ingofftadt. Widerruffung Arfacii Seehofers etlicher Ar» 
titel, aus Bezwang der Vniverſitet zu Ingolſtadt. M. D. xxiiii. Am 
Ende: Getruckt zum Steynburg am Ingang des Merzens 

a. 1524. In Quart. 

Iſt eine Sammlung der ſaͤmtlichen von der Argula herausgegebenen und bisher angeteigten 
Schriften. Sie iſt 44 Bogen ſtark. Nach Saligs Bemerf. ı B. ©. 263. not. t hätte fie zwar 
mehrere herausgegeben. Die er aber anführt find von der gegenwaͤrtigen, zum Theil nur in Ans 
fehung der Titel verfchieben. ©. Srommann 1. c. Pı 562, u. f. 


2344. 


— 
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ı 2344.) Ein Spruch Von der Staufferin Ires Difpntierens haͤlben. 
(1524.) Sn Quart. 

Iſt eine grobe Spottſchrift. Dieſelbe faͤngt alſo an: Frau argel arg iſt ewer nam | Biel erger 
dag ir ane fham | Und alle weiplich zucht vergefien | So freuel feit vnd fo vermeffen | Das Jr. 
euer Zurften vnd herren | Erft wollt einen neuen glauben lernen | Und euch daneben unberftet | 
Em gange Vniverſitet | Zu firaffen und zu verfchiimpfieren u. fm. Am Cchuße heißt es: So ſtell 
ab dein muet vnd gut bünfel | Und fpin dafür an einer kunckel | Oder ſtruͤt hauben vnd wird bor- 
ten | Ein weyb folt nit leren | Sonder mit Madalen zu hoͤren | Ich geb euch fraw ein guten rat | 
Vnd ob ir mein nit kuntſchafft hat | So bin ih Johannes genent | Zu Ingolſtadt ein frey ſtu⸗ 
dent | Eins burgers fon von Landßhut | Habt mit aim ſchuͤler fo vergut | Und fummet mit difer 
fach nit wiber | Ir ligt mit allen ewern ketzern wider | Wer diefer Johann von Landshut gewe⸗ 
ſen ſeyn moͤchte, iſt mir nicht bekannt. Der Titel und alle Seiten ſtehen in einer Einfahung. IE 
x Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2345.) Eyn Antwort in gedichtß weiß, ainem auß d’ hohen Schul zu 
Sngolftat, auff ainem fpruch, newlich vo jm aufgagen, mel 
er hunde dabey getruct feet, Arno, M.D.LEiil. Rom. x. So 
mann von bergen glawbt — wirt man felig. Argula von Grum⸗ 
bach, geboren von Stauff. In Quarr. 
IR eine febr ausführliche und gründliche Autwort auf bie vorbergehenden Keime. Am Schluße 


dieſer Antwort find diefe Neime auch beygefuͤgt worden. Iſt 34 Bogen art. In meiner Samml. 


2346.) Vber das Euangelion Johannis, da Chriftus ſeyne Mutter 
auch feyne Junger, ware auff die Hochgept gelade, Waß mie 
mworten vñ werden bajelbit gehadelt. Eyn Sermon dem Ehlichẽ ſtandt 
ſaſt freudefam vñ nuglıb. D. Caſpar Guͤtell Ecclefiaftes zu Eyß⸗ 
leben. XXRiiii. In Quart. 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, Chriſtum auf der Hochzeit jur Cana vorſtellend. Iſt a Bogen 


" arf. In meiner Sammlung. 


2347.) Ablenung, kurtz, nuglich und nottwendig, off B. Cunrats 
Tregers Buchlin, durch D. Caſparn Hebion, Predicanten 
der hohen ſtifft Straßburg, begriffen. Anno. xxilii. des mo⸗ 
nats Detobris. An die begnadeten der Ehriſtlichen Statt 
Etraßburg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Enthält 6o Schlußreben wider Conrad Treger. SIE 7 BI. 
Kart. In meiner Sammlung. 


2348.) Eyn Brüderliche' und Chriftenlihe, Heyliger gefchrifft ge- 


gründte ermanung, vo einem vnterthon vñ ſchefflin, — 
Paſtor 
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Paſtor oder pfarrherii zugeſchickt, yn dem er jn feins paftoramts 

erpnnert, vñ feine fchefflin mit dem wort Gors zu weyden, vnd Feyn 

faglöner an fein ſtadt zu ftillen, Dy von fchefflin (fo der welff kumpt) 

flyehen. Actun. 4. Ad Her ſyh an u. ſ. w. Am Ende: Datum 

au Schwabach am fyerdten tag Marcii. jm M.5.24. jar. In 
uart. 

Zugeeignet hat dieſe Schrift Gans Gerbft Richter zu Sqhwabach herrn Johann linck 
pfarrer daſelbſt, welcher dieſen Hans Herbſt, wegen der reinen Lehre, zu welcher er ſich befann- 
te, und die ex auch zu verbreiten fuchte, verklagt hatte. Riederer hat diefe Schrift ausführlich 
befchrieben, auch felbige ganz abdrucken laßen in feiner Nachrichten u. ſ. w. B. 3. ©, 317. u f. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2349.) Ain Mandat Iheſu Ehrifti, am alle ſeyne getrewen Chriſten, 
In welchem er auff gebewt allen fo jm inn der tauff verhaiſ⸗ 
fen vñ gefchworen haben. Ds fo, das verlorne Schloß (den glaus 
ben an feyn wort) dem teufel widerumb abgmwinnen follen. Bezogen 
auf der hayligen gefhrifft, Bo Nicolao Herman. M.D.XXIIL. 
In Quart, 

Unter dem Titel ift ein Lamm abgebildet, mit der Umfchrift Agnus dei&ec. _ Auf der Kädfeite: 
Argument. In diefer Epiftel oder Mandat, wirdt kürzlich angezaygt auß was vrſach das Chrift- 
lich volck fo jemmerlich geiret, den glauben verloren hab, und wie es widerumb darzu kom̃en müg. 
Darneben wirt auch ain Ehriftlicher Erieg twider den teufel vnd feyn hoffgefind mit Chriftlichen 
waffen auffs firgeft obgemelt vñ gelert, aller ſchwachen gemwiffen troftlich vnnd Fürzweilig vnnd 
lieplich zu feefen. IE 7 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Eine andere Ausgabe ohne Jahr 
S. Bibl, Schadel. P. l. p. 259. Noch iſt eine Ausgabe von 1546. 4. vorhanden. 


2350.) Von diſen nachgeſchriben Schlußreden, iſt gehandelt worden 
auß Göoͤttlicher geſchrifft zu Breßlaw, auff den zwantzigiſten 
tag des Monats Aprilis, durch herrn Doctorem Johannẽ 
Hefien, Alda Thumbheren vñ Pfarherrn. Ich fahe die vbertret- 
tee u. ſ. w. Pfalmus. 118. (1524.) In Quart. 

Johann Seß, ein YIörnberger, deſſen merkwuͤrdige Lebengeſchichte allerdings bekannter zu 
ſeyn verdiente, war ber erſte evangeliſche Prediger in Breßlau. Er diſputirte mit dem Gegen⸗ 
theil über dieſe Säge etliche Tage lang. Dieſe Saͤtze ſtehen in Kapps Nachleſe Th. 2. ©. 604. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sind 3 DI. ſtark. In meiner Sammlung. 


2351.) Mandat des Durchleuchtigen Hochgepornen Fürften vnd Hers 
ren, herrn Philipps Landtgraff zu Heffen, Graffe zu Catzen⸗ 
einbugen, a6. Chriftliche ordnung betreffend, Am Ende; Das 

tum 
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— Montags nach Margarethe, Arno M.D.XIIII. 
n uart. 
Iſt ı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2352. Bon der Evangelyſchen Meſſs mit ſchoͤnen Chriſtlichen gebeten vor 
vnd nach der entpfahung des Sacraments. Durch Caſpar Kanz von 
Nördlingen. Im Jar M.D XXIIII. In Octav. , ü 
Diefe Seltenheit wird angezeigt in der Riederifchen Ausgabe von Feuerlins Bibl, Synbel, 
©. 268. 


2353.) Ain grym̃e, groffe Fetten, darzu die hert gefaͤncknuß, über die 
finder Gottes auffgericht, feynd zu trymer gangen vñ zerriffen 
daruon hort ain Elaren grund, geſchwynder betryegerey, über die 
armen fchäfflein Ehrifti lannge zeyt in harten gebanden gehalten ıc, 
M.D.EEiiii. In Quart. 

Iſt eigentlich ein Geſpraͤch, das Geinrih Scharpf von Rlingnaw an Caſpar von Stainaw 
zu Solothurn ſchickte. Der Verfaßer iſt Otmar Karg. Unter dem Titel ein Holzſchnitt, Des 
rum und Paulum vorftellend, bie eine Kette zerriſſen haben. Iſt = Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


2354.) Ain Sermon auff dE tag der verfündung Marie gepredigt zu 
Rottẽburg Durch Andream Keller. 1.5.24. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2355.) Auslegung des Evangelifhen Lobgefangs Benedictus uß dem 
1. Cap. Lucae, darinn augezeigt wird, wie uns Gott durch fein 
heilig Wort und Evangelium heimgefucht hat u. f. m. mit fchoner 
Schrift vßgelegt durch Andream Keller. 1524. In Quart. 

©. Hirfch L. c. IV. ©. 36. 2 j 


2356.) Warum die Kirch vier Euangeliften hat angenummen, eyn Pas 
piftifh frag, Ein Chriftliche antwort darüber, mit außlegung 
des Worts Chriſti, Ich hab euch noch vil zu fagen. Zu Titon am ers 
ften. Es ſeyn vil widerfpenftige — Diß Zeugniß äft war. Gallus 
Korn. Am Ende: Datum zu Schwargenberg. Anno Taufent 
Fünffhundert Vier vnd Zwaynzig am. 26. tag des Aprillen. 
In Quart, 
In der Vorrede fagt ber Verfaßer, (deßen bereits ımter dem Jahre 1522. ©. 110. gebacht 
worden ift) baf ihn Johannes Freyherr von Schwargenberg, auf groffer lieb fo fein gnad 
zu dem heiligen evangelion tragen, in fein Landſchafft geſchickt habe, welches vermut ich aeſche⸗ 
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ben iſt, nachdem derſelbe von Nürnberg tweggemwiefen worden war. Einen Auszug aus biefer Pre⸗ 
digt, fo wie einige Nachricht von bes Verfaßers Aufenthalt bey dem Freyherrn von Schtwargens 
berg f. in Seld's Nachrichten von Ballus Rorn ©. 32. u. f. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt a Bogen ftarf. In meiner Sammlung: 


2357.) Warum die Kirch vier Euangelifter hatt angenommen, ein 
papiftifh frag, Ein Ehriftliche antwort darüber, mit außlegung des 
wort. Chriſti. Ich hab euch noch vil zu fagen. zu Titon om Erften. 
Es fein vil widerfperftige — Diß zeugnuß ift war. Gallus Korn. 
Am Ende: Datum zu Echwargenberg. Anno Taufent fuͤnff 
hundert Bier vnd zwayntzig Jar. Gedruckt in der Fuͤrſtlichen 
ſtat Zwickau. (1524.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2358.) Ain fermon vom der peicht, ob jie Gott gebotten hab, Durch 
D. Matthiam Kreg zu Augfpurg, zu vnſer frawen im Thum 
gepredigt. Im jar M. D.xxiiii. Auf Sontag Letare. In 
Quart. 

Iſt 13 Bogen: flarf. In meiner Sammlung. 


2359.) Ain Sermon, inhaltend etlich ſpruͤch der fchrifft, bon dent feg- 
fewr, durch D. Matthiam Kretz, zu Augfpurg zu vnſer 
frawen jm Thum gepredigt. Im Jar. M.D.xxiiii. In Quart. 

Iſt 1 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2360.) Bon der. Meß, vnnd wer der recht prieſter ſey, der Meß 
babe, auch zum tail ob fie ain opffer ſey, durch D. Matbia 
Kretz zu Augſpurg zu vnſer frawen im thum gepredigt Im 
jar. MD.rriiii, jn der antlas wochen. Am Ende: Gedruckt 
in dem Augſtmonat. M.D.XXIIII. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ſtark. Ju meiner Sommlıng. 


2361.) Ain nuglicher Sermon: dem gemaynen hold, von der Fieben 
Gottes, vnnd des naͤchſten, nach rechtem verftand des nat⸗ 
türlichen geſetz, vnd der- wort Chriſti, das jr woͤlt das euch die 
menfchen thund, ſolt je jnen auch thun, Auch: wie man ben Zehen - 
ben geben, vnd mer jn. nemen: foll,. nad) ordnüg der Chriſtlichen Kir- 
chen gleichförmig den worten Chrifti vnd der hanligen gefchrifft. Ges 
yo durch: Johannem Landtfperger Im M.D. xxiiii. jar. 

art.. 

SE 38. Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 

* 2362. 


Jahr 1524 291 


2362:) Ain nuglicher Bericht von Niefung ded hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
ments oder Teſtaments Chriſti in baiderley Zeichen bes Brods 
vnd Weins, vnd wo beide Parthei widereinander ftreitend vielen bis⸗ 
ber verborgen gelegen. Gemacht durch Joh. Landfperger, win 
armer Diener Chriſti 1524. In Quart. 

S. Hirfehl. c. IIl. ©. 27. 


2363.) Bi Reyche Gottis mas es jey und wie 2c. Auß Doctor Mar: 
tino Luth. vnd Philip: Melanchthonis. Am Ende: Gedrudt 
yn der Furftlihe Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kang. 
Sädfifh und Aldend. Wappen (1524.) In Quart. 
Voran fieht Wentzeſl. Kinds kurze Vorrede mit der Jahrzahl. Anno, M.D.Ackilii. Der Ti, 
tel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


x 2364.) Bon Teſtamentẽ der ſterbenden menfchen wie Die gefcheen und 
volgogen folten werden nach göttlichen gefeg Ein bedenden 
— Linde Eccleſiaſten zu Aldenburgk. M.DEFEiii. In 
uart. 
Iſt eigentlich wider jene Teſtamente gerichtet, bie zu Gunſten der Kloͤſter u. d. gemacht wer 
den. Der Titel in einer Einfaßung. Unten das Sähfifhe Wappen. Iſt 24 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. 


2365.) XXIIII. Ein fchöner Eriftlihe Sermon vo dem außgang der 
Kinder Gottes auß des Entichrifts gefengkniß, fo durch den 
außgãg der Kinder Iſrahel auß Egipten, Babilonien ꝛc. figuriert ift, 
Wengeflaus find, Ecclefiaftes zu Aldenburgf. Anno Domini. 
DO.M.LEEiiii. Am Endes: Gedrudt in der Churfürftlichen ftat 
Zwickaw durch Jörg Gaftel, Schönfpergerd Factor von Aug» 
fpurg. Anno 2c. 1524. Sn Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2366.) Das Guangelion at Erften-Sontag in der Faften mit der 
außlegunge. Machei 4. MWengeflaus Lind Ecvlefiaftes zu Als 
denburgk, Anfangk. In der zeit wart Fefus u. f. m. Ende. Vnd 
die Engel tratten u. f. w. Am Ende: Gedrudt zu Zwickaw. Im 
1524. Sar. In Quart, 

Auf dem Titel ein Holsfchnitt, die Verfuchung Chriſti vorſiellend. Zugeeignet ift diefe Schrift 

Johanſen Schönfperger Burger zu Augfpurg. IR 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


I 
i 
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2367.) Matth. 15. Das Euangelium am andern Sontag der Faften 
mit der Auslegung. Wenceslaus Lind, Eccleſiaſtes zu Adenburgf. 
Gedrudt zu Zwickau durch Zörg Gaftel 1524. In Quart. 

©. Hirfchl. «1. ©. 34 Zu 

2368.) Vrſachen Warum gottes wort: das heylig Euangelion, vor⸗ 
achtet vnd verfolget wirt, von den menſchen, Mir eren ange 
nommen folle werden. Auß dem XII Capittel des Euangelü Johan⸗ 
nis. Wentzeſſaus Linck Eccleſiaſtes zu Aldenburg. Am Ende: 
Gedruckt zu Zwickau durch Joͤrg Gaſtel (1524.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IR 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2369.) Vom chriſtlichen Adel oder Freyheit der Kinder Gortes und glaͤu- 


bigen Menjchen. W. Link, Aldenburg in Meiſſen 2524. In 
Quart. 


©. Hirffh. «1. ©, 32. 


2370.) Am vierdten Sontag der Faften Letare Evangel. mit der 
Außlegung D. Wenzelai Linfen Ecclefiaftes zu Aldenburgk. 
In der tzeyt tzogk Iheſus — Dyſer ift warlich der Prophet u, ſ. w. 
(1524.) In Quart. 
S. Hirfch Millenar« IV, p. 88. 


2371.) Ob die Geiftlihen auch ſchuldig ſeyn Zinnfe Geſchoß ꝛc. zu 
geben vnd andre gemeine Wurde mitzutragen. Ein Ser⸗ 
mon aufs Evangelion Match. 22. Db fichs gezieme dem Kaifer Zins 
geben ꝛc. MWenceslaus Lind. Gedrudt zu Altenburg durch 
Gabriel Kang (1524.) In Quart, 

©. Hirfch TI, c. I. p. 32. 


2372.) Dyalogus Der Yußgelauffen Münch, Hie ſiheſtu 1. Ob die auß⸗ 
getretenen oder bleibenden Ordenßperſonen billicher Apoſtaten fein: 

2. Wie fchedlicy und vnchriſtenlich Cloͤſter feben vñ gelübor fein. 

3. Warauff mann folich geluͤbdt vñ feben gründet. 4 Warzu Cloͤ⸗ 

fter vñ Stiffte angerichtet. 5. Was geloben für ein werk fey. 

6. Was Apoftata, oder Schifmaticus fey. 7. Ob man mit beten, 

faiten onnd anderern uͤbunge keuſcheit erlangen müge. Mit erfleruge 

viler ſpruͤche der fehrift fo darauff geben. Wengeflaus Link Eccles 


fiaftes zu Aldenburgk. Am Ende: Gedruct yn der Fürftlis- 


hen Stadt Aldenburgk durh Gabriel Kang: Im Taufent 
Fuͤnff Hundert vnd im, KEriii, Jare. In Quart. | 
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Der Titel in eier Finfaßung. Der Inhalt diefer merkwuͤrbigen Schrift, des ſchon auf dem 
Titel angezeigt werden iſt, wird auch in bem;, auf der rten®. des aten DI. fichenden Araumentum 
toiederholt , wo ed heißt: Dieweil die gefchmirten vñ befchornen geiftlich genandten, yhr weßen fo 
groß auffmuͤtzen, das fie es auch dem götlichen buͤndtniſſen vorzihen, vertadeln und verdampnen 
fie alle die darwider fein, Seligen vnnd gebenedeyen alle bie daran fein. Derohalben fir die phens 
nigen fo yhre bodftenzley nit achten, die fappen ablegen vñ yhr ordensweſen verlaffen: vnver⸗ 
ſchampt Apoflaten ober abtrünlinge nennen, bie an Bott trewloß mworben fein. Auf ben entſte⸗ 
het ein große difputation ob biefelbigen aufgegangenen, odder die noch in Eldftern bleyben billich 
Apoſtaten — genennet werben u. ſ. w. Iſt 5 Bogen ſtark. u meiner Sammlung · 


2373.) Muͤglichen bericht an die zu Zwickaw: vo wege yrer wunder⸗ 
barlichen vnd vnerhoͤrten handlung: mit dyſen angetzeygt wer« 
den. Die gutten vnd pöfen Chriften. wie fie ſich gegen Gottes wort 
haften. Anno dñi. M. D.XXIIII. Durch Johann Locher von 
münden. Am Ende: Gedrudt yn der Fürftlihen Stat 
Zwickaw durch Georg Gaſtel, deß Schönfpergers Diener von 
Augfpurg. Im Tauſent Fuͤuffhundert und im bierundgwey- 
tzigſten Zar. In Quart, 

Diefer Jodann Locher von Minden ift, wenigſtens mir, nicht befannt. In der Zueignungs⸗ 
fehrift an den Rath zu Zwichau fehreibt er, daß er demſelben vaft unbekannt ſey. Er eifert im die⸗ 
fer Schrift elgentlich wider diejenigen, die ſich zwar von dem Pabfithum losgemacht, die chriſtliche 
Freyheit aber misbrauchen. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 34 Bogen flrk In meer 
Sammlıng. 


2374.) Eyn lieplicher Sermon Eolligiert an dem heyligẽ Chriſtag, 
Gemainem man, durch das gang Jar vaſt troſtlich, Wie ma das 
Kindlein Iheſum fuchen foll. Anno ꝛc. M. D.XXIIII. Durch os 
hann Locher von Münden. Am Ende: Gedrudt pn der Fuͤrſt⸗ 
lichen Stat Zwickaw durch Georg Gaſtel, des Schoͤnſpergers 
Diener von Augfpurg. Anno dni Zaufent Fünffbundert vnnd 
im bierundzwensigiften Jar. In Quart. 

Unter obigen Titel, ber eine Einfaßung hat, zween Wappenfchilde. Iſt » Bogen ſtark. In 

meiner Sammlung. j 


x 337 5.) Ernftlicher verftandt gutter vnd falicher Prediger, mit erkle⸗ 


rung des Pfaffenfchöffel, Zebenden vnd opffers mit ettlichen 
articfein zu warnung dem Lefer. Anno. M. D. XxXIIII. Karſt- 
hans. Die Papiften thunt hoch pochen Bon Ehrifto wirt es als ges 
rohen. Am Ende: Gedrudt pn der Fürftlihen Stat Zwi⸗ 
dam durch Georg Gaftel, des Schönfpergerd diener vom 

Oo 3 Aug⸗ 
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Augfpurg. Anno dñi Taufent Fuͤnffhundert vnnd im bier⸗ 
undzweytzigiſten Jar. In Quart. 


Der Verfaßer dieſer Schrift iſt ebenfalls Johann Locher von Muͤnchen, wie ſolches aus der 
Unterſchrift der an Wolffen von Weyſſenbach zu Zwickau gerichteten Dedication erhelet. Der Tir 


tel in einer Einfaßung. Iſt 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2376.) Bon Aue Maria Leuthen den glaubigen vaſt fürderiich. 
ie 2. xxiiii. Durch Johann Locher von München. In 
uart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2377.) Einungemwönlicher und der ander Sendbrief des Bauernfeinds 
zu Karfthanfen, der doch nit allein wider ihn fondern der garigen 
Chriſtenheit entgegen iſt. Fugit impius nemine perſequente — 
Proy. 28. Gedruckt durch Johann Locher von München (1524.) 
In Quart. 

©. Sirfdy Millenar. IV. p. 36. 


2378.) AinAußlegung über das Evangelium fo man lyßt und fingt 
nach brauch der Kyrchen am zwaynzigſten Sontag nad) der 
bayligen Trivaltigkait, woͤllichs befchreibt Mach. am 22. Capit. 
von ainem Künig fo feinem Sum hochzeyt zubereitet hat ꝛc. Seba⸗ 
ſtian Loger in Memmingen 2524. In Quart. 


Zugeeignet iſt dieſe Schrift Chriftopp Schappelern Prediger in Memmingen. Lotzer nennt 
ſich in biefer Zueignungsfchrift einen Layen. S. Schelhorns Reform. Siftorievon Memmin: 


gen ©. 59. u. f. j 


2379.) Ain vaft haylßam troſtlich chriſtelich vnuͤberwynndlich beſchyrm⸗ 
buͤchlin, Auff ainund dreyſſig Artydel, Auß goͤttlicher hai⸗ 
liger gſchrifft, des alten vnd newen Teſtaments gegruͤndt, 
mit antzaigung der Capitel vñ vnderſchid, zu nutz troſt vñ hail allen 
gelyebtten bryedern in Chriſto, auch zu widerſtandt de veruolgern 

. Götlihs worts, Sebaſtian Lotzer d' iuͤnger von Horb yeg inn 
Memmingen außgangen im iar. M.D.XXitii. Paulus zum Rö« 
mern 8. Wir werden getöde den gangen tag — ber vns gelyebt 

hat ꝛc. In Quart, 

Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2380.) Doctor Sebaftian Mayers, etwañ Predicant zum Barfuͤſ⸗ 


fen zu Straßburg, widerruffung, am ain Loͤbliche Freyſtatt 
Straßburg. M.D-rriiii. In Quart. 
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Diefe, an den Rath ber Stadt Straßburg gerichtete Schrift iſt datiert: Bern in Schweytz 
am fechften tag des Herbſtmonats Anno 1524. woſelbſt Mayen bamald Prediger war, Voran 
fliehen die Artikel, von benen er viel geprebigt, fich aber, wie er jest befennt, geirret hat... Diefe 
Artickel find folgende: Von der Meß und Sacrament des frouleychnams vnſers herren Iheſu 
Ehrifti. Don ber peniteng aber buß, und jren tayfen. Bon des Bapfis gewalt. Won dem: Roͤ— 
miſchen ober firchen Ablaß. Von dem Fegfetwer, und hilff der feelen. Bon anruffung ond fir 
bitt der hayligen. Dom freyen twillen ond-fiflichen tugenten. Won Elofter glübden, und flatt der 
voltommenhait. Won freyhait ber gaiftlichen, vnd firchengütter.. Ueber jeden dieſer Artickel er 
£lärt er fich fehr weitläuftig. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 54 Bogen ſtark, und befin. 
bet fich in meiner Sammlung. 


2381.) Ain Ehriftliche onterrichtung. Won gutten werden. Mit einem 
nadjfolgenden Sermen über das Evangelium $uc. 6. des vierten 
Sontags nad) Pfingften, Gepredigt durch Egidium Mecheler, 
Pfarner zu Erfort in der Pfarrkirchen Sancti Bartholomei. 
Anno. MD KKii. Am Ender 1524. In Quart. 

©. Siefdy Millen. I. p.34.. Bibl: Schadel.L p. 255. 


2382.) Eyn wyderlegung Eaidii Mechlerd, pfarners zur Erffort , zu 
Sanct Barthomens- betreffende etzlyche yrrige punct, ge 
ſchriben vnd geprediget durch Bartholomeum Vſingen Auguſtinia⸗ 
nern. Vnd ſonderlich inn der Sermon, Von dem heyligen Creutz, 
gethan zu Erffort in. d" ſtifftkirchen, Vnſer lyeben frawen. Anno. 
1524. In Quart. 

Der Titel. in. ‚einer Einfaßung.. S. Bibl. Schadel. P. I. p. 255. 


2383.) Philipps Melanchtons Sendtbrieff am ein Kartheuſer, von 
den dreyen Cloſtergeluͤbten. Von der Keuſchait. Von der 
a. Vnd von dem gehorfam.. Wittenberg ı524. In 

uart. 

Der Titel in einer Einfaßung, Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2384.) Philippi Melanchtomis- erklärung oder anzaygung, in ettlihe 
fchwereften Gapittel des erften buchs Munfe kuͤrtzlich auf 
dem latein ind teutfch gebracht. M.D.XXIIII. Am Ende x 
M.D.XXIIII. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2385.) Ain warhafftigs vrtayl, des hochgelerten Philippi Melanch⸗ 
thonis, von D. Martin Luthers leer, dem Cardinal vnd — 
en 
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fichen kegaten ger Stügarten zugeſchickt. M. D.XXIIII. Ain schöne 
offenbarung des Endehrifts durch Johann Bugen. Pomera- 
num. In Quart. 

©. Riederers Nacht. 3 B. ©. 453. Iſt in Augſpurg gedruckt. 


2386.) Philipps Melanchthons Handtbuͤchlein, wie man die kinder 
zu der geſchrift vnd lere halten fol. Wittenberg. M. D. Xciiii. 
In Octav. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2387.) Eyne Summa der Chriſtlichen Leer, die Gott ygund widderumb 
der Welt geben hat, an den Landgraven von Heſſen. Phillipp Mer 
lanchthon. Wittenberg 1524. In Quart. 

ft 3 Bogen flarf. S. Strobels Bibl. Melancht. p. 10, 


2388.) Annotationes oder Anzeygung Philippi Melanchthonis, über 
die Erften Epiftel S. Pauli zu den Corinthiern verteutfcht. 
M.D.EXiii. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 12 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2389.) Annotationes oder Anzeygung Philippi Melanchthonis über 
die Andere Epiftel S. Pauli zu den Eorinthiern verteutfcht. 
M.D.KEiiii. In Quart. 
Iſt 8 Bogen flarf. S. Strobels Bibl. Melancht. p. 10. 


2399.) Verzaichnũg vnd Eurgliche angaigung in dz Euangeliü Joan. 
Philippi Melanchthong. Am Endes Geendet Im Augft Mo⸗ 

nat 1524. In Quart, e 

. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Alph. 9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2391.) Ein furger begryff der ernewten Chriftenlichen Teer, an ben 
Druurchleuchtigen Fürften Sandgraffen zu Heſſen Philipp Melanch⸗ 
thon. M.D.rriiii, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 262. SGirf 1. c. I. ©. 28. unter. 
bem Titel: Eine Summe ber Epriftlichen Leer. Wierenberg. (YTicol, Schirlens.) 1524. 4 


2392.) Ein furger bericht zu dem durchleuchtigen - lantgraff Pbilipfen 
zu Heſſen 2c. Worin Ehriftliche gerechtigfeit fteh, vnd mas 

man von menfchen leren und gebotten zu halten ſchuidig fei. m 

‚Mes 


der Kirchfpiel im Namen des 


Jahr 1524 


Melanchthon. Am Ende: Anno Chriſti ſalutis. 1524. hie 
29. Decembrid, In Quast, 
In Here Zapfs Sammlung. 


2393.) An warhaftigs Urtail des hochgelerten Philipp Melanchtons von 


D. Martin Luthers fer dem Cardinal ond Paͤbſtlichen Segaten gem 


Stutgarten zugeſchickt. 1524. In Quare, 
S. Sirſch 1. c. i. ©. 35. 


2394.) Uon der Euangelifchen Meſſz. Mit ſchoͤnen Gebette, vor wi 
nach d entpfahüg des Garraments. Am Ende: Impreſſum pre 
Martinũ Flach anno xxiiii. In Dectav, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt x Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2395.) VRSACH VND bandelung: In der Keyferlichen Loͤblichen 
vnd Ehriftlichen Statt Meydeburg, Ein Cpriftlich wefen bi 

„ Mandel belangende, Dornftags nach Margarethe, Des rilii. tags 

Julii. In den zweyen Pfarren S. Joannis vi ©. Vlrichs. Durch 

‚bie Ehriftlichen gemeynen vnnd verſamlungen Offentlichen ges 
handelt on beſchloſſen. Aunorc. 1524. Maydeburg. In Quark. 


anf 


Diefe feltene Schrifi enthält umter andern vier merkwuͤrdige Artickel, welche bie Anwaͤlbe bey» 


Raths, dem Probſt des Premonftratenfer- Kloſters vortragen muften, 


worinn ihm unter andern aufgetragen wurde — die Seelmeffen, vigilien — und was bergleichen 


geltnege, angel und ſtricke ſeyn mochten, abzufchaffen— bie Tauffe mit teutſe 
Morten zu verrichten u. bgL ft 23 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2396.) Epiftel an die Gemeine zu Miltenberg den Abſchied des Pfar⸗ 
rers daſelbſt betreffende, fo alle Priefter vnveriagt aus der 
Stadt flohen. Wie die Burger zu Miltenberg durch Verklagung 
ihrer ausgeflohenen Prieſter überfallen, geſtuͤrmt und ains theils ge, 
fangen worden find. Supplication des veriagten Pfarrers von wegen 
ber Burger vnd Gefangenen zu Miltenberg 1524. In Quarr. 


hen und berftändlichen fi 


Enthaͤlt die traurige Gefchichte ber Gemeine gu Mildenberg und die Verfolgung berfelben, bie 
vermuthlich Johann Carlſtadt oder Draco, Dracomites heraus gab. S. Sirſch Millen. IL 


©. 37. Strobels Neue Beytr. 48. ı St. ©. 5. u. f. 


2397.) Warbaftiger bericht. Heingen von Scharffenfteing wie vnd aus 


was vrſachen dye Miltemberger durch die Mentziſchen deethe 
in hafft auff gepuͤrlich ſtraff genommen fen. Gegen eine exe 


dichten gifftigẽ außſchreibẽ Johann =. der fih nenne De 
pP 
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etor Karleſtat. Den Leſer zu vernemen vnverdryßlich Veritas me 
net in eternum. Ratio uincit M:D.XXI. (13524.) Am Ende: 
Heing von Scharffenftein bin ich genant | Den ſtraffwirdigen prie⸗ 
ftern-jm ſtifft Meng bin ich wohl befant | Bin geordnet zu jrem 
ewigen gafthalter vnd wirt | Welcher aus jnen mir zu gaft gefihictt 
toirde | Der bedarff fich warlich nie hoch frewen | Dan er zu ewigen 
tage Son oder Mon nymmer thut ſchauen. In Quart, 

Die Veranlafung zu diefer Schrift, zeigt ber Verfaßer, der fich einen einfältigen Layen nennt, 
gleich Anfangs an, indem er meldet, er fey vor etlichen Tagen in Nürnberg in Gefchäften gemefen, 
und da er über den Markt gegangen, habe er ein groß Zulauffen vom Volk wahrgenommen, und 
bemerfet, daß folches durch den Verkauff einer Schrift, worauf eine dreyfache Intitulation (war 
die vörhergehende Schrift, nemlich, die Epiftel an die Gemein zu Mfiltenberg u. f. w.) flumde, 
veranlaffer worden. Diefe habe er gefaufft und nachdem er felbige gelefen, fich entichloßen, fie 
gu widerlegen. Diefeg ift num in der gegenwärtigen Äufferft bitterin, die Sache ganz andere vorftel- 
lenden Schrift gefchehen. Sie iff 4 Bogen ftarf, umd in meiner Sammlung. 


2398.) Sendbrieff eines leyen Hanfen Moͤrlinß Leynewebers -zu 
Schweynfurt, An Herrn Valentin Kreydner Capplan daſelbſt, 
ond. Prediger des Geytzs in den kaſten ber Geiſtlicheu ꝛc. 
M.DEHiii. In Quart. 

Diefer Sans Mörlin, der Luthers Schriften und beſonders feine Ueberfegung des Neuer 
Seftaments fleißig gelefen hatte, dachte natürlicher Weife über vieles ganz andere, ale es noch 
von den Schweinfurter Canjeln herab geprediget wurde. Diefes fonnte er nicht länger vertragen. 
Er wagte edgfogar, die geiftlichen Redner durch laute Widerſpruͤche zu unterbrechen. Dieſes ge⸗ 
ſchah auch um Michaelidtage, wo er gegen den Kaplan Kreldner in der Michaelis Kirche Iffent- 
lic) auftrat... Er wurde deswegen von dem bafıgen Math vorgefordert, eine Nechenfchaft abzule⸗ 
gen. Ex that diefes nicht nur, fondern gab auch diefe Schrift zu feiner Verteidigung im Druck 
heraus. Sie ift abgebrudt in Sixts Reformarionsgefd von Schweinfurt ©. 189. u. f. 


2399.) Eyn Ehriftlihe vormanũge auß dem Euangeliv: dirit Mars 
tha ad Jeſum: Wider das zaghafftig erſchreckniß des Todts. 
Magifter Georgius Mohr Prediger zu Born. Aldenburgf. 1524. 
Am Ende: Gedruckt im der Fürftlichen ftadt Aldenburgk 
durch Gabriel Rang. Im Quart. E 

Der Titel im einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen flarf. In ber Scheurliſchen Bibliothef. 


2400,) Eyn ſchone Sermon von dem Juͤngſten gericht in der heiligen 
ſchrifft gegruͤnd. Gepredige durch M. Joan. Nagel von Wins 
terhaufen, ym iar M.D.xxiiii. In Quart. 
In Hersu Zapfs Sammlung. 
2401. 
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2401.) Die Artidel, fo Biſchoff von Bamberg die zween Bröbft vñ 
den Prior Auguftiner ordens zu Nüremberg, gefragt, ald fie 
von zm citirt ſeyn worden, Vnd der Pröbft und Priors ant- 
wort. 12. Septembris. 1524. Jar, in Bamberg. In Quart. 
Nachdem bie beyden Prödfte in Nürnberg, bie fich die Reformation fo ernftlich angelegen ſeyn 
ließen, fich auch gegen ben Magiftrat, der von ihnen verlangte, daß fie die Ceremonien und Ger 
bräuche der Kirche wider in ben alten Stand: richten follten, freywillig erfläret hatten, daß fie des 
Rath Begehren nicht befolgen koͤnnten, ließ der Biſchoff Weigand zu Bamberg die beyden 
Pröbfte bey & Sebald und Sct. Lorenzen nebft dem Prior des Auguffiner Llofters auf den 
ı2 September nach Bamberg citiren ꝛc. Sie erfchienen bafelft, und als ihnen bie 16 Fragen vor- 
gehalten wurden, bie in obiger Schrift enthalten find, antworteten fie gan kurz, berieffen ſich 
auf ein Concilium, und fagten, man muͤſſe Bote mehr gebordyen, als den Menſchen.· Der 
Herausgeber diefer Schrift, die 3 DI. ſtark ift, it ohne Zweifel Andreas Ofiander. Diefelbe 
bat ber fel. Strobel in feinen Miſcellaneen im zten St. ©. 57. gang abdrucken fafen, woſelbſt 
er von dem Streit der VNuͤrnbergiſchen Pröbfte mit dem Bifhoff zu Bamberg ausfuͤhr⸗ 
liche Nachricht giebt. In meiner Sammlung. | 


2402.) Appellation vnnd Berufung der Pröbft vnnd des Augufti- 
ner Priors zu Nüremberg. MD.XXIUL In Quart. - 

Die Pröbfte wurden abermals und zwar auf den ı9. September ad audiendas fententias nach 
Bamberg citirt. Sie erſchienen aber nicht in Perfon, fondern durch einen Anwald, der vermuth« 
li Oſiander war. Als num der Biſchof eine Schrift vorzulefen anfieng und der Anwalt merkte, 
daß bie Pröbfte nichts anders, als einen unrechtmäfligen Spruch zu erwarten hätten, unterbrach 
er fogleich den Bifchof und appellizte an ein frepes Eonctlium. Diefe Appellation Haben dann bie 
Pröbfte und der Prior den 17. October vor Notario und Beugen twieberholt und dem Bifchof iu ⸗ 
finuiren, folche auch unter obigem Titel in Drucd ausgehen laßen. Der Notar, der biefe 
Appellation ausfertigte, hieß Johann Bienberger. Der Titel in einer Einfaßung, iſt 143 Bogen 
ftarf. Der fel. Strobel hat auch diefe Schrift in feinen Miſcellaneen II. St. ©. 62.0. f. gan 
abdrucken laffen. “In meiner Sammlung. 


2403.) Grunde vnnd vrſach auß der heiligen fchrifft, wie bfi warum, 
die Eerwirdigen herr, baider Pfarkirchen S. Sebalt, vñ 
ſant Laurengen Pröbft gu Nürmberg, die mißpreuch bey der 
heyligen Meſſz, Jartaͤg, Geweycht Salz, vi Wafler, fampt 
ettlihen andern Ceremonien abgeftelt vndterlaſſen vñ geen- 
dert haben. Nüremberg. Paulus. a. Corineh. 10. Die waffen . 
vnſer Ritterſchafft — allen vngehorſam zurechen. Am Ende: Ger 
trudt zu Nürnberg durch Hieronymũ Hölgel im Zar 
M. D.XXiiii. außgangen, 23. Octobrid. In Quart, 
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Diefes ift die Original» Ausgabe, ber fo merfwärdigen Schrift, die dem Grund zur Neformas 
tion in Nürnberg gelegt hat. Der Verfaßer derfelben war ohne Zweifel Andreas Oſiander. 
Die Proͤbſt melden unter andern in der Vorrede, daß fie diefen Grund und Urfache vormals ſchon 
dem Rath auf Begehren überantwortet, und derfelbe aus befonderer chriftlicher Befcheidenheit da» 
wider zu handeln weiter nichts: vorgenommen habe. Sie nähmen aber jeo bdenfelben wicder vor 
die Hand, und ließen ihn im Druck ausgehen, daß ihres chriftlihen und wohlgegruͤndeten Wer» 
kes Urfache und Anzeigung dem Bifcbof zu Bamberg vorfommen möge. Sie reden auch gar chrift- 
lich davon , wie fie zuvor ihre Gemeinen aus Gottes Wort treulich unterrichtet, und die Mis⸗ 
Bräuche eröfnen laßen, alfo daß fie dag Bolt, fie um derfelben Abftellung zu erfuchen, hungrig 
and begierig haben werden laſſen, ehe folche Aenderung gefchehen iſt / zeigen auch den Schaden, 
der aus.einem entgegen gefejten Verhalten erfolgen würde. Die Echrift felbit befieht aus fünf 
Eapiteln, wovon das erfie am weitläuftigften ausgeführt iſt; die andern aber fehr kurz find, Gie 
iſt 123 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2404.) Grund vnd brfach auf der hayligẽ fchrifft wie vnd warumb, 
die Erwirdigen herren, baider Pfarrkirchen — Die mißbreuch 
bey der hailigen Meſſz — fampt etlichen ander Geremonien 
abgeftelt vnderlaſſen vnnd geendert habenn: Rürmberg. Pau- 
tus. 2. Eorinth. 0. Die Waffen — allen vngehorfam zurechenn. Ant 
Ende: Der Fryd Gotres fey mit euch allen. (1524.) In Quart. 

Iſt eine verfchiedene Ausgabe. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 94 Bogen ſtark. In mei- 
ner Sammlung. In biefer meiner Sammlung befindet ſich noch eine Ausgabe, bie in ber Haupt« 
ſache mit deu gegenwärtigen uͤbereinſtimmt, doch aber fiher ein verfchiedener Drud if. So ließt 
dieſelbe gleich auf dem Titel haben, flatt habenn, ferner techen, flatt redyenn. Auch auf der 
folgenden erſten Seite: Sebalss flatt Sebaldts. Der felige Riederer befaß noch einen Nache 
druck in 4. 13 Bogen flarf. ©. Feurl. Bibl, Symbol. ©. 266. : 


2405.) Grundt vnd vrſach auf der heyligen fehrift, wie vnd warumb 
die erwirdigen herrn bender pfarkirchen — die mißpreuch — 
abgeftelt, vnterlaſſen vnd geendert haben. Nürenberg. Ant 
Ende: Getrudt zu Ruremberg durch Hang Hergot, im jar. 
M.D. XXiiii. In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. If 64 Bogen ſtark. In meiner Samml. S. Sirſch I. e. IV. 39. 
2. 389. wo eine, vermuthlich von der gegenwaͤrtigen verſchiedene Ausgabe angezeigt wird, 


2406.) Grũd vñ vrſach aus d' heyligẽ ſchrift wie und warũb die 
pfarrer zu ſ. Sebald vñ ©. Lorẽtze, Broͤbſt zu Nuͤremberg, 
die mißpreuch bey d’ Meß, jartag, geweyhet ſaltz ac. mit 
and'n ceremonid abgeftelt und geendert haben. Nürnberg 
(1524.) In Octav. 
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Feuerlein hat biefe Ausgabe für die Original» Ausgabe gehalten, hat fich aber geirret. Der 
Titel ſteht in einer Einfaßung. Das ganze ift 7 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2407.) Ein gutt onterricht vnnd getreuer ratichlag, vß heiliger goͤtt⸗ 
ficher fohrift, wes man fich in difen zwitradhten, vnnſern hei⸗ 
ligen glauben vñ chriftkiche leer betreffend, halten fol darinn 
was gottis wort vnnd menſchen leer. was Chriſtus und der Antichrift 
fey. fürnemlidy gehanndelt wirt. Gefchriben am ein Erbern Wei⸗ 
fen Rhat der loblihe Stat Rornberg durch jre prediger. 
ANNO M.D.XXIN. In Quart, 

Nachdem auf dem Neichstag zu Vrürnberg 1524 befchloßen worden war, daß verftänbige und 
friedfertige Männer Rathſchlaͤge oder Bedenken abfagen follter, wie man zu einer Einigkeit ge« 
langen könne: fo wurde unter andern auch diefer Rathſchlag dem Magiftrat zu Nürnberg von drey 
Predigerm überreicht. Diefe waren Dominicus Schleupner, Andreas Ofiander und Thomas 
Denarorins, die fich auch in der Vorrede untergeichnet haben. Der Verfaßer felb aber war 
Andress Oflander. Er beflund aus drey Theilen, von denen aber nur die beyden erſten abge» 
druckt wurden. Der britte blieb zuruͤck. Und biefen hat der ſel. D. Riederer in feinen Abhand⸗ 
kungen ©. 311. u. f. aus einer gleichzeitigen Haudſchrift, die ſich in der Sebalder Bibliothet befins 
det, abdrucken laßen. Eben berfelbe giebt 1. c, von diefem Nathfchlag ausführliche Nachricht. Die 
gegenwärtige Ausgabe iſt die erſte. Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite Ofien- 
ders. Vorrede. Iſt 4 Bogen flarf. u meiner Sammlung. Im folgenden Jahre erfchienen noch 
zwo Ausgaben. 


2408.) Ein Schöner Sendtbrief des wolgepornen vnd Edeln herrn 
Sohannfen, Herrn zu Schwarzenberg, An Bifchoff zu Bam: 
berg anfgangen, Darift er treffenliche vi Chriſtenliche v - 
fahfi anzeigt, wie vñ warumb er fein Tochter auß dem Elos 
fter dafelbſt Gum Hepligen Grab genant) binweg gefürt, 
Bir wider onter fein väserlichen ſchutz vnnd oberhand zu ſich geno« 
men hab. Ein vorred darin die Mimch ires zufünfftigen vnter⸗ 
gangs erinnert, vnnd ernſtlich gewarnet werden. Andreas Oſiau⸗ 
der. Nüremberg Anno M. D.XXIIII. In Quart. 

Bon dem Leben des Freyherrn von Schwarzenberg hat der fel. Strobel in feinen vom 
milſchten Beyträgen ©. ı. u. f. Nachricht gegeben, fo wie auch feiner in unfern Annalen S. 279. 
bey Gelegenheit der von ihm 1507 herausgegebenen hoͤchſt feltenen Bambergifchen Halsgerichts⸗ 
ordnung rühmlich gebacht wurden ift. Er feibft verlieh 1523 oder zu Anfang des 1524 Jahres, 
ohne Zweifel, der Religion wegen, die Dienfle bed Biichofs zu Bamberg, um dig erfannte evan« 
gelifche Lehre defto freyer ju befennen. Im Jahr 1504 nahm er feine jngfte Tochter aus dem 
Elofier zu Bamberg. Diefelbe war bereitd In ihrem dreyzehenden Jahr in daffelbe getreten, war 
auch einige Jahre Priorin des Cloſters, in welchem = fidy bey a0 Jahren laug aufgehalten > 
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In den hier abgedruckten Brief an den Bifchof zu Vamberg erzählt Schwarzenberg viefeg alles 
ſelbſt, und führet zugleich bie Urfachen an, warum er fie wieder aug dem Klofter genommen habe. 
Die Vorrede Ofianders ift 22 ©. flarf/ Schwarzenbergs Brief aber nur 5 Seiten. Derfelbe 
ift datiert: Sambftag nad) Martini ıc. xxiiii. Ju meiner Sammlung. 


2409.) Ain Schöner Sendbryeff Des wolgebornen vnd Edlen herren 
Johannſen, Herrn zu Schwartzenberg — Ain vorred — Ans 
dreas Ofiander, Nüremberg. Anno. M.D.XXIHL In Quart, 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen 
flarf. In meiner Sammlung. 


2410.) Eyn fehöner fendbrieff des wolgepornen vnd Edeln herrn os 
banufen, Herrn zu Schwargenberg — Ein vorred — Andrend 
Dfiander. Nüremberg (1524) In Quart. 
Ein wiederholter Rachdrud. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen flarf, In mei» 
ner Sammlung. 


2411.) Ain Schöner Sendtbrieff des Molgeborne vnd Edeln herrn 
Johañſen Herrn zu Schwartzenberg — Ain vorred — Andreas 
Dfiander. Nüremberg. Anno. M. D.xxiiii. In Quart. 

Der dritte Nachdruck. Der Titel ohne Einfagung. Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2412.) Ain einfürung in den Paflion, in der Karwochẽ Durch den 
Are zu font Lorengen in Nuͤrnberg gepredigt. M. O.xxiiii. 
n Aluart. 


Ofiander ift der Verfaßer. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt x Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


r 2413.) Ordnüg wie man Tauffet, bißher im Latein gehalten, vers 
teutfcht. Hierinn ift, auß etlichen vrſachen, mas die andern, al 

| vberflüffig, veracht haben, nicht außgelaffen. Andreas Ofiander. 

* Nürnberg. Stadtwappen 1524. In Quart. 

| SR die allererfie Nuͤrnb. Tauforduung — freplich fir gegemtoärtige Zeiten, auffallend fuͤrch⸗ 

" Melid) Der Titel in einer Einfaßımg. Iſt 2 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


4 14) Antwort auff drey Artickel, mach begerung des wirdigen herrẽ 
Euftos, des newẽ Spitals zu Nürmberg, vo Andrea Dober, 
——— zugeſchriben. Anno. M.D.XXIUL Nuͤrmberg. 
Quart. k 
Diefer Andreas Dober, Eaplan der Kirche zum h. Geift im N. Spital wollte bie Meffe, ben 


Eonon, die Fuͤrbitte der Verftorbenen und Anruffung der Heiligen nicht mach alten — ve 
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Roͤmiſchen Kirche halten, und wurde deswegen von felnem Cuſtoe zu Rede geſezt, worauf er obige 
Schrift herausgab. Im berfelben heißt es unter andern: Wir haben bisher mit unfer Seelmehtn, 
Fegfewer, gebeten ob den Grab ber Verſtorbenen, alles nur vmb des lieben pfenmings wegen ges 
than. In Summa, gibts prefenz, fy fein noir fleißig zur firchen, gibts aber feine, fo laßen wir 
wol firchen fiechen fein, fingt man Vigilig, fo fein wir dieweil in d' Sacriftei — Iſt man aber 
nit in der firchen, fo ſteen wir ver ber Kyrchen vñ richten die leut auß u. ſ. w. Iſt ı4 Bogen Fark, 
In meiner Samml. 


24135.) Ein kurtzer vnterricht Wolffgangs Oechßners zu Nuͤremberg 
bey ſ. Laurentzen Capellan, von dem geplerre vnd mißbrauch 
der Seelmeſſen, Vigilien vñ Jartaͤgen 2c. auß ſchrifften ges 
zogen, An Hanfen Hennen ſchneyder daſelbſt gethon. Hiere. xxii. 
| Nie beweynet den todten, noch Elager über jn mit dem weynen u. ſ. w. 
Nürnberg 1524.) In Quart. 
|! Der auf dem Titel genannte Schneider verlangte von dem Werfaßer belehrt zu werben, was 
es mit dem Seelmeſſen ır. f. w. für eime Befchaffenheit Habe. Diefe Auskunft giebt er in diefer klei⸗ 
nen aber feltenen Schrift. — Es ift vor Augen, heißt eg dafelbft, und am tag, dz es nichts anderſt 
ift, dann eyn fradition vnnd außwendig geplerre von dem geißigen pfaſſen, berfoimen und erdacht, 
in dem fie vns denwalt der erempel, in welchen will geyfter den frommen vñ heiligen vÄtern vr» 
ſchinen, vñ feelmeffen jnen zu erfäßung nach zubalt€ begert, fürgetragen haben. — Du folt wiſſen, 
das die ergernus ber erſcheynenden, clagenden vi umgehenden geyſter nichtg andere, dañ eyn tells 
felichs geſchefft it — und mit dem mißbrauch der Seelmeffen, Vigilien Jahrtagen ıc. nyemandts, 
dan den Meffnechten, dardurch fie auch repch worden, erfchoffen, und alfo die toden gefchunten 
vnd gefreßen, Vnnd nicht vnpillich Todenfreßer gnant werden, u. ſ. w. Der Titel in einer Ein- 
faßımg. Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2416.) Ain Sermon Geprediget, durch Joh. Schwanhaufen Cuſtos 
auf fant Gangolftöftifft zu Bamberg, an dem Sontag, der ger 
nant wirt, der Erft inm der verbotten zeyt. Anno M.D. Xxtiiii. 
In Quart. 

Schon im Jahr 1520 wurde biefer Schwanbeufer, welcher für bie evangelifche Wahrheit 
eiferte, nach YIürnberg beruffen, oder vielmehr auf einige Zeit entlehnt, um ben erflen evanger 
liſchen Prediger für die Nonnen bey ©. Katharina dafelbft abzugeben. S. Wills Nuͤrnb. Gel. 
Keric. ster B. ©. 626. 

2417.) Ain Sermon geprediget vom Pawren zu Werdt, bey Nuͤrm⸗ 
berg, am Sontag vor Faßnacht, von dem freyen willen des 
menfchen, auch von anruffung der hailigen (Nuͤrnberg 
1524.) In Quart, 

Von biefer Schrift Handelt weitläuftig Riederer in feinen Nachrichten 2 8. ©. zr. u. f. 


Diefes Bauer hieß eigentlich Diepold Peringer, und wohnte zu Dohn, in einem Dorfie ju . 
nter 
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hinter der Veſten bey Nuͤrnberg. In der Vorſtadt Wöhrd hat er eigentlich mur geprebiget, war 
aber weder von Wöhrd gebürtig, noch hat er daſelbſt gewohnt. Da ihm aber fein Predigen, dag 
viel Auffehen machte, niebergelegt wurde, ift er vermuchlich weggejogen. Die gegenwaͤrtige Aus⸗ 
gabe fcheinet bie Original» Ausgabe zu feyn. Unter obigem Titel fiehet ein Holsfchnitt der einen 


Bauer, mit einem Drefchflegel in ber linken Hand vorftellet. Bey dem Fuͤſſen ift ein Wäpplein, - 


auf welchem auf einem Drepberglein drey Eichel zwiſchen ben Buchſtaben 2 und 3 zu feben find. 
Sf 5 DI. ſtark. In meiner Sammlung. 


2418.) Eyn Sermon geprediget vom Pawrn gu Werdt, bey Nuͤrm⸗ 
berg, am Sontag vor Faßnacht, von dem freyen wyllen des 
menſchẽ 1524. Am Ende: Gedrudt zu Erffort gu dem Buns 
then Lawen, Bey Sauct Pauel.. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holiſchnitt, einen Bauern vorftellend, der prediget. In ber linfen Hand 
Hält er einen Drefchflegel. Unten figen feine Zuhörer; öben bie beyben Buchflaben 2 und 3. 
Hs Bl. ſtark. In meiner Sammlung. Noch iſt eine Ausgabe diefer Sermon, gebrudt zu Eu 
ksuburg bey YFicolaus Widemar vorhanden. " 


2419.) Ein Sermon vom der Mbgötterey, Durch den Pawern, der 
weder fchrenben noch Iefen Fan, geprediget zu Kiging im 
Frandenland auf vuſers Herren Fronleychnams tag. 
MD iiii. In Quark, 
©. Riederer 1.c- ©, 74. Iſt die nemliche Sermon. Woran fieht: Einem erfamen und wel⸗ 
fen rat und ganger gemeyn von Rising von mir Diepold Peringer, eyn Pawer geboru von Vlin, 
ber weder fchreiben noch lefen fan jm jar 1534. (ſtatt 1524.) If 3 Bogen ſtark. 


2420.) Eyn fchone Außlegung vber das göttlich gebet Vatter vnſer — 
Das hatt betracht ayn armer Pawr, der weder leſen noch 
fchreiben Fan — MD. Ei. In Quart, - 
ft wahrfcheinlich von eben diefem Bauer. ft ı Bogen ſtark. S. Wille Bibl. Nor. P. IL 
©. 37. wofelb noch eine andere Ausgabe ohne Drt umd Jahr, mit einer, in einem ausgebreiteten 
Vrofentzanz knieenden Figur auf dem Titel, angejeigt wird. 


2421,) Des Chriftlichen Pawren getrewen radt. Wie die Chriftglaus 
big feel, eim gefprech mit dem menfchlichen Fleyſch, teglich 
halten, vnd betrachten fol. Ich bin ein Pawr von menfchlicher 
artt. Gott wenb fein gnad, wo es ym behaget. Ohne Ort vnd 
Jahr. In Quart. 


Sceinet von eben biefem Bauer zu feyn. Iſt 1 Bogen flarf. S. Will 1. c. p. 37. 
2422.) Ein Frag und Antwort von zweyen Brüdern, was für ein 
felgams Thier zu Nürnberg geweſen im Reichstag nächft vers 
gangen, 
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gangen, KR von Rom zu befchauen Das Teutſchland. 
(1524.) In Quark, 
S. Sirſch l.c. I. p. 36. 


2423.) Ein Bäpftlich Breve oder Sendbrief des Bapfts Adriani, fo 
er ‚Fürften und Ständen des Reichs vf den Reichstag igo gu 
Nürenberg. Damit die Inſtruction, fo er feiner Borfchaft auch das 
ſelbſt Hin vberſchickt, verteutfcher, Mit famt obgemelter Fuͤrſten und 
Ständen des Reichs Antwort. (1524.) In Quark, 

©. Sirſch l, c IV, S. 36. 


2424.) Ein Tractat in dem kuͤrzlich durch die heyligen geſchrifft an⸗ 
gezaygt wirdt, wie der inwendig vnd außwendig menſch, wi⸗ 
dereinander und beyeinander fein. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. JR 5 BI. ſtark. In meiner Sammlung. 


2425.) Ein tractat in dem Fürglich durch die heyligen gefchrifft ange⸗ 
zeugt wirt — Colligiert durch ein Ehriftlihen Burger zu 
Nurmberg. M.D.xxiiii. In Quart, 

In Heren Zapfs Sammlung. 


2426.) Das Teftament Jeſu Chrifti. Das man bißher genent hat die 
meß Verteutfcht durch Johannẽ Oecolampadion Ecclefiaften 
a Adelnburg, zu Hayl allen Ewangeliſchen. Anno 1524. 
ctav. 

Zuerſt: Confiteor, dann Introitus Philipp. J. Collect — Grabual Evangelion Job. xur. 
Dffertorium. Sectet. Prefacio. Das Sanctus. Canon Maior. Dratio. Zum Bold Commun. Oratio. 
Ste Miſſa. So ift die ganze Meffe nach dem Sinn ber Evangelifchen Lehre eingerichtet, Der Titel 
in einer Einfagung. Iſt ı$ Bogen Rarf. In meiner Sammlung. 


2427.) Der von Orlemund fchrifft an die zu Alftedt, wie man chriſt⸗ 
lich fechten fol. Wittenberg. M.D. XXIIII. In Quart, 

Das Verlangen der von Altſtedt an bie von Orlemund, ihnen mit weltlicher Macht beyzis 
fliehen, wird freundfchäftlich abgefchlagen. Das wuͤrde, heißt es, dem Euangelio ein recht Ceter⸗ 
gefchrey bringen. Da folten die Tyrannen frolocken und ſprechen: Diefe rühmen ſich bed einigen 
Gottes: Mu verbint fich einer mit dem andern, yhr Sott iſt nicht ſtarck genug fie zu verfechten — 
Nicht alfo Lieben Brüder, vertrauet allein auf Gottiw. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
2 Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


Panzers Annalen zweyter Band. AT. 2428. 
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2428.) Bon der Meß Gemain Schlußred. Dur Theobaldü Pillica- 

num, Geprediget zu Nörlingen. M.D.rriili. In Quart. 

Es find zwey Stuͤcke, von denen, in biefer Fleinen Schrift gehandelt wird. Das erfi iſt bie 
maynung barinn die Meß gelefen wirdt vnnd auffgeflelft iſt. Das ander feind breuch und zufeß in 
äufferlichen yebungen. Bon beyden wird, twie leicht zu erachten iſt, ſehr fcharf wider bie Bifchötfe 
und Pfaffen abgeurtheilt. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt r Zogen ftarf. In meiner Samml. 


2429.) Ein Predig D. Theobaldi von Billican Eccleſiaſtes zu Nord- 
lingen über die Wort Chrifti. Sch bin das Liecht. Joan. Viii. 
(1524.) In Quatt. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2430.) Mic alle Elöfter und fonderlih Junckfrawen Eldfter in ain 
Ehriftliches wefen möchten durch gottes gnaden gebracht wer⸗ 
den. Noricus Philadelphus. M.D.rriiii. In Quart. 

Mer biefer Yiorieus Philadelphus geweſen, iſt unbekant. Seine Schrift enthält trefliche 
Vorfchriften, wie Frauen» Elster beßer eingerichtet werden könnten. Beſonders ermahnt er die 
Nonnen, die Bibel und Futhers, Melanchthons und Johannis Bomerani Schriften fleißig zu lefen. 
Es werden ihnen auch allerleyg Schriften vorgefchlagen,, bie fie im Chor und zu Tifche lefen follten. 
Die Aebtiſſin und Pridrin ſollen Hug fenn, und feine Jungfrau wider ihren Willen halten, ihnen 
ihr eingebrachtes Geld mehrern Theil wieder mit geben u. f. w. Der Titel in einem Holzichnitt. 
Iſt 24 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2431.) Eyn ſermon des wirdigen ynn Gott vatters Hern — 
von Polentz Biſchoff zu Samland, am Chriſtag ynn der 
Thumkirch zu Koͤnigſperg ynn Preuſſen gepredigt, Anno 
M.D.EXiiii. Ale frume Chriſten ſollen Gott bitten er wolle ſolcher 
Biſchoff mehr erwecken u. ſ. w. In Quart. 
Dieſe Predigt eifert wider bie Mißbraͤuche der roͤmiſchen Kirche. Der Titel in einer Ein⸗ 
faßung. I 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2432.) Eyn Sermon des würdigen ynn Gott vatters Herrn Geor⸗ 
gen von Polens Bifchoff zu Samland, am Chriftag yn der 
Thumbkirch zu Königfberg ynn Preuffen gepredigt. Anno 
M. D. XXiiii. Alle frume Chriften follen Gore bitten — ynn ſeynem 
Wort erhalten. In Quart. 


Der Titel in eines Einfagung, in mit XXIIII. Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Samml. . 


2433.) Eyn Edict außgägen zu Regenſpurg Durch die Herrfchafft allda 


verfamfet, im Jar MD, Fan, des Monats Junii. In 
Quart. Iſt 





Jahr 152% 307 

IR 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. Nähere Nachrichten von dem 1524 ju Negenfpurg 
gehaltenen Konvent einiger catholifchen Stände, ben ber Carbinal Laurentius Campeglus, wel⸗ 
cher vom Pabſt Clemens VII. im Jahr 1524 auf ben Reichstag nach Nürnberg geſandt wurde, 
giebt Strobel in ſ. Miſcell. 2 St. ©. ııı. woſelbſt dieſes Edict nach einer Abſchrift abgedruckt 
worden iſt. = 

2433.b) Eutſchlieſung der hierinn benannten Fürften, vnd Fürften 

Botſchafften vff fant Johanni Baptiften tag. Anno ꝛc. xxiiii. 
zu Regenſpurg verſamelt, zu handhabung Chriſtenlichs glaubeng, 
vnd Evangeliſcher leere. Wider die vndertrucker vñ anfechter derſelben. 
(1524.) In Quart. 

Unter dieſem veraͤnderten Titel iſt das vorhergehende Edict wieder abgedruckt worden. Iſt 
datirt: Regenſpurg am VI. tag des Monats July. Nach Chriſti vnſers lieben herten geburt 
1524. jar. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 

2434.) Ordnung vnd Reformation zu Abſtellung der Mißbreuch vnd 

Aufrichtung eines ehrbarn MWefens vnd Wandels in der 
Geiſtlichkeit durch Baͤpſtlicher Heiligkeit Legaten zu Regenz 
ſpurg auffgericht 1524. den 7. Zulii. In Quart, 

S. Strobels Miſcell. a &t. ©. 129. " 

2435.) Fürftlicher Durchleichtifait Generalverkuͤndt vnd gepots⸗ 

brieff betreffendt den Chriſtenlichen verſtandt, des ſich etlich 
Fuͤrſten auf den tag zu Regenſpurg mit einander vergleicht. 
Ordnung vnd Reformation zu abſtellung der mißbreuch ec. 2c. 
(1524.) In Quart. 

Unter dieſem Titel iſt beydes, nemlich obiges Edict und die Reformation, vermuthlich vom 
Cochlaeus berausgereben worden. Iſt 4 Bogen ſtark. S. Strobel I. c. p. 128: 

2436.) Eyn furger außzug, einer Reformation, wie es bynfürter 

die Priefter halten: folen, zu Negenßpurgck nechfter vers 
— betracht, berathſchlagt vnd beſchloßen, im Jar. 
M.D.FEiiii. In Quart. 

Iſt ein Furjer Auszug von den zu Regensburg geftellten Neformationg-Articeln, ben vermuth⸗ 
lich ein Lutheraner gemacht und im Druck gegeben hat. S. Strobels Mifeell. a St. ©. 129. 
" ‚wo berfelbe ganz abgedruckt worden ift. F 

2437.) Abfag, oder vhed fchrifft, Des Hellifchen Fuͤrſtẽ Lucifers Dos 
etor Martin Luther yegt zu gefandt. Am Letzſtenn tag Septem⸗ 
bris Anno der Elepnen zall im Vier undzwanzigſten. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If nur 3 BI. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 
Scheint Leipziger Druck zu feyn. Die Veranlagung bau gab, der 1524 zu Regenfpurg gebal- 
tene Eonvent, Nachricht von dieſer Schrift giebt Strobel In f. Mifcell, a St. ©. 134. woſelbſt 
fie wieder ganz abgedruckt worden iſt. 

Qi 2438° 
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2438.) Klag vnd antmort vom Lutheriſchen vñ Bebſtiſchenn pfaffen 
ober die Neformacio, fo neulich zu Negenfpurg der priefter 
halben aufgange ift im Zar, M.D.rriii. Am Ende: Ge 
truckt zu Lumbitſch auf dem Federmark. In Quark, 

Von biefer feltenen und fehr merkwuͤrdigen Schrift giebt Strobel in f. Mifcell. a St. 
©. 138. u. f. Nachricht. Er vermutbet Johann Eberlin von Guͤntzburg möchte ber Verfaßer 
derfelben fenn. Die Veranlaßung bazu gab ebenfalls dag 1524 zu Negenfpurg gehaltene Eonvent. 
Voran fiehet bie Vorrede. Kurherifche und Papiſtiſche Pfaffen Flagen. Dann folgen die Ar 
ticfel der Neformation feldft, deren bier mur 33 gezählt werden. Unter einem jeden fichen die Kla⸗ 
gen der Lutherifchen und Papiftifchen Pfaffen. 


2439.) Klag vnd antwort von Lutherifchen vnd Bebſtiſchen pfaffen 
bber die Reformacion fo neulich zu Negenspurg der priefter 
halben außgangen ift im Jar M.D.Xiiii. In Quatt. 
Iſt 3 Bogen flarf. S. A. L. Anz. 1799. n. 52. XXVIIL 


9440.) Ein Urteyl Martin Medenhofers über ein Sermon gepredigt 
am auffertag def 1533. jars zu Krenlinge wider die Evans 
gelifche Chriſtlichen leer, durch Joannẽ Freyberger vnſers 
Hergots pfruͤndner im Thumbſtifft daſelbſt. Am Ende: 
M.D.XXIUL Sn Quart. 

Veran ſteht Martin Reckenhofers zu laufen furze Aurede an bie Liebhaber der Evangeli« 
ſchen Lehr, wohnbaft Hin und ber gerfireut in Bayern. Auf der folgenden Seite fängt das lir« 
theil feldft an. Die Säge, die in der Predigt vorfommen, werben ſodann nach einander burchge« 

« gangen und widerlegt. Am Ende: Beſchluß. und darunter MD.XXUM. Der Titel in einer Ein- 
fogung. IM 44 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2441.) Uon Lutherifchen wunderzaychenn mit angehendtem bericht, 
Wye mann götlich und teuffelifch mirackel von ain-ander er 
fernen vnnd vrtaylen fol. Durch Philadelphum Regium zu 
Coſtenz (1524.) In Quart, 

Iſt witer des Weychbiſchoffs zu Coſtenz Schrift, zur Vertheibigung Luther gerichtet, und 
enthält eine Menge bitterer Wahrheiten, die demfelben vorgehalten werden. Den falſchen Dis 
radeln, deren auf dem Titel gebacht wird, merben Luthers Wunberjaichen entgegen gefehet. Er 
bat 5. B. die Blinden fehend gemacht, indem viele derer fo in Papiſtyſcher Roͤmiſcher Blindheit em. 
pfangen, gebohren und erzogen wurden, durch Luthers Schriften und Ermahnungen fehend ges 
worden find u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2442.) Kurge verandtwortung auf zwu gotß leſterungen, wider die 


fenmd der hayligen fhrift, Durh D Vrbanu Regi 
M.D,XXUN, In Quart, ft, Durch D Vrbanũ Regi. z 
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Iſt D. Wolfgang Mangolt sugeeignet. In der Zueignungsfchrift ſagt Regius, es habe fich 
neulic) begeben, daß etlich ungotsfoͤrchtig, feeloß leut geiehen, wie man jest die Schrift haben 
will — derhalb fie vieleicht gefürchtet, ihr Abgott, ber Bauch werd inen verfchmorren, vnd mit 
gorlefterung und unerleydlichem frevel dye haylig Bybel verworffen, als ein luͤgenhafftig buch — 
dieß habe ihn bewogen biefe kurze Schrift zur Vertheibigung derfelben heraus zu geben. Der Titel 

in einer Einfagung. ft 23 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. ' 


2443.) Wider den newẽ irefal Doctor Andreas Carlſtadt, des Sa- 
craments halb, warnung. D. Vrbani Regü. En Ende: 
M.D.EELitli.. In Quart. 

Dieſe bittere Schrift iſt an Carlſtadt ſelbſt gerichtet. Sie betrift beſonders die Lehre von 
dem h. Abendmal. Wir haben gelehrt, daß unfer Sacrament, mit hoͤchſter Reverenz ſoll empfan⸗ 
gen werben, denn ba ſey ber Leib und Blut des Herrn. Du aber kom̃ſt mit einer neuen Geigen 
vnd lereft, es fen nichts dann natürlich brot und wein, u. |. w. Der Titelin einer Einfaßung. 
Iſt 5 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2444.) Ob das new teftament yeg recht verteutfcht fey, kurtz bericht 
durch Vrbanum Regium. M.D.XXIIL In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. ©. Cat. Bibl, Schadel, P. I. p. 263. 


2345.) Ain Eurge erklaͤrung etlicher leyffiger punctenn der gſchryfft. 
Zu dyenſt hern Lucas Gaßner dem oͤltern. Woll corrigiert 

vnd in etlichen ortten gemeredt Durch doctor Vrba. Regiu. Jos 
hannis. 8. Wer auß Gore iſt der hoͤrt ſeyne wort. M.D. Xiiii. 
Am Ende: Auguſte. decima Junii. ꝛc. M.D.XEilii. Darauf folgen 
mit fortlaufſender Signatur, und eigenen Titel: Die zwoͤlff arti-⸗ 
ckel vnſers Chriſtlichen glabens (ic) — Durch D. B. Res 
gium. Wer nit glaube — Marci 16. Am Ende: Gedruckt und 
volendet in der Kaiferlihen fat Augfpurg Durch Melchior 
Rarminger bey d' Müng am hintern lech jm jar. 1.5.24. 
In Octav. 


Der Titel beyder Schriften in einer Einfaßung. Beyde zuſammen find 144 Bogen ſtark. In 
meiner Sammlung. j 


2446.) Die zwoͤlff artickel vnſers -Chriftlichen glaubens, mit anzay⸗ 
gung der hailigẽ fchrifft, dariũ fie gegrint feind, durch 
D. B. regium. Zu dienft dem Erfamen vñ wenfen Cafpar 
weißbrugker. Am Ende: Getruckt und volendet jn der Kai- 
ferlichen ftat Argfpurg, durch Zimbrecht Ruff im M.D.rriiit 
jar am zehendẽ tag des brachmonats. In Octav. 

©, Aiterar. Auf. 2 B. S. 239% * 
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2447.) Erklärung der zwölf Artickel Chriſtlichs Glaubens vnd der 
läuftigften Puncten alles Chriſtlichen Lebens, mit Anzeig, wo fie in 
der heil, Schrifft gegründer — durch D. Vrbanum Regium. 
Magſtu glauben? Wer glaubt, dem find alle Dinge muͤglich. Marc. 9. 
Gedruckt zu Straßburg durch Wolfgang Köpphelden 28. May 
1524. In Octav. 

S. Sirſch 1.c. IV, S. 290. 


2448.) Vom Reyche Gottis was es ſey vnd mie 2c. Auß Doctor Mar 
tino $urh. vnd Philip. Melanchthonis. Am Ende: Gedruckt yn 
der Fuͤrſtlichẽ Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz. De⸗ 
Fuͤrſtliche Wappen. In Quart. 

Der Ditel in einer Einfaßung. ©. Cat. Bibl. Schadel. P. I. p. 4 


2449.) Vnderrichte wie ſich ein frummer Chriſt bey den Papiſtiſchen 
Meſſen, ſo yetzt noch vil gehalten werden (wen er ſich mit gut⸗ 
tem fug nicht abſundern kan) halten fol, das er ſich nicht verſünde, 
vnd die zeyt vnnuͤtz verljere. Item ein Chriſtliche betrachtung, fo 
du zu dem heyligem Sacrament wilt geen. Martinus Reynhart 
Ecclefiaftes zu Shene M.D.xxiiii. In Quart. 


e In Heren Zapfs Sammlung, befinden fih zwo verfchiebene Ausgaben ©. Sie LeL 
36. 


+ 2450.) Ain ſchoͤne vnderweyſung, wie vnd wie wir in Chriſto alle 

gebruͤder vñ ſchweſter feyen, dabey angezaigt nicht allain die 
weltlichen, wie ſy es nennen, ſonder auch die gaiſtlichen zu ſtraffen, 
wa ſy anders in dẽ leybe deſſen haubt Ehriſtus iſt woͤllẽ ſein auff die 
geſchrifft gotes gegruͤndt vñ darauß gezogẽ, zu nutz alle die das 
goͤtlich wort lieben ſeindt. Vz Rychßner Weber, M. D. Axiiii. 

Jar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Cat. Bibl. Schadel, P, I. p. 256. 


x 8451 > Fuͤnff vnd vyertzig wer. Auß den Propheten vd dem woͤrt⸗ 

lin, Be. genant. Was es bedeüt, auff die kuͤnfftige zeit So yegund 

bas wort Gots als wenig wuͤrckt bey vnns menfchen, Gemacht von 
' 1 D. ©. zu, W. ꝛc. M.D,EEiili, Am Ende; Anno nach Chriſti 
I % geburt E£fiii. jar. In Quart, 
| Auf dem Titel ein Holzſchnitt, Gott den Vater vorſtellend, ber Pfeile auf die Erbe herabſchießt. 
. Unten fniet ein Priefter. Das Wort Wee, heißt es in der kurzen Vorrede bedeutet im ber Schrift 
4 * Trau·⸗ 
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Traurigkeit ober erbarmung; es bedeutet aber auch ewige Verderbnus oder ewigen Fluch. Und 
' von biefer Art find bie gegenwärtigen 45. Wee — Das azfle gehet die Pfarrer und Biſchoͤffe an. 
Iſt 15 Bogen flarf. In meiner Sammlung» 


2452.) Ein Sermo des hochwirdigen inn Gott 2c. Georgen Bifchoff 
zu Samlandt, gepredige am Chriftag in der Thumkirchen zu 
Könnigfperg in Preuffen. Im anfang des Axiiii. Jars. Pf. 118. 
Beati qui ſerutantur. In Quark. 

Iſt 2 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2453.) Ein Epiſtel rabbi Samuelis des Juden dariñ er anzeyget vnd 
bewerlich vernicht die oͤden vñ vnfruchtbarn hoffnung der 
Juden die ſy haben von Meſſia, dz derſelbig noch komen fol, in 
Arabiſcher zungen erſtlich beſchriben, Darnach in Latein gebracht, 
vnd yetz nuͤwlich auff das aller truwlicheſt verteutſchet, vaſt nuͤtzlich 
vnd kurtzweilig zu leſen eim frũmen uñ lerbegirigen Chriſten. Auch 
ein Epiftel Pontii Pilati vom der vrſtend Chriſti vunſers ſelig⸗ 
machers. Am Ende: Getruckt vnd volendet in der Loblichen 
—— Colmar, Durch Armandu Farckall. A. M.D.xxiiii. In 
art. 

Daß dieſer Jude von Fetz oder Maroeco in Africa gebuͤrtig, daher er auch Samuel Ma—⸗ 
rochianus heißt, zu Toledo in Spanien getauft worden ſey, und diefes Buch in arabifcher 
Sprache geichrieben habe, welches nachher ein Domintcaner Alfonfus in das lateinifche uͤberſezet 
bat, fo wie auch daffelbe mehrmalen in das teutfche übertragen worden ift, ift befannt. Der Titel 
in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2454.) Ain beweyfung, das der war Meſſias fomen fey, des die 
Juden och om vrſach zukünftig fein warte, Beſchriben durch 
Rabbi Eamueld. Am Ende: Getrudt zu Augfpurg durch 
Eiluanım Otmar am andern tag. Jannarii des M.D. und 


xxiiii. jars. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Cat. Bibl. Schadel, P. I. p. 257. 


2455.) Das Iheſus Nazarennd der ware Meſſias fey. Derbalben bie 
Juden auf kaynen andern warten dörffen. Rabbi Samuelid. Vers 
deutſcht durch Wengeslaum Lind Ecclefiaften zu Aldenburgk 
Anno dñi 1524. Am Ende: Gedrudt im der Fuͤrſtlichen ſtadt 
Zwickau durch Joͤrg Gaftel; Im XX. IIII. Jar. In Quart. 

©, Car, Blbl. Schauel. P. I. p. 257% 


2456. 
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2456,) Ain überauff Schön über alte Schöne Außlegung des lieb⸗ 
lichen Pfalmenn Miferere mei Deus, durch den aflerbemerteften 
(mit feinem Blur) Hieronimum Sauonarolam Ferrarienfent, 
bo er gefangen was inn aynem grewliden Kercker Inn dem Floren⸗ 
finee Sal, Widerumb zu ernewerung im truck gefordert 


durch den Hochgelerten doctor Vrbanum Regium. Anno 
— M. D. Xiiii. In Octap. 


An Herrn zapfs Samulung. 


2457.) Eyn andechtige vnd kunſtreyche betrachtung odder außlegung 
Hieronimi Savonarole von bapſt verbrand vber den eyn funff⸗ 
tzigiſten Pſalm, Gott erbarm dich meyn. Troſtlich allen Chriſten, 
Gotis barmherzikeyt die du ynn dieſem buchleyn anf ſpuͤren. Wit⸗ 
temberg M.D.EEiiii. In Octav. 

In der nemlichen Sammlung. 


2458.) Hie nach volgen, eglich Artidel, fo gemein Eidgenoffen die 
Schweiger befchloffen vñ auff das höchft gebotten haben, Wie 
ſich hre verwandten vnd vnterthanen halte follen, gegẽ yrem Biſchoff 
vnnd Prieftern, Meß Predig, Beicht vn andern Sacramẽten Der⸗ 
gleichen auch gegen ber Lutheriſchen ſachen. M.D.rriiii. In Quart. 

Diefe Heine Seltenheit iſt nur 3 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Sammlung. 


4459.) Entſchuldigung gemeyner Eydtgnoſſen: uͤber die artidel ſo 

| jnen von etlichen geltfüchtige Pfarrherrn, ald weren fye von 

| jnen zu Lucern vßgangen, felfchlich zugeſchriben vnd vßge⸗ 
breyt werden (1524.) In Quart. 


| Iſt eine fcharfe Widerlegung der vorhergehenden Schrift, Sie if 7 Bl. ſtark, umd in meiner 
Sammlung. 


2460.) Ein treuwe Ermanung an die ſtrengen, edlen, feſten, from⸗ 
men vnd weyſſen Eidgnoſſen, das ſy nit durch ihre falſche 
zen verfürt, fich wider die lere Chrifti fegend (1524.) 
uart. 
Dieſe Ermahnung ſcheint um die Zeit der Diſputation zu Baden verfertiget worden zu ſeyn, 


und will beſonders Lucern überreden, dem Evangelio den Zutritt zu geſtatten. S. Zallers Biblioth. 
3 Th. ©. 91. 


3461.) Ein Sermon auf Mifericordias domini zu Pforghaim img 
Spital durch herr danjen San gethan, vom guten hir⸗ 
te. 
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“ten. Johañis decimo. Darbey auch ein fenbBrieff dem klay⸗ 
nenn beufflin zu Pforgbaim, duch Nicolaum Gerbellium. 

j M.D.rriii. In Quart, 

Boran ſteht Berbelii Sendbrief. Am Schluge deffelben heißt ed: Hpettent euch in eynfalt 
ber tauben und Flugheit der fchlaugen vor eweren graumen wolffen, und ſchwarzen bereu, bie 
nit eumwere feelen, funter ewere ſeckel ſuchen. Daun folgt der Sermou. Der Zitel in einer Ein⸗ 
faßung. If 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2462.) Die Artidel warumb der rector vnd Rethe dev Hohenfchul zu 
Ingolſtatt zwungen und genöttigt haben, zum widerſpruch 
Mapiter Arfacium Seehofer von München, mitfampt des 
lauts der widerruffung vnd ſeyner ecklerung. Die erklerung der . 
Sibenzehen Artikel, duch Mayſter Arfacii von München 
Chriſtlich gelert, vi wie vnbillich, vnd wider Gott eer gezwungen 
ift, zu widerfpruch durch den Rectorn vnd Kärhe der hohenfchul zu 
Ingolſtat mitfampt dem laute feyner widerruffung, aynem yetli⸗ 
chen wol zubeberge. Am Ende; M.D.EEiti. In Quark. 

Voran fteht eine Vorrede des Martinus Reckenhofen ju Elaußen, welcher Verfaßer biefee 

ſcharffen Critick über das Verfahren der Ingolſtaͤtter gegen den Arf Seehofer iſt. Die Articel 

welche fie verdamten werben ausführlich erflärt. Am Schluße heifit ed: Aber mich erbarmt das 

‚ einfeltig vold zu Bayrn, die alfo befchtwert fein von den gayftlichen (ald mans nent) Dann ar 

bag Fürftentumb zu Bayren, rüren, das Biftumb Salzburg, Augfpurg, Eychſtett, Frey⸗ 

fing, Regenfpurg, Paſſaw, Mechtige Clöſter mit vil vnnuͤtzen München vñ Nunnẽ, vil halbe 

Styfftung, die nit anders deü Pſalmen leyren, Vnd dartzu die Magiſtri noſtri u Ingolſtat. 

Diefe alle muß das arme volck ernoͤren. Denn fo bald du fuͤr Muͤnchen hinauß kompſt auff drey 

meyl gegen Buͤrg vnd fragſt mes iſt ber grundt? Antwort, iſt meins Genedigen Herren von 

Degernſee, Chlembſee, Saunerſee ꝛc. Alſo dag mer deñ der halb tahl des Bayrlandts ben 

gayſtlichen iſt, die weder Gott noch dem menſchen nutzlich ſeind, allein das almußen verzeren, da⸗ 

mit man arme leut, Witwen vi Waiſen enthalten ſolt, die groſſe armut und mangel leyden, der 
blut auch tag vnd nacht, rach ſchreyet Über die vollen pfaffen. Munch vnd Nunnen. Gott, 
helffe jnen allen mitt ſeyn Genaden. Amen. Iſt si Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2463.) Zu Ingelſtadt auff den aylfften Tag des Aprils des gegen⸗ 
waͤrtigen vier vnd zwayntzigſteñ jars werdenn durch der haili⸗ 
gen ſchrifft Doctores eramminiert vi bewerdt. Sybenzehen 
Arttickel durch Maiſter Arſatiũ Seehoffer juͤngſt wyderrufft. 
Hundertt ſchlußreden durch Doctor Leonhart Marſtaller Nuͤren⸗ 
berger von di waren Chriſtenlichẽ freyheit. Fuͤnff vnd ſibentzig may⸗ 
nung vñ propoſition durch D. Nicolaũ Apel Aeguelum vom 

Panzers Annalen zweyter Band. Rr glaus 
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glauben, hoffnung, Tiebe, vnnd verglenchung bes alttenn gfag mit 
dem Emwangelifchen. Vber alle ding uͤberwyndt die warheit 3 Eſdre 3. 
u. ſ. w. 1524. In Quart. 

Diefe ſeltene Schrift, welche zur Vertheidigung der Ingolſtaͤbter hohen Schule im Ruͤckſicht 
ihres Verfahrens mit dem Arfacius Seehofer dienen follte, Fam vermuthlich zucrft, wenigfiend 
ju gleicher Zeit, auch lateiniſch unter dem Titel: Ingolftadii XL. Aprilis anni prefentis vicefin! quar- 
ti, publica difputatione per Sacre theologie profeflores, examinabuntur, Septendecim articuli per 
M. Arfatium Seehouer nuper reuocatı. Centum Conclufiones p- D. Leonardum Marttaller Nurn- 

“bergenfem, de vera Libertate Chriftiana. Septuagintaquingue Affertiones per D. Nicolaum Apell 
Aeguelum de Fide, Spe, Charitate, ac legis Veteris cum Euangelica collatione, Super omnia &c. 
in Quart heraus, Leonhard Marſtaller, ber ein Nürnberger war, wurde 1488 daſelbſt von an⸗ 
gefehenen Eltern gebohren und machte Studierens wegen ſchoͤne Reifen. Nachdem er in Wien 
Doctor der Theologie getvorden, kam er ald Profeßor der Theologie nach Ingolſtadt, wo er fchon 
1520 Nector ber Ncademie geweſen if. Er ftarb, nachdem er auch bie Profanzlerd» Stelle bey 
derfelben verwaltet hatte, 1546 zu Freyfingen, wurde aber nad) Ingolſtadt zurück gebracht und da⸗ 
felbft begraben. S. Wills Nuͤrnb. Gel. Lexic. a B. ©. 586. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
5 Bogen ffarf. In meiner Sammlung. 


2464.) Ayn Sendbrieff, vonn ainer Andächtige frumen Elofterframen 
bom Marienftayn, an pren bruder Endris vonn wegen der 
Lutheriſchen ler 20. Im jar. M.D.FEiiii. In Quart. 
Iſt eine Vertheibigung des Cloſterlebens an ihren Bruder Andres N. in Nürnberg gerichtet. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen ftark. In meiner Sammlung. 


2465.) Antwurt auf den fendbrieff, ainer bermainten gaiftlichen klo⸗ 
fter frawen, der von Marienftain außganngen, Elofter lebũ 
BR und gelübdt betreffennde 1524. In Quart, 
Enthält eine bündige Widerlegung der vorhergehenden Schrift, bie aber nicht ben Bruder, 
an welchen obiger Sendbrief gerichtet war, fonbern einen andern Ungenannten zum Verfaßer hat. 
Der Titel in einer Einfaßung. ft 45 Bogen fiarf. In meiner Sammlung. 


2466.) VRfah, warumb der vermeint genftlich huff mit yren pas 
trone, das Euangelion Jeſu Chriſti mit annimpt, ſunder 
ſchendet, leſtert, vnd verfolger, mit kurger Tontrafactur der Pfafe 
ferey, Müncherey, Nonnerey, Alten liebhabern der warhent nügs 
lich zu lefen, durch Doctor Zohan. Somertaler. M.D.XXIUL 
Die Warheyt überwindet. In Quart. 

IR eine der allerbitterſten Schriften, die beſonders gegen die damalige Cleriſey gerichtet iſt. 
Derfelben werde fehr harte Vorwuͤrffe gemasht und daraus erwiefen, daß das Verderben damais 
febr groß geweſen ſey. — Roſſen fo nit, heißt es unter andern, ale gütter an ſich? Haben nie 

die 
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‚die gemelten zwey kloͤſter gelegen inn vnd bp der fryen loblichen ftatt Straßburg fo vil, di ſich 
jwephundert bürger mit wyb und kindt, bey foldhem gut, erlic und wol begon mochten? ob fy 


ſchon müffig gingen. Deßgleichen mag ich fagen von ber Ehriftlichen ſtatt Nuͤrenberg, bo dife 


richen bettler eyn vnſeglich gur befigen. Alſo auch in ganger teutjcher Nation, haben fie nur bie 
befien guter u. ſ. w. Iſt 4 Bogen ſtarl. In meiner Sammlung. 


2467.) Der Ainfeltig glaub. Ein großer Holzſchnitt. Haynricus Spellt 
Ain gemayner Bruder in Chriſto aller Glawbigẽ. MD.EXilii. 
Am Ende: Ego Non Ego. In Quart. 

If 73 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2468.) Oer ainfeltig Glaub. Darunter ein Holzſchnitt, Chriftum am 
Ereuß, den Fall Adams u. f. w. vorftellend. Am Ende: Haynri⸗ 
cus Spelt, ain gemayner bruder inn Chrifto aller glaubige. 
Ego Non Ego. 1.5.24. In Octav. 
Am Schluße ein Holzihnitt. Rechts Gott den Vater in den Wolfen fisend, links einen vor 
bemfelben knienden und betenden Mann vorſtellend. Iſt 8 DI. ſtark. In meiner Samml. 


2469.) Wie man trogen fol auffs Ereug wider alle welt zu ftehen 

bey dem Euangelio, an die Sgler. Paulus Speratus nach 
der gefendnis zum newen Jar. Gedruckt zu Wittenberg. 
M. D.xxiiii. In Quart, - 

Zugeeignet iſt dieſe merkwuͤrdige Schrift der Chriſtlichen gemeyn der loblichen ſtatt Jala in 
Marhen. Sie enthält ſehr viele hiſtoriſche Umſtaͤnde. So heißt es zum Beyſpiel: Nicht ſchieben 
wyr die fach lenger auf, wyr find dem teuffel nu gnug vmbgeſtanden, wyr haben doch allen ger 
lympf mit ſeynen gelidern geſucht, Wir ſind erſchienen, wo vnd wie offt ſie wollten, nu in das 
ander iar, In dem land hyn vnd her mit groſſen koſten bis in bag ri mal gereyſet, vnd ment man 
es rechnen wolt etwas ober hundert meyl, bey der weil, felb vierzehend, Ettlich genftlich, ettlich 
weltlich, Ettlich aus dem ratt, ettlich aus der gemeyn, Wir haben fupplicirt, Lareinifch Deutſch 
behemifch, vor dem Kuͤnig, vor ben Bifchoffen, vor allen retten, nicht wir alleyn, mir und ein 


. gange landfchafft zu Märhern, Vnd haben dazu nichts unrechtes begert, fondern, das man auch 


bey dem Tuͤrcken erlangen möcht, mur allein das man vns doch eyn eynigsmal verhirte, das ha⸗ 
ben wir nie erlangen mögen. — Nichts des weniger, ift eyn mandat ober das ander von Kuͤ⸗ 


niglichen hoff ober und ausgegangen, eyn fchwerers vber dad ander u. ſ. w. Der Verfaßer bier 


fer Schrift war in Schwaben aus bem adelichen Geichlechte der von Spretten 1434 gebohren, 
und hielt fich Srubireng halben lang in Franfreich und Jralien auf, ward auch Doctor Theologid. 
Er laß daranf Luthers Schriften fleißig, und fieng an das Evangelium ju Augsburg, Wärz« 
burg uud Salzburg zu predigen. Zu Anfang des Jahrs ı502 fam er nach Vien, predigte auch 
bafelbft das Evangelium , und gerieth dariiber in Inquiſition. Als er hierauf zu Ofen und Un» 
garn das Coaugellum verkuͤndiget, und ein gleiches erlitten, begab er er ſich nadı Maͤhren, wo er 
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von dem Biſchoff zu Olmuͤz in das Gefängniß geworffen, aber auch wieder losgelaſſen wurde. 
Daß er auch zu Iglau geprebiget habe, beweiſet obige Schrift. Er wohnte noch 1524 dem Land, 
tag zu Prag als ein mährifcher Prediger bey, begab fic aber noch in felbigem Jahr zu Luchern 
nad) Wittenberg. Bald darauf wurde er vom demfelben dem Marggraf Albrecht nah Preußen 
empfohlen, der ihn nach Königsberg ſchickte, woſelbſt er 1525 eine Zeitlang in ber Altſtatt pres 
digte, und ihm enblich 1529 das Pomefanifhe Bisthum anvertrauete, welches er auch big an 
fein, im Jahr 1554 erfolgtes Ende verwaltete. Der Tirel ſteht in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen 
art, In meiner Sammlung: 


2470.) Bon dem hohen Gelübd der Tauf, famt andern, ein Ger 
mon zu Wien in Defterreich gepredigt. Paulus Speratus, 
Gedrudt zu Königsberg in Preußen 1524, In Quart, 

©. Sirfpl.c. 1. ©. za. 


2471.) Ain Sermon Conradt Stargler gepredige auff Sontag Jubilate 
in der gftifft kirchen zu Horb. Mathei xxiiii. Hec oportet fieri feb 
nonbum eſt finig 1524. In Quart. : 
Bugeeignet ift diefe Schrift Sainrichen Simeon ©. Johannsordens Eaplan zu Riringen, bie 
zugleich eine Vertheidigung des Verfaßers, der die evangelifche Lehre predigte, an ben Nash und 
die Gemeine der Stadt Horb enthält. Der Titel in einer Einfagung. Iſt 15 Bogen flarf, In 
meinee Sammlung. 


2472.) Ain kurze onderrichtung von der waren Chriſtlichẽ bruder 
fhafft, allen Ehriftenlichen menfchen fer muglich zu leeſen. 
Hanns Staygmayr zu Reptlingen. M.D.rriii. In Quart. 
” Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2473.) Von der Priefter Eee, Difputation durch Stephanum Stör 
von Dieffenhofen, wonhaft zu biechſtal, vnd andern wid Chriſt⸗ 
licher Brüderen in eerlicher Verſammlung zu Bafel im Eolles 
gio am 16. Februarii im 24. Jar. gehalten. In Quart. 

Eine gruͤndliche und vorfichtige Schrift über die vom Pabft verbottene Priefterehe. Der Ber, 
faßer hat felbige dem Rath zu Dieffenhofen den 26 Hornung 1524 jugeeignet Becolampadius 
und .. unterfhäzten Stoͤrs Meinung. If 66 Seiten ſtart. ©. Hallers Bibliothek 
32h. ©. 83. 


2474.) Bon dem-Chriftliche Weingarten wie den die geyſtlichẽ hymel 
Boͤck, durch jre erdichte trygerey vñ menſchen fündt, ver ⸗ 
wuͤſtet vnd zu nicht gemacht haben, auch wie derſelbig durch ver⸗ 
kuͤndung heylſamer Euangeliſcher leer, widerumb fruchtbar zumachen 
fer. Durch Thomam Stoͤr verendet. Eſaie 3, Ihr habet mir mei⸗ 
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nen Weingarten abgeblattet. Am Ende: Gedruckt in der Fuͤrſt⸗ 

lichen Stat Zwickaw durch Joͤrg Gaſtel Im M.D.Xxilii. 

Jar. In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzfchnit, die Boͤcke in den Weingarten vorſtellend; oben Chriſtus und 

Paulus. Schon aus dem Titel dieſer leſenswuͤrdigen Schrift erhellet, daß ber Verfaßer gegen den 
fuͤrchterlichen Unfug der damaligen Cleriſey geeifert habe. — Wo bleibt thr num, ſchreibt er unter 
andern bey der Erklaͤrung des zweyten Gebotes, ihr Roͤmiſchen Goͤtzenſchnitzer die ihr derſelbigen 
Götter fo groffe Hauffen in bie Kirchen flellet, fie mit harnifch, fpieß, ſchwertern und helleparten 
gervapnet, ſam fie fich mit dem Türcken fchlagen folten u. f. w. Iſt 74 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. Sch befige eine von diefer verfchiebenen Ausgabe — Bon bem Ehriflichen Weingar« 
ten — ohne Druckort und Druckjahr. Auf dem Titel die nemliche Vorftelung. IR 6 Bog. ſtark. 


2475.) Ein hriftliche vermanung Thoman Störs, an den erbarn wei⸗ 
fen Anthonium Thurfer geftellet. Das er in den werden d' Tieb 
(wie angefange) beftendigklich verharren wol, M.D. Ziiii. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


\ 2476.) Supplication des pfarrhers, vnnd der pfarrfinder zu fant 

Thoman, ein erfamen Rath zu Straßburg am. rii December, 
überantrourt. AnnoM.D.ZEiii. Daruß abzunemen, wie die hrift« 
liche Eegeliebt, vnd teufelifche hurerey, oder pfaffenfeufchheit, wie 

0 man es neñen wil ber gemeinen erberfeit verhaflet fey, vn nit meer 

feidlichen. Am Ende: Getrudt zu Bafel durch Andream Cra⸗ 
tandrü jm ingang des vier bitzwengigfte jard. In Quart. 

Iſt eine fehr merkwuͤrdige Schrift, befonderd wegen der Supplication ber Gemeine, die fie  ' 
für den Pfarrer bey ©. Thomas Anthon Firnen, der ſich verheurathet hatte, bey dem Rath eins 
geichte. Voran fieht: Bericht bes Inhalis nachgeender Supplication. Dann folgt Antonien 
Sirenen von Hagenam, pfarrhers zu fant Thomans, Suppkication an ein erfamen Nath der loͤb⸗ 
lichen flat Straßburg u. f. w. Den Beſchluß macht: Gemeiner pfarrfinder zu ©. Thoman, an ein 

‚erfamen Rath ber loͤblichen flatt Straßburg Supplication, für die heylige Eee wider bie huriſche 
pfaffen. Welche am zii tag Decembris uͤberantwort vñ vor fisenden Rath tn beyfein der gefanten 
vom Capitel zu &. Tho. verlefen worden if, Der Titel im einer Einfaßung. IR 3 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2477.) Appellation der Eelichen Priefter, von der vermahnten Ex⸗ 
communication, dz hochwirdigen Fürften Seren Wilhelmen 
Bifchoffen zu Straßurg. Beſchehen auff Zonftag nach Quafimodo, 

Darin auch entdeckt wirt das geſchwinde fürnemen bes gegentayls, 
NDrrill, In Quark, ' 
\ Nr Diefe 
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Diefe merkwuͤrdige Appellation haben verfchiedene ehemalige Prieſter Straßburgs Biſtums, 
Mathias Zell, Anthonius Firn, und andere, von einem Notar, an den Bifchofi ergehen laffen. 
Iſt 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2478.) Verwarnung, der diener des worts und der Brüder zu Straßs 
‚burg, An die Brüder von Landen und Stetten, gemayner 
Eydanofhafft. Wider die gotölefterige Difputation brus 
der Eonradtd (Tregers) Auguftiner ordens Probincial. 
M. D. XXIIII. Sn Quart. 
Der Verfaßer dieſer Schrift iſt Matthias Zeil. Woran ſteht eine Vorrebe des Herausgebers 
und Buchdruckers Wolfgang Koͤpfels zu Strasburg. If 4 Bogen flarf, und befindet ſich in 
meiner Sammlung. 


2479.) Ein kurger wahrbafftiger Bericht von Difputationen vnd gan⸗ 
zen Handel, ſo zwiſchen Cunrat Treger, Provincial der Au⸗ 
guſtiner vnnd den Predigern des Evangelii zu Straßburg 
ſich begeben hat. Sein des Tregers Sendtbrieff an den Biſchoff zu 
Loſan. Vnd hundert Paradora oder Wunderreden, vom Gewalt der 
Schrifft, Kirchen, vnnd Eoncilien, verteutſcht. Schrifftlich Ver⸗ 
antwortung vnd Widerlegung derſelbigen. Durch Martin 
Buzer. Straßburg 1524. In Quart. 

Conrad Treger hatte hundert Paradora wider die Antichriften Eutberanifiher Faction ber- 
auggegeben, mit dem Erbieten, mit den Widerfachern einen Sffentlichen Kampf anzutreten. Bucer 
erbot fich mit den übrigen Lehrern des Evangelii dazu. Allein Treger war nicht ju beivegen Wort 
zu halten, ungeachtet ihm ber Rath zu Strasburg alle Sicherheit anbot, indem er ſich auf das 
Verbot ded Biſchoffs daſelbſt berief. Indeſſen jchrieb Wolfg. Capito eiue Warnung an die ſaͤmt ⸗ 
liche Eydgenoffenfchaft, und widerlegte bie Tregerifchen Paraboren- Treger entfchloß fich enblich 
zu einer Difputation, worauf bie, vor beffen Parthey ausfprengten, er habe die Proteftantifchen 
Lehrer zum Stillſchweigen gebracht. Capito fchrieb ſodann wider ein ander® Buch Tregerg, 
Bucer aber wider bie Parabora deffelben. Diefe Paradora und der Brief des Tregers an ben Bis 
(hoff zu Zaufanne, nebft Bucers Antwort auf beyde find der Inhalt biefer Schrift. Bon biefem 
Treger, den andere Troger, ober Treyer nennen, S. Oflingeri Biblioth. Auguftin. S. 901. 
.. von biefer feltenen. Schrift finder man in Blaufuß Beytraͤgen L ©. 280. Gie if 
15 Bogen flarf, 


2480.) Vermanung Bruder Conrads Sreger Auguftiner Ordens 
durch hohe deutfche Fand Provincial an ein Loͤbl. gemeyne 
Eidgnoßſchafft vor der böhemifchen ketzerey vnnd Antwurt off 
ein Iugenpafft — Buch von etlichen ſo ſich — 
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des Worts heiffen /an ein gemepne Eydgnoßſchafft big ars im 
Aprilen vßgangen. Anfangs des Meyen 1524. In Quart, 
IR 47 Seiten larf. S. Gallers Biblioth- 3 Th. ©. 86. 


2481.) Antwurt D. Wolfgang Fab. Capitong auf Bruder Conrads 
( Tregers) Auguftiner Ordens Provincials Vermanung, ſo 
er an gemein Eidgnoſchafft juͤngſt geſchrieben hat u. ſ. w. Ges 
ge zu Straßburg durch Wolf Köpphel, M. Det. 1524. 

n uart. 


Iſt 127 Seiten ſtark. S. Sitſch Millen, II. n, 317. 


2482.) Ordenung vnd inhalt, Teutfcher Meß, fo yegund im gebrauch 
haben Ewangeliften und Chriſtlichen Pfarrherren zu Straßs 
burg. M.D.rriiii. In Detav. 

©. Feuerl. Bibl. Symb. P. I, p 269. Iſt 13 Bogen flarf, In meiner Samml. 


2483.) Teutſche Meß und Tauff, wie ſie ietzund zu Straßburg gehalten 
werden. Strasburg bey Wolf Koͤpphel, am 24. des Brachmo⸗ 
nats 1524. In Octab. 
IR von der vorgehenden Ordnung verſchieden, und älter als dieſelbe. S. Feuerl. Bibl. 
Symbol. P. I. p. 269. Riederers Abh. von Einf. des deutſch. Gefangs ©. aag, 


Dieß ift eine teitläuftigere Fusführung der, unter dem borhergehenden Jahre, unter dem 
Titel: Sauptſtuͤck vnd articel Cbriſtenlicher leer wider den vnchriſtlichen Wucher angejeig« 
ten Schrift. Strauß verwirft nicht die Abgabe aller Zinfen, fondern nur bag, was eigentlich 
Wucher heißt. S. Strobels Mife, 3 St. ©. 39. YE7 Bogen flarf. In meiner Sammi. 


2485.) Ain fchöne Tiepliche Vunderricht, zu bedencken vnnd empfa⸗ 
ben dem koſtbarlichen bapligften leib Chriſti vnd fein rofen« 
farbes plut zu nyeſſen. (Jacob Strauß.) 1524. In Octav, 


Gegen 
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Gegen das Ende befindet ſich noch Vnderricht, wie fich ber frome Ehrift bey den Meffen 


wenn er fich nicht mit gutem Fug daruon abfundern fan, halten fol, daß er fich nicht verfündige. 
©. Strobels Miſc. 3 St. ©. 4a. 


2486.) Das Euangelium bon dem berlornen Son. Luce ro. ca. Yin 
Menſch hatt gebabt zwen fun ıc. Außgelegt, durch Michael 
Styffel von Eßlingen. M.D.EXiül, In Quart. 
Die erſte Ausgabe kam ſchon im vorhergehenden Jahre zum Vorſchein. Die gegenwaͤrtige 
Aweyte if 8 Bogen ſtarl. ©. Strobels YI. Beyer. ı B. 1 ©t. ©. 29. 


2487.) Ain huͤbſche frag vom ainem iuͤngling an ainen altten Car⸗ 
theuſer, wie die Epiſtel ad Titu ı. zu verſteen ſey, vnnd wie 
der Carteufer in vnterweyßt, vnd im darleget, wie hetz vnſere ſcheff⸗ 
lin von den huͤrten fo übel verforgt feind, darbey ift ein lantzknecht ges 
ftanden, bat ſolchs auffgefchriben mit nam? hainrih Summer⸗ 


hart von Colmar, Im Zar. M.D.XXIUL In Quart. 
©. Bibl. Schadel, P. L. p. 255. 


2488.) Eyn warbafftig gefhicht wie Cafper Tawber, Burger zu 
Wieñ in Oſterreich fuͤr ain Ketzer, vnd zu dem todt verur⸗ 
taylt vnd außgefuͤrt worden iſt. 1524. Herr gib mich nicht — 
Pſalmo. 26. In Quart, 

Dieſe ſeltene Schrift enthaͤlt die traurige Geſchichte eines der erfien Bekenner ber Wahrheit, 

ben man eingekerkert, und auf alle Art zum Widerruf zu zwingen gefucht hatte, worzu er fich aber 
nicht verſtehen wollte, fondern feinen Tod freudig entgegen gieng. Er wurde enthauptet und danu 


verbrannt. ©. Rabus Siftorien 6 B. &, 22. u. f, Der Titel in einer Einfagung. Iſt 3 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


2489.) Eyn warhafftig gefchicht wie Caſpar Tawber aufgefürt wor⸗ 
denift. 1524. Herr gib mich nicht. Pfalmo. 26. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 25 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2490.) Verantwortung Caſpar Taubers, der zu Wien verprant ift 
worden. Vnd eyn furge onterricht, wie Gottes wort veruolgt. Am 
Ende: Leonhardt Gutman. (i524.) In Quart, 
Sf 11 Bogen ftarf. In der Sqheurliſchen Bibliothek. 


2491.) Ein Tragedia ober. Spit: gehalten in dem kuͤnigklichen Sal 
zu Pariß. Am Ende: M.D.XXIIII. In Quart, 
Unter obigem Titel ein Holzfhmitt, ven Pabit auf dem Thron fizend, mit ber Elerifey umge⸗ 
ben, vorftellend. Unten Luther der ein Feuer anzuͤndet. Zuerft tritt Reuchlin auf; dann folgt 
aſmus 
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Zrafınus von Rotterdam; auf diefen Ulrich von 5utten; zuletzt Luther ber bad Feuer an» 
sündet, welches der Pabſt löfchen wil. Allein da er flatt des Waffers, Gel im felbiges gießet, 
breitet fic) dag Feuer deſto mehr aus. ft ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Von dieſer 
Schrift ſ. G. G. Zeltneri diff. de Comoedia muta Carolo V, exhibita, Altd, 1725. 4. Burcardi Vita 
Hutteni P. II. p. 294. fqq. P. III. p. 256. Burigny Zeben Zrasıni Th. IL. ©. 278. 


2493.) Ain Tragedia oder Spill, gehalten in dem Künigflihen Sal zu 
Parif. M.D.xxiiii. Am Ende: M.D.xxiiii. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. If ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


. 2493.) Eyn Comedia, welche in dem Eoniglihem Sale zu Parenfde, 
nad) vormelter geftaldt, und ordenunge geſpylt worden. 
Anno M.D.XXIUL In Quart. 
Angezeigt hat biefe Ausgabe Burckhard in Vita Hutteni P. II. p. 296. 


2494.) Ein onderred des Bapſts ond feiner.cardinelen wie im zu thun 

ſey, und das wort Gottes vnder zu truden eyn yeglicher fich 
darauff zu bedenden (1524.) In Quart, 

Unter obigem Titel und am Ende, ſteht der nemliche Holzfchnit, der bie vorhergehende Schrift 
zierte. In dieſer Interrebung bes Pabſts mit feinen Carbindlen, wie bad Lutherthum zu ſtuͤrzen, und 
die päpftliche Macht wieder herzuftellen fey, wird endlich befchloßen, den Himmel felbft zu für 
men, und zu diefem Ente fich an die Verdammten in ber Hölle zu wenden, und fich ihren Bey ⸗ 
fand auszubitten, mozu fich diefelben auch bereit finden laßen. Daß biefer Verſuch verunglückt 
ſey, ift leicht zu erachten. Der an die Verdammten von dem Pabſt gefchriebene Brief ift datirt: 
Darum auß Rom am abent Johannis des täuffers, an dem 23. tag des monats Junil, im 
dẽ. 24. jar der mindern zal nach Chriſti geburt 2c. ft 4 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2495.) Sibem Ermanung aines Eriftelichen gebets, Auß der hay⸗ 
tigen götlichen gefchrifft (des alten, vnd newen Teſtamẽts) ges 
gründet und gezogen, begryffen vnd getaplt in Syben vnderſchayd 
deß Büchleins, nach yebung des gayftes nutzlich zu gebrauchen. Zufas 
men geftelt durch 2er Jacob Veler zu Newburg 1524. 
Am Ende: Getrudt zu. Augfpurg durch Haynrich Stayner, 
in Foften vund erfpens Hanfen Schenſpergers. 1524. In 


Octav. 
©. Akkterar. Muſ. 23. ©, 290. 


2496.) Verantwurtung vnnd Auflöfung etlicher vermaynter Argu⸗ 
ment vnnd vrſachen, So zu widerſtandt vnd verdruckung des 
wort Gottes vnd hayligen Euangelions, von denen die nitt 

Panzers Annalen Zweyter Deu Ss —— 
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Chriften fein vnd ſich doch Chriſten namene riemen, täglich gebraucht 
werden. Ir thorhait wirt yederman offenbar werden. 2. ab Thimos 
thei. 3. M.D.rriüii. Am Ende: Non eft fapientia, non eft pruden⸗ 
tia,_ non eft Confilium contra Dominum, Proverbio. ıc. In Quark. 

Voran eine kurze Vorrede, bed, mir wenigftens unbefannten VBerfaßers. Die Schrift felbft 
enthält eine gründliche Beantwortung etlicher Argumente, welche von den Gegenrheil zur Beftrei- 
tung der evangelifchen Lehre, als hochgegruͤndet vorgetragen werden. Der Titel in einer Eins 
faßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2497.) Merd ain ſchoͤne vnderweyſung aus der hailige gefchrifft ge- 
ä gründet, im woͤlcher mit kuͤrtzem berftandt die gang haylig 
Theologen begryffen. M.D.XXUM. In Quart. 
©. Bibl, Schadel. P. L. p. 256. 


2498.) Ain Eurge vnderweiſung, ob man die — Moſe alle, oder 
zum tayl zehalten ſchuldig ſey. Am erſten tag Januarii im 
1524. jar. J. P. In Octav. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2499.) Unterricht vnnd Antwurt, auff die ſiben todtſuͤnd, Achtſaͤ⸗ 
ligkait, vñ zehen gebott, ſo der Gottloß hauff, denen ſo in 
Chriſto glaube (die ſy Lutherifch nenne) zu Schmach außge⸗ 
ben. M. D. Aiili. Am Ende: Maledicti quorum Deus venter eſt. 

In Quart. 

Diefe Schrift enthaͤlt erſtlich eine Anzeige der fieben todtſuͤnd — der Acht feligfait und endlich 
der jehen Gebote der Lutherifchen — worauf bie Beantwortung derfelben folgt, fo wie nemlich die 
hier angegebenen Stüde von diefen verftanden werben. So find nemlich die fieben Todtfiluden; 
ı Betten. a Vaſten. 3 Beychten. 4 Opfferen. 5 Nyderknyen weychwaſſer nemen. 6 Zynns 
ond Zehend geben. 7 Heyligen anrufen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Blat Rant. In 
weiner Sammlımg. 


2500.) Ehriftliher Unterricht und Anzeige wie der Menſch das allers 
hochwuͤrdigſt Gebet, das Vater Unfer, mit rechtem Ders 
ftand zu Got beten — foll, zu lefen fait fruchebar und nüglich. 
1524. In Quart. 

S. Sf. c. V. ©. 39. 


2501.) Drey Mißiben ains Layiſchen Burgers zu Coſtanz (Zörg 
Voͤeli) betreffende den Pfarrer zu Almansdorf, der nicht nur 
Martin 
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Martin Luther, befunder ale feiner Schriften Lefere vor Kaͤ⸗ 
er halt. M.D.LEiii. In Quart. 
S. hallers Biblioth. 3 Ih. ©. 87. 


2502.) Dorffmaiſter vnd Gemaind zu Wendelſtains fuͤrhalten, den 
Amptleuten zu Schwabach irem new angeenden Pfarrherrn 
gethan (Nuͤrnberg 1524.) In Quart. 

Diefe kleine Seltenheit, welche bie merkwuͤrdige Rede enthält, fo die Gemeine zu Wendelſtein, 


Am Marggrafthum Brandenburg Onolzbady bey Annehmung ihres erfien evangelifchen Pfar- 


rers hielte, hat Kiederer in feinen Nachr. 2 B. ©. 333. u. f. wieder abdrucken lagen, und nähe 
ze Nachrichten davon, mitgetheilt. 


2503.) Dorffmapfter vnnd Gemaind zu wendelfteind fürhalten, den 
Amptleuten zu Schwabach und jrem new angeenden Pfarr⸗ 
herrn gethan. Am Ende: Actum am Mitwoch nach Galli 2c. 
XxXiiii. Im Quart. " 

Zt 4 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2504.) Von dem Standt der Kindlein fo ome die Tauff verſcheyden ic. 
D. Eberhardus Weydenßee. Am Ende: Gedruckt zu Alters 
burg durch Gabriel Kang. 1524. In Quart. 

S. Sirfh lc. UI. ©. 27. 


2505.) Ein Tractätlein von dem Glauben, Stand vnd Weſend der 
vnmuͤndigen vnd vnverſtendlichen Kindelein, vnd ob fie auch 
alle felig werden, die getauft vor ihren vernüftigen Iharen 
verfcheiden, durch D. Eherhardum Weidenfe, Propft zu 
©. Zohan vor Halberftadt. 1524. Magdeburgk von Hanns 
Knapp. In Quart, 

S. Sirſch 1.c. IV. ©. 37. 


2506.) Wyder das vnchriſtlich Schreyben. und Läfterbuch des Abts 
Simon zu Pegau und feiner Brüder. Durch Vrſula Wey⸗ 
din, Schöfferin zu Eyſſenbergk, ein gegründt chriſtlich Schrift, 
göttlich Wort und Ehlich feben belangende. Auno Dom. Taufend 
fünfhundert v. vier u. zweyntzgk. In Quart. 
Iſt eine gründliche Widerlegung der bittern Läfterfchrifft, die der Abt zu Pegau, Simon 
Blichus wider Luthern und feine Lehre zu Leipzig 1524 bruden ließ. Angezeigt ift fie in Fro⸗ 
manns Opufc, ©. 564. u. fe Sie iſt 3 Bögen ſtark, und in der Scheurlifchen Sammlung. 


S 82 " 2507. 
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2507.) Des Durchleuchtigen — herrn Vlrich, Hertzog zu Wirtens 
berg — Miſſiue, an die Gubernator der Stat Biſantz, in der 
ein Chriſtenlicher handel zu Muͤmpelgart verloffen, mit 
—— warhait angezaigt wuͤrdt. Auno. XXiiii. In 

uart. 

Betrifft ben Wilhelm Farellus, der in ber Kirche zu Muͤmpelgart predigte, den der Franciſca⸗ 
ner Guardian daſelbſt oͤffentlich Ligen ſtraffte. Der Titel im einer Einfafung. Iſt ı Bogen flarf. 
Sn meiner Sammlung. Eine siveyte Ausgabe von eden dieſem Jahre befindet fich ebenfalls in 
meiner Sammlung. Der Titelin einer Einfaßung. Iſt Bogen ſtark. 


2508.) Ein abtruck einer ſchrifft ſo durch Herzog Vlrichen zu Wir⸗ 
tenberg vnnd zu, Teckh, Grauen zu Müumppelgart etc. an 
Ehurfürften, Fürften und gemein ftend des Reichs, jetzge⸗ 
halten Reichßtag zu Nuͤrnberg verſamlet, vßgangen. Am 
Ende: Datum Mümpelgart, vff den xvi tag des Monats 
Sanuarii Anno etc. xxiiii. In Quart. 

Diefe merkwürdige Schrift enthält des vertrießenen Herzogs Entſchuldigung, warum er, auf 

Bie Kayferliche Vorladung zu Colmar nicht erſchienen ſey, mit ber dringenden Bitte an den Reichs⸗ 
tag, ihm wieder zur gebührlichen-Keftitution zu verhelffen. Wa aber, heißt es: am Ende, vnſer 
vorig und iegig uͤberfluͤßig erpieten, bitt, clogen und. anruffen, nit folt oder möcht fratt haben — 
wollen wir ung hiemit ofentlich protefliert'haben, das wir geurfacht und gemottdrengt, alle andere 
mittel onnd weg, ſo vyl nur jmmer menfchlich und müglich, zu reftung und gegenwere — zu fischen, 
des wir doch Ye gern vertragen. fein wollten. Iſt 3 Bl. ftarf. In meiner Sammlung.- 


2509.) Ehriftenlich Furg vermanung Matthis Wurmen von Gey⸗ 

dertheim zum andernmal, am den würdigen und gelerten 

herr Jacob Eornfauff pfarrheren zu Geiderthein vo fafte, feyrs 

tage, beichten, regierung des volks, Eoncilien, gute werde, 

Bildern oder gögen, heyligen fürbit, vff gotts eer und nit 

vff eignen mus daruon zu predigen. M.D.rriiti. Am Ende: 

—— durch Johaunem Schwañ, Burger zu Straßburg. 

uart. 
Enthält eine gruͤndliche Widerlegung der angezeigten Stuͤcke. Die Ohrenbeicht, nennt ber 
Berfaßer bie Lifelbeiche-— Omnis qui confitebitur me coram hominibus— Wer wollt biß verteut- 
fchen, bag er fagt; Ein yecklicher der mich beychtet vor den Menfchen uf. tv. So ber gerecht 
Abenmal fällt in einem tag, fo folgt gewiſſilich, daß fo offt er gefallen iff, durch feine Neue — aus 
gaben wider gerechtfertigt ſey ohne Ohrenbeicht. Dann fo die Dhrenbeicht zur feligfeit fo ndtig 
wär, wer wollt einem fiebenmal im tag, auf dem Feld, im wald u. f. m. allezeyt einen Beichtonter 
geben? Der Titel in. einer Einfaßung. Auf der lezten Seite ein Marienbild. Iſt 8 Bogen ſtark. 
Sn meiner Sammlung, * 

Io, 
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25106) Daß die Heifigen für Gott nicht anzuruffen, noch für Feine 
Mittler zwifchen Gott vnd dem Menfchen zu halten feyn, ein 
kurzer Vnterricht Vlrichi Zeuleifen, Matth. 4. 10, (1324.) 
In Quart. 
©. Sirſch 1.c. IV. ©. 36 


2511.) Ain Kurz Regifter, vnd aufzug der Bibel in woͤlchem mam 
} findet was Abgöterey fey, vnnd wa man yedes fuchen foll. 
N . Eolligiert durch Element ziegler Gärtner zu Straßburg 
N 1524. Am Ende: 1524. In Quars, 

Der Titel in einer Einfaßung. - IR r Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2512 >) Entſchuldigung gemeyner Eidgnoffen, überdie Artikel, fo inen 
von etlichen Geldfüchtigen Pfarrherren,, als wären fye von 
ihnen zu Lucern vßgangen, fälfchlich zugefchrieben vnd vßge⸗ 
breit werden. Antwurt Burgermeifter vnd Math der Stadt 
Zürich, über etliche Artickel fo gemeyn Eydgnoſſen ihnen von 
wegen des Evangeliumsfürgehalten haben. Gang Chriſtlich vnd 
furg mit dapfern Worten. Gedruckt zum Steinburg zu Straß⸗ 
burg. M.D.Xctiiii. im Meyen. In Quark. 

S. Sie Millehar, Il. p. 323. 


2513.) Hugo Biſchoffen zu Coſtanz Chriſtenlich Unterricht die Bild⸗ 
nuͤſſen vnd das Opfer der Meß betreffend an Burgermeiſter 

vnd Rath zu Zürich. 1524. In Quark. 

Iſt die merfwürdige Schrift , die der Bifchoff zu Eoftang, Burgermeifter und Rath zu Zurich 

au erft fchriftlich überfchickte, die aber nachher gedruckt wurde. S. Hallers Biblioth. 3 — S. 86. 


25 + > Ehriftenlih Antwurt Burgermeifters und Radtes zu Zürich, 
dem Hochwuͤrdigen ꝛc. Herzen. Hugen, Byſchoffe zu Coſtanz, 
uͤber die vnderricht beyder artideln der Bilder vñ Meſſz inen 
zugeſchickt. Alſo in goͤtlicher warheit gruͤndt, das mencklich erfehen 
mag was davon vnder Chriſtenenn volck billig ſoͤlle gehalten werden. 
M.D.XXIIII. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch Chriſto⸗ 
‚ Phorum Frofhouer. In Quart. 
SH bie Beantwortung des vorhergehenden Schrift, und enthält eine Vertheidigung be erſten 
uuthigen Schrites zur Neformation in der Schweiz. Der Verfaßer iſt Ulrich Zwingli. Sie iſt 
datirt vom. 18 Auguſti 1524. Iſt 38 Bl. ſtark, und im meiner Sammlung. 


&s3 ö 2518. 
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2515.) Antwurte fo ein Burgermeifter, Madt vnd der gro8 Nadt, 
die man nempt die zweyhũdert der Statt Züri, jren ge- 
truwen lieben Eydgnoſſen der XI. Orten, über etlich arti- 

ckel, inen, jñhalt einer inftruction fürgehaften, geben has 
bend. Vnd befchehen iſt vff den XXI. tag des Monats Mergen, . 

Anno ıc. M.D XXIII. Gedruckt zu Zürich durch Chriſtopho⸗ 
Reum Frofchouer. In Quart. 
Iſt von Lafpar Sry Stattſchryber zu Zuͤrich unterſchrieben. Sie ift 26 Seiten ftarf, und in - 
meiner Sammlung." Galler hat diefe Ausgabe'nicht gefannt. Dagegen hat erl.c. ©. 84. zwo an« 
dere angezeigt. Die eine: gedruckt zu Zürich durch Johannſen Sager; die zweyte, ohne An- 
zeige bes Ortes. Beyde in Duart. Diefe legtere ift. vermuthlich die folgende, welche fich auch in der 

Schadelokiſchen Sammlung befand. ©. Bibl. Schadel, P.L. p. 261. 


* 2516.) Autwurten fo ain Burgermaifter, Radt vñ der groß rat 
die man nempt die away hundert der Stat Zürich — Wand 

| befchehen ift, auff den ri. tag des Monats Mergen, Anno: 2C. 
| M. D.xxiiii. In Quart. 

Der Titel in einer Eiufaßung. Iſt 3 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2517.) Ein Chriſtliche bruͤderliche ermanũg Bruder Heinrichs von 
Zuͤtphan zu Bremen predigers an die verſamlung der Bruͤ⸗ 
der Auguſtiner ordẽes zu Grym Wie ſyh einen Vicarium erwe⸗ 
welen ſollenn. Darinn clerlich auß heiliger ſchrift angezeigt wirt, 
Wie ein Biſchoff, pfarrer, prediger, oder ein yetzlicher geyſtlicher, 
feinem ſcheflein vorſteen, vnd wie er geſchickt fein ſoll. Verteutſcht 
durch Magiſter Martinum Reinhart von Eyuelſtat. M. D.xriiii. 
In Quart, 

Der Titel in siner Ciufaßung. S. Bibl. Schade), P. 1. p. 258. 


2518.) Ein Epiftel Huldrih Zwinglis, kurtz vñ Chriftenlih, an den 
Erfamen landsradt vñ gantzen gemeind feiner batterläds 
' ber Grafffhafft Doggenburg gefchriben. Im Hoͤwmonat. 
M. D. XXIIII. Getruckt zu Zurich durch Ehriftophorum Eros 
fhouer. In Quart, A 
Zwingli ermahnet die Gemeine bafelbft, ben der erfannten Wahrheit zu bleiben. Diefe Epi- 


fiel iſt datirt: Zurich Montags nach Margarete M. D.XAIIII. Iſt 4 BE ſtark, und befindet ſich 
in meiner Sammlung. 


2519. 
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3519.) Ein fleyßige vnd Furge vnderrichtung wie man ſich vor Fügen 
(dero diſe zyt nit om geuerd voll louffend) hüten bit bewaren fol, 
Durch Huldrichen Zwingli. 25. tags Juni. M.D.XXIIL 
Getruckt zu Zürich durch Chriftophorum Froſchouer. Am 


Ende: Inimici hominis domeftici eius, In Quart, 
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Iſt eine Widerlegung einiger Verläumdungen, die wider Zwingli ausgeftoßen wurden. Sie 


ift 5 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


2520.) Ain fyffige vnd Furge vnterrichtung wie man ſich vor Lügen 
(dero dife zyt nit on generb voll louffend) hüten vnd bewaren fol, 

Durch Huldrichen Zwingli. 25. tags Juni. M.D.XXIII. 
—— au Zürich durch Chriſtoppprum Frofhouer. In 

rt. 


In Herrn Zapfs Sammlung. 


2521.) Ein ſlyßige oft kurtze Vnderrichtung, wie man ſich vor luͤgen 
(dero diſe Zyt nit on Geuerd voll louffent) huͤeten vnd bewaren fol, 
durch Huldrichen Zwingli 25 Tags Junii 1524. Züri, 
Hand Hager. In Quart. 

“SE 8 Seiten Kart. S. Galler ic, S. 89. 


2522.) Johannis Een Miffiue und embieten, Den Frommen, Wes 
‚ sen, Erfamd, ofen ar. gmeyner Eydgnoſſen botten, zu 

- Baden imm Dugften verſamlet uͤberſchickt. Uber folchs embieten 
Huldrichen Zwinglis, fo vyl er darin angerürt, Chriften« 

lich vnnd zimlich verantwurt. Efai. Loij. Impii autem. quaft 

mare feruens u. ſ. w. Am Ende: Geben zu Zurich 2c, letſten 

tags Ougſtens. M.D.rriiit. In Quart. : 


LE, ber fic) in diefem Miſſiv unterfhreibt Johann von LE Sacroſancte theologie Doctor, 
und Vicecancellarius der Vniverſithet zu Ingolſtatt jnn Pehern, beſchuldigt den Zwingli er habe den 
glomben befieitt, das Wort gottes vnd die heilige gefchrifft ketzeriſch vergewaltiget, und erbiet fich 
zu einer Difputarion mit demfelben, wozu aber Zwingli wenig Luft hat. Im meiner Sammlung; 


iſt 4Bl. ſtark. S. Litterar. Muſ. ı B. ©. 562. u. f. 


2523.) Vber Johannis Eggen Miſſiue und embieten, Den fromen 
Veſten, Erſamen, Wyſen ꝛc. gemeiner Eydgnoſſen Boten 
zu Baden in Ougſten verſamlet uͤberſchicket, Huldricheñ 

Zwinglis fo vil ee Darin angeruͤrt. Chriſtẽlich vnnd zim̃lich verant ⸗ 
wurt. Iſa. Impii autem quafi mare ferveus &c, Getruckt zu 


Zürich durch Johannſen Hager. In Quart. 


Enthält 
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Enthält blos Zwinghis Autwort auf aens Mifive. In meiner Sanumtung; iſt à BI. lart, 
die legte Seite leer. 


2524.) Ein Sendbrieff an ein Fromme Eidgnoßfhafft: von Doctor 
Johann Eden: Die Lutterey vnd Zwingli betreffend. Ablei« 
nung etlicher Schmach Doctor Eden von Ulrich Zwingli zugemeffen. 
Der ander Sendbrieff an gemein Eidgnoßen. Ein Sendbrieff 
an Burgermeifter vnd Kath von Zuͤrich. Verwerffung vngegruͤn⸗ 
ter Antwort. des Zwinglins einem Burgermeiſter vud Rath von 
— durch ihn gegeben. Lanßhut durch J· W. (1524.) In 
Quart. —* 
Eine ſehr ſeltene und faſt unbrkannte Sammlung. Der erſte Sendbrief iſt som 17. Auguſt. 
Die Ableinung vom 15. Septemb. Der zweyte Sendbrief vom 26. Sept. Der dritte vom 7. Nob- 
Die Verwerffung vom 18. Nov. ft 19 Seiten ſtark. ©. Gallers Biblioth. 3 Th. S. ya. 


2525.) Herr Ulrich Zwingfi-feerbiechlein wie man die Knaben Chrift- 
Lich unterwerfen und erziehen foll, mit kurter anzayge aynes 
gangen Ehriftlichen lebens. M.D.rriii. In Quart. 
Unter obigem Titel ſteht ein Holsfchnitt, der einen Lehrer am Tiſche figend und einen Knaben 
amd noch drey ältere Perfonen vor ihm ftehend vorſtellet. Zugefchrieben iſt diefes Lehrbuch Berol- 
Den Mayer, dem feommen Knaben. Iſt 18 Blat ſtark. In meiner Sammlung. 


2526.) Bon götlicher vnd menſchlicher Gerechtigkeit, wie die zemen 
fehind vnd ſtandind, ein Predge Huldrych Zwinglis an S. Joans 
Zenfers Tag gethon im 1523. jegt wiederum getruct im 1524. 
Sara. ſ. w. Gedruckt zu Zuͤrch durch Ehriftoph Froſchouer. 
In Quart. 
©. Surf 1. c. U. S. 29. 


2527.) Der Hirt. Wie man die waren Chriftfihen Hirten, und wi⸗ 
derumb die valſchen erfennen, auch wie man fi mit inen hal» 
ten folle, durch Huldrichen Zwingli beſchriben jm M.CCCCC. 
vnd xxiiii. jar. Getruckt zu Zuͤrich durch Chriſtophorum Fro⸗ 

F 5* Chriſtus Matth. Fi. Koment zu mir u. ſ. w. Ja 
uart. 
©. Zirſch lc. W. ©. 37. 


2528.) Mon Clarheit vnnd gewuͤſſe ober unbetzägliche des worts got- 
tes, Ein predge v5 Huldrychẽ Zwingli gethon vñ — 
wung on zn 
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ben zu Zürich. im M. D.xXII. jar. Getruckt zu Zürich, im 


M. D.XXIIII. jar. Am Ende: Getruckt zu Zürich durch Chri⸗ 


ſtophorum Froſchauer. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel. P.I. p. 264. 


2529.) Ein Furg gut vnd gründtlich unterricht, was die fhlüffel der 
kirchen fein ond vermügen, vnd von der Beicht. Von Hulds 
rich Zwinglin. 1524. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel, P. I, p. 264. 


2530.) Ein Epiftel Huldrych Zwinglis, Eurg vñ Chriftenlich, an den 
erfamen landsradt vnd gangen gemeind ſines Vatterlands d 
Sraffhafft Toggenburg gefchriben. Im Höwmonat M.D. 
ZU Getrudtt zu Zürich durch Johannſen Hager, In 

uart, ® 
IR 3 Seiten ſtarl. S. Sallers Bibliothet u. ſ. w. 3 Th ©. 90. 


2531,) Ein trün vnd ernſtlich uermanung am die fromen Eidgnoſſen 


dßz ſy ſich nach irer vordren bruch vñ geftalt leytind, damit 

ſy die Vntruͤw und geuaͤrd irer fygenden mit beleydigen möge. 

Beſchriben von einem Eydgnoſſen, yetz vßlaͤndiſch, der aber son 

em gerede irer eeren vi guteng zu nemmen fehe, 1524. In 
uart. 
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IM fehr Fräftig gegen bie Venfionen und den einreiffenden Eigennutz in der Eibsgenoffenfchaft 
gewichtet, und gegeben auf Montag nachdem Dapentag 1524. Ulrich Zwingli:tft der Berfaßer. 


S. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 89. 


2532.) Verderbe und fchaden der Lande und leuthen am gut leybe 
ehre vnnd der felen feligteit auß Lutherifchen vñ ſeins an⸗ 
hangs, lehre zugewant, durch Simonem Apt zu Begawe 
mit einhelliger feiner Bruͤber vorwilligũg, hierinnẽ Chriſtlich ange 
teigt und außgedruckt. Corin. ri. Pſeudo apoſtoli ſunt operarii 
u. ſ. w. Roma. vi. Rogo aut. vos fratres u. ſ. w. Getruckt zu 

Leipßgk durch Wolffgang Stoͤckel 1524. In Quart. 


Bon dem Verfaßer dieſer aͤuſſerſt bittern Schrift des Simon Blichus S. Frommanni opuſc. S. 565; 
woſelbſt auch die von Urſala Weydin dagegen erſchienene Widerlegung angezeigt worben.ift. ©. oben 
2.2506. Am Schluße ſtehen einige grobe deutſche Reime, unter dem Titel: Wie Lutheriſche Lehr mit 


Chriſtlicher eins iſt. INES Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Pangers Aumalın Zweyter Band: Tr 


2533. 
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2533.) Verderbe und ſchaden der Lande vnd leuthen am gut leybe 
ehre vnd der ſelen ſeligkeit auß Lutheriſchen vnnd ſeins an⸗ 
hangs, lehre zugewant, durch Simonem Apt zu Begawe 
mit einhelliger ſeiner Brüder vorwilligũg hirinnen Chriſtlich anges 
tzeigt vnd außgedruͤckt· Corin. xi. Pſeudo apoſtoli ſunt u. ſ. w. 
Moma bi. Rogo aut, vos fratres u. f. w. Getruckt zu Leipßgk 
duch Wolffgang Stoͤckel. 1524. Ju Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Iſt 6 Bogen ſtark; in meiner Samml. 


2534.) Ein Spiegel’ der-Ewangelifhen Freyheit, wie die Chriftus 
warhaftiglich gelehrt und Martin Luth. iezt in. unfern Zeiten 
Diefelbigen unnuͤtzlich fürgeben hat. D. J. K. ohann Coch⸗ 
eus) Gedruckt zu Straßburg durch Zohan Grieninger 
1524. In Quart. 
S. Sirſch I, c. IV. ©.35 


2535.) Der leye. Obe der gelaub allein felig mache. D. Johannes 
Dietenberger. Maärhei. 7. Nit ein geder der mir wirt fagen ber her 
u. fm. Am Ende: Getrudt zu Straßburg dur Johannem 
Grienynger vff der heiligen drey Kunnig abent, als man zalt 
: nach der geburt Ehrifti, taufent. fünffbundert und vierund⸗ 
zwanzig iar. In Quart. $ 
Auch diefe Schrift hat Cochlaeus herausgegeben, und fie. dem Johann Sfhlupf, Pfarrer 
und Paftor zu⸗ Vberlingen- jugeeignet — zu Srankfurt An dem ı7. Tag Septembris Anno, 
M.D.XXUL Die Schrift ſelbſt enthält eigentlich ein Geſpraͤch zwiſchen einem Leyen und feinem 
Beichtvater. IR 18 Bl. flarf. Ich befige fie ſelbſt. ; 


2536.) Ob nichts anzunemen fey, daft was klar in der hayligen ge⸗ 
ſchrifft ift auß getrudt. Wilpelmus Wideffordus contra Dos 
hannem Wicleff. Anı Ende: 1524. In Quark, 
Johann Cochlarus ift Ueberfeßer und Herausgeber diefer Schrift, der fie auch dem Siero⸗ 
nymus Edner Lofunger in Nuͤrnberg zueignete. Die Veranlafıng war, daß die Evangelifchen 
in Nürnberg, da ſich Cochlaeus bey dem Paͤbſtlichen Legaten daſelbſt aufbielt, die alten Ceremo« 


nien und Gefang und Procefion unterliegen. Der Titel in einer Einfoßung- Iſt 13 DI. fiarf, 
und in meiner Sammlung. - . : 


2537.) Der Bauer. Obe die Chriſten mügen durch ihre. guten Werck 
das Himelreich verdienen, Johannes Dietenberger. — 


“ 
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Laßet vns nimmter.aufpören guts zu thun u. ſ. w. Gedruckt vf des 
H. Creutz Findung Abend 1524. In Quatt. 
©. Sirſch l. c. IV. ©. 37. 


2538.) Wyder der tzweier Proebſt zu Nurmberg Falſchẽ grund vnd 
brſachen/ Warumb fie die heyligen Mei vnd andere Chriſt⸗ 
liche ſtuͤck vnd ceremoniẽ geendert und tzũ teyl gar abgethan 
haben. Emßer. Emſers Wappen. (1524.) In Quart. 

Dieſe Emſeriſche, in einem ſehr groben und unbeſcheidenen Ton abgefaßte Schrift, ſoll eine 
Widerlegung der vorhin angezeigten, unter dem Titel: Brund und Urſache aus der heiligen 
Schrift, wie und warumb die Eeerwirdigen berren baider Pfarrkirchen S. Sebalt, und 
ſant Lorenzen Pröbft zu YIörmberg, dte mißpreuch bey der bepligen Meß — abgeftellt — 
baben— erfchienenen Schrift feyn. Es iſt biefelbe an bie damaligen beyden Proͤbſte, Beorgien 
Peßler bey S. Sebald, und Sector Pämer bey ©. Lorenjen gerichtet. Wie wenig Emſer da⸗ 
mit ausgerichtet habe, iſt bekannt genug. Sie iſt 64 Bogen ſtark, in meiner Sammi. 


2539.) Antwurt Auff das Tefterliche buch wider Biſchoff Beno zu 
Meiffen, und erhebung der heyligẽ iungft außgegagen. Emfer - 
M.D.XXiiii. Am Ende: Gedruckt in der Fürftlichen Stat 
Drefden. M.D. ÆXiiii. In Quart. ’ 

Es ift dieſes eine bittere Antwort auf Luthers, freylich nicht fanfte Schrift: Wider den newen 
abgot vñ alten teuffel,; der zu Meyſſen fol erhaben werden, Der Titel fleht in einer Eine : 
faßung, bey welchen unten Stoͤckels Druckerzeichen zu fehen ift. Iſt 5 Bogen ftarf. In meiner 
Sammlung. ; 


2540,) Antwort auff das Tefterliche buch wider Biſchoff Berne zw 
Menffen, vnnd erhebung der heiligen iungft. aufgegangen. 
Emper. M. D.XXiiii. Am Ende: Getruckt zu Leypßgk durch 
Wolfgang Stödel. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bog. ſtark, in der Scheurlifchen Bibliothet. 


. 3541.) Ein Warnung vor den Teufel, der ſich wieder uͤbt mit ſeinem 


Dendelmardt, unter einem gleiffenden Schein, in merckli⸗ 
hen Stüden des Chriftenlichen Lebens befreffen. Hanns 
Greyffenberger. 1524. In Quart, 

S. Sirſch l. c. IV. ©. 35. . 


2542.) Underweifung der vngeſchickten vermeinten Lutheriſchen, fo 
in Aufferlichen Sachen zu Nam ihres Naͤchſten Br 
0a i 
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lich handeln. Hans Sachs. Item: Ob das Evangelium fein Kraft 
von ber Kirchen hab, Hand Sreiffenberger. 1524. 2. Cor. 8 3. 4. 
In Quart. 

©. Sirſch 1. c. IV. S. 35. 


2543.) Ein Urteil Gottes vnſers Ehgemals, wie man fich mit allen 
! Bögen und Bildnuffen halten fol, vß der heil. Geſchrifft gezo⸗ 
gen durch Ludwig Häger a 524.) In Quart, 
r ©. Sirfh le. 1V. ©. 36. 


2544.) Ain furger aber Chriftlicher und faft nügliher Sermon von 
dem rechten wahren und Tebendigen Glauben an dem einigen 
Mittler vnd Gnadenftul Epriftum. Durch Mich. Hug, Lesmei⸗ 
fter zu Lindau bey den Barfüßern, geſchickt an den Ehrb, 
: Haug Zoler zu Augfpurg. 1524. In Quart. 
GS. Sirſch . c. I. S. 34. Zapfs Augfp. Buchdr. Gefch. 2 Th. ©. 171. 


2545.) In diſem buͤchlein ſindt man etliche mandat wider die newe 
empoͤrung des Glaubens, fo außgangẽ, naͤmlich von Herzog 
Ferdinando inn dem Herzogthumb von Wirttemberg, Item 
son dem Hertzogen bon Luthringen, Item von dem rii. oͤrten 
gemeyner Eydgnoſchafft zu Lucern verſamlet. Pſalm. 2. Wa« 
rum empoͤren u. ſ. w. vnnd wider ſeynen Chriſt. Luce. 23. Wañ er 
bat das volck erreget u. ſ. w. angefangen bißher. Am Endes - 

M.D.XXIIII. In Quart. Kar 

Voran fichet eine Vorrede des Herausgebers diefer drey wider die Profeftanten gerichteten 
Mandate, der fich Alector Semidalis, einen Bruder in Chriſto nenuet- Bon eben demſelben iſt 
auch bie am Ende ſtehende Befchlußred dieſer Mandat, wo es unter andern heißt — es fen nicht 
unbillig, daß die von der chriftlschen Firchen verdampten Artichel verboten und niedergedruckt wuͤr⸗ 
den. Dann fo bag Del oder wein die wund nit heylen mag fo muß man etzwaſſer brauchen. &o 
aber daffelbig gar nichts hilft, fo ift not dag man dag faul und vugefunt glid herab von dem Leib 
haw, vff da dag gefundt fleyſch mit darvon entzündet und gefchedigt werde u. ſ. w. Nähere Nach- 
richt von dieſer Schrift f. in den Unſchuld Yachre. 1747. S. 18. u. fr Der Titel in einer Eim 
fogung. If 44 Bogen flarf, und in meiner Sammlung. 


2546.) Ordnung vnd berechunge des Teutſchen ampts zu Alftadt, 
durch Tomam Muͤntzer, ſeelwarters ym vorgangen Oſteren 
auffgericht. 152 3. Unter dieſem Titel ſteht ein groſſer Holzſchnitt — 
wo ein Mann (der vielleicht Muͤntzern ſelbſt vorſtellen fol) ein großes - 
Wappen, den halben Adler und zwey Schwerdter, das das * 
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ſche iſt, haͤlt. Um den Kopf des Marmes ſteht Alſtedt M.D.XXIIIT. 
Unter dieſem Wappen lieſet man noch: Gedruckt tzu Eylenburgk 
durch Nicolaum Widemar. In Quart. 

Auf der Ruͤckſeite des Titels ſteht; Ordenung vnd rechenſchafft des Tewtſchen ampts zu 
Alfter, durch die diener Gottis newlich auffgericht 1523. Anſtatt der Epiſteln und Euangelien 
verordnete Muͤntzer allezeit ein ganzes Capitel aus ber Bibel zu leſen. Alles ſoll in verſtaͤndlicher 
deutſcher Sprache, auch bie Meſſe gehalten werben. Es ſoll ſich niemand wundern, ſchreibt er, 
weil wir zu Altſtedt deutfche Leute find, imb feine Malen. Die Nrmenier und die Boͤhmen halter 
auch Meffe in ihrer Sprache. Das Abendmal foll in beyden Geftalten genoffen werden. Bey der 
Zauffe gebrauchte er noch Salz und Del Am Ende heißt e8r So uns aber en Kindlein koͤnnte 
beffer Unterricht chun, wir woltens gerne annehmen. S. Strobels Leben und Schriften Thomaq 
Münzers ©. 143. Iſt 6 Bl. flarf, in meiner Sammlung. 


3547.) Deutich Evangeliſch Meffze etwann durch die Bebftifche pfafs 
fen in Latein zu groſſem nachteyl des Ehriften glaubens vor 
ein opfer gehandelt, vnd ige verordnet in diefer fehrlichen Zeyt zu 
entdecken ben grerel aller abgötteren durch ſolche mißbreuche dee Meſ⸗ 
2 fange Zeit getriben. Thomas Münger, Alftet 1524. In 
. uarf. f 
Iſt von dem fel. Strobel 1. c. ©. 148. ingleichen in den Unſchuld. Nachr. bed Jahre 170g, 


SG. 393. angezeigt und befchrieben worden. Folgende Schrift ift der zweyte Theil diefer Evanger 


liſchen Meffe. 


2548.) Deutzſch Firche ampt Vorordnet, auffzuheben den hinterliſti⸗ 
gen deckel vnter welchem das Liecht der welt, vorbalten 
war, welchs negt widerumb erſcheynt mie dyſen Sobgefengen, 

vnd Goͤtlichen Pfalmen, die do erbawen die zunemenden Chriſtẽheyt, 

nad). gottis vnwandelbarn willen, zum vntergang aller prechtigen ges 

perbe ber gortlofen. Alfter. Darunter ein fteiner Holzſchnitt eine 

Eule vorftellend, über welcher auf einem fliegenden Zettet die vier 
Buchſtaben MH A V ſtehen. (1524.) In gr. Quart, 

Enthält die im das bentfche überfesten fünf Aemter, auf Abvent, auf das Feſt ber Geburt 
Chriſti; Ammacht von dem Leiden Chriſti; auf das Dfier und Pfingſtfeſt mit ihren Singnoten. 
©. Strobel l. c. ©. 150: u. f. welcher hiebey bie Anmerkung macht, daß Luther mit Müngers 
und Karlſtadts gemachten Veränderungen nicht zufrieden geweſen fey (S. defien Schrift: Bon der 
- Meife der Meß und Genieffung des hochwuͤrdigen Sacraments) fey daher gefommen, weil fie bie 

‚gemachte Veränderungen ohne fein Vorwiſſen und ohne feine Genchmigung vorgenommen hätten, 
Er hielt es für einen Eingriff in feine, Reformationsrechte (am die vieleicht Kuchen doch nicht 
dachte) und daher Fam es, daß er die, von biefen * andern abgeſchafften papiſtiſchen Gebräuche, 
t 3 als 
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als Elevation, Exorciſmus, Bilder, Altäre, Lichter, Oblaten, Mefgeroäuber u. a. beybehielt, 
bie er ganz gewiß auch wuͤrde abgefchaft haben, wenn ihm nicht andere hierin vorgekommen waͤ⸗ 
zen, Iſt 174 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2549.) Proteftation odder empietung Tome Muͤntzers vd Stolberg 
am Hartzs feelmarıerd zu Alftede feine Tere betreffende, vnnd 
tzum anfang von dem rechten Chriſten glawben, vnd der tamffe 
1524. Hierauf das nemliche Wappen, mit ber Jahrzahl 
M.D.XXIUL melches vorhin befchrieben worden ift, und daͤrun⸗ 

- ser: Hörftu welt ich predige dir Jeſum Chriſtũ dem gecreugigre 
zum newen are, vn dich vñ mich mit ym, gefelt dirs, nym es 
auf, fonicht, vorwirff es. Am Ende; FINIS. In Quart, 

Müngers Abſicht in diefer Schrift iſt, zu jeigen, daß der bloffe Mundglaube und bie Außer: 
liche Dauffe, worauf fich fo viele verlaffen, durchaus feinen Menfiheu die Seligfeit gebe, oder 
wie er felbft am Schluß fagt: in dieſer Entbietung habe ich in einer Bunie gefagt von dem Scha⸗ 
ben ber Kirche, welcher durch die unverſtandene Tauffe und den gedichteten Glauben ung überfaf« 
len hat. ©. Strobel l. c. ©. 154. ingleichen Unfhuld. Nacht. des Jahre 1709. ©. 29. If 
2} Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


25 so. > Von dem getichten glawbẽ auff nechft Proteftation — 
me Mugerd Selwerters zu Alſtet. 1524. In Quart. 
Dieſe Schrift hat viel ähnliches mit der vorigen. S. Strobell.c. S. 156. u. fe Der Titel 
fleht in einer Einfaßung, bey welcher unten Wolfg. Stödels Zeichen angebracht if. Den Be 
ſchluß macht ein Brief an Hanfen Zeyfen Schäfer zu Altftedt, worin er unter andern fagt: Die 
die Welt mit gedichtetem Glauben vergifften, find noch Neophyti, vnverſuchte Menſchen, und fols 
len keine Selwarter ſeyn, ſondern noch lange Zeit Catechumeni bag iſt fleißige Schüler feines 
Werks, und nicht eher lehren, ſie ſeyen denn von Bott gelehrt. Iſt 15 Bogen Rarf, in meiner 
Sammlung. 


2551,) Außgetruͤckte emploͤſſung des falſchen Glaubens der vnge⸗ 
trewen welt, durchs gezeugnus des Euangelions Luce, vorgetra⸗ 
gen der elenden erbermlichen Chriſtenheyt, zur innerung jres irſals. 
Ezechie. am. 8. Cap. Lieben geſellen laſt vnns auch das loch weytter 
machen, auff das alle wellt ſehen vnnd greiffen muͤg, wer vnſer groſſe 
Hanſen ſind, die Got alſo leſterlich zu gemalten mendleyn gemacht 
haben. Jere. am. 23. Cap. Thomas Munger mit dem ham · 
mer. Mülhaufen. M. D.XXiiii. In Quare. 

Auf der — ** ſtehen zwey Spruͤche aus Jerem. 1. 10 und ı8 bie deutliche Anfeigen von 
ben aufruͤhriſchen Geſinnungen Muͤntzers ſind. In der Vorrebe an bie jerfireute Chriſteit ſagt er: 
Den gefehrlichen Winkel (ſich in Wittenberg zu ſtellen) hab ich nicht anders geſchewet, pi 

: na 
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nach der Sache Forderung, wie auch Chriſtus felber die natterzüchtigen Schriftgelehrten gemieden 
bat. Joh. 7. Bon ber Schrift redet er fehr verächtlich. Zugleich giebt er deutlich zu erfennen, was 

er in dem Sinn habe, ivenn er fchreibt: Die ganze Welt muß den Puff halten, und eg werde ein 
ſolch Spiel angehen, daß die Gottlofen vom Stuhl geftärzt, bie niedrigen aber erhoͤhet werden, 
Die Leute haben einen neuen Johannem vonnschen u. ſ. w. Der Titel ſteht in einer Einfagung- 
©. Strobell.c. ©. 157. Iſt 44 Bogen flark, in meiner Sammlung. 


2552.) Außlegung des andern vnterſchyds Danielis deß propheten ges 
\ predigt auffm ſchlos zu Alftet vor den tetigen thewren Herzcogen . 
vnd vorftehern zu Sachſſen durch Thoma Munger diener des ‘ 
wordt gottes. Altftedt. M.D-F&Eiiii. In Quart. 
Sit eine fehr fcharfe Predigt, die Muͤntzet über den Traum des König Nebucadnezar gehalten 
bat, und kaum follte man eg glauben, daß berfelbe diefe Predigt vor den Saͤchſiſchen Fürften, die 
er. zu bewegen ſucht, daß fie die Abgoͤtterey, fo im Pabſtthum getriebe wird, ausrotten, ihre Att« 
bänger tödten und das Evangelium mit Gewalt einführen folfen, gehalten habe. S. Strobel. « 
©. 160.1. f. Sie ift 34 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2553.) Hoc verurfachte Schugrede und antwwort, wider das Gaiſt⸗ 
loße Sanfftlebende fleyich zu Wittenberg, welches mit vers 
— kaͤrter weyße, durch den Diepftal der heiligen ſchrift die ers 
bermdliche Ehriftenheit, alfo_gäß. jämerlichen befudelt hat. 
Thomas Münger Alftedter. Aug der hölen Helie, welches ernft 
‚ niemant verfchoner. iii Regũ. xviii. Matthei xvii. Luce. 1. Apocali. 
Vndecimo. Anno. M.DXEiiii. O Deus redime me a calumniis 
(heim: heminum:y ve euſtodia mãdata tua u. ſ. w. Am Ende; 

Anno. M.D.XXiiii. Ir Quart. 

Iſt eine der allerſeltenſten unter den Muͤnzeriſchen Schriften und zugleich eine der alletbitter⸗ 
ſten Schmaͤhſchriften, die wider Luthern erſchienen iſt. Die Veranlaßung dazu gab Muͤnjern die 
Veriagung aus Altſtet und Sachſen, die er Luthern und deſſen Brief an die Fuͤrſten von Sachſen 
von dem aufrührifchen Geift, den er hier zu widerlegen ſucht, zufchreibt. Auszüge aus derfelben 
bat der fel. Strobel I. c. ©. 162. geliefert, die wirklich fchr hart lauten. Am Befhluß auf der 
Ruͤckſeite des legten Blats ſteht noch eine Stelle aus Ejech. 13. lateiniſch und deutſch, die boshafter 
Weiſe auf Luther angewendet twird- Sonderbar ift ed, daß von biefer abfcheulichen Schrift 
Muünzers, nirgends in gleichzeitigen Schriftfiellern einige Meldung gefchiehet, und daß weder in 
ben Briefen Luthers noch Melanchthons derfelben gedacht wird, Wermuthlich find ſehr wenige 
Eremplare in dad Publifum gefommen, und der Magiſtrat zu Yihenberg, wo fie heimlich ges 
druckt wurde, mag alle Eremplare in: Befchlag genommen und folche unſichtbar gemacht haben. 
SIR 43 Bogen flarf, In meiner Samm ung. 


2554. 
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2554.) Ain Eriftliche anred vnnd ermanung fich vor den groffen Lu⸗ 


Wer biefer Saynricus Satrapitanus geweſen ſeyn mag, iſt mir unbekannt. 


theriſchen ſchreyern vñ Canzel ſchendern zu verhuͤtten. So yeg 
vnder den Euangelion, jren groſſen ſchalck zu bedecken mainen, 
Von woͤlchen Luthern vnd dem hayligen Euangelion groſſer abfall vnd 


verachtung erwaͤchſet. 1524. Haynricus Satrapitanus Pictor. 
Sn Quart. 


Daß diefe 


Schrift wider die Lutheriſchen Geiftlichen gerichtet fen, denen der Verfaßer bittere Wahrheiten fagt, 
ohne jedoch Luthern zu nahe zu fretten, bemerkt ſchon ber Titel— "Band dag ich Flar onn ombftendt 
bavon red, heißt es gleich im Anfang, Sage ich frey.bag diefe Baalg propheten, meer bag Euan- 
gelium Chriſti vnnd kuthers (chrifft für einen Deckmantel, jred großen ſchalks vnnd geys, Dann 
Ehrifilicher gewinnung undernomen haben, Bud vetz nit anderſt dann wie vor alter gefchehen zu 
gatt daß ſich diſe trugner heychler vnnd geltfichtige fchreyer, bey ben reychen vnnd mächtigen Für» 
ften herzen onnd Adel huͤpſchlich mit gleyßnerey eyuflechten, Was ſy mir willen beredenn dadurch 
iuen jr Sad, ſeckel vnd Mamon gemert — vnnd alle bürfftige armen zu boden getruͤcket werben 
u. ſ. w.“ Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 13 Bogen ftarf, in meiner Samml. 


2555 9 Bon der warn Chriftlichh vnd Euangeliſchũ freyheit, ein auß⸗ 


Der Titel obiger Schrift ſteht in einer Einfagung. Iſt 9 Dapın ftasf. 


Bibliothek, 


gedruckte erflärung, mit zwelff Chriftliche leeren. Bü nad) 
uolgend mit zwanzig irefalen ben leeren widerſtrebentñ, durch Ga⸗ 
ſparũ Schagger barfüffer ordend Wie hernach ſcheinet jim Regi⸗ 
ſter. Im Jar MD.EXüii. Am Endes: Gedrudt vnd volenn⸗ 
det jun der. Fürftlichen Stat Münden durch Hannſſen 
Schobffer Do man zallt vo Chriſti gepurt M.D.EEiiii, Am 
Erften tag Augufti. Im Quart. 


2556,) Bonn Chriſtlichẽ fagungen vñ leeren, ein Chriſtfoͤrmigs Leben 


(der werd halben) betreffend, Welche anzunemen oder auf 
zeſchlahẽ feyen, Lürglich yñ fobenzehen Chriſtlichẽ vnterweyſungẽ, 
Sambt ſybner jrrthuͤmber, verfaßt durch Gaſparn Schatzger bar. 
fuͤßer ordens, Wie dz hernach gedruckt Regiſter anzaygt Im̃ jar 
M. D.iiii. Am Ende: Gedruchkht jnn der Fuͤrſtlichen Statt 


Muͤnchũ durch Hannſen Schobſer. Anno ic. im Exit. Am 


Sambftag nach Aller heyligen tag. In Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 63 Bogen Hark, in meiner Sammlung. 


In der Scheurtllſchen 


2557. 
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2557.) Von den waren Chriſtkchen leben, in went es fee bon Caſpar 
Schatzgeher. M. D. xXIIII. Am Ende: Aug München am 14 
tag Marcii Anno M.D. AXiiii. In Quatt. 
Zu ber Biblioth. des Kloſters Rothenbuch. 


2558.) Wahre Erklaͤrung vnd Vnterrichtung eines Artickels, die Ehe— 
ſcheidung betreffend, wider falſche Erdichtung Lutheriſcher Lehre 
in folder Materie durch Gaſpar Schatzger. Gedruckt zu Miüns 
hen durch Hannfen, Schobfer. 1524. In Quart. Es 

S. Wills Nuͤrnb. Gel: Lexicon 3 Th. ©. 495. 


2559.) Ain Chriſtliche ermanung, zü fürdern das wort Gottes, An den 
Herten, Biſchoff don Breflam. Durch) die Edlen Erentfeften, Hand 
Magnus von Latigenwalde, vñ Cafpar Schwendfeld von 
Oſſick (1 24) "In Quart, 
IR datirt: Oſſig an des Nerven Jars tag, Im jar. M.D.FXiiii. Der Titel in einer Ein⸗ 
fagung. If 35 Bogen flarf, in meiner Sammlung. —— 


2560.) Ermanüg Des mißbrauchs etlicher fuͤrnempſtẽ Artickel des 
Ewangelij, auß woͤlcher vnuerſtandt der gemayn man in flayſchliche 
freyhayt vnnd yrrung gefuͤrt wirt. Caſpar Schwenckfelt von Oſſigk: 
M.D.XXIIL Sn Quart. - 

Iſt Heren Friderich Herzog in Schlefien jugeeignet. Der Titel in einer Einfaßung. IR 
6 Bogen ſtark, in meiner Sammlung, 


2561.) Ein Geſprech eyneß Fuchs und Wolffs, fo die andern Fuͤchs 
vnd Woͤlff auff den Stayger waldt zufamen geſchickt, ſich zu 
vnder reben, mo vnd wie die beybe parthey den winter ſich halt? vnnd 
heren wöllen. M.D.EEiii. Am Ende: Gedicht durch Hanf 
Bechler vo Scholbrunnen. In Quart. - 

Unter obigem Tıtel ein Holzſchnitt, welcher einen Fuchs und einen Wolf, gegen einander über 
figeud, vorftellt. In der Vorrede wird gemeldet, was unter dem Fuchs und Wolf zu verſtehen 
fey. Unter ben Slchfen ift der Adel zu verſtehen, der fich zu Landau mit Stangen von Sickin⸗ 
gen verbunden hatte, aber zum Theil verjagt, zum Theil aber fich felbft wieder aug der Schlinge 
gezogen hatte. Unter ben Wölfen find diejenigen gemeynt, welche fich nicht nur mit dem von 
Sickingen eingelaßen, fondern fich auch ſchon vorher auf mancherley Weife an dem Reiche verfchul« 
det hatten, umd bie ebem besivegen verjagt wurden. Diefe berathen ſich nun/ durch ihren Both⸗ 
fehafter, woher fle ben Winter über ihren Unterhalt nehmen könnten. ft 13 Bogen ſtark, und in 
meiner Sammlung. 


Panzers Annalen Sweyter Band, Yu . 2562, 
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2562.) Eyn Gefprech eines Fuchß, vnnd Wolffs, ſo dye andern Fuͤchß 
vnnd Woͤlff, auff denn Stayger waldt zeu ſamenn geſchickt, 
ſich zeu vnder reden, wo vnnd wye dye beyde parthey den winter 
ſich Halten, vnnd neren woͤllen. M.D. AÆiiii. Am Ende: Gedycht 
durch Hanß Bechler von Scholbrunnen. In Quarr. 
Unter obigem Titel der nemliche Holzſchnitt; nur iſt hier ber Wolff rechts, und der Fuchs links 
abgebildet. E13 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2563.) 15. Dialogus 24. Andaͤchtigs volck kumpt fehet mich an | Obich 
- nicht fen ain haylig man | Mitnamen bruder®öger genant. | 
Der ſchier zu Pern ward verbrande | An marterer ſchar billich wurd 
gefeßt | Vmb mein fünff wunden die mir feind geegt | Von ben 
Münden Prediger orden | Wie dann von ons gedruckt iſt worden 
Darumb kumpt her vnd ruffe mi an | Dann ich wol Hofen fliden 
fan. | In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzfchnitt, den Bruder Goötzer, im Dominicaner Habit, mit den _ 
fünf Wunden vorfiellend. Unten liegt eine Scheere und eine Ellen. Diefer Dialog hat eigentlich 
feinen Bezug auf die Gefchichte, der, in Bern verbrannten vier Ketzermoͤnche. Goͤtzer und Scotus 
unterreben fich von den, in der römifchen Kirche herrfchenden Verderben, und von Luthers Ver⸗ 
bienften, die er fich durch feine Ausbreitung der seinen Lehre des Evangelii erworben hat, Iſt 
15 Bl. ftarf. In meiner Sammlung. 


2564.) Ain fhöner Dialogus von aim Schneyder, vnd von ainem 
Pfarrer, Betreffende die Euangelifchfi leer, fo yegüd durch 
göttlich gnad widerum am dz liecht komen iſt. jm jar 1524. 
Darbey ain vorrede, darinn angegangt, ob die layen audy folln mit 
der gfchrift umb gon, wider die, Dye da fpredhen, es ftande ben 
layenn nitt zu, mitt ſtarcker fchriffe bewert. Am Endes Gedende 

an $oths weib $uc. XVI. Deo Graciad. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Der Pfarrer vertheidigt dei alten, der Schneider aber ben 
neuen Glauben. Wenn der Pfarrer zulezt zum Schneider fagt: Bang hyn, mad Sofen, das 
dort deinem ftate zu, fo giebt diefer zur Antwort: Soſen machen iſt Feine Schande, ſchaͤmet 
euch, daß ihr die Welt betrogen habt, vnd den chriſtlichen Blauben geſchmaͤht mit dem 
Segfeuer — Seelmeſſen, Digilien u. ſ w. Hoſen madyen ift gut und nicht boͤß. Iſt a Bogen 
Karf, in meiner Sammlung. ©. A. L. Anz, ıgor.n. 43. ©. 493. 


" 2565.) Ain Schoner Dialogus oder Gefprech, von aynem Münch und 
Beden, wölcher die Ofterayer Samlen wollt. Hanns Stayg⸗ 
mayer, Bed zu Neptlingen. Am Ende; 1524. Non pudet 
me Euangelii Ehrifti u. ſ. w. In Quart. 2 - 

nter 


N 
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Unter dem Titel ein Holzfchnitt, zween Mönche vorſtellend, welche bie Ener fammlen, Dieſes 
Gefpräch betrift Luthern, über melchen die Mönche natürlicher Weile fehr ungehalten find. — 
Mir wöllten, fagen fie, das er verbrennt mer der Ketzer, dieweyl er fo gar wider onng gayftliche 
ift— Das Fafen — die Ohreubeicht — Am Ente fügt ein Muͤnch: Hilfft mir ort widerumb haymb, 
fo will ich mich in ainen andern Orden geben, in einen Chriftenlichen und lernen arbeiten. 
©. A.L.Anz. 1801. n. 43. ©. 403. If 13 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2566.) Ain news geſprech von Zwayen gefellen, bie an ir arbayt gan- 
gen fein, wie ſy vom hayligen wort gotted, nyemant nach» 
taplich fonder nur zu nug vnnd vnderweyſung dem nechiten ge⸗ 
redet haben: Won wegen bas uns Ehriftus das Water vnſer gelert hat, 
und wir onfer fünd barinn erkennen follen. M.D.EXüil. In Quart, 

Unter dem Titel ein Holzfchnitt, der die bepben Unterrebner, einen Holzhauer und einen Kobt« 
ſchneider (Steohfchneider) vorſtellet. Iſt eine Fortſezung, bes unter bem vorhergehenden Jahre 
angejeigten Gefprächbüchleing von einem Zodtfchmeider n.f. tv. ©. A.L. Anz. 1801. a, 42. ©. 399. 
Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2567.) Ein geſprech auff das kurtzt zwuſchẽ eynem Shriften v vñ Ju⸗ 
den, auch eynem Wyrthe ſampt ſeynem Haußknecht, den 
Ecſtein Chriſtum betreffendt, fo noch Goͤtlicher ſchrifft btun. 
terfent ift, wie albie bey gebruft figur außweyſet. Am Ende; 
AMEN, 1524 : In Quart. 

Unter dem Zitel ein Holzfchnitt, welcher Links Mofen mit ber erhoͤheten Schlange, und Rechts‘ 
fünf Perfonen, Die mit einander reden, vorftellet. Der Ehrift kommt aus Bononien, wo er hat 
Doctor werden wollen, nach Nürnberg, kann aber das Thor nicht mehr erreichen; trifft den Ju⸗ 
den an, und reitet mit demfelben aufs nächfte Dorf, mo fie dieſes Gefprech halten. Der Jud fagt, 
ex ſey auf dem Weg nad) Venedig begriffen. Dafelbft, fagt er, follen fein ein reicher Cprift vnnd 
Jude, biefelbigen haben ein mercklich gelt zufamen gelegt wie wyr gehört, und brudten ytzunt off ein 
newes die Bibel und ben Talmundt Hebreyſch, der folk ich etliche ben juden hynnein gegen Prag 
beftellen. Der Jude will bag auf dem Titel vorgeftelte Bildniß unter Wegs gefaufft haben; er 
jeigt folches, umb biefes veranlaßte dad gegenwärtige Gefpräch von Chriſto und dem Glauben an 
denſelben. S. A. L. Anz, 1801. n. 42. ©, 399. St 33 DI. fiarf, in meiner Samml, 


2568.) Ein troftliche difputation, auff frag vñ anfwurt geftelfet, 
Bon zweyen Handtwercks mermern, den Glauben, vñ die 
lieb, duch andere Chriftenliche Teer betreffend, aud form wie 
einer den andern Chriftenlich vnderweyſen fol, gang nuͤtzlich zu den 
.. Do, Vrbani Regii und Oregingers, RWOHEM. In 
ctav 
Der ie in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen ſtark, in meiner — 


Mu 2 .. 2569. 
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2569.) Ein faßnacht ſpyl, fo zu Bern vff der hern faßnacht, inn dem 
MD.XXII. iare, von burgerßſoͤnen öffentlich gemacht iſt, 
Darinn die warheyt in ſchimpffs wyß vom pabſt, vnd ſiner prieſter⸗ 
ſchafft gemeldet wirt. Item ein ander ſpyl, daſelbs vff der alten 
faßnacht darnach gemacht, anzeigend groflen vnderſcheid zwiſchen 


den Papſt, vnd Ehriftu Jeſum vnſerm ſeligmacher. Am Ende: 


SGetruckt im Mayen; im jare MD.XXIIII. In Quart. 


Iſt Pe — ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. Eine ſpaͤtere Ausgabe von dieſer 
Seltenheit ſteht in Hallers — 3 er '&:120.'n, 324 Die gegenwaͤrtige iſt bisher unbe 


tannt geblieben: 


i > Difputation zwifchen einem Shorherren vnd Schuchmacher 
darin das wort gottes vund ein recht Chriſtlich weſen verfoch⸗ 


ten wuͤrdt. Hanns Sachs. M.D.EXiüi. Ein Holzſchnitt, die. 


miteinander ſprechenden Perſonen, nemlich einen, Chorherren ;.: feine 

Magd und einen Schuſter vorſtellend. Darunter: Ich ſage euch, 

wo diſe ſchweygen — Luce. 19. Am Ende: M. D. EXüli, Ppitip 3. 
" Se bauch ir get. In Quart. 


Der Spalt dieſes Geſpraͤchs ift Teicht zu errathen. wire fan nichts iniber ben Schr 
ſter ausrichten. Die Köchin ſchilt endlich den Chorheren, daß er ſich mit dem Schuſter eingelaffen, 
und der herbeygeruffene Beichtvater giebt diefem recht. Iſt Bogen ſtark. In der Scheurlis 


fen Sammlıng. 


2571.): Difputation. zwiſchẽ einem: Chorherren vnd Schuchmacher 
dariñ das wort gottes vnnd ein recht Chriſtlich weſen vers 


— fochten wuͤrt. Hanns Sachs. M.D.ELiii. Der nemliche Holz⸗ 
J ſchnitt. Ich ſage euch wo diefe fiveigen, fo werden die ſtein ſchreyen. 
luce 19. Am Ende: mM D.EEiiii, Paulas Je Bauch je got. In 
Quart. 
Iſt 23 Togen ſtark. In meiner — 


2572.) Diſputacion zwiſchen ainem Sbnchesem * Schuͤchmacher 
darin das wort —— vnd ein recht — flih wejen,verfochtten 
" wirst. Hanns Sachs. M.D.EEiü.- Der nemlidpe Holzfpnitt. Ich 
ſag eud), wa diſe ſchweigẽ, fo werde. die ſtein ſchreiẽ ‚In. 19. Am 
Ende: Paulus Jr hauch ir gott. Br FEüii In Si 
Iſt 24 "Bogen ſtark. Sn meiner Sammlung. ; 
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2573.) Difputation zwifchen einem Chorherren und Schuhmacher, 
dariũ Das wort gottes vnd ein recht Ehriftlich weſen verfoch⸗ 
ten wirt. Hanns Sachs. M. D. XXiiii. In Quart. 

S. Bibl. Schadel, P. I. p. 258; woſelbſt eine zweyte Ausgabe mit 1524 angezeigt wird. 


2574.) Eyn geſprech eynes Euangeliſchen Chriſten, mit einem Luthe⸗ 
riſchen, datin der Ergerlich wandel etlicher, die ſich Luthe⸗ 
riſch nennen, angezaigt, vñ bruͤderlich geſtrafft wirt. 1524. 
Hans Sachß. In Quart. 
Ein Holzſchnitt unter obigem Titel, drey Perſonen vorſtellend. Der nemliche Holsfchnitt auf 
ber Nückfeite bes ıten Blats. Iſt 3 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2574. b) Ain Geſprech aines Euangelifhen Ehriften mit ainem Luthe- 
riſchen — M.D.rriiii. Hans Sachs Schumacher Secunda Eos 
rinth. vi. Laßt ons nyemantu.f.w. In Quart. 

Iſt a Bogen fiarf, in meiner Sammlung. 


2575.) Eyn gefprech võ den Scheinwerdd der Gayfklichen und jren 
gelübdten, damit ſy zu verlefterung des bluts Chriſti vermannen 
felig zu werden. Hand Sachß Schufter. Am Ende: Anno 
1524. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzſchnitt, zween Bettelmönche vorſtellend. ©. Catal. Bibl, Schadel, P. I, 


©. 257. 


2576.) Ain Dialogus vnd Argument der Romaniften, wide das 
Epriftlicy heuflein, den Geng vnd ander oͤffentlich laſter betref⸗ 
fend. Hans Sachs. Epheſ. 5. Hurerey vnd Vnrainigkeit u, ſ. wi 
1524. In Quart, 

In Herrn Zapfs Sammlung. 


2577.) Ein Dialogus, des inhalt, ein argument der Roͤmiſchen, 
wider das Chriſtlich heuflein, den Geytz, auch ander offenlich 
lafter ꝛc. betreffend. (1524.) In Quark, 
Der Verfaßer Hans Sachs, hat dieſen Dialogus zugeeignet dem Achtbarn Hans Obrer zu 


Preßla. Dieſe Zueignung iſt datirt: Nürnberg am tag Michaelis, im 1524 jar. Unter obigem Titel 
ein Holzſchnitt, welcher die beyden Perſonen, die ſich mit einander unterreden, nemlich einen, an einem 
Tiſch figenden reichen Mann, und einen vor ihm ſiehenden Moͤnch, vorftellet. In meiner Samml. 


2578.) Frau Keuſcheyt ichgenenet bin | Einvertribene Königin | Deß 
fis ich hie in der müßten | Mit trameing hertz, gemuͤt vnd fin | 
uu3 Trofte 


| 
| 
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Troſtloß, ellent für hin vnnd hin. Am Ende: Im un 
jar gemacht, Im vierundzwenzigſten in truck bracht. H. S. S 
Sn Quart. 
Unter obigem Titel iſt die Königin, in ber Wuͤſte ſitzend, abgebildet. Der Verfaßer iſt Gans 
Sachs, Schuſter. If 2 Bogen ſtart, im ber Feuerlinſchen Bibliothek. 


2579. ) Eyn gefpredh, von gemaynen Schwabacher Kaften, als durch 
bruder Hainrih, Knecht Ruprecht, Kemerin, Spuler, vñ 
jrem Maifter, des Handtwercks der Wuͤllen Tuchmacher. Bey» 
gefüge äft: Dem Eolen und Velten Erfamen und werfen Wolff Chri⸗ 
ftoffel von Wiſſenthaw genant Amptman, Burgermaiftern und Ra« 
the zu Schwabady bekañt Meinem günftigen Junckherrn Auch mel 
nen lieben Herrn vnd Bürgern. Am Ende: Datum zu Schwa- 
bach in der Faßnacht fürwar In dem Funffgehundert vnd 
Axiiii. jar. In Quart, 

Unter dem Titel des eriten Geſpraͤchs ſteht ein Holjfchnitt, welcher die ſaͤmmtlichen, oben ange- 
geigten Perfonen in der Arbeitsſtube figend, vorftelle. Der Gegenftand ihrer Unterredung war ber 
ju Schwabach im Marfgrafihun Anfpach errichtete gemeine Kaften file die Armen. Es wird für 
und wider diefe neue Anftalt geftritten: doc) zulezt wird fie allgemein für gut und wohlthätig ers 
kannt. Auf bein Titel der zweyten, in Reimen abgefahten Schrift, ftehet ein Holsfchnitt, welcher 
den Amtmanı mit zweyen vom Kathe am Tifche figend und fpeifend vorftellen ſoll, zur offnen Thuͤr 
kommt einer mit einer Narrenfappe herein. ©. A: L. Anz. 1801. n. 42. ©. 399. Iſt 3 Bogen. 


‚Karf, in meiner Sanımlung. 


2580.) Ain hübfch Gefprech biechlein, von aynem Pfaffen und ainem 
Weber, die zufamen fuinen feind auff der ſtraß was ſy fir red, 
frag, vi antwort, gegen einander gebraucht haben, des Euauge- 
liums vnd anderer fachen halben: Ein Holzſchnitt die Unterre- 
denden vorftellend. Darunter: Vtz Rychſner Weber. 1524. In 
Quart. 

Der Inhalt dieſes Geſpraͤchs gehet, wie leicht zu erachten iſt, auf Luthers Kirhenverbeßerung, 
die der Weber aufs beſte vertheidiget. Der Pfafſe muß ihm am Ende recht geben — ich weiß, ſagt 
er, und rechne es auch wohl aus, aber was wollen wir armen Pfaffen vnd arm layen darzu thun — 
ic) will euch ewre leſte maynung nit abgeſchlagen haben, bey der heyligen geſchrifft zu bleiben u. ſ. w. 
Iſt 44 Bogen ſtark, in meiner Sammhıng. Eine andere Ausgabe in der Scheurliſchen Samml. 
ift 44 Bogen ſtark. 


3581.) Ein geſprech buͤchlin, von ainem Weber vnd ainem Kramer 
uͤber das Buͤchlin Doctoris Mathie Kretz von der haimlichen 
Beycht, ſo er zu Augſpurg in vnnſer frawen Thum gepredi⸗ 

get 
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get bat: im M.D.xEiiii, Ein Holzfchnitt, der bende, an einem Tiſch 
ſitzend, vorſtellet. Darunter: Vtz Reychßner Weber. In Quart. 

Der Juhalt dieſes Geſpraͤchs iſt auf dem Titel angeleigt. Es iſt falſch, ſagt der Weber unter 
andern, wan ich han nie gehoͤrt von laͤßlichen Suͤnden, fuͤnd ſind ſuͤnd, ſo mir dann Gott mein 
ſuͤnd vergeut, ſie ſeyen, wie fie woͤllen, fo ſeyn fie mir vergeben — Gott jey dann nit vollfommen 
In fepnem gemalt und Barmhertzigkeit on die Pfaffen, Als wann ainer ain gefieterten Rock will 
machen, fo macht ber ſchneyder ſeyn tayl, vnd fehickt in dann dent kirſchner, der macht auch dag 
ſeyn, biß daß er ausgemacht wird. S. A.L. Anz, 1801, n, 43. ©. 404. IR 34 Bogen ſtark, in 
meiner Sammlung. 


2582.) Ain Chriftenliches luſtigs gefprech, das beifer, Gotgefelliger, 
vnd des menſchen fei haplfamer feye, auß den Kloͤſtern zukom⸗ 
men, vnd Eelich zu werden, dañ darinnen zubeleyben, vnd 
zuuerharren, Woͤllichs geſprech, nit mit menſchen thandt, oder 
derſelbigen yrrigen geſatzen, ſonder allain in der hayligen, goͤttlichen, 
Bibliſchen vñ Ewangeliſchen ſchrifft gegruͤndt, gemacht vnnd darauß 
geiogen it. Im Jar 1524. auff den Bi. tag Sanuarii. In 

uart. 
Unter obigen Titel find zween Mönche abgebildet, die auch amt Ende ſtehen. Iſt 23 Bogen 
Karf. In der Scheurlifchen Bibliothef. 


2583.) Faſciculus temporum oder Buͤrdlin der Zeit. Getruckt zu 
Augfpurg durh Silvan Otmar. 1524. In Folio. 
©. Engels Bibl. ſelect. P. IE. p. ı 3. Iſt vermuthlich ein Nachdruck, der, in den Annalen 
©. 120. n 134. angejeigten Ausgabe biefer deutfchen Ueberfesung des befannten und öfters ges 
druckten Fafciculus temporum, . . 


2584.) Kaiferliher Maieftet vnd des heil. Roͤm. Reihe Ständ nuͤwe 
verordente Müng- Ordnung. Gedruckt zu Cöllen vp Sant 
Marcellenfträiffen (1524.). In Quart. | 

©. Sirſch 1.c. I. S. 37. * 


2585.) Eyn kurtzer begriff vnd anzeygung: wie erſtlich durch Moſen 
den göttlichen Heerfuͤrer, vnnd nachuolgens durch Roͤmiſche 
Keyſer, kuͤnig, vnd großmechtige Fuͤrſten, das ampt, nam 
vnnd beuelche der Erenholden auffkummen, in weßlichen 
ſtandt gebracht vnd gehalten wordẽ. Anno. 1524. In Qut. 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, einen Ehrenhold vorſtellend. Der Verfaßer Cafpar Sturm 
eignet dieſe Schrift Ppilippen Landgraven von Heſſen zu. IR 23 Bogen flarf, in der Scheurli · 
Sammlung. 


2586. 


vu 
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2586.) Brobirbüchlein, auf Gold, -Silber, Kupfer und Bley, Auch 
allerley Erge, Münzmenfteen, Wardeynen, Goldtwerdern, Boldt 
ſchlagern, Goltſchmiden, Bergleuten, vnd probirerun, Müngregirern, ” 
geyſtlich vñ werntlich Kaufleuten der Metall, als Golt Silber 
Smwarg fupfer, vi bley Wie man die Su nutz handeln vnd probiren 
fol, Den allen hyr oben gefchrieben dienent Ku haben, nug vnd guͤeth, 
Cum gratia et priuilegio Gratioſiſſimi ac altiflimi.Imperatoris&e- 
ai triennium nemini Imprimare ‚faciat, Am Endes: Gedrudt 
ju der Kanferlihen Stat Maydeburg durch Hanf Knappe den 
Jüngeren Mit guthat Hanfen Dorn Im MD. Xxiiii. 

In Oectav. 

Auf der Mückjeite des Titels fängt das Regiſter an, welches mit dem sten Bl. zu Ente geh. 
Dann folgt auf der iten Seite des sten Blat folgender fürzerer Titel: Brobir biichleyn tzu Gotes 
lob, vnnd ber werlth ng geordent Maydeburg M. D.xxiiii. Auf der Niückfeite fängt folgende 
Vorrede an: Dem vorfichtigen und weyſen, Hanßen Knoblach, monend auff dem Sneberg mey« 
nem gunftigen- hern freunde vnd guten goͤnner, Als ic vor wenig jaren auß beuelch vund ges 
ſchefften myner alten bern ber Futerer zu Nuͤrmberg au dye durchleuchtigen Fuͤrſtin vnnd frawen, 
Frawenn Elitabeth — Hertzogin tzu Braunſwig vnd Luͤnenborg — geferticht vñ geſandt, etlich thou 
bey yrenn gnadenn außtzurichten, vnd yhr der ſelbentzeyt yrer gnaden Cantzler ward, haben 
ſich — etiiche rede vnd ſag tzwuſchen vnß begeben, vnd vnderandern — von Brobiren der Ertzt zu 
rede worden fein, mich gebeten eyn clein buͤchlein — wolt laſſen in Druck auß gehen u. ſ. w. Das 
tum tzu Maydeburgk am Montag nach Natiuitatis Marie Anno M.D. Xiiii. Vermuthlich war 
der Verfaßer ein Nuͤrnberger? Wie er aber geheißen habe — iſt unbekanut. Das — iſt 
9 Degen ſtark, in meiner Sanımlung. 


2587.) Ain Recept von einem Holz (Guaiacum) zu brauchen für 
die Krandpeit der Franzofen und ander flüßig offen Schäden, 
aus Hiſpaniſcher Sprach zu teutfch gemacht, dazu das Regi- 
ment, wie man fid) darin halten und auch dazu ſchicken ſoll. Auge 
fpurg den 8. April 1524. In Quark: 

©. Sirſch .c. I. ©. 29. 


2588.) Ein troftliche Practica Maifter Peter Ceruol auß Hifpanien, 
an den burchleuchtigfte Fürften Hern Ferdinanden, Prinz vñ Infan⸗ 

ten zu Hifpanien, Erghergogen zu Defterreich ıc. Daß diß jar. rb 
hũdert xxiiii keyn Sindtflus Fummen wird. Am Ende: Ges 
druckt zu Nüremberg durch Frederichen Peypus. In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ſtark, in der Scheurliſchen Bibliorhef. 


2589. 
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2589.) Practica teufch von vergangen und zukünftigen Dingen Auß der 
beyligen gichrifft gegründet und gezogen. Auf das 1524. Jar. Chri⸗ 
ſtus Jeſus eyn herr vnd Meyſter diß Jor vnd alletzeit Mathei am 
xxiiii. In Quart. 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2590.) PRACTICA Teutſch. Über die newe erſchroͤckliche: vor nie geſehen: 
Eoniunction, oder zufammenvereinigung der Planeten Im Yare 
MCCCCCKKIIT. zukünftig — vom Meinfter Johann Birdung 
vonn Haßfurt Marhematicus u, ſ. w. In Quart, 

©. Bibl. Schadel, P. 1. p. 264. 


2591.) An faft nüglich büchlin zu diefer Zeit zu leſen, von dem Sindtfluß 
ob’ groffen waſſer, ‘das ſolchs durch den einfluß des hymels nit be— 


Gaichent, wie etlich Ajtrologi ungefchiclich davon gefchribe, auch ſich 


niemant bes beſorgen ſoll, durch den hochberuͤmten, furtreflihe, €, 
vater Paulum Bifhoffen Forofempronien. an babft Elemente 


den fibenden außgangen, vñ zu trojt der förchtigen zu teutfchen bracht. 
(1524.) In Quart, 
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Der eberfejer Othmar Nachtgall hat dieſe Fleine Schrift Anthon Fugfer zu Augfpurg zuge⸗ 
eignet. Diefe Debication iſt datiert: Augſpurg am zwölften Januarii M-D.ZZiii. Iſt Bogen ' 
farf. In meiner Sammlung. Angejeigt hat diefe Seltenheit am Ende in Strobels Miſcell. 


4 Samml: ©. 62. 


2592,) Eintroftlihe Practica Maifter Peter Cernol aus Hifpanien an ” 


ben Durchleuchtigften Fürften Hern Zerdinanden, Prinz vñ Infan⸗ 
ten zu Hifpanien Erghergogen zu Defterreich ꝛc. Das diß jar yo 
hundert rriäii. keyn Sintfluß kummen werd. Am Ende: Gedrudt 
zu Nüremberg durch Friedrich Peypus. In Quart. 

©. Baumgartens Neue Nacht. 5 B. ©. gr. 


2593.) Das kain fündflug wird auß der hailigen gefchrifft probiert 
vnnd gezogen, zu troftung der ſchwachglaubigen damit fie ſich muͤ⸗ 
gen fügen wider die Aftrologos die nit dann gewaſſer vnnd Sünd« 
fluß furgeben. Im jar 1524. 25. Januarii S. V. In Quark. 


Unter dem Titel ein Holsfchnist, einen Regenbogen vorfielend, Iſt 5 DI, ſtark, in meiner 


Sammlung. 
m ⸗9o00000 — 
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Jaheir M.D.XXV. 


2594.) Das Allte teftament deusfh Mart. Luther. M.D.EER. Am 
Ende; Gedrudt zu Wittenberg Michel Lotther. In Octav. 
Titel, Verzeichniß der Bücher und Vorreden flimmen mit der vorhergehenden Ausgabe vom 
2524 überein; auch find die Holzfchnitte bie nemlichen. S. Entwurf u. f. w. ©. 152. 


2595:) Das ander Theil des alten Teſtaments M.D.XXV. In Folie. 
Diefe Ausgabe hat weder den Namen des Druckers nod) des Orts. Der Aehnlichkeit der Typs 
gen nach wird fie für einen Erfurter Druck gehalten. ©. Entwurf i.c. ©, 182. 


2596.) * dritte Theil des alten Teſtaments. Erfurt 1525. In 


Octav. 
©. Entwurf J. c. ©. 183. 


2597.) Der ander Tayl des aften Teſtaments. Hagenau, durch Aman- 
dum Farkal ıs25. In Detav. 
&. Entwurf u. f. w. ©. 183. Sirſch Millen, IM. p. 31. n. 307. 


2598.) Das dirt teyl des alten Teftamentd. Die Bücher dieſes theils 
2. Hiob — Hohelid. Zu Hagenay durh Amandum Fardal. 
M.D.XXV. Am Ende: Gedruckt durh Amandum Farkal. 

‚ In Octav. 

Zedes Buch iſt beſonders numerirt. Der Hiob faͤngt mit Fol. IH. am, und geht bis Fol. 
XXXVHL Am Ende ſteht: Gedruckt durch u. ſ. w. Der Pſalter hat einen eigenen Titel, mem» 
lih: Der Pſalter Teutſch Martinus Luther. Derfelbe hat EI. Bl. und am Ende flebt: 
Gedruckt zu Sagenaw u. ſ. w. Die Salomonifchen Schriften gehen von I. bis XLVII. Am 


Ende berfelben ieht wieder: Gedruckt u. ſ. w. S. Sirſch Millen. IH. n. 307. Entwurf u. f. io» 
©. 184 


2599.) Das Drittetenf des alten Teftantents, Wittenberg. a. D.xxv. 
In gr. Octav. 

Diefe Ausgabe iſt ohne Zweifel aus Michael Lotthers Officin gekommen, ber in dieſem 
Jahr auch den vorhin angezeigten erſten Theil in eben dieſem Format gedruckt hat. Der Titel 
ſtehet in. einent Holzſchnitt, im welchen unten der Heiland mit der Dornenkrone, auf dem Creutz 
ſizend, vorgeſtellt wird. Auf der Nückjeite des Titelblats fängt Lutbers Vorrede auf bag Buch 
Hiob am, die fid) auf der erften Seite des folgenden Blats endiget. Auf der zweyten Seite dieſes 
Blats flieht ein Holzſchnitt, der den Hiob mit feinen Weibe und feinen Freunden vorſtellet. Auf 
Banyfelben ſtehet die Jahrzahl M.D-XXV, S. Entwurf u. ſ. w. ©. 160 
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2600.) Das Dritte tayl des Allten Teſtaments M.D.XXV. Am En⸗ 
F Durch Siluanum Otmar zu Augſpurg getruckt. In 
olio. 

Dieſer dritte Theil, macht mit dem erſten 1523 und mit dem zweyten von 1523 von Otmar ge⸗ 
druckten Theilen, gleichſam ein ganzes aus. Der Titel ſtehet in einem Holzſchnitt, ber eine ge⸗ 
treue Copie des vorigen ift, dem Lotther in Wittenberg zur Ausgabe von 1525 — hat. 
©. Entwurf u. ſ. w. ©. ı7a. 


2601.) Das dritt teyl des alten Teſtaments. Die bücher dieſes teyls. 
1. Bud Hiob — v. hohe Lied Salomenis. zu Bafel durch Adant 
Petri. Anno M.D.xxv. Am Ende: Zu Bafel bey Adanı Pes 
tri. Im Senner des iard M.D.rrb. In Octav. 
Der Titel hat eine Einfaßung. Die Pſalmen haben ben befondern Titel: Der Pfalter deutſch. 
Diefer fiehet ganz allein auf dem nicht numerirten 4zften Blat. Das —— Lied gehet mit Fol. 
CXCH. zu Ende. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 179. 


2602.) Das dritt teyl des alten Teſtaments. Das Regiſter uͤber die 
buͤcher diſes —— Das Bud) Hiob — hohe Lied Salomonis. Ges 
druckt zu Baſel durch Adam Petri. M.Dixxv. Am Ende: 
Gedruckt zu Bafel, bey Adam Petri im Augſt, des iars 
M. D.xxb. In Folio. 
Iſt ein woͤrtlicher Nachdruck der Original⸗Ausgabe, bie 1524 ju Wittenberg heraus am. 
Diefer dritte Theil füller LXXXVII Blätter. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 179. 


603.) Das dritte teyl des Auten Teftaments. Der Pfalter von 
neuwen durch D. Martin Luther geendert vnd gebefert 
Solchs zengen an diefe fternen * * wo fie kommen.) Getruckt zu 
Straßburg M.V.XXV, Das Regifter über dis Dritte Teyl fuch 
innwendig an bifem bladt. Am Ende: Getrudt zu Straßburg 
bey Johannem Knobloud. Am Eylfften tag des Mertzen. 
Rah Ehrifti geburt M.D.XXV. Folio. 
Der Titel hat keine Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite ſtehet das Vereeichniß ſowohl der in bie 
ſem Theil enthaltenen Bücher, als der Propheten. Mit Fol» LXXXVIL fchließt fich diefer Theil. 
©: Entwurf u. ſ. w. ©. 191. u. fe 


2604.) — — uͤber das Fuͤnfft Buch Moſe, Deuteronomiñ 
genandt. Welche in einer kuͤrze, desſelben Buchs, recht gruͤndt⸗ 
lichen verſtandt vnd erclaͤrung geben. D. Martin Luther. Das Regi⸗ 
ſter ſuch am ende diſes buchs. 1325. Am Ende: Ende der ers 
zeichnungen inn das fünffte . Mofe Deuteronomion. F 

x2 em 
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* latein erſt in das deutſch bracht. Zu Straßburg M.D.rrb. 
Detav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Den Anfang macht die Zufchrift an den famlänbdifchen Bifchoff 
Georg von Polen. Darauf folgt von Fol. I. bis LVIII. dag fünft Buch Mofe. Den übrigen Theil 
$is Fol, CCLXVI. füßt die Auslegung. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 251. . 


2605.) Die warhafftig Hiftori der Moabitifhen frawen Ruth, wie 
fie zum gefag Gotes, und dem Boas vermahelt war, gebar 
den Dbed den vater Yſchai, der mas der vater Davids, aus wel 
chem geboren ift Iheſus der ewig geporn fün Gottes vnſer erlöfer, ' 
von bebraifcher fprach wort von wort Teurfch (den erften fchulern 
der Hebraiſchen zungen zu nug) verteutfcht Durch Johann Boͤ⸗ 
fehenftayn. Item die ordenung vnd ermanungen fo die Hebraͤer 
ſich gebrauchen über jre geftorbene in jrer begrebnis. Am Ende: 
Gedruckt zu Nüremberg durch Hank Hergott. M.D. XXV. 
In Quart. 
Nachricht von biefer woͤrtlichen und buchfäblichen Ueberſezung, in welcher alles fo unteutfch 
iſt, dag man oft nicht wuͤſte was Boͤſchenſtein wollte, wenn man nicht den Grundtert vergleichen 
Höunte, findet man in Riederers Nacht. aten B. S. 373. u. f. Iſt anderthalb Bogen flarf. 


2606.) Der Hiob teutfh, durch Martin Luther, M.D.XXV. In 


Octav. 
S. Entwurf u. ſ. w. S. ast. 


2607.) Der Pfalter teutſch. Am Ende: Gedruckt zu Nuͤrmberg durch 
Jo. Petreium. Anno M.D.XXV. In Med. Fol. 

Ausführlich iſt dieſe Prachtausgabe, bie mit großer Fracturfchrift gedruckt iſt, in der Be 
ſchichte der Nurnbergiſchen Bibel» Ausgaben ©. 127. beichrieben worden. ie enthält den 
bloſſen Text. Die Anfangsbuchftaben find ſchoͤn in Holz gefchnitten. Auf jeder Seite ſtehen nicht 
mehr aldag Zeilen. Die Verſe find abgetheilt, doch nicht gezählt. Sie hat keine Seiteuzahlen. 
Die Lagen find alle Duernen. Die Gignatur geht von A bis X im zweyten Alphabet. Das ganze 
beträgt, ohne dag Titelblat, und das lejte, ganz leere Blat, fo noch zur Duerue gehört, 79 Boͤgen 
Luthers Mame ift weggelaffen, fo wie auch die Vorrede und die Gloffen. Eimige Eremplare find 


ganz auf Pergament gedrudt. ©. Entwurf u. f. w. S. 216. Eit Eremplar, auf Papier ge» 
druckt, befindet fich in meiner Sammlung, 


2608.) Der Pſalter recht gruͤndtlich verteutfcht, nach der Ebreiſchen 
warheit M. Luther: Gedruckt zu Bafel bey Adam Petri im 


iar M.D.XXV. Am Ende: Zu Bafel, Bey Adam Petri 
Senner des jars M.D.xxv. In Octav e N 


De 


— 
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Der Titel ſteht im einem Holsfchnitt. Auf der Ruͤckſeite deffelben fängt die Vorrede an. Mit 


Fol. III. fängt ber Pfalter am, und endigt fich mit Fol. XCVIII. Das lezte Blat ift leer. ©, Ent⸗ 
wurf uf. w. ©, 214. 


2609.) Der Pfalter. deutſch. Martinus Luther. Wittenberg 1525. 
In gr. Sedez. 
Dieſe Ausgabe des Pſalters, die Baumgarten im zten B. feiner Nachrichten ©. 5.6. beſchrie⸗ 
ben hat, richtet fich genau mach dem Abdruck, welcher im dritten Theil des alten Teftaments im 
Jahr 1525 in gr. Octav erfchienen ift. Sie beträgt, ohne fieben Seiten Vorbericht und Anhang 
145 Blaͤtter. ©. Entwurf u. f. w. ©. 203. u. f. ; 


2610,) Der Pfalter teutfch zu fingen, mit fleyß überfehen vñ gepeſ⸗ 
ſert. Martinus Luther M.D.XXV. Am Ende: Gedruͤckt zu 
Nuͤrmberg duch Friderychen Peypus Nach Cprifti gepurt. 
1525. am. 22: tag ded Mayen. In Octav. j 
Der, Bid auf die Worte Martinus Lucher, roth gedruckte Titel, ſtehet in einem Holjſchnitt 
welcher neben zwo Saͤulen hat. Die folgende Vorrede füllt drey Seiten; auf der vierten ſteht ein 
Holzſchnitt, der den betenden David fürftellt. Mit Pol. I. fängt der Pfalter an, und endigt ſich 
mit Fol. CCXXVI. Auf der lejten Seite ſteht obige Anzeige des Drucorts u. f. w. und darunter 
bes Drucers Zeichen. Uebrigend richtet ſich diefe Ausgabe nach der Wittenberger Ausgabe vor 
2524 in Octav. S. Lintwurf u. ſ. w. ©. 217. u. f. 


2611.) Der Pfalter Teutſch durch D. M. Luther, von newen res 
cognofeirt geendert vnd gebeßert. Gedruckt zu Straßburg 
M.D.XXV. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Johann - 
Preyßen M.D. XXV. im Hornung. In Sedej. | 

Diefe Ausgabe hat EXCITE DL. ohne 13 Bl. Titel, Vorrede und Regiſter. Auf ber Ruͤckſeite 

des Titelblats iſt David kniend, auf der Harfe fpielend, abgebildet. Iſt ein Nachdruck der Wite 
tenbergiichen Ausgabe von 1524 ing. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 219, 


2612.) De Pfalter Dudefch Martinus Luther. Wittemberch M.D.XXV. 
Am Ende: Gedrudt tho Wittemberch dorh Hans Lufft. 
M. D.xxv. In Octav. 
If die erſte, in niederfächfifcher Sprache geſchrieben⸗ Ausgabe des vollſtaͤndigen Pſalters, 
nach Luthers Ueberfegung. S. Gözens Verſuch u. ſ. w ©. 196: u. f. ' 


2613.) Die fieben Buſs pſalmen mit deutſcher auſzlegung verbeffert 
durch Martin Luther Im ı 505. Jar. Am Eude: Gedruckt zu 
Wittemberg durch Zofeph Klug. In Quart. ‚ 
Der Titel ir einer Einfaßumg. ‚Oben ift David mit der Harfe vorgeftellt, und unten Luthers 
Wappen mis den Buchſtaben M, L zu beyden — Auf der Ruͤckſeite ſteht Luthers neue Vor⸗ 
3 n E rede, 
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zebe, worinn er felbft bekennet, daß er es in der erfien Ausgabe nicht allegeit getroffen babe, Er 
bat daher hier die erſte Ueberſezung des Tertes völlig weggelaſſen und dagegen diejenige abdrucken 
Jagen, die in feinem 1524 herausgegebenen Pſalter fteht. Iſt 9 Bogen ı Bl. ftarf, In meiner 
Sammlung. S. Entwurf S. 6. n. 1. * 


2614.) Die Siben Buspſalmen, mit teutſcher Außlegung, verbeßert 
durch Martin Luther. M.D.XXV. Am Ende: Gedruckt zu 
Augfpurg dur Silbanım Otmar. M.D.XXV. In Octav. 

©. Entwurf ©. 8. n. 2. und Befchreib. der Augsburger Bibelausgaben ©. 100. 


2615.) De ſouen Bothpſalme, mit Dütfcher vthlegginge vorbetert, 
dorch Martin Luther im 1525 Zar, Wittenberg. Am Ende: 
Gedruckt tho Wittemberch dorch Joſeph Kluge. In Quart. 

S. Goͤtzens Siftorie der Yriederfächfifhen Bibel ©. 178. 


2616.) Die Siben Buß Pſalmẽ mit ainer Furgen Außlegung D. M. L. 
M.a.XXV. In Octav. 
Enthält eine abgekuͤrzte Erklaͤrung der Buspſalmen. Der;Tert iſt nach der erſten Ueberfeiung 
abgedruckt. Iſt in der Schwarziſchen Sammlung. 


2617.) Die ſiben Buß pfalm mitt deutfcher auflegung — Dor. Mär: 
tini Luther Auguftiner zu Wittenbergk (1525.) In Quart. 
Unter dem Titel fmiet David vor Gott. Diefer Holzſchnitt ift in einer Einfagung. ©. Ent⸗ 
wurf u. f. w. ©. 6. n. 8. 


2618.) Fünff nugbartiche und haylſame Pſalmen, allen Chriften, in 
‚aller widerwertigfait oder verfolgung — zu beten. Geteutfcht 
durch Mart. Luther 1525. In Detav. 

Der Titel im einer Einfaßung. In ber Schwarziſchen Sammlung. 


2619.) Der Fünfte Pfalm Dauid, Widder die heuchler vnd falſche 
Propheten. Won hoffnung vnd verzwenffelung. Mar. Luther. 
Mittenberg. 1525. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch 
Hand Lufft. 1525. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 15 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2620,) Der zwey vñ zwayntzigeſt pfalm Dabids von dem leyden Chri- 
ſti. Deus meus; Deus meus. Doctor Martin. Luther. Ant 
Ende: Volendet ym Mergen. Anno. EB. In Octav. 
Der Ueberſejer iit Steffan Rode von Zwickau. Der Titel in einer Einfagumg. Iſt 14 Bo⸗ 


gen ftasf. Inder Schwarzifchen Sammlung. 
2631, 
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2621.) Der Hundert vnd Syben und zwanngigft Palm ausgelegt, 
an die Chriften zn Rügen in Liffland. Martinus Luther Eccles 
fiaftes. Wittemberg. M.D. XXÆV. Am Endes Gedrudft zu 
Reutlingen 2c. Anno 1525. Sn Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, I. p. 175. 


2622.) Die fpruch Salomo aus Ebreifcher fprach verdeutfchet durch 
D. Mar. Luther, mitder auslegung Philipps Melanchtbon, 
Verdeutſcht durch Zuftum Menium, zu Erfurt M.D. XXV. 

Auslegung Philipps Melanchthon vber die Spruͤch Salomo mie 
feiner günft vnd willen verdeurfcher durch Zuftum Menium cz 
Erfurt. M.D.EEvi. 

Am Ende: Gedrudt zu Erfurdt duch Melchior Sachffen, zum 
Leoparthen bei S. Georgen, im iar. M.D.EXvi. In Quart, 
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Beyde Stücke gehören zuſammen, und die Berfchievenheit der Jahrzahlen giebt nur zu erfene 


2623.) Die Sprüche, der Prediger, das hohe Lied Salomonis, teutfch 
durch Markt. Luther, Straßburg. durch Johann Preuffen 
1525. In Octav. 

©. Entwurf u.f.w. ©. a52. 


2624.) Das newe teſtament deutich. Mart. Luh. Wittenberg 
M.D. XXV. Am Ende der Offenb. Johannis: Gedrudt zw 
Mittemberg Melchior Lotther der iunger. MD.XXV. In 
gr. Octav. 


"nen, daß ber Drud 1325 angefangen und erſt 1526 vollendet worden fey. Das erfie Stuͤck, fo 
obigen Titel hat, enthält auſſer Melanchthons Zufchrift an den Ehurfürften Johann Friedrich in 
Sachfen, deu biofen Text der Sprüche Salomonis nach Luthers Ueberſezung nebſt feinen Gloſſen 
Im weyten Stück Melanchthons Auslegung von Fol. I. big CLVE. S. Entwurf u. f. w. 
©. 252. u. f. 


Iſt ein vollfommener Abdruck ber erften (m. 2:21.) Ausgabe vom Jahr 1524, und wirklich von der 


2625.) Das Gang Neuw Teftament recht, gründtlich deutſcht. Mie 
gar gelerten vnd richtigen vorreden, vnd den ſchwereſten örteren 
aber 


folgenden von eben biefem Jahre (n. 2122.) verfchieden, indem auch die ganz zu Ende des Negiſters 
ftehende Correctur Luc. 4. v. 25,100 es nach ſechs Monden gelefen werden foll: Da eyn große theu⸗ 
rung ward ym ganzen lande, im der gegenwärtigen Ausgabe, ergänget’worden iſt. Merkwuͤrdig 
iſt auch der Druckfehles auf dem Titel Zub. ftart Zuch. S. Entwurf u. ſ. w. S. 67. u. f. 
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aber gut außlegung. Ein gnugfam Negifter, wo man bie Epiftelen 
vnd Euangelien des gangen iars in difem Teftament finden fol. Ge⸗ 
druckt Durch Adam Petri zu Bafel. Sm iar MD.rrb. Am 
Ende: Zu Baſel, durch Adam Petri, im Hornung, des 
Jars M.D.XXV. Sn Detav, 


S. Entwurf u.f. w. ©. 110. Iſt ein getreuer Nachdruck ber vorhergehenden Bafeler Aus« 
gabe von ‚1524 in 8. 


2626.) Das newe Teftament recht grimtlich — mit ganz ge⸗ 

lerten vnd richtigen vorreden vnd die ſchwereſten Oerter kurze aber 

gute Auslegung, die außlaͤndiſchen Wörter auf vnſer deurfch ge- 

wendet und gebeffert. Zum drittenmal gedruckt zu Bafel 1525- 

In Folio. . 
Adam Perri ift ohne Zweifel der Drucker biefer Ausgabe. ©. Entwurf u. ſ. w. S. ı1o.u.f. 


2627.) Das Neue Teſtament. Am’ Ende: Gedruckt zu Nürnberg, 
durch Hanf hergott M.D.EEB. In klein Quart, 
Beſchrieben hat diefe feltene Ausgabe der ſel. Lork im zweyten Theil feiner Beträge; S. 241. 
Der Druck ift große Schwabacher Schrift. Die Dffenb. Joh. hat 21 Sigusen. Der Tert tommt 
meifteng mit der Ausgabe von 1524 überein. 


2623.) Das neum Teſtament Recht gründtlich teutfcht. Mic ſchoͤnen 
vorreden, vnd der ſchwereſten örteren Eurg aber gut auflegung. Vnd 
Megifter, wo man die Epiftelen vnd Evangelien des ganzen iars in 
difem Teftament finden foll. darzu der vflendigen anzengung. Ge⸗ 
truckt zu Straßburg durch Zohan Knoblouh Im Zar. 
M.D.FEDB. In Folio. 
Am Ende ſteht: Beſchluß der Offenbarung Johannis. Der Tert fängt mit Fol. I. an und 
enbigt ſich mit Fol. CXCV. Die Holjfchnitte find in dieſer, und in der vorhergehenden von 1524 
einerley, uur hat biefe in ber Offenb. Johannis zo Figuren , in der Größe eines fleinen Octav⸗ 


blats, die von denen, in ber vorhergehenden Ausgabe befindlichen, ganz verfchieden find- &. Ent⸗ 
wurf u. ſ. w. ©. 131. u. f. 


a629.) Dye gantz Euangeliſch Hyſtorie wie fie Durch die vier Euqu⸗ 
geliften, yeden ſonderlich, in kriechiſcher ſprach beſchriben, 

in ain gleichhellige vnzertaylte red ordentlich verfaßt, ſambt ainer 
erleuterung der ſchweren oͤrter, vnd guten bericht wa alle Ding hin 

dienend, Durch Othmaren Nachtgall Doet. Ain vorred bes 

felben, darinnen der hoͤchſt werd Evangelifcher leer angezapgt, vnd 

wie 


—— — ——— EEE 


Jahr 1525. 353 


wie die mit frucht gepredigt vnd angenomen werden ſoll. 15250 

& xiouog vo Toy Pre Anf'Ende: Volendet in der loblichen 

ftat Augfpurg durch Simprecht rufen, auß verlegen D. 

Eigmund grymmen, im Jenner. Anno ꝛc. MD.LEB. Das 

Grymmiſche Verlagszeihen. In Octav. 
Der Inhalt der, über 3 Bogen ſtarken Vorrede, ift auf dem Titel bereits bemerkt worben. In 
berfelben heißt e8 unter andern: Ich hab in meyner kinthayt von Doctor Papyfersberger in fei« 
nen prebigten ju Strasburg gethon, und fonft in ſeynem hauß ayns tayls, alfo vil haylfamer lere 
empfangen, die mir darzu geholffen, daß man mich zeycht ich fey fain weltmenſch, Gott verleihe 
mir dad bife nachred war fey u. ſ. w. Nach diefer Vorrede folgt ein Kegifter, worauf die Auds 
führung felbft anfängt, die mehreine Paraphrafis, ale eine bloße Ueberſezung ift. Die vorhergehende 
Ueberſezung Nachtgalls von des Ammonii Alerandrim Harmonie iſt unter bem vorhergehenden 
Jahr ©. 250. angezeigt worden. S. Riederers Nacht. aten B. ©. 199. 


2630.) Auslegung der Epifteln vnd Evangelien von Advent an bis 
Oſtern anderwent corrigirt durch Martin Luther. Darüber ein 
a Regifter. Wittemberg Johannes Grünenberg 1525. In 

olio, 


S. Bibl. Schadel, P, I.p. 145. 


2631.) Außlegung der Epifteln vñ Evangelien von der hailige Drey 
Künige feft biß auff Oftern gebeffert durch Mar. Luther. zu 
MWittemberg. In der Titeleinfagung unten M.D.XXV, In Quart. 

Iſt 46 Bogen ftarf. Inder Schwarzifhen Sammlung. 


2632.) Poftila vom Sontag nah Epiphanie biß auff den fechiten 
Sontag darnach. Martinus Luther. Wittenberg. M.D.EER. 
In Quart. 
- Der Titel in einer Einfafung. Iſt 22 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2633.) Ain Sermon auf das Euangeli Johannis vi. Mein flaifch iſt 
die recht fpeiß, vnd mein blut ift das recht frand ꝛc. gepredigt auf 
vnfers Herren Fronleichnams tag.. Durch D. Martiñ Luther, 
(1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2634.) Annotationes oder Anzapgungen, Zufti Sone zu Wittem⸗ 
i berg, vber das Buch der Apofteln Geſchicht newlich vers 
teutſcht. M.D.XXV. Am Ende: Hie haben ein end, die Anno⸗ 
tationes Juſti Jone ꝛc. Die zu Augfpurg, durch Siluanum 
Panzers Annalen zweyter Band, —X Otmar, 
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-Htmar, gedruckt und vollendt feind, auff dem Fuͤnften tag: 
Augufti, des Taufend, Fünf hundert vnd Fuͤnff vnd wain⸗ 
tzigiſten jars. In Quart. 

Der Titel in. einer Einfaßung. ©. Bibl, Sekadel. P. I. p BR Ei 


- 2635.) Die Epiftel ©. Paul an die Galater aufzgelegt durch D. M. 
Luther. Wittenberg. M.D.XXV, In Quart. 
Boran ſteht Bugenhagens Vorrede; diefer nennt ben Ueberſetzer Vincentium Haibneder dẽ 
Bayern. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32} Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


- 2636.) Die Epiftel ©. Paul an die Galater aufgelegt durd D. M. 
Luther. Wittemberg 1525. Am Endes Gedruck vnnd feligs . 
lich volendet, In dem Zar nach der geburt Ehriftt vnſers 
herren. M.D.rrv. In Octav. 

Der Titelin einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel, P. I. p. arz.. 


2637.) Zwo predig auff die Epiftel ©. Pauli. 1. Theſſa. 4. D. Mar: 
tin Luther, gethon über der eich des Epurfürfen Hertzog 
Friderichs zu Sachſen. Item ain troͤſtug an Churfuͤrſten von 
Sachſen ſeliger vnd Chriſtlicher gedechtnuß, freytags nach Miſericor⸗ 
dia Domini, ben letſten ſeynes lebens hie auff erden. 1525. 

Georgius Spalatinud. In Quart. 

In der erſten Predigt ſagt Luther: Dyß iſt die gemayne klage vnſer aller, das wir den guten 
fuͤrſten verloren haben, aber noch das allerergſte iſt, daß diß haubt dahin fellet eben jetzt zu dieſen 
ſchweren wunderlichen Zeiten, ba das gang Teutfch land in auffrur ſtet, dz zu fürchten fl, wo 
Gott nicht juuor kombt, das dag ganz Teurfchland verwuͤſtet werd, vnd ift ein boͤß Zeichen, das er in 
hinweg nymbt eben zu difer Zeyt, da wir fein am allermanften brauchen ſollten. Der Titel in ei- 
wer Einfaßung. Iſt 34 Bogen Fark, in meiner Sammlung. 


2638.) Zwo predigt auffdie Epiftel &. Pauli. 1. Theff. 4. D. Mar: 
tini Luther gethan vber der Teiche des Churfürften Herzog 
Friderichs zu Sachen. Item eyne tröftunge an Churfürften von 
Sachſen feliger und Epriftlicher gedechtnis, Freytags nah Miferis 
cordia Domini, ben legten fennes lebens hie auff erden. Georgius 
Spalatinus, 1525. In Quark, 

Her Titel in einer Einfagung. Iſt 45 Bogen farf, in ber Schwarziſchen Samml. 


2639.) Zwo predigt auff die Epiſtel ©. Pauli 1. Teſſa. 4. D. Mars 
tiui Luther gethan uber Der leicht des Epurfürfen * 
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Friderichs zu Sachſen. Item eine troͤſtunge an Churfuͤrſten von 
Sachſen feliger — Georgius Spalatinus, 1525. InOctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


x 2640.) Eyn troſtlichs buchleyn Martini Lutheri, von aller widders 
wertickeyt eynes yheden Ehrift glawbigen menfchen, newlich 
gedeutſcht durch Magiſtrum Georgium Spalatinum. Wit- 
tembergk 1.5.25. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg Hand 
Weyß 1.5.25. In Quart. 

Der Titel in einer Eiufaßung. Iſt 83 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2641.) Bon Anbeten dedSacraments des heyligen leychnams Chrifti. 
Martinus Luther. Wittenberg. Anno M. D.xxv. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung, SR 54 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2642.) 2. Kauffshandlung vnd wucher. Mart. Luther. 1525, Sn 
uart. F 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 84 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2643.) Eermon von der Beycht vnd dem Sacrament D. Martinus 
Luther. M.D.XXV. Wittenberg. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3. Bogen ftarf, in ber Schwarzifhen Samml. 


2644.) Eyn Sermon vo der Beycht vñ dem Sacrament. Item Vom 
brauch. vñ bekentnuͤß Chriftlicher freyheit. Martinus Luth. 
Wittemberg. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. It 4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2645.) Von dem grewel der Stillmeſſe, ſo man den Canon nennet. 
Martinus Luth. Wittemberg. M.D.xxv. Am Ende: Ges 

druckt zu Wittemberg durch Hans Weys Tauſendt fuͤnff hun ⸗ 
dert vnd fuͤnffvnd zwengigften iar. In Quart. 
| Luther fagt in der Vorrede, daß ihm von den Papiften Schuld gegeben wilrbe, er babe bloß 
N destwegen wider bie Meſſe gefchrieben Aufruhr zu erwecken. — Ich halte aber, fagt er, bag fir 
| feine Aufruhr, wenn man etwas durch ordentliche Gewalt anfeht. Denn ich nie gelehret habe, 
das ber unorbige Pöfel, oder hemand om Befehl follte dreyn fallen und folches enden. Dann 
| gehet er bie Stillmeffe, die in teutfcher Sprache, Stüc vor Stuͤck vorangehet, durch, und macht feine 
Bemerkungen, die freylich ſehr fcharff ausfallen. Der Titel in einer Einfagung. I 34 Bogen 
\ Kart, in meiner Sammlung. 
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2646.) Bon den grewel der Stillmeſſe, fo man den Canon nennet. 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D.ZAB. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ftarf, in der Schwarzifchen Samml. 


2647.) Bon dem grewel der Stilmeſſe, fo man den Canon nennet. 
Martinus Luther, wittenberg. 1525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2648.) Ain Sermon vo der höchſten gottßleſterung, die, die Papis 
fien täglich brauchen, fo ſy leeſen, den Antichriftlich€ Canon 
in jren Meſſen. Gepredigt v5 Doc. Mar. Luth. am erften 
Sontag im Aduent zu MWitttemberg. (ie) M.D.XXV. Ir 
Quart. 


Iſt eine eben ſo heftige Schrift wider die Meſſe, als die vorhergehende. Der Titel in einer Eins 
fagung. Iſt 2 Bogen ſtark, im meiner Sammlung. 


2649.) Ain Sermon vo der höchften goftflefterung, die, die Papi- 
ften täglich brauchen, fo ſy leefen den Antichriftlichen Canon 
in jren Meflen. Gepredigt vo Doc. Mar. Luth. am erften Som 
tag im Aduent zu Wittemberg. M.D.XXV, In Quart. 
Der Titelin einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite des ıten BL. Philipp Melhofers Vorrede, 
worinn ebenfalls wider die Meffe geeifert wird. Iſt » Bogen flarf, in meiner Samml. 


2650) Ain Sermon vo der höchften gottflefterung, die die Papi- 
. ſten — gepredigt vo Doc. Mar. Luth. am erfien Sontag im 
Advent zu Wittemberg. M.D.XXV, In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran Ppilipp flatt Philipp Melhofers Vorrede. Iſt 


2 Bogen flarf, in der Schwarzifhen Sammlung. In berfelben ift noch eine Ausgabe vorhan ⸗ 


zen, bie nur 14 Bogen ſtark if. 


. ® 
2651.) Wider die hymeliſchen propbeten vom den Bildern und Sa⸗ 
erament, 20. M. Luther. re thorheyt wirt yederman offenbar 
werben, 3. Timorh, 3. Am Endes 1525. 
Das ander teyl wider die himlifhen propheten vom Sacrament. 
Martinus Luther. Ir thorheyt wirt yederman offenbar werden. 
2. Timo. 3. Am Ende: M.D.EEB. Auf der Ruͤckſeite des lezten 
DI. heile ein Priefter die Hoftie aus. In Quart. 
Daft ſehr meitläuftige Schrift Luthers iff ganz wider Carlſtad und feine Lehre vor Ben Bile 
æern, von des Meſſe und vam Abendmal gerichtet. Sie enthaͤlt ſehr viel leſenswuüͤrdihes, das 
klaus 
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beſonders Carlſtaden und feine Lehre überhaupt betrift. Beyde Theile in einer Einfaßung. Der 
ate Theil iſt 8 Bogen; ber ate ift 10] Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2652.) Widder die hymeliſchen propheten von den bildern vñ facra- 
met. Martinus Luther, M. D. XXV. re torhayt wirt yderman 
offenbar werben. 2. Timo. 3. i 
Das Ander tayl wider die hymliſchen prophetd vom facrament. 
Martin Luth. Sr thorhait wirt jederman offenbar werde, 2. Timo. 3. 
M.D.XXV. Sin Quart, 


Die beyden Titel in einer Einfaßung. Der ste Theil ift 34 Bogen ſtark; ber zweyte rk Bogen 
Rark, in meiner Sammlung. 


2653.) Wider die himelifhen Propheten, Wo den bildern und Sas 
crament 2c. Marti. Luth. M.D.XXV. Zwey Engel halten einen 
leeren Schild; neben M. L. Weiter unten: Ir thorhait wirdt yeder⸗ 
man offenbar werden. ii, Timo. iii. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ft 9 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2654.) Widder die hymeliſchen propheten von den bildern und Sa—⸗ 
erament 2c. Martinus Luther. Wittenberg. Ihr torbeyt wird 
yederman offenbar werden. ii. Timorh. ii, M. D. XXV. In Quarf. 

Der Titel in einer Einfaßung. IR 7 Bogen flarf, in der Schwarzifchen Samml. 


2655.) Widder die hymelifchen propheten von den bildern und Sas 
erament 3c. Martinus Luther. Zwey Engel halten Luthers Waps 
pen; neben M.L. Weiter unten: Yhre torheyt wird nderman offin« 
bar werden. 2. Timoth. 3. Gedruckt zu Wittenberg. 

Das ander ten! widder die hymlifchen propheten vom Sacrament. 
Martinus Luther, Zwey Engel halten Luthers Wappen. Neben 
M.L. Unten: Yhr torheyt wird yderman offenbar werben. 2. Tis 
morh. 3. Gedruck (hc) zu Witlemberg. (1525.) InQuart. 
Beyde Theile in einer Einfagung. Sind 11 B. und 143.2. ſtark, in meiner Samml. 


2656.) Wider die hymliſchen Propheten, vonn den bildern und Sa— 
crament. 2c. Martinus Luther. i. (tar ii.) Timoth. vi. Ire 
torheyt wirdt yederman offenbar werden. (1525.) Im Quart, 

Der Titel.in einer Einfagung- Iſt 8 Togen ſtark, in meine Sammlung. 
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2657.) Eyn Chriftliche fchrifft an herren Wolfgang Reiſſenbuſch, der 
Rechte Doctor vnd Preceptor zu Liechtemberg Sant Anto- 
nius Ordens, ſych ynn den Ehelichen ftand zubegeben. Marz 
tinus Luther. Wittenberg. Iſt datirt: zu Wittemberg amt 
montag nach Letare. 1525. In Quart, 

Mer fic) der Ehe ſchaͤmet, der ſchaͤmet ſich auch, daß er ein Menſch fen und heyße, oder mache 
deffer, denn es Gott gemacht hat. Adams Kinder find und bleiben Menfchen. Darum follen und 
mauͤſſen fie widder Menfchen zeugen und von fic) kommen laßen. —So urtherlet Luther von der Ehe. 
Der Titel in einer Einfagung. IE ı Bogen fiarf, im meiner Sammlung. 


2658.) Ain Chriftliche fchrifft an Herrn Wolfgang Reyſſenbuſch, der 
Mechte Doctor vnd Preceptor zu Liechtemberg Sant Antos 
nius Ordens, fich in dem Eelichen ftand zubegeben. Martinug 
Luther. Anno 1525. In Quart: 


Der Dtel in einer Einfagung. Unten find Adam und Eva abgebildet. Iſt 3 Bogen fiarf. 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


2659.) Eyn brief D. Martini Luther. An die Chriften zu Antorff. 
Wittenberg. 1525. Zar. In Quart. 
Luther warnet fie, dem Rumpelgeift, der ju ihnen gefommen iſt, nicht Gehoͤr ju geben, und 
führet einige Artikel au, die er für Wahrheiten ausgiebt. Ein Ariickel ift, das er hellt — Ein 
iglich menſch hat den heyligen Geift — Der heylige geyſt iſt nichts anders denn unfer vernunft vnd 
verſtand — Es ift feine helle Und verdamnig, fondern allein das fleyich wird verdampt. Der Tie 
tel in einer Einfaßung. Iſt ı$ Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2660,) Ain brieff an dye Chriften zu Straßburg Wider den fehwer- 
mer gayſt. Martin Luther. Der Herr Eenner den weg der gerech« 
ten, aber der gotlofen weg wirt vmkomen. pfal. ı. M.D.XXV. 
In Quart. 
Die Veranlaßung zu diefer Heinen Schrift gab Carolſtadt. Es haben mir etliche von ewren 
gefchrieben, daß bey euch D. Earolftatt eyn rumor anricht mit feiner ſchwermerey von Sacrament 
von Bildern vñ Tauffe, wie er denn anderßwo auch than bat, und mich ſchilt, als hab ich jn auf 


dem Eande vertrieben. Der Titel in einer Einfagung. Iſt ı Bogen ftarf, in der Schwarziſchen 
Sammiung. 


2661.) Eyn brieff an die Chriften zu Straßburg wider den fchwermer 
geyſt. Martini Luther. Pſalm ı. Der Herr kennet den weg der ger 
rechtẽ, aber der Gotlojen weg wirt vinfomen. Wittenberg. Anno. 
1525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 14 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


s 
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2662.) Eyne Chriſtliche vormanung von euſſerlichem Gottis dienſte 

vnde eyntracht, an die yn lieffland, durch D. Martinum 
Luther vnd andere. Wittenberg. M.D.XXV. Sn Quart. 

Enthält drey Schreiben; bag erfte von Luther, batirt Wittenberg am Sonnabent nach Tris 
nitatis D. (fie) M. XXV, Das zweyte von Johann Bugenhagen, Gefchrieben zu Wittemberg 
pm iar Chriſti M.D.XXV. am Donerftage vor Johannis Baptifte. Das dritte von Melchior 
Hoffman, Gefchrieben zu Wittenberg pm iar Ehriffi M.D.XXV. am Donerfiage vor Johannis 
Baptifte. Die Veranlagung zu biefen Briefen gab vermuthlich Melch. Hoffman, welcher um dieſe 
Zeit aus Riga nach Wittemberg fam und Luthern und Bugenhagen von ber Art, mit welcher di. 
bortigen Lehrer bas Pabftthum zu gerfidren, und die Freyheit des Evangelii aufzurichten fuchten, 
und von ben in £iefland unter den Evangeliſchen entffandenen Rotten und Spaltungen Nachricht 
gab. Hofmann Brief ift abgedruckt worden in Rrohns Leben Melchior Sofmanns ©. 51. u. f. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34. Bogen flarf, in. meiner Sammlung. 


2663.) Ein Ehrifteliche vermanung, vonn eufferlihen Gnttesdienft vñ 
eintracht, an die inn Liefflannd. Durh D. Martinum Lu⸗ 
ther Vnd andere. Wittemberg. M.D.XXV. In Quart, 


Enthält zwey Schreiben , das erfte von Luther - bag zweyte vom Bugenhagen. Iſt z Bogen 
flarf,, in ber Schwarzifchen Sammlung. 


— 2664.) Das Benedictus oder weyſſagung des heyligen Zacharie, 
| Luce. 1. c. Durch D. Mart. Lutther gepredigt ond aufgelegt. 
} 1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 32 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


+ 2665.) Das Benedietus oder weyfagung des hayligen Zacharie. 
Luce. j. Durch Doct. Mart. Luther geprediget vñ außgelegt 

| zu Wittenberg. M.D.XXV. Sn Quart. 

\ Der Titel in einer Einfoßung. Iſt 44 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


x 2666.) Das Benedictus odder weyſſagung des beyligen Zacharie, 

Luc. j. durch D. Mart. Luther gepredigt vnd ausaclegt. Ge⸗ 

\ deut zu Wittenberg. 1525. Am Ende: Gedruckt zu Wit 
temberg durch Jorg Rhaw. An. 2c. 1525. In Quart, 

Der Titel in eıner Einfaßung. Iſt sy Dogen flarf, in meiner Sammlung. 


2667.) VON DER CHRJftfichen hoffnung ein troftlich Teer für die 
Eleinmütigen D. Martin Luthers über on ein den fetften verf 
des fünfften Pjalmen, Werba mea auribus Br ꝛc. (1525.) In 
Quart. 


Iſt 53 Bogen Hart, In der Schwarziſchen Sammlung. 


i 
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2668.) Von der Ehriftlichen hoffnung ein troͤſtlich leer für die klein⸗ 
muͤtigen Martin luthers über on ein dẽ letſten verfi des fünfften 
Pfalmen, Verba mea auribus. ıc. (1525.) In Quark, 

Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2669.) Uon der Chriftlichen hoffnung ein troſtlich leer für die klain⸗ 
mütigen Martin Luthers über on ain de letſten vers des fünff« 
ten. Pfalmen, Verba mea auribus. ıc. (1525.) In Quark. 

ft 43 Bogen farf. In meiner Sammlung. 


2670.) Bon B. Henrico ynn Diedmar verbrand, fampt dem Zehenden 
Pfalmen ausgelegt durch Mart. Luther. Wittemberg. 1525. ar. 
Am Ende: Das ift fürzlich die ware Hiftorien won dem leyden des 
beylige Mertrers Henrici von Suͤdphen. In Quart. 

Zugeeignet hat Zucher dieſe Schrift: Allen lieben Gotts auserweleten freunden yrın Chriſto zu 
Bremen. Auf dieſe Zueignung folgt Eine kurze Auslegung des zehenden Pſalms von den mer« 
tern Chriſti. Den Beſchluß macht: Die geſchicht von bruder Henrico Suͤdphen. Diefer Seins 
rich von zuͤtphen, der nach feinem rechten Namen Muͤller hieß und Magifter der Philofophie und 
der Theologie geweſen iſt, war Anfangs Auguftiner Prior in Antwerpen. Im Jahr 1522 fam er 
nad) Bremen, und wollte nach Wittenberg jichen, weil er um bes Evangelii. willen von Antorff 
‚vertrieben worden war. Er predigte dafelbft mit großem Beyfall des Volt, muſte aber, ba ihn 
die Pfaffen daſelbſt verfolgten, Bremen wieder verlaffen. Im Jahr 1524 wurde er von Nicolao 
Bope Pfarrer zu Meldorf im Dithmarfchen und andern frommen Chriften dahin berufen. Er 
309 auch dahin. Allein er wurde dafelbft von der Pfafferen oft Äufferft verfolgt, mo er bie evan⸗ 
gelifche Lehre mit feinem Blute befiegelte, indem er dafelbft lebendig verbrannt wurde. Der Titel 
in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ftark, in meiner Sammlung. 


2671.) Bon Broder Henrico in Dytmarfchen verbrent, Mit dem teyn⸗ 
den Palme vihgelehe Durch Mar. Luther, Wittemberch— 
M.D.xxv. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ft 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung: 


2672.) Bon B. Henrico ynn Diedmar verbrand, fampt den zehenden 
Pfalmen ausgelegt durch Mart. Luther. Wittenberg. (1525.) 
In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, in ber Schwarziſchen Samml. 


2673.) Bon B. Henrico yñ Diedmar verbrand; fampt den zehenden 
Pfalmen aufgelegt durch Martin Luther. ii 
e: 
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Ende: Das ift fürglich die ware Hiftorien von dem leyden — Hen⸗ 
rici von Suͤdphen. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2674.) Die recht warbafft vñ Gruͤndlich Hnftori oder gefchicht Bon 
bruder Hainrich inn Diethmar verprent, durch Martinum 
Luther befchriben ſampt den zehenden Pfalmen aufgelegt zu Wit⸗ 
temberg: M.D.XXV. Sn Quart. 
Unter obigem Titel ein Holjfchnitt, die Hinrichtung deffelben vorſtellend. Iſt a} Bogen ſtark, 
in der Scheurliſchen Bibliothek. 


2675.) Ein erſchreckliche geſchicht wie etliche Ditmarſchẽ den Chriſt⸗ 
lichen prediger Heinrich von Zutfeld newlich fo jemerlich bmb⸗ 
gebracht haben. in einem fendbrieff Doctor Martino Luther 
zugeſchriben. M.D.EXB. In Quart. 
Boran fieht: Dem waren Junger Chriſti Martino Euther. Jacobus von 5ypern; daun 
folgt die Geſchichte ſelbſt. Der Titel in einer Einfaßung. If 3 BL. Kart, in meiner Samml, 
3676.) Hiſtoria wie &, Heinrich von Zutphan newlich yn Dittmars, 
vmbs Euangelions willen gemartert vnd geftorben it. Stem 
ein Senbbrieff deffelbigen was er zu vorne anderſtwo berohalben er⸗ 
litten habe. Mathei x. Siehe ich fende euch ıc. Anne. M. D. XxV. 
In Quart. 
Voran ſteht ein Brief mit der Ueberſchrift: Dem Erſamen Magiſter Caſpar Schalbo, zu 
Iſennach Burger, Johannes Lange zu Erffurt Eccleſiaſtes. Iſt 12 Bogen ſtark. In ber Scheur⸗ 
liſchen Bibliothek. 


2677.) Etlich puncten vñ namhafftige artickel, den Gelaubenn vnd 
alles Chriſtenlich weſen betreffend, durch Henricum Zupfanien, 
Ainem ietlichen d' alles Chriſtenlichen ſtats ain klaren grund 
vñ bericht begert zu haben, vaſt nuͤtzlich zu leſen vnnd bes 
betrachten. (1525.) In Quart. 
Dieſes find die Artickel, die Heinrich von Zutphan, ba er noch in Bremen predigte, zu feiner 
Bertheibigung, daß er feine Ketzerehen, fondern bag reine Wort Gottes verfinbdigte, durch den Druck 
betannt machte. 


2678.) Eyn predigt und warnung, fih zu hüten für falfchen Prophes 
ten, auff das Euangelion Matthei VII. 1. 3wo vrſach, warumb 
Gott rotten vnd fecten onter uns ſchicket. 2. Von zweyerley berufs 
fung zum predigampt. 3. Wie man bie geyſter auff dreherley weyſe, 
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probiren vnd bruͤfen ſoll. Mart. Luther. Wittemberg. 1525. 
Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg durch Jorg Rhaw. 
An. ꝛc. 1525. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


2679.) EYN SERmon bon der zerftörung Jeruſalem. Das teutich 
landt auch alfo zerftört werd, wo es die zent feiner heym⸗ 
fuhung nicht erfent. Was der Tempel Gottis fey. Martis 
tinus Luth. Wittenberg. M.D.EXVB. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. -JfE Bogen ſtark, in meinee Sammlung. 


2680.) Ein Sermon vonder zerftörung Jeruſalem. Das teutfchland 
auch alſo zerftört wird, wo es die zent feiner heymſuchung 
nicht erfent. Was der Tempel Gottis ſey. Martinus Luther. 
1525. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen ffarf, in ber Schwarziſchen Samml. 


2681.) Ain Sermon von der zerſtoͤrung Jeruſalem. Das teutſchland 
auch alſo zerſtoͤrt werd, wa es die zeyt ſeiner haymſuchung 
nicht erkent. Mas der tempel Gottes ſey. Ayn Sermon von 
des Juͤdiſchenn reychs vñ der weis end Matthei. xxiiii. Martinus 
guter. M.D.XXV. Am Ende: 1525. In Quart. 
Unter obigem Titel ein kleiner Holzſchnitt, Mofen mit den Geſeztafeln vorſtellend. Iſt 34 Bo⸗ 
gen ſtark. Am Schluße werden ein Paar Druckfehler bemerkt. In meiner Samml. 


2682.) Ein ſermon von der zerſtoͤrung Jeruſalem. Das Teutſchlandt 
x auch alfo zerſtoͤrt werd, mo es die zeyt feiner heymſuchung nicht 


erkent. Was der tempel Gottes fey. Martinug Luther. (1525.) 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 15 Bogen ſtark, in der Sqhwar ziſchen Samml. 


2683.) Ain Sermon an dem Oſtertag. Die hyſtori oder geſchicht der 
aufferſteeung Chriſti inn ain ordnung gebracht. Der nutz vñ die 
frucht der aufferfteeung Chriſti, welchis allayn gnug iſt zu wiſſen, aim 
ieden Chriſtẽ zu der ſeligkait. Martinus L. XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2684.) Ain predig ant-fünffter Sontage nach Oftern. Johannis xvi. 
Martinus Luth. Wittenberg. M.D.rrb, In Quark. 
Der Titel in einer Einfaßung. Sf 13 Bogen ſtark, in der Schwarzifhen Samml. ’ 


Jahr 1525 


2685.) Eyn Sermon von ſtercke vnd zunemen des glawbens und der 
liebe. Aus der Epiftel S. Pauli zum Ephefern. Martinus 
Luther. Wittenberg. 1.5.25. Am Ende: Gedruckt zu Wit 
temberg durch Hans Weyß. 1.5.25. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Jft.23 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2686.) Yin Sermon bon fterde vnnd zu nemen des glaubens vñ der 
‚liebe. Auß der Epiftel S. Pauli zun Ephefern. Mart. Luth. 
Zween Engel halten einen leeren Wappenſchild. Neben M. L. Uns 
ten: Mittemberg. M-D.rrv. In Quark. 
Der Titel in einer Einfafiung. Iſt 24 Boyen ſtark, in meiner Sammlung. 


2687.) Ayn jermon auff das Euangelium Matthei am ir. Ca. Uom 
reych Ehrifti, welches ftehet ynn vergebung der fünden. Von pro⸗ 
bierung der genfter. Vom vermögen des frembden glauwbens. Won 
zweyerle gewalt vff erden fünde zuuergeben. Mart. Luther. Wit⸗ 
temberg. M.D.XXV,. In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. If aF Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2688.) Ein Sermon von des Judiſchen reihe und der welt ende, 
Matth. 24. Gepredigt am legten Sontag nach Pfingften. Mar. 
Luth. Wittemberg. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg 
durch Hans Lufft, 1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 24 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2689.) Ain Sermon bon der freyhaitt der gewiffenn. Vber das XV. Cap, 
der XII: Potten Wirdunng. Durch D. M, Luther: Geprediget 
zu Wittemberg M.D.XXV. Roman. 3. So halten wirf nun, das 

“ der menfch gerechrfertiget werde, on zu thun der werf des gefezes, allain 
durch den Glauben. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2690.) Eyn Sermon bon der Beycht vñ dem Sacrament. Item Vom 
- brauch vñ befentnis Epriftlicher freyheit. Mar. Luther. Wit- 
tenberg. M.D.EEB. In Octav. 
In der Schwarzifhen Sammlung. 


2691.) U Glaube Was er fen 2c. Vnd wie die Ceremonien gehalten 
oder verlaffen follE werden. Doct: Mart: Luther zu Wittem- 
berg. 1525. Am Ende; — durch Gabriel Kantz > 

42 ni 
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dni Tauſent Fuͤnffhundert vnnd yhm funff vndzwentzigiſten 


Jare. Was Hoffnung ſey, Vnd warauß fie komme m. Welliche gute 

werd fein — Doet: Mart: Luther. Wittemberg. — Am Ende: 

Gedruckt durch Gabriel Kantz. Anno dni 1525. In Oetav. 
Der Titel in einer Einfaßung. HM 83 Bogen flarf, in der Schwarzifchen Samml. 


2692.) Eyn Sermon von ſtercke vnd zunemen des glambens und der 
liebe. Aus der Epiftel ©. Pauli zum Ephefern. Martinus Luther. 

Pi Wittenberg. M.D.LEV, Am Ende: Gedrudt zu Witten 
berg. 1.5.25... In Octav. 

In ber Schwarzifchen Sammlung. 


2693.) Ordenung bit bericht wie es fürterhin (mit yenen fü das hoch⸗ 


wirdig Sacrament empfaben wol) gehalten foll werden. 
Martinus Luther, Wittenberg. M.D.EEV. In Quart, 
Der Titek im einer Einfaßung. Iſt 2 Bogen Rark, in ber Schwarziſchen Samml. 


2694.) Ein fihönes Tractätlein vom dem göttlichen vnd Roͤmiſchen 


Ablaß ufs gegenwärtig Jubel Fahr jegt zu Kom, gemacht durch 


einen vngelehrten Laien. 1525. In Quarr. 


Der Berfaßer J. U. B. hat diefe Schrift H. % 3 S. Equiti den 26 Januar 1525 jugeeiguer- 


©. Sirfhhc h ©. 39 


2695.) Vom rechten brauch der Ewigen fürfehung Gottes, wider die 
bochfarenden gaifter, fleifchliche Elughait und fürwig. Mas 
theus Alber zu Reutlingen. Anno. M.D.XXV. Am Ende: 
Gedrudt zu Augſpurg durch Silvanum Otmar. M.DXXV. 

Got fey Lob. In Quart. 

©. Sirſch 1. c. U. p. 31. 


2696.) An ein Lobliche Eydgnoßſchafft von der gemeinen Reformation 
der Kilchen, durch wölchen Gwalt die vollbracht foll werden 
ouch zu wölcher Zyt und am woͤlchem Ort angfangen, ein 
Derlaration Johannes Atbertini, Priefterd uß Wallis. ges 


geben. iu Baden au dem meunten Tag Jannarii. 1525. In 
uart. 


©. Ballgıs Schw. Bibl. 3 Th. ©. ar. 


2697.) Eine Ermanung an ein Loͤbl. Eydgnoſchafft vm einen gemei- 
nem Frid, welcher fun ſoll im Anfang einer — Re⸗ 
— orma⸗ 
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formation der Kilchen: geben zu Lucern am XXVE Tag Ja⸗ 
nuarii 1525. bon Johannes Albertini, Priefter uß Wallis. 
In Quart. 

©. Hallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. or. . 


2698.) Vermanung Nicol. von Amsdorf an die bon Magdeburg wi⸗ 
— den Rotten und Secten Geiſt D. Cyclops. 1523. In 
uart. 
©. Sirſch 1. c. I. S. 39. 


2699.) Handlung und Artickel fo furgenomen worden auff Affter⸗ 
montag nah Inuocauit bon allem Retten der Heuffen, fo , 
ſich zufamen verpflicht haben, in dem namen der heyligen vnn⸗ : 
zerteylten Drepeinigkeit. Cı525.) In Quaet. . 

If eine feltene Urkunde, bie zum Beweiß dienet, daß es die aufrührifchen Bauern anfangs fe 
boͤſe nicht gemeynt, fondern nur eine Minderung ber alljugroßen Sclaverey verlangt haben. Sie 
enthält nur 11 Artickeſ. Am Ende heißt ed: Hernach fein beftimpt die Doctores fo angezeygt fein 
zu Außfprechung bes Gdttlichen Rechten; D. Martin Luther. Philip Melanthon. D. Jacob Strauß 
zu Yßleuben. Ofpander zu Neüremberg. Billicanus zu Nerlingen. Math. Zeler vnd feine gefellen 
"zu Strasburg. Conradus (Sam) predicant zu oh. Predicant zu Hall. Predicant bey den Parfuͤßern 
zu Augfpurg. Predicant zu Nieblingen. Predicant zu lindam im Elofter. Vlrich Zwinglin ond feine 
Gefellen zu Zuͤrch. Predicant zu Reutlingen. Der Predicant zu Kemten auff dem Berg. ft ı Dog. 
Fark. S. Strobels Veyträge ates B. 1 St. ©. 69. wofelbft noch eine zweyte Ausgabe. Handelung 
vnd Artickel fo fürgenumen u. ſ. w. In Quart ı Bogen ſtark angezeigt wird. 


2700.) Handlung, Artickel, vnnd Inſtruction, fo fürgenumen wor⸗ 
den ſein vonn allen Rotten vnnd hauffen der Pauren, ſo ſich 
zeſamen verpflicht haben. M:D:XXV: Darunter ein Holzſchnitt 
eine ſtarke Verſamlung bewafneter Bauern vorſtellend. In Quart. 

Diefe Ausgabe iſt von der vorhergehenden dadurch unterſchieden, daß dieſelbe 12 Artickel ent 
haͤlt, und daß am Ende ganz andere Perſonen zu Schledsrichrern vorgeſchlagen werden. Iſt 14 
Bogen ftarf. Auf der ıten ©. bes tejten Blate ein Holzſchnitt, dee zwey Bauren vorſtellt. In 
meiner Sammlung. > R 


2701.) Handlung, ordnung, vnd Inſtruction, fo furgenömen wor- 
den fein von allen Rottenn vnnd hauffen der Pauren, fo fich 
zeſamen verpfliht haben: M:D:XXV; Darunter der nemliche 
Holzfchnitt.- In Quart. 
Diefer Nachdruck enthält ebenfails ı2 Articlel. Am Schluße der nemliche Holzſchnitt. Iſt 
24 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 
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2702.) 1325: Handluiig, Art idel / vnd Inftruction, ſo fuͤrgenomen wor · 
den ſeyn von allen Rotten vnnd hauffen der Baweren. fo ſich 
zeſammen verpflicht haben. Darunter ein ſpringender föwes- Zn 
Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2703.) Handlung, ordnung und Inſtruction, fo fürgenommen wor: 
den fein von allen Rotten vnd hauffen der Pauren, fo fich 
zuſammen verpflicht haben. M.D.AEB. AmEnde: Gedruckt 
zu Regenſpurg. In Quart. 
Dieſer Nachdruck Hat feine Titeleinfahung. JE ı Bogen fast, in meiner Sammlung. Nach 
Diefer Ausgabe hat der fel. Strobel l. c. S. 23. dieſe XIL Artickel wieder abdrucken lafen. 


2704.) Die gründtlihen vñ rechten hawpt Artikel, aller Pawr⸗ 
ſchafft und hynderſeſſen der Genftlichen vñ Meltlihe Ober: 
fepten, bon welchen ſy fih gas hart vnnd hoch befchwert 
vermaynen. Anno. M. D. XXV. In Quart, 

Dieſes find die fo beruffenen 12 Artickel der aufruͤhriſchen Bauern, die ber ſel. Strobel 1. « 
©. 7. u. f. wieder hat abdrucken lagen. Für ben Verfaßer derfelben wurde ehemals Chriſtoph 
Schappeler Prediger in Memmingen gehalten... Allein Schelhorn in feiner Reform. Geſch, 
‚ der Stadt Memmingen S. Zo. u. f. ſucht ipn von biefem Vorwurf zu retten. Wahrfcheinlicher 

iſt e8 Johann Geuglin von Lindaw, welcher, weil man ihn für einen aufrührerifchen Steger 
bielt, auf Befehl des Biſchoffs zu Koftuig werbrant wurde. Der Titel fieht in einer Einfaßung. 
Iſt 14 Bogen Fark, in meıner Sammlung. Der fel. Strobel führt noch eine Ausgabe an, welche 
mit ber gegenwärtigen übereinzuftimmen ſcheint. — Die gruͤndtlichen und rechten Sauptartickel, 
‚aller Pawrſchafft — M.D XXV. In Quart. Gie iſt 13 Bogen fiarf, 


2705.) Die Gründlihen und rechten Haupt Artidel , aller Pawr- 
fchafft vnnd Hynderfeffen — hoc) beſchwert vermahnen — Am 
Ende: Anno ı525. des Monadts Marcii. In Quart. 

Iſt 14 Bogen, ſtart. Angezeigt hat fie Strobel l. c. ©, 71. 


2706.) Die grüntlichen Vnd rechten Haupt Artidel aller Pawr⸗ 
ſchafft — buch befhwert vermapnen. M.CCCC. quadratum, LX 
et duplicatum, V cum transibit, chrıftiana ſecta peribit Ein 
M vier C jwen L varbey, vnd ein X das zwifad) fey. Balo man 
ein V darzu iſt ſchreyben, werden nis fo viel jecten der chriſten blei» 
ben. In Quart. 

Ä Auch diefe Ausgabe hat Strobel l. c. S. 72. angezeigt. Sie ift 1 Bogen flarf. 


2797. 
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2707.) Dye Gründtlichen Vnd rechten haupt Artidt aller Baur: 
Schafft vod Hynderſeſſen der Gaiſtlichen vnd Weltlichen ober 
— bon woͤlchen ſy ſich beſchwert bermainen (152 5.) In 
uart. — 
Unter dieſem, in einer Einfaßung ſtehenden Titel ein Holzſchnitt, einige Bauren, theils figend, 
theils ſtehend vorftellend. Iſt ız Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2708.) Dye Gründtlichen Und rechten haupt Articel, aller Baur 
i ſchafft vnnd Hpnderfeffen der Gaiftlichen vñ MWeltlichen ober; 
fapten, von wölden fü fich beſchwert vermainen, (1525.) 


Quart. 


Der Titel im einer Einfogung. IE 1£ Bogen ſtark, in meiner Sammlung. Bepde Yaggar 
Ben blieben dem fel. Strobet unbefannt.. ’ 


2709.) Die grüntlichen und rechten Haupt Artickel aller Baurſchafft 
vnd Hinderfeffen der Geiſtlichen vnd weltlichen Oberfeiten, ; 

.. vom welchen ſy fich beſchwert vermeynen. Regenfpurg durch 
Paull. Kohl. (1525.) "In Quark: J 
©. Hirſch 1. c. 1.6.32 “ Fe 


2710,) Abrede vnd entlicher vertrage zwuͤſchen den Samlungen zwayer 
Hauffen in Ortnaw vor Offenburg, vnd wſchen Buͤhel vnd 
Steinbach, vffgericht zu Menben-vff Aſcenſ. Domini Anno 

XXV. Freyburg bey Haus Wortin. 1525. In Quart. 

Diefer, em Vortheil der Bauern errichtete Vertrag, wurde zwifchen Philipp, Marggr: zu Bar 

Beim, der Stadt Straßburg und ben Aufrifhrern getroffen, welchen faft das mehrefte tw dem 12 Ars 
tickeln, blos hin und wieder mir geringer Einjchränfung, nachgegeben wurde ;' z. E. auf ben vier, 
ten Artickei heiſt es: Item dag fchedlich gewild, nämlich beren, woͤlff, fuͤchs, wilde katzen, vnd 
dergleichen mengklichen erlaubt ſind vmbzubringen, oder zu fahen, wie er mag. Item das ſich die 
gemeynen vnnderthauen diſer ſachen verwandt des andern wiltprets gäuglich entſchlahen. Doch 
bag die Herſchafften iedes orte verfehung chumd, damit folchs den armen an jren fruͤchten vnd ge⸗ 
wechſen mit ſchaden zufge u. ſ. w. Sit 12 Bogen ſtark. S. Strobel. c. ©. 45. 


2731.) Ermanunge zum Fryde,; auf die zwoͤlff Artikel der Bawr⸗ 

fHaft in Schwaben. Mar. Lut. Wırtemberg. M.D.rrv. In. 
uart, . 

Luther verfährt in dieſer Schrift mit den Bauerir, von denen er noch immer dag beffe hofte, 
weil fie Unterricht aus ber Schrift anzunehmen fich erbotten, noch jehr gelind, und fucht ben Fries 
ben zwiſchen Obrigkeit hıd Unterthanen wirder herzujiellen. ¶ Zuerft fagt er den Fuͤrſten und Herren 
geiſtlich und weltlichen Standes fehe Hirtete Wahrheiten, dans wendet er; ſich an die Bauen, geht 

his: . ihre 
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ihre Artickel durch, und giebt auch ihnen manche gute, aber auch manche unangenehme Lettion. 
Der Titel in einer Einfaßung, in welcher unten zween Engel Luthers leeren Wappenſchild halten, 
mit dem Buchſtaben M. L. If 4 Bogen ſtark, im meiner Sammlung. S. Strobels Beytraͤge 


2B. 1 St. S. 79. u. f. 


712.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artidel der Bawr⸗ 


ſchafft yum Schwaben. Mart. Luther. Wittemberg. 1525. | 


' Sn Quart, 


Der Titel in der nemlichen Einfaßung. Die beeden Engel halten Luthers Wappen, mit den 


Buchftaben M.L. Hs Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2713.) Ermanunge zum frid, auff die zwölff artidel der Bawrſchafft 
in Schwaben. Mart. Luther. M.D.EIR. Am Ende; Ge 
truct zu Rüremberg durch Hanf Hergot, im jar M.D,EXB,. 
In Quart. 115 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2714.) Grmanunge zum fride auff die zwelff artickel der Bawrſchafft 


ym Schwaben. Auch widder die reubiſchen vnd moͤrdiſſchen 
rotten der andren bawren. Mart. Luther. Wittemberg. Und 


darunter: Pſalm 7. Seyne tuͤck werden yhn ſelbs treffen Vnd ſeyn 


mutwill, wird ober yhhn ausgehen. 1525. In Quart. 
Beygefuͤgt iſt diefer Schrift, die zweyte, die Luther in biefer Angelegenheit ſchrieb. 
tel in einer Einfaßung mit Further Wappen. IR 54 Bogen fast, in meiner Samml. 


2715.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artikel der Bawrſchafft 
ya Schwaben. Mart. Luther. Wittenberg. 1525. Darunter 
halten zween Engel $uthers Wappen, neben M. L. Weiter unten. 
Gonuertetur dolor eius in caput eius Et in verticem ipfius iniquitas 
eius defcendat. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. If 5 Bogen ftark, in der Schwarziſchen Samml. 


2716.) Ermanunge zum fride, auff die zwelff Artickel der Parts 
ſchafft in Swaben. Martins Luther. Wittemberg. 1525+ 


In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 34 Bogen flarf, in ber Schwar ziſchen Samml. 


2717.) Ermanunge zum fride, auff die zwoͤiff Artickel d bawrſchafft 
ynn Schwaben. Mart. Luther. Wittemmberg. 1525- In Quast, 
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2718.) Ermanunge zum fride auff die zwelff artickel der Bawerſchafft hu 
Schwaben. Martinus Luther. Wittemberg. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 5 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 


8719.) M.D.XXV. Ermanung zum frid Auff die zwoͤlff artidel der 
bawrſchafft In ſchwaben. Martinus Luther. MWittemberg. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf, in ber Schwarziſchen Sanıml. 


2720.) Ermanımge zum Friede, auf die zwölff Artikel der Paumer- 
fchafft in Schwaben. (Martimus Che) Luther. Wittemberg. 

Anno. M.D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf, in ber Schwarziſchen Samml. 


2721.) Ermanung zum frid, auf die zwölf artickel d' baurſchafft ynn 
Schwaben. Martinus Luther. M.D.XXV. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf, in ber Schwarziſchen Sammk 


2722.) Ermanunge zum frid, auff die zwölf Artikel der Bawr⸗ 
fhafft in Schwaben. Mar. Lut. Wittenberg. M.D.rrv. Amt 
Ende: Gedruckt zu Tübingen im jar. M.D.rrv. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2723.) Wider die Morbifchen vñ Neubifchen Motten der Bawrenz 
Martinus Luther: Wittenberg. Pfalm. vil. Seyne tuͤck werben 
jn felbs treffen, Bud feyn mutwil, wird vber jn außgeen, 1525. 
In Quark. 
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Iſt die Gefannte harte Schrift Luthers wider bie aufräßrifchen Bauren. Da nemlich die Hofe 
tung, die er noch in der vorhergehenden Schrift äufferte, völlig fehlfchlug, und die Bauern, an 
ftatt ihre Waffen niederzulegen, in ihren Augfchweiffungen fortfuhren, und alle Arten ber graus 
famften Wuth ausäbten, fo ift er in diefer Fleinen Schrift, die eine förmliche Aufforderung zu einem 
Kreutzzug enthält, deſto härter gegen fie. Er glaubt, daß Fein Teufel mehr in der Hölle fey, 
fondern allzumal in die Bauern gefahren wäre. Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen 


ftarf, in meiner Sammlung. S. Strobel .c. 33. ı St. ©. 8ı. 


2724.) Wider die mördifche vnnd reubifhenn Rottenn der Paurenn. 
Martinus Lutther. Wittenberg. Pfalm. vii. Seine tuͤck werben 
in felbs treffen, Bud fein mutwill wirt vber jn außgeen. (1525.) 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen flarf, In meiner Sammlung, 
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2725.) Widder die Mordifchen vnnd Neubifhen Rotten der Bawrñ. 
Martinus Luther. Pſalm. vi. Seine tuͤck — wirt ober yen aufgeben. 
(1525.) In Quart, BAR 

Iſt 13 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


3726.) wyder die rembifchen und mordifchen rotten der anderen baw⸗ 
ren. Mart. Luther. Wittemberg. (1525.) In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ftarf, in meiner Samml. 


2727.) Widder die ſturmenden Barren Auch widder die reubifchen 
und mördiffchen rottE der andern Bawren. Marti. Luther. 
Mittemberg. Pfalmo. 7. Seine tuͤck — vber yhn außgeheu. 1525. 
Su Quart, 

Der Titel in einer Einfogung. Iſt ı Bogen flarf, inber Schwarziſchen Samnıl. 


2728.) Wider die Mordifchen und Meubifchen Motten der Bawren 
(dann ein Bauer, in der linfen Hand ein Schwerd, unter dem rechten 
Arm eine Gans, oben auf einem Zettel. hab got lieb.) Unter diefem 
Holzfchniet: Pfalm. vi. Seyne tif — wirdt ober jñ aufigeen. 1525. 
Martins Lrther, Wittenberg. In Quart. 

Der Tite| in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2729.) Wider die mordifchen vnd reubifchen Rotten der Pawren. 
Martinus Luther. Wittenberg. Pfalm vij, Seine tüd — wirdt 
über jn aufgehen, (1525.): In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. IE ı Bogen ftarf, in der Schwarziſchen Samml. 


2730.) Wider die mordifchen und reubifchen Rotten der Pawren. 
Martinus Luther. Wittenwerg chic) Pſalm. vij. Seine tut — 

wirdt über jn aufgehen. (1525.) In Quart. 
- Der Titel in einer Einfaßung. IR ı Bogen flarf, in der Schwarziſchen Samml. 


3731.) Wider die Reubiſchen vnnd Mördifchen rotten der Bawren, 
die under dem ſcheyn des heyligen Euangelions felſchlichẽ 
wid' alte oberkeyt ſich ſetzen vnd empoͤren. Marti. Luther. 
Wittemberg. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in der Schwarzifhen Samml. 


732.) Wider die Menbifchen vnd Mordiſchen rotten der Bawren, die 
vuter dem ſcheyn des h. — —— — er 
er⸗ 


.. 


r 
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Oberkait ſich ſezen vnd empoͤren. M. Luther. Antwort Johan⸗ 
nis Coclei von Wendelſtein. Ein Furzer begriff von auffruren vnd 
rotten der Barren in hohen Teutſchland diß Jar begangen. Am 
Ende: Gedruckt zu Evellen bey mir Peter Queutel, 1525. 
In Quart. 

Eine der bitterften Schriften, die wider Luthern und feine Lehre zum Vorſchein gefommen 
if, worinn ihm Schuld gegeben wird den Bauern + Aufruhr durch feine Schriften veranlaßt zu ha- 
ben. Diefe Schrift kam in dem nemlichen Jahre auch lateinifch unter dem Titel: Aduerfus latro- 
einantes et raptorias cohortes Rufticorum. M, Luther. Refponfio Fo. Cochlaei Vuendelftini, Haec 


omnia ex Teutonico in latinum translata: Colonie m. Sept. 1525 4. ©. Strobels Bey. Bd. 


USt. ©. 56. If 9 Bogen flarf. 


2733.) WIder die Reubiſchen vnd Mordifchen rotten der Barren 
die vnter dem fchenn des heyligen Euangelions felfchlichen wis 
der alle Oberkeit ich fezen und empödren. Antwort Martinus 
Luther. Johannis Coclei von Wendelftein. Antwort denen fo 
vbel reden, dem Harten Buchlin an die Vffrurifchen Bawren gefchrie , 
ben. Martins Quther. Am Ende: Finis. (1525.) In Quart. 

Die zweyte Schrift Luthers, im welcher derfelbe, wie Cochlaeus in ber Vorrede fehreibt, 
wider das arın bawrsvolk getobt, und den Fürften geheuchelt Hat, ift diefer Ausgabe ganz beyge ⸗ 
fügt und mit den bitterſten Randgloffen ausgeftattet worden. Iſt 6 Bogen ftarf, in meiner 
Sammlung. Strobeln blieb fie unbekannt. 


2734.) Eyn Sendebrieff von dem harten büchlin wibder die bauren. 
Martinus Luther. Wittenberg. M.D. XXV. In Quart. 

° Luthers Eifer, den er in der vorhergehenden Schrift äußerte, mufte manchem, auch ſelbſt 
von ſeinen Freunden anſtoͤßig ſeyn. Dieſes gab Gelegenheit jun dieſem Senbfchreiben, welches an 
Caſpar Müller, Eanjler u Mansfeld gerichtet iſt, worinn er mehrere Gründe anführt, warum 
ex fo hart gegen die Bauern gefchrieben habe. &.Strobell.c. 22. ı St. S. 82. Der Titel in 
einer Einfaßung. I 4 Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2735.) Ain Sendbrieff von dem harte buchlin wider die bauren. Mar- . 
tinus Luther. Schlußred D. Vrbani Negii, vom weltlichen 
gewalt wider die auffrürifchen. M.D.XXV. Am Ende: 
M.D. XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2736.) Eyn fendebrieff von dem harten buͤchlin wider die bawrn. 
M. Luther 1525. Im Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Samml. 
Aaa 2 2737. 
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2737.) Ein Sendbreiff (fic) von dem harten buchlin widd’ die bauren. 
Mart. Luther. Unittemberg. M.D. XXV. Im Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a] Bogen flarf. In der Schwar ziſchen Sammlung 


2738.) Admirati, des Wunderers, genant Joh. Fündling Anzaigung 
zwayer falfchen Zungen des Luthers wie ermitder ainen die paurn 
verfürt, mit der andern ſy verdanmet hat. 1525. Am Ende: 
Gedruckt zu Landßhut durch Johann Wenffen burger mit 
mit Eanferl. freyhait auf drey Sar nit nach zu Truden. 1525. 
In Quart, 
Iſt wider Lurhers zwo Schriften — Ermanung zum Frieden 1. f. w. Wider die mörberifchen 
md räuberifchen Bauern gerichtet, welche diefer, vermurblich verfappte Schriftfieller, fehr weite 
laͤuftig und bitter durchgeht. IR 74 Bogen ſtark. ©. Strobel l.c. S. 44 


2739.) Die Hiftori Thome Mungers, des anfengers der Döringifchen 
pffrur, feer nuglich zulefen. Ermanung des Durchleuchtigen Fuͤr⸗ 
ften onnd Heren, Herrn Piilippfen Sandrgraue zu Heflen ıc. an die 
Ritterſchafft, die Bauren (vonder dem ſcheyn des Euangelions fich 
wider alle oberfeit, durch falfch Predicanten verfurt, feßende) troſtlich 
anzugrenffen. Hagenam, durch Johannem Eecerium Getrudt. 
Am Ende: Getrudt zu Hagenaw duxch Johaunem Secerium. 
(1525.) In Quart. 

Ungeachtet ſich dieſe Schrift im allen Ausgaben der Werfe Zuchert befindet, fo ift doch: pbu 
Melanchthon Verfaßer derſelben. Sie iſt ſehr gründlich und pragmaliſch geſchrieben, und eut⸗ 
Hält die beſien Nachrichten von Muͤnzers Lehren und Schickſalen. S. Strobels Keben Muͤn⸗ 
as, Border. S. IV. Sie if 24 Bogen. Fark, in meiner Sammlung. 


, 3740) Ein Schredlich gefhicht vnnd gericht Gottes über Thomas 
Münger , darin Gore offenlich deflelbigen genft lugen ſtrafft vnnd 
verbammet. Martinus Luther. (1525.) In Quart, 

Enrhält Briefe Muͤnzers an bie Mansfeldifche Bergleute, an Graf Ernft vom Heldrungen, 
und: zwey am Graf Albrecht zu Mansfeld, worinnen er fich unterfchreibr Th. M. ein Knecht Gottes 
wider bie Gottloſen, mit dem Schwerdt Gideonis u. ſ. w. Des Grafen von Mansfeld Ermanung 
an ihn nennt er lame fchale Fratzen, ihn einem elenden bürftigen Madenſack. Diefe ſaͤmtlichen 
Schriften Luthers, den: Bauerufrieg: betreffend, befinden fich beyfammen im XViten Band ber Wals 
chiſchen Ausgabe ber Werfe Lutheri S. 58. u.f. S. Strobel l.c 29, 1 St. ©. 83. af Dee 
Titel in einer Einfaßmg: Iſt 13 Bogen frarf, in meiner Sammlung. 


- 
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#741.) Eyn Schredlih geſchicht vnd gericht Gotes vber Thomas / 
Münger, darynn Gott offenclich deffelbigen genft Ingenftrafjt vno 
verdamnet. Mart. Luther. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR 3} Bogen farf, in meiner Sammlung. 


2742.) Eyn Schreclich geſchicht vnnd gericht gottes vber Thomas 
Muͤntzer, darinn Gore offentlich deſſelbigen geyſt luͤgenſtrafft vnnd 
verdamuet Mart. Luther. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 13 Bogen ſtark, in ‚meiner Sammlung. 


2743.) Ein Schrediich geſchicht vnd gericht Gotes über Thomas 
Münger, darınnen Gott offenlich deßſelbigen gapft luͤgenn ftrafft 
vnnd verdammer. Martinus Luther. M.D.EIB. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßgung. Iſt 4 Bogen ſtark, in der Schwarziſchen Sammlung. 


2744.) Ein Schreckenlich gefhicht und gericht Gottes vber Thomas 
Muͤutzer, darinn Mott offentlich deſſelbigen geiſt Sügenftrafft, vnd 
verbamnet. Ge) Martmus Luther. Anno M.D.EEB. In Quart. 

Der Titel in einer Einfagung. Zi 1bVogen art, in der Schwarziſchen Sammlung. 


2745.) Eyn Schrecklich geſchicht vnd gericht Gottes uber Thomas -. \ 
Münger, daryn Gott offrutlich dejlelbigen geyit luͤgenſtrafft vnd ver⸗ 
damnet. (fc) Mart. Luther. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßzuag. Zi r⁊ Bogen ſtark, in der Schwar ziſchen Sammlung. 


2746.) Ain lectiß wider die Rottengayſter, bir wie ſich weltlich 
oberkayt halte fol, Aun der erſten epiſtel S. Pauli zu Timorheo, 
an fecyrag nach oculi. Martin. Luth. Wittenberg. M.D. XXV. 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark, in meiner Santmfung. 


2747.) Des ſchwaͤbiſchen pünds kriegshandlung, wider die Pawren 
im land Wirttemberg Ergangen.. 1525.) In Quart. 

Eine Erzaͤhlung von den Niederlagen der aufruͤhriſchen Bauern. Sie faͤngt alſo an: Auff den 
achtendẽ tag May. Nach chriſti vnſers lieben herrn geburt. im Fuͤnffzehenhunderſten vn fuͤnff und 
jwaynkisiften jare Haben ſich die auffruͤrigen pauern mit jren auhang von ſieten vnd emptern im 

Fuͤrſtenthumb Wuͤrtemperg, mit ſambt den Swarzweldern, Hegeern, vñ andern pauren b’y 
Fuͤnffzehẽ tauſend ſtarck für die ſtatt Hereuberg gelagert — Ale aber herr Joͤrg truckſaes des Schwe⸗ 
' Bifchen punts oberſter veldhauptman — ben pauern zugezogen iſt — haben fie Die Stadt Herenberg 
verlaſſen u. ſ. w. IR 1 Bogen ſtark. Ju meiner Sammlung, 
Aaa 3 2748. 
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27489 An die verſamlung gemayner Pawerſchafft, fo in Hochteut⸗ 
ſcher Nation, vnd vil anderer ort, mit empoͤrung vñ aufrur 
entſtandẽ 2c. ob jr empoͤrung billicher oder unpillicher geſtalt 
geſchehe, vnd was ſie der Oberkait ſchuldig oder nicht ſchuldig 
feind 20; gegründet auf der heyligen Goͤtlichen geſchrifft, von 
Dberlendifchen mitbrudern gutter maynnung außgangen und 
beichriben. ꝛc. 

| Hie ift des Gluͤcksradts ſtund vnd zeyt | 
| Gore wanft wer der oberift bleybe | 
“| Hie Parorgman | Hie Romaniften | 
| gut Epriften | vnd Sophiften 
Darunter ein Gluͤcksrad. 
J: Wer meret Schwyg | der herren gu | 
Am Ende: Hierum tummel dic) vnd kurgum̃ | Du muft rum, vnd 
ſeheſt noch fo krumm. (1525.) In Quart. 
Sehr ausführlich Hat diefe Aufferft aufrührifche und fcharfe Schrift die dem Lettern nach ver⸗ 
muthlich in Nürnberg heraus kam, befchrieben Strobel 1.c, 23. ı St. S. 44. Iſt 4 Bogen 
Kart, in meiner Sammlung. 


2749.) Der Durchleuchtigen Hochgebornen Zürfien und herren, Her; 
ren Cafimirn vnd herren Georgen — Marggrauen zu Bran⸗ 
denburg — anzeygen, wie die geweſen empoͤrung vñ auff⸗ 
rurn, nit den wenigſten tayl, aus vngeſchickten predigen ent⸗ 
ſtanden ſindt. Vnd das herwiderumb durch frum gelert, 

geſchickt, Chriſtlich Prediger, vil auffruhr fuͤrkummen wer⸗ 

den mög. Auch ein Pucge Chriftenliche onderricht, wie hinfuͤro, in 
jrer Fürftlichen gnaden Fürftenthumen, fanden vnnd gebieten, von 
rechtem warem Cpriftlihem Glauben, vnnd rechter warer Chriſt . 
licher freyhait des genfts, gepredigt werden fol, damit jrer gnaden 
vnderthane nit durch falfch widermertig Predig, zu auffrur vnnd ver- 
derbung jree feelen, leyb, lebens, vnnd gute voriet merdpn. 1525. 
In Quart. 

Diefes Ausfchreiben ift in von der Liths Reform. Hiſtorie ©. 132. u. f. wieder abgedrudt 
worden. Gleich Anfangs heißt es: Nachdem die vergangen empsrung vnd auffrurn, ben merern 
tal, durch vngelert und vngeſchickt Prediger und predig entſtanden, ift vor allen Dingen der 
Durchlauchtigen — Befehl, daß alle folche ungelerte ungefchichte aufrärifche Prediger von ſtund 
. abgeſchafft — und nach ihren verfchulden, an leyb, leben und gut — geſtrafft werben. S. Strobel 
28.18. S. 51. u.f. Der Titel im einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Samml. 
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2750.) Der Durchleuchtigen — Herren Caſimirn vñ herren Geor⸗ ; 
gen — Margrauen zu Brandenburg — anzaigen, wie die:ges . ‘ 
wefen, empoͤrug — entftanden findt u. f. w. 1525. InQuart, 

Der Titel in eimer Einfaßung. Iſt ı Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2751.) Bon milterung der Fürften gegen den auffrürifchen Baurẽ, 
duch Johãnem Breng Ecclefinjten zu ſchwaͤbiſchen Half. 
An. 1525... In Octav. ' 

Herausgeber diefer kleinen Schrift it Barth. Wepftheymer von Raftade, welcher fie Theo» 
dorico von Gemyngen jugeeignet, und ihm zur Gelindigfeit ermuntert, wozu auch Bren; alle 
Obrigfeiten auffordert. Cie werden in drey Elaffen eingetheilt ; die freventlich und freywillig fich 
au ihnen begeben, bie zwar flille gefeffen, aber doch durch aufrührifche Worte und: Practicken Antheil 
genommen; bie. wider ihren Willen und mit Gewalt dazu genoͤthiget worden. Der Titel in einer 
Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark, in meiner Sanımlung. &. Strobel. c. 22. ı St. S. 43. 


2752.) Bon Gehorſam der vnderthon, gegen irer oberkeit. Gepredi⸗ 
ges durch Johannem Brentz zu Schwebiſchen Hall, MDXXV. 
In Quart., 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2753.) Weldermaffen fih Conrad Biſchoff zu Würgburg mit f. ©. 
Stiffts Grauen, Herren vnnd Nitterfchafft, der beſchedi⸗ 
gung halben jun der vergangen Beuriſchen entpoͤrung gefügt __ 
vertragen bat. 1525. In Quart. 

IR datirt Mitwoch nach ©. Lynharts Tag und enthält 28 Puncte, die Anlag einer Steuer ber 
trefiend für bie Befchädigten und Vorſchrifft, wie fie eingeforbert werben fol. Iſt 2 Bogen flarf. 
©. Strobel 1.c, 28. ı St. ©. 58. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 270. Vielleicht eine, don ber. 
gegenwärtigen verfchiedenen Ausgabe. 


2754.) Conrad Biſchoffs zu Würgburg ec. Außſchreiben an S. F. G. 
Ritterſchafft den Vertrag der zugefuͤgten Scheden halben 
anzunemen. 1525. In Quart. — 

If datirt Würzburg auff Montag nach S. Catharinentag. In Frankens kurjgefaßten Ge⸗ 
ſchichte des Frankenlandes und deſſen Hauptftabt Würzburg (Sranff. an Mayn 1756. 8.) ſteht 
©. ay2. u. ſ. w. Verzeichniß ber Grafen, Herren und Kirrerfchafft, twelche im Aufruhr beſchaͤdi⸗ 
get worden, und tie viel ein jeder laut des rirrerfchäftlichen Vertrags für feinen erlittenen Scha⸗ 
den befommen, wovon bie Summa 326736 Gulden betrug. Seite zor. aber fteht: Verzeichniß 
tie viel Hausſaſſen im jedem Amt, Stadt und Flecken vermoͤg bes ritterlichen Vertrags, die 2äfl. 

"Anlagsgelder auf den erfien Termin 1526 besahlt haben. “Da waren die Birchöfftichen Aufaffen, 
die bejablen muften 18308 Mann, Dinterfaffeis der Geifflichen 3498, Unterthanen und m. 


- 
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der Edelleüte und Ritterſchafft 7139. Iſt ı Bogen ftarf. ©. Strobelt, 2%. 188. S. 58. u. f. 
Sirſch l.c. U. S.32. 


2755.) Ein nutzlicher Dialogus odder geſprechbuchlein zwiſchen einem 
Muͤntzeriſchem Schwermer vnd einem Euangeliſchen frumen 
Bawern, Die ſtraff der auffruͤriſchen Schwermer zu Fran⸗ 
ckenhauſen geſchlagen, belangende. Wittemberg. 1525. Am 
am: Gedrudt zu Wittenberg durch Hanns Lufft. In 
watt. 
Diefer Dialog enthält verfchiebene merfiwilrbige Umſtaͤnde, welche die Geſchichte Muͤntzers 
erläutern. Bon feinen vornehmften Bundsgenoffen werden genannt: Balzer Stübner, Bartel 


‚Reumpe, Bartel Wollenfcleger, Ulrich Weber, Erhard Weber, "Wiprecht: Bad, Barthel 


Schram̃e, Wolfg. Pfaff, Hans Schmider von Schafftatt, "Peter Bir. Diefe alle trugen lange 
Bätte: Zu Alſiett trug man Muͤntzern alle Tage zu, Butter, Käß, Ever, Bier, Wein, Fleiſch / 
Semmel, Korn, Geld; Flachs u. fm. Auf dem Eichsfeld hat er viel Geld befommen, ba er bie 
Kiößer und Schlöffer geftiirmet. Bon den Mefgewänden und Caſeln / die er in Kloͤſtern bekam, 
ließ er feiner Frauen Kleider, Jacken und Koller machen. Auch heiße es daſelbſt Herzog Georg 
von Sachfen und Graf Ernft von Mangfeld famt einem Schreiber und Henker haben allein ben 
Münger peinlich befragt, umb mit ihm in Abweſenheit der andern Herrſchaften gehandelt, dur 
welches auch ber Muͤntzer verurfacht dad Sacrament unter eiherlen Geftalt, bewilligt zu empfan · 
gen. Wäre beffer gersefen, daß mehr Fürfen; und ſonderlich der Landgraf in Heften, der doch 
der Schrift gegründet, auch dazu gefordert tären. S. Strobel J. e. 2 B. ı St. ©. 59. u. f 
Der Titel in einer Einfagung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


#756.) Ain nüglicher Dialogus oder geſprechbuͤchlein, zwiſchen aine 
Müngerifchen Schwermer vi: ainẽ Euägelifht frumen 
Bauern, Die ftraff der auffrärifchen Schwermer zu Frans 
denhaufen gefchlagen, belangende. M.D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Cinfaßung. ji 5 Bogen ftarf, in meiner Sammlung. 


2757.) Ein Chriftlich: bryederlich: treumlich warnung vor auffrur 
vnnd troſtlich beftendig bey dem Evangelio zu beharren an 
ein gemenn leyſchafft fampt vnd funder- Durch Edhart zu 
Dribel. Wappen. Am Ende: Datum zu Hündeßheym, Anno 
taufen: fünffhundert und fünf und zwẽtzig; vff den Palmtag. 
— Gloriam Deo. Reſpice ſinem. Eckhart zum Druͤbell. In 
uart. 
Diefe Schrift iR ſehr vernünftig und ſanft geſchrieben. Sie iſt vermutlich zu Straßburg ger 
brudt. ©. Strobellc ad. 1St. O. 66. In ı Bogen ſtarl. In meiner Sammlung. 


2758. 
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2758.) Auff Luthers Grewl wider die heilige Stillmeß. Antwort. 
Item, wie, wo vnd mit wolchen wortten Luther yhn feyn 
buchern gur auffrur ermandt, geihrieben und getriben hat. 
1525. In Quart. 
Diefe Schrift iſt 5} Bogen ſtark. Emſer will darin aus Luthers Schriften, durch Excerpte 
aus denſelben, mit untermifchten Schmähungen beweifeu, daß cr am Bauernaufruhr Schuld fep. 
©. Sırobell.c. 2%. 1 St. ©. 66. 


2759.) Der God dent frey auff den plan |. Hatt wider Ehren nye ge» 
than | Wie fehr fie pn gefchoften han | Was aber Luther für 
ein man Vnnd wilch ein fpyU gefangen an | Vnnd nun dem 
‚mantel wenden fan | Mach dem der windr thut einher gan, | 
Findſtu in difem Buchlin ftan. | Emfers Wappen, M.D.EER. 

In Quart. 

Iſt 1 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Auch in diefer bittern Reimerey beſchuldigt Emſer 
Luthern, als habe er Schuld an dem Bauern-Aufruhr gehabt; Das iſt, ſagt er, dag Evangelion,l 
Das je von Luthern glernet bon. | Der duch hat bracht in alle noth, | yegt ewer darzu lacht und 
spot /’ Den fopff thut ziehen aus der fchlingen | So er den harmafch höret Flingen. | Vnd will dag 
auff ven Teufel legen, | Das er doch felbs hat thon erregen. | Hett Luther nye Fein buch gefchri« 
ben, | Zeutfch land wer wol zu frid bliben u.f.w. S. Strobel l. e. ad. ı St. ©. 57. 


2760.) Ain wunderbar (höm! notdürfftig Prophetifch fhaydung, gang 
vnpartheyſch zwiſchen allenthalben auffruͤriger Bawrſchafft 

vnd jrer Herren, ainer yeden herrſchafft, auch yedem Bawren, 

vaſt dienlich, mitt vermoͤg ains ſoͤſchen trefflichen grunds, hederman 

nutz, außgangen von herren Hieronymeen von Endorf, zu Mo- 

fen, Ritter, vnnd Doctorn beder Rechten 20. Weylend Kay« 

fer Marimilians Rath, auch Frieg, Canzler, vnnd yetz des Durch 
leuchtigen, gürigiten Fürften, Hergog Ludwigs in Bayern ıc. Rath. 

M.D.XXV, In Quart. 

Der Zweck diefer merkwuͤrdigen Schrift ift Fein anderer, als den Frieden zwiſchen ben auf 
rüprifchen Bauern und den Herrfchafften wieder herzuſtellen. Benben werben in einer herzlichen 
Sprache Vorftellungen gemacht, fich wider zu vereinigen. Die Bauern werden zum Geborfant, 
und die Herefchafften zur Nachficht und Güte gegen diefe ermuntert. ©. Strobel J. c. 2 ®. S. 67. 
SRı Bogen ftart, in meiner Sammlung. 


8761.) Ayn nodtorfftig Ehriftlich [haypung zwiſchen — Baurſchafft 
vnd irer herſchafften, auch den erben vnd nachkomen. 
AM.DXXVI. Am Ende: Datum Moſen, andernmals, am 
Yanzers Annalen Zweyter Band, Bobb Weih⸗ 
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Weihnachtag jeg zu aim feligen newer jar 1526. Hieronymus 
von Endorff. In Quart. 
ft eine wiederholte Ausgabe. ber eben angezeigten Schrift. Der Titel fleht im einer Ei 
Einfagung. IR 14 Bogen flarf, in meiner Sammlung. 


2762.) Ariomata oder fittig Begerungen. Hieronymi von Endorf. 
1525. In Quart. 
-&. Sirfcp Millen- 1. ©. 31. 


2763.) Ermanung an Churfürften, Fürften Hern vnd Stende teug⸗ 
fher nation: der brüderlichen verfamlung jm Land zu Frau⸗ 
den, begangen vbels zu ftraffen, und gemeynen frieden hin⸗ 
fürter zu findern vnd handthaben. Am Ende: Geben pnd 
berfiegelt vnter vnſern vnd der gmaynen Verſamlung vnd der 
Stat Würgburg auffgedruckten Secret, auff Freytag nach 

vnſers Herrn Himmelfart. 1525. In Quart. 

Morüker fich die Unterthanen befchwert glaubten, zeigten. fie hierdurch an, wenn fle unter 
anderm fchreiben: Es ift offenbar, wie bisher bie Gewerber, Kaufleut und bie fo die Straffen 
bauen muͤſſen, oder andern, auch der gemeine Mann vielfaltiglich, mächtiglich vnd mercklich 
beſchaͤdiget, Haͤnde und Fuͤſſe abgehauen, Ohren abgeſchnitten, erſtochen, gefangen, gekerckert, 
geſtoͤckt und gepfioͤckt worden, darneben auch der gemeine Mann mit unertraͤglichen, unbilligen 
Beſchwerden, Frohndienſt, Atzungen, Auflagen, Aufſatzen und andern ſich quaͤlen laſſen muͤſſen 
u. ſaw. ©. Strobell.c.a d,ı St. S. 67. Iſt abgedtuckt in Franckens Geſchichte der Frame 
den. ©. 260. u. fr 


2764.) Am demütige, bruͤderliche, vnnd Chriftlihe Suplication, am 
den Großmechtigiſten fürfen — Karolum den fünfften. Auch 
au den durchleuchtigiften — herren Ferdinandum, Sanferliher 
Majeſtat leiplichen bruder. Defßgleichen an alle Ehurfürften — 
Fuͤrſten — vnd defigleichen an den Adel, die die auffeurifche - 
bauren gefihlagen haben durch das Teutfche Landt., Arnolt 
Sefer, Ewer aller diener, günftiger, vnd fürbitter. Am 
Ende: A. F. E. W. (1525.) In Quart. 

Enthält die dringendeften und hertzlichſten Vorftellungen am bie Fuͤrſten und am alle Obrig- 
feiten, ihre Unterthanen mit mehrerer Güte zu behandeln, als bisher gefchehen it — ich rabt 
eich, heißt es unter andern, aim chriſtlichen frid zu machen mit euren armen vnderthonen, die 
euch mit äbrer bittere berte arbeit erneren, fpeyfen trenden und beklaiden u. ſ. wm. Der Tie 
tel in einer Einfaßumg, Iſt a Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2765. 
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. 2765.) Bon dem Zehenden zwu träffliche Predig, Beſchehen in dem 
Münfter zu Straßburg, auf den rr. tag Nouembris. Mit 
Sendtbrieff an das Chriſtlich heuflein im Rinckgaw, Menger 
Biftum. Durch D. Cafparn Hedion. M.D.XXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Den Anfang macht der auf dem Titel angezeigte Sendbrief 
an die Rinckawer, von denen errühmet, daß fie greße Luſt zum Wort Gottes hätten, aber mit 
wenig rechtſchaſſenen Hirten verfchen ſeyen. Faft gros, heißt es, ift der Zehen fo ihr zu geben 
habt. Aber ſehr wenig wird bag bedacht von denen, fo hoch gefließen folchen einzunemen, und 
aber nit oder wenig dargegen thun. Man wen layder wol wer fie ſeyn. Die Urfache, twarım er 
beyde Predigten habe abdrucken lafen, iſt darum gejchehen, fagt er, baf mir meyne wort nit ver» 
fert w'rden, wie denn offt von denen gefchicht, fo den fpinnen gleych, überall das gifft raus ſau⸗ 
gen woll n, da auch gar kains iſt. Am Schluße heißt es: Es’grüffen euch meine Mitarbeiter in 
Mort D. Wolff Eapito. D. Anthonius Engelbrecht veriagt vmbs Evangeliums willen, M. Mathes 
Bet, Martin Buser, Symphorianns u. ſ. w. Dann folgen vente Predigten. Iſt 3 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2766.) Drey Chriſtliche ermanung an bie Bauwerſchafft, die zwuͤ, 
ehe ſie vor Weynßperg gezogen, von jrem fuͤrnemen abzu⸗ 
ſtehen. Die dritt nach der grewſenlichen thatte zu Weynß⸗ 
perg verloffen zugeſchickt von Johan Lachamon Predicanten 
zu Haylpron. Gedruckt zu Speyer durch Jacoben Fabri. 
(1525.) In Quart. 

Bon dieſem Joh. Kachmann, welcher Melanchthons guter Freund und einer ber erſten 
war, welcher bie Reformation zu Heilbronn oͤffentlich beförderte S. Strobels Miſcell. 3 St. 
©. 163. u. f. Er war ber erfte, der das Schwäbifche Syngramma unterfchrieben hat. Die erfie 
biefer, mit chriſtlicher Sauftmuth und Fiebe gefchriebenen Ermahnungen iſt unterfchrieben Mit» 
woch vor dem Palmtag, die zweyte Donnerftag vor dem Oftertag, und bie dritte Montag nach Jubi⸗ 
late. ©. Strobels Beytr. 2 B. ı &t. ©. 77. u. f. Iſt 3 Bogen ſtark. 


2767.) Entfhuldigung ainer Frum̃en Ehriftlichen Gemain zu Mem⸗ 
mingen mit ſampt jrem Biſchoff, vñ trewen Botten des 
Herren Chriſtoff ſchappeler Prediger alda. Von wegen der 
empoͤrungen ſo ſich bey vns begeben. ꝛc. Im jar 1525. Se⸗ 
baſtian Lotzer der juͤnger von Horb ietz in Memmingen. Pfalm 
am 1. 17. Der Herr ijt mie mir u. ſ. w. In Quart. 

Bur Apologie Schappelers, ber für den Verfaßer der zwoͤlff Artickel gehalten wird, fagt bee 
Verfaßer — wiewol in etlich befchuldigen er mache aufruhr, fag ich bey meiner feel hail, bag er 
ons allweg mit fleiß darfür gebetten hat, ung ermanet fiyfftig il vnd freundlich fein, er hat auch 
von ben emperungen nie nichts gewuſt ung (bis) bie gefchehen find. ©. Schelhorne 

Bbba eſch. 
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Geſch. der Stadt Memmingen ©. 86. 1. f. Der Titel in einer RER: Iſt 1 Bogen flark 
In meiner Sammlung. 


2768.) Ein Mandat des.Hochwirbigen Fürften vnd Herrn, herrn Wey⸗ 
garden, Biſchoff zu Bamberg, berichtung vnd vertrag fo 
äwifchen jme und des Etiffts onterthanen auffgericht,, belan⸗ 
gend, Articel und punct, derohalben fich auffrur und empörung er⸗ 

"haben hat. (1525.) In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Vermoͤge diefeg, zwiſchen dem Bifchof von Bamberg und den 
Staͤdten und der Eandfchafft errichteten Vertrages, follte das Wort Gottes frey, lauter, Har, 
seyn — in dem gaugen Stifft geprediget werden; auch wurde Erlaubniß gegeben, baf alles hobe 
und niedere Wildpret — in und aufferhalb dem Wald iedem zu fangen frey feyn follteu..w. Daß 
aber dieſe Vergünfligung blos durch Furcht abgensthiget geweſen, erhellet deutlic) daraus, daß 
ber ganze Verfrag aufgehört hat, fobald die Gefahr vorben war — daß die, welche das Evanges 
lim predigten, veriagt wurden u. ſ. w· S. Strobell.c. 23. 181. S. 84. ft ı Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 


2769.) Ein ſchrifft Philippi Melanchthon, wider die Artickel der 
——— Iliados. 9. zPpycwp » — avssıog 8919 ensıvog &. 
1525. In Quart. 

Melanchthon geht in diefer Schrift, die er auf Befehl * Churfuͤrſten Ludwigs von der 
Pfalz, der fein Gutachten verlangte, verfertigen muſte, hauptſaͤchlich die ı2 Artickel der Bauer⸗ 
ſchafft durch, die er als unrecht und unchriſtlich verwirft; derſelbe ſah in den Handlungen der 
Bauern und in ihren Forderungen ein Gemuͤth von Einfalt und Bosheit, in dem Verfaßer ihrer 
Artickel einen Betrüger, umd im allen zufammen einem Dauffen zügellofer Meufchen, die der Leis 
tung einiger Schtvärmer defto williger folgten, te ausſchweiffender die Unternehmungen waren, 
zu denen fie von ihnen angeführt wurden. Deswegen fiellte er fie obne Unterſchied in dieſem fei- 
nem Gutachten, al® Verbrecher gegen alle göttliche" und menschliche Geſeze auf, und machte eg 
alten Dbrigfeiten, nad) fruchtlofen gütlichen Unterhandlungen zur Pflicht, fie, als Mörder und 
Räuber mit ihrer ganzen Macht zu verfolgen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 Bogen ftarf, 
in meiner Sammlung. ©. Strobell.c. 22. 1 St. S. 86. u. f. 


2770.) Ein. fchriffe Philippi Melanchthon widder die articfel der 
Bawerfchafft. Hiados. 9. «Pprewp &c. (1525.) In Quark, 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark, in meiner Sammlung. 


2771.) Die fcharpff Meg wider die (die fih Evangelifch nennen) vnd 
Doch dem Euangelio entgegen ſeynd. Eſaie an dem 9. Iheſus ein 
Fuͤrſt des fryds. Euangelion ain bottſchafft des fryds, | Hür dich 
du frummer Chriſten man | heb kainerlay embörung an. | Das 
runter cin Holzſchnitt, eine große Canone vorftellend. wor 
ber 


' Aahr: ı 525 381 


derſelben fEehl: Die. ſcharpff Meg Heiß ich | wer args thut fehenche 
mich, Unter berfelben: Dig büchs Die ſcheußr die heilig gfchriffe, 
mas it entgegen ift fye trifft. | Wor ir fein vnrechts mag beftan 

es muß mit gwalt zebodbe gon. | Am Ende: Anno. M.D.rrb. 
Mit fryd trag du des creußes ftab, 1 Kein krieg dan mit den fünden 
hab. In Quart. 

Befchrieben hat biefe Schrift Strobel l. e. 2 B. + St. ©. 38. u. f. Der Verfaßer giebt aleich 
die Urſache an, warum er dieß Buͤchlein ſcharffe Metze heißet, nemlich, er habe es fo nennen 
wollen, nach dem Hauptſtuͤck der Buͤchſen der hochgebryßnen Statt Nürnberg, dann die Büchht 
der Urt ift, dag fein maur vor ir befieen mag. Alſo foll durch die gemaltigen ſchuͤß der h. fchrifft 
in dem büchlein angezaygt fein anſchlag des Teuffels und ſeines Hauffens mögen befteen u. ſ. 19» 
Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


a2) Die ſcharpff Meg wider die Cdie ſich Euangeliſch nennen) vnd 
doch den Ewangelio entgegen ſeynd. Eſaie am 9. — Hit dich 
du frommer Ehriftenman | hebfaynerlay embörung an | u. ſ.w. Lind 
darunter ein Holzſchnitt, eine Canone vorftellend, ohne aile 
Schrifft. Am Ende; Mir fryd trag du des Ereuges ftab, | kain 
krieg dann mit den fünden hab. | (1525.) In Quark. 

Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. _ 


2773.) Ein Ehriftlich Predig wider die pnchriftlichen Empörung band 
dugeboriam, etlicher vnterthane, So fie igt vnter dem ſcheyn 
des Euangelions pnd Chriftenlicher Freyheyt, om grund wis 
der Gott, fein heyligs wort, Vnd ir jelbs Gere, Gluͤbd und 
Ayde fuͤrnemenn ec. (Mürnberg 13525.) In Quart, 

Der Berfaßer ıft ehne Zweifel Andreas Oſiander. Enthält acht Gründe, warum die Aufa 
ruͤhriſchen unrecht und fträflich handeln. Der! Titel in einer Einfafung, bey welchem unten Stier 
dtich Peypus Druckerzeichen angebracht if. Iſt a Bogen fiarf. In meiner Samml. 


2774) Ent Schöne, faft miglihe Sermon, vber das Euangelion. 
Marhei am. xvij. Do Chriſtus den Zolpf naing bezaler. 1. Von ges 
horſam weltliher Obrigkait. 2. Vom gebraud; Chriſtenlicher vnd welts 
licher Freyhayt. 3. Von Goͤtlicher fuͤrſichtigkait. Andreas Oſiqu⸗ 
der zu Nürnberg. 1525. In Quart. 
. Der Titel in einer Einfaßung. In der Vorrede, die Allen frumen Chriften, und goͤtlichs 
worts liebhabern jngeeignet und barirt ift am eriten des Aprillen 1335, ſaat Dflander, dag manche 
+ über feine am Sontag nächft verfchienen gehaltene Predigt übel geurtheilt, «is folt er etlichen zu 
gefallen, etuchen zu Schaden vnd Nachtheil geredet haben, deswegen wolle ex fie nun felbft in 
Drust geben. IR 4 Bogen fiart. Im meiner Sammiung. 
Bbbg 2775: 


t 
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2775.) Ein vrtayl Johann Polianders, uͤber das hart Büchlein 
Doctor Martinus Luthers wider die. auffrurn der Pawren, 
bieuor außgangen. Befchlußred Doetoris Brbani Regii, vom 
weltlichen gewalt, wider die auffrürifchen. 1525: Am Ende: 

f 1525. Sn Quart. 

Iſt eine Vertheidigung Luthers wider bie harten Urtheile, welche über feine zweyte Schrift 
wider bie Notten der Bauern-gefäller worden. Poltander war damals Prediger im Elaratlofter, 
‚gieng aber noch in eben.diefem Jahre als Paftor nach Königsberg in Preußen. Der Titel in 
einer Einfagung. Iſt a Bogen flart. In meiner Sammlung. 


2776.) Bon leibaygefchaft oder Fnechthayt, wie fih Herren vnnd 
aygenleut Chriftlich halten folend, Bericht auß goͤtlichẽ 
Rechtẽ. Durch D. Vrbanum Regium zu Ausfpurg gepres 
Digt. M.D.XXV. In Quart. 

Eine fehr freymuͤthige Schrift, Herten und Unterthanen nutzlich zu Iefen. ‘Die Knechthait, 
heißt es unter andern, fchadet den chriftlichen Glauben des Knechts nicht. Doch es läßt im die 
gefchrifft zu, mög er frey werden, das ers thu; Aber freylich laͤßt ym bie fihrift nie zu, das er 
thu mit frevel und rumorn. Denn was recht if, das fol man rechrlich-ausfüren, fonft würde es 

ain unrecht. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


2777 2 Ein Claglicher Sendtbrieff des Baurnveyndts zu Karfthann- 

fen feynem Pündtgnoffen, mit Radt und Troft, Die ganng 

Ehriftenhayt belangendt. Recta ingenia debilitat verecundia, Pra+ 

ua confirmat audacia. Seneca. Am Ende fteden folgende Werfe: 

Pawrn vegndt auf dem geplüct deyner giyder | Far ſchon ih khum 

ſchier Herwider. | Gottes wort Inge noch nit gar darnpder. | Ges 

druct durch Zohann Locher von München. (1525.) In Quart. 
Unter dem Titel, welcher ın einer Einfagung ſteht, ein Holgfchnitt, einen Ritter vorftellend. 
Iſt eine merfwirdige Schrift, die das Verberben geiftlich und meltlicher Obrigkeit zum Schaden 
ber armen Unterthanen fchildert. Doch will er, daß der gemeine Mann ſich in ihre Händel nicht 
mengen foll— So bitt ich dich trewlich, heißt e8 unter andern, du wolleſt ben armen einfältigen 
bauffen gewarnen, fich in die fach mit zu mifchen, pre har, ju difem geräff, tweptter mitt darzu 


leyhen, wann es iſt Ye und ye über fie aufgangen u. ſ. w. Iſt 24 Bogen ſtaxk. In meiner 
Sammlung. 


2778.) Ziberinus Keiferliher Maieftat capellon cum priuilegio an 
denn heilen vnd fchwargen hauffen. (1525.) In Quart. 
Der Verfaßer geht die 12 Artichel der Bauern durch. Er fchreibt den Evanpelifchen, über bie 
er hart urtheilet, alles Unheil zu, Auf den erften Artickel fchreibt er: Wer feid ihr anders beum 
meinidige und treulofe Böfewicht, Eures gleichen Pfarrheren fiehen euch iu, die weder beten noch 
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faften noch ämef halten, ſondern flüchtig treulos Boͤſewicht, Jungfrauſchwaͤcher, die unverſchaͤmt, 
in denen fein Zucht iſt wie Buͤtzer, Oflander, die euch reitzen zu rauben und morden, die Blut. 
hund — Auf das, was die Bauern fagen, man habe in 400 Jahren feine Wahrheit geprediger, 
antwortet er; ſchweigt ber 400 Jahren, 3 oder 4 Jahr befenm ich, daß die Lutherifchen Feine 
Wahrheit geprebiger haben. Es haben doch die fromien Doctores — Doctor Joſt vor go Jahren 
zu Heidelberg, D. Beyfersberger zu Steafburg und D. Ar zu Wilrgburg je die Wahrheit ger 
vrediget, als maͤnniglich befannt iſt, und ande ſch armes menſchlein hab mich befliffen num 
37 Jabr die Wahrheit zu predigen Am Schluße heißt es — Ob ir clagt bs ich ſcharpff fen iſt 
nit on vrſach dan die hittere gal iſt in euch verdort vud hebt am zu faulen, davor nuͤzt keyn linde 
ſalb, ſonder man muß herauß brennen vnd ſchneyden, Gott geb das woll geradt. Der —* in 
einer Einfaßung. Iſt az Bogen ſtatk. In meiner Sammlung. 


2779) Ein glaubwirdig vnd warhafftig Vnderricht wie die Dhorin⸗ 
giſchen Pawren vor Franckenhawßen vmb yhr mißhandlung 
geſtrafft, vnd beyde Stett, Frandenhawfen vnd Molhauſen 
erobert worden. 1525. In Quart. 

S. Strobel l.c. 29.1 &t, S. 97. Sit 1* Bogen ſtark. 


:3780.) Die fumma unnd namen der ſchloß, auch men eyn iedes zu⸗ 
gehoͤrt hatt ſo durch verſamlunng der Bawern inn ſtifften, 
Vamberg, Wuͤrtzburg vnd Brandenburgiſch —— 
jar 1525 jaͤmmerlich verbrannt vnd verhört ſind. In 
uart. * 
SHE 1 Bogen ſtark. S. Strobel Ec. a B. 1 St. S. 94. 


2781.) Warhafftige Newe Zeitung vnd antzal der verbrenten zerſtoͤr⸗ 
ten Schloſſer vnd Cloſter ym Franckenland mit namen ans 
zeygt. 1525. In Quart. 
SE 1 Bogen ſtark. Am Ende heißt es: Suma aller verbrenntten Schloͤſſer age. Sum̃a ber 
Coͤſter za.· ©; Strobell.c 2 B. ı St. S. 99. 


2782.) Vertrag Zwiſchen dem loͤblichen Büdt zu Schwaben, und dem 
zweyen hauffen vnd verſamlung der pawern am Bodenſee vnd 
Algew. Anno. M.D.EXV. In Quart. 

Der Titef in einer Einfaßung. Dieſen Vertrag edirte auch Luther mit einer kurzen Bor und 
Nachrede. Wittenb: 1525. 4. Er iſt unterfchrieben ben aa April, beftehet aus 15 Puncten und ift 
burch Vermittelung des Grafen Zugo von Montfort und ber Gefandten der Stadt Ravenſpurg 
br Stand gebracht worden. If ı Vogen ſtark. In meines Sammlung. · F 


J 
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2783.) Vertrag zwiſchẽ dem Tobliche Bundt zu Schwaben, vnnd den 
zwayen hauffen vnd berfamlung der Pawren am Bodenfee 
vnn Algew. (Nurnberg) Anno. M.D.EEB. In Quart, 

Iſt 13 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2784.) Der Römifchen Kayß. und Hifpafi. Kün. Mar EEG 
Fürften und andrer Stennd des Pundts zu Schwaben Pot: 
fhafften, Hauptlewt und Räte Vertrage, gegen den -Ges 
pawrſchafften der Hawffen am Bodenfee, vnnd im Algaw. 
(Nürnberg) 1525. In Quart, 

Iſt der. nemliche Vertrag. Iſt 13 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2735.) Eyn Warhafftig erſchroͤcklich Hiftori von der Bewriſchen vffrur, 
ſo ſich durch Martin Luthers leer inn Teutſcher nation, Anno 
MD.XXV. erhebt, vnd leyder noch nit gar etloſchen iſt. Der 
doppelt Adler tritt auf einem Ungeheuer. Weiter unten: Du wirſt 
vff dem Aſpide und Baſiliſco gen — Pfalm. XC-- Am Ende: Finis. 
In Quart. 


Iſt in Keimen abgefaßt, und hat 7 Holzſchnitte. Iſt 4 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen 
Bibliothek, . 3 ’ 


2786.) Der Baurennfrieg. Ein fchones Ined, wie es inn allem Teuts 
ſchenn landt mit den Baurenn erganngen ift, wo ire leger ge⸗ 
weſt ond wie ſy gefchlagen und zertrennet jeind, Im thon. Es geet 

ein feifher fommer daher da wert ir horenn newe mer, M. D. xxv. 
In Dctav. 
e Zt 4Sl. Kart. In meiner Sammlung. 


2787.) Ein new lied wie es in dem Frendifchen Pawrenkrieg ergan- 
gen ift. Im chon, Sie fein geſchickt zu ſturm zum ſtreyt. (1525.) 
In Octav, 
Unter obigem Titel ein Holzfchnitt, ein Treffen der Bauern mit ihren Gegnern vorſtellenb. 
Iſt « Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2788.) Ein newes Licdt gemacht von der Bawrſchafft in zranden ⸗ 

land auch von jrem loſen ſchieſſen, vnd von jrem blinden ſtuͤr⸗ 

men. Bawr hür dich. Mein roß ſchlecht dich. (525.) In Octav, 
Dieſer Vollsgeſang betrifft blog die fruchtloſe Belagerung des Schloſſes zu Wuͤrzburg, und 
- bie Miederfage der Bauern daſelbſt. 


\ 
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2789.) Eyn Eurg unterricht bon dem urfprund der Bruder yn Bes 
dem, und des felben vrfah, Daryn fie auch bewenfen, das 
fie nicht aus der Waldenfer oder Pidarten rotten kommen, 
wie fiedanne aus neyt vnd bofsheit des widerchrifts vnnd ſeynes an« 
hangs, mit derer namen felfchlich bekleydet geweſt. Gefant auf den 
Sant tag fen Praga. Am Ende: Ende pm iar. 1525. für denn 
fant tag zu Prag Auff Pauli beferung. Gedruckt yn der Churs 
fürftlihen ftat Zwickaw, Durch Zorg Gaftel ym. 1.5.2.5. 
In Quart. 

Der Titel diefer feltenen Schrift feht in einem zierlichen Holzſchnitt. Das unfer vrſprung 
beißt es gleich Anfangs, widder (Meder) ben perfonen, glatwben noch gemennfchafft nach, nicht 
fey widder (weder) aus Pickarten noch Waldenfern, ift eyn gewiffe Bewerung yn dem, daß un⸗ 
fere Vorfahren haben einen orfprung gehabt aus Perfonen ber Behmifchen gemeyn, bie fich. von 
ber Roͤmiſchen hat abgefondert, und diefe Perfonen haben fih an Magiftrum Johannem von 
Rokizan gehalten, fein Predigt gehört, dienft und unterricht von ihm empfangen u. ſ. w. Sie 
ift 2 Bogen flarf. Ich befiße fie ſelbſt. 


2790.) Ein fende brieff der bruder aus Behem die mann bis hieher 
Pickarten vnnd Waldenfer genant an den grofdmechtigen 
berrn herrn Ludwig Vngeriſchen vnde Behemiſchen König ger 
jant ym iar ı525. Verdolmetzt vom Behemiſchem yns Deug- 
fhe. Durch Johannem Zeyſinck. Am Ende: Die Eltiſten brü- 
der, aus der gemenn vnd brüderfchafft des Chriſtlichen glawbens. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfafung. Voran ſteht diefer wichtige Senbbrief, welcher an ben KR. 
nig Ludwig im Behem gerichtet und a Bogen ftarf ift; dann folgt ein zweyter, welcher folgenden 
eigenen Zitel hat: 2 


2791.) Eynrecht Ehriftlih. Sende Brieff vñ erbittung, der Bruder 
aus Behem Ann alle ftende des Reychs, fo auf dim gemey⸗ 
nen landt tag zu Prag verfamlet geweft am tag der beferung x 
des heyligen Pauli Im iar 1525. Verdolmetzt von Behemis 
fhem yns Deusfche. Durch Johannem Zenfind. In Quark. 
Iſt 16 Bl. ſtark. Das ganze beträgt alfo 6 Bogen. ft in meiner Sammlung. 


2792.) Zenger der Heiligen Gefhrift. Das Büchlin wird der Zey⸗ 
ger genannt, Die heilige Schrift thut es befant, Welcher 
die Bibel hat im Haus, Dem gibts guten Verftand dar⸗ 

aus, Vnd ift gut den gemeinen fayen, der mag ſich wol barinn er 

Danzers Annalen Zweyier Band. Eee meyen, 
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meyen ‚ As in eine bluͤhenden Garten, Der Frucht werb wir am 
End erwarten. Joͤrg Birckenmeyer zu Vlmein Lay. 1525. 
In Duodez. 

©. Sirſch l. c. IV. ©. 42, 


2793.) Wahrhaft Beriht d' Handlung zwyſchen Bruder Antony 
Bicari Prediger Ordens, jest Predicanten im hohen Etift 
zu Gofranz vnd Ambroß Dlaurern, vor ainem Erfamen Kath 
daſelbſt befchehen auf den ain und zwaingigiften Tag des Winmonats 
Anno M.D.FEVB. In Quart, 

Herausgeber iſt Ambrofins Blaurer. ©. Sirfcy Millen. I. n. 454. 


„. 2794.) Auslegung der kurzen Epifteln S. Pauls durch Johann Bus 
genhagen, den Pomern, zu nug gemeyner Chriftenhent ver- 
teutzfchet. Wittenberg 1524. Am Ende: Gedruckt vnd vol- 
leidet durch Zofeph Klugen zu Wittenberg am Newen Jars 
abent. Ym 1.5.25. Jar. In Octav, 

in Herrn Zapfs Sammlung. 


2795.) Von der Evangelifhen Meß, was die Meß fen, wie und Durch 
wen vnd warum fie aufgefezt ſey, auch wie man Meg foll hören, 
vnd das hochwuͤrdig Sacrament cmpfaben, vnd warum man e8 em⸗ 

pfecht. Wittenberg. 1525. In Octav. 
Der Berfaßer iſt Joh. Bugenhagen: ©. Sirf 1. c. II. S. zr.. 


2796.) Von den Geluͤbden der geiſtlichen ein kurtz vnterricht vber 
das wort ym pſalm, Vouete et reddite. Johan. Bugenhagen 
Pomer. Wittenberg. 1525. Am Ende: Gedeutſchet durch 
Stephanum Rodt. Gedruckt zu Wittenberg durch Joſeph 
Klug. In Quart. 
Der Ditel in einer Einfaßung. Iſt 9 Bl. ſtark, und in: meiner Sammlung . 


2797. ) Eyn Sendbrieff widder den newen yrrthum bey dem Sacra⸗ 
ment des leybs vnd bluts vnſers HERRN Iheſu Chriſti. 
Johan. Bugenhagen Pomer. 1525. Am Endes Gedruckt zu 
Wittemberg durch Joſeph Klug. In Quart. 

Dieſer Sendbrief iſt an Johann Sei, Vfarherrn der gemeyne Chriſti zu Breßlau geſchrieben 
und beitreitet Carlſtadts und Zwinglie Lehre vont Abendmal. Der Titel im einer Einfaßung. 
SHiz SL Gurk In meinet Sammlung. 

a, % 2398. 
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«. 2798.) Ain Sendbrieff Herrn Zohan Bugenhagen Pomerafi, Pfar⸗ 
rer zu Wittenberg, über ein frag vom Sacrament. Item 
ain Vnderricht von der beycht vnd Chriſtlicher Abfolution. Am En⸗ 
.. be: Sefchriben zu Wittenberg am mitmochen vor Epiphanie 

Domini. M.D.EIV. Sn Quart. 


387 


Dieſer Sendbrief iſt an einen Ungenannten gerichtet. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 


\ BVogen flarf, und in meiner Sammlung. 


2799.) Eyn fendebrieff herren Sohann Bugenhagen Pommern, Pfar- 
rer zu Wittenberg, vber eyne frage vom Sacrament. Item 
eyn unterricht von der beycht vnd Chriſtlichen abfolution. Wittem⸗ 
berg. M.D.XXV. In Quart. 

Der Titel im einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel, P, I. p. 267. 


2300.) Ain Dialogus oder Geſprech von dem Chriftlihen Glauben, 
In welchem die Prophetifch vi. Appoftolifch Innhalttung ver- 
ftanden wirt. Nemlich das allein der Glauben Rechtfertigt, Vñ 
wie ain foldher glauben erlangt, Auch zum legften wie der fo glauben 
bat, fol erkeñt und vnderfchaid werden, Vdalrici Burdhardi, 
Newlich verteutſcht. M.D.XXV, In Quart, 

©. Bibl. Schadel, P.1. p. 267. 


2801.) Grund vñ vrſach auß gotlicher fchrifft D’ neumwerungen, an 
dem nachtmal des herren, fo man die Meſs nennet, Tauff, 
Feyrtagen, bildern vñ gefang, in der gemein Ehrifti, wait 


- ‚Die zufamen fompt, durch vnnd auff das wort gotted, zu - 


Straßburg fürgenomen. Ein fendebrieff an den darchleuchtigen — 
Fridreich Pfalzgraue ıc. in dem ein jebe Chriftliche oberfeit ermanet 
mürt, den genanten geiftlichen feins wegs gehellẽ, einig leer ober pres 
dig, fo man ſich vff die fchrifft beruffe, vnuerhoͤrt, zu verdammen, 
mitt ablenung irer loſen nichtige einreden. Martinus Butzer. 1525. 
Am Ende Wolfg. Köpfels Druderzeichen. In Quart. 


Voran fieht Butzers Sendfchreiben an den Pfaljgraven Friederich, welches Datirt ift: 
Straßburg eroi. Decembrid 1524. Am Ende find die fämtlichen Prediger in Straßburg umter« 


on ft rz Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


than a Bir farm. 
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Die Pfafheit mag Bürger werden, ohne Verletzung irer Eer. Die freyung derſelben gereicht 
der Gemayn zu Bejchwerde. Der Eyd ben fie den Bifchoff leiften, kann fie nicht von den Pflich⸗ 
ten befreyen, bie ihuen als Bürger obliegen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 6 Bogen flarf, 
In meiner Sammlung. 


2803.) Ain nugliche und auß hayliger fehrifft gegrünte underweifung, 
wiider der alten vnd newen Papiftifhen Meſſzen mißbraud. 
Luce 17. O herr ſtercke ons den glauben, ı Joannis. 5. Dann vnſer 
glaub ift der ſyg, der die welt überwunden hat.ı525. AmEnde: 
1525. Dec Andreas Earoloftaduis. Omnia probate, quod bo» 
num eft tenete. Super omnia autem Veritas vincit. In Quart. 
©. Kiederers Abb. S. 496. 0.74. IR 5 Bl. ſtark. 


2304.) Dialogus oder ein gefprech birchlin. Von dem grewlichen und 
abgoͤttiſchen mißbrauch, des hochwirdigften Sacraments Se- 
fu Ehrifti. Andreas Earolftatt. M.D.XXV. Ir Quart. 
Der Juhalt diefes meitläuftigen Geſpraͤchs iſt leicht zu errathen. Die Unterrebner find Gem» 
fer, Dictirs und Petrus ein Tey. Eine feltene Ausgabe, die auch dem fel. Riederer unbefannt 
blieb. Sie it 7 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2805.) Dyalogus, oder eyn Gefprech Büchlein. Bon dem grewlichẽ 
abgoͤttifchen mißprauch, des hochwirdigſten Sacraments Je⸗ 
fu Chriſti, Andreas Carolſtat. (1525.) In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. JR 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Iſt vermuthlich 
” Nürnberg, ohne Jahr gedruckt. ©. Riederers Abb. ©. 456. n. 78. 1 


2086.) Dialogus ‚oder eyn geſprechbuͤchleyn — Andreas Carolſtat. 


- 1525. In Quark. 
7 Bogen ſtark. ©. Riederers Abb. e. 496. n. 78. 


2807. Auslegung diefer Wort Ehrifti. das iſt mein leyb — vergoſ⸗ 
goſſen wirt. Luce am 22. Wider die einfeltige vnd zwyfeltige 
Papiften, welche foliche wort, zu einem abbruch des freuges 
Ehrifti brauchen. Andreas Carolſtadt. 1525. > Quart. 

©. Riederire Abb. S. 497. 79. Iſt 44 Bogen flarf. 


2808.) Ob man mit 5. Schrift ermeifen müge, das Chriftus mit Leib, 
Blut vnd Sele in Sacrament fey, Andreas Carlſtadt. 1525. 
Sn Quart. 
©. Risderers Ab ©. 497. n.8% 
2309. 
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2809.) Erklerung des. x. Capitels Cor. 1. Das brot das wir brechen: 

Iſt es nitt ein gemeinſchaft des Leibs Chriſti. Antwurt Andreſen 
Carolſtats: auf Luthers ſchrift Vnd wie Carolſtat widerrieff. 
(1525.) In Quart. 

Gefterm zu Nacht, fo fängt diefe Schrift am, ift mir D. Luthers ander tayl, wider die Hymliſche 
Bropheten ıc. überantwort, darauf hab ich heut am 27. tag des Hornungs, anno 25. Dife Artickel 
außgezogen, bin willens Hayne Buͤchlein, nemlich auf yeben Artickel ain Buͤchlein zumachen, ains 
bald auffs annder, das hab ich dem gemaynen man zu gutt thon, Vnd derhalben, das mein Ant⸗ 
wort deſter ſchleymiger, durch den Truck an tag kem, Gott zu lob, und dem Teuffel zu verdrieß. 
Dann folgen die Artickel, deren 15. find, und von bemen folgender ber erſte iſt: Ob Carolſtatt 
darumb am feelmorber vñ fündenganft fey, das er das wort Sacrament antaft, und bag wort 
Abentmal haben will. S. Biederers Abb. ©. 497- n. 2. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung 


2810.) Bon dem Newen Ind Alten Feftament. Antwort auff difen 
fpruch. Der Kelch das New Teftament in meynem blut 2c. 
$uce rrii. 1. Corin. ri. Andreas Carolftat. wie Carolftat wis 
deriefft. M.D.XXV. In Quart. 

Diefe Abhandlımg ift dem Burgern ju Rothenburg an der Tauber jugeeignet. Luther harte 
in dem Buch wider die himmliſchen Propheten gefchrieben: Die Worte Chriſti: der kelch das 
neue Teftament in. meinem Blut wäre eine Donnerart auf Carlſtats Kopf. Diefen Ausſpruch 
ſucht Carlſtadt zu entkräfften und zu geigen, daß Kuchen feine Meinung verkehrt vortrage, Er 
Hagt bitterlich darüber, daß er unverſchuldeter Weife vertrieben worden, mit dem Beyſatz, wenn 
ex nicht gehoͤret werte, müffe er fich deſſen — auch gegen Faiferliche Maieftet beklagen. Iſt 5 Bog. 
Bart. ©. Riederers Abp. S. 497. n: 83, 


2811.) Entfhuldigung D. Andres Carlſtats des falfchen namens. der 
auffrur, fo im ift mit vnrecht auffgelegt. Mit ainer Vorred 
D. Mart. Luthers. Wittenberg. 1525. In Quart. 
Carlftar ſchreibt dag Gerücht, daß ers mit den aufruͤhriſchen Bauern halte, vornemlich 
D. Zuthern zu, und verfichert auf das hailigfte, daß er nie Antheil an diefem Lermen genommen ; 
daß er fo gar bem Muͤntzer fchriftlich fein Mißfallen zu erfennem geben habe. Doc) fegt er noch 
vdieß dedenfliche hinzu: Dag ich num bey dauern geherberget, gefien vnd trunden habs zeiten mit - 
inen, die onbillikait hab heiffen loben, oder die fünd zu oil vnd zu feer geftrafit, dem kan ich mit 


thun. ch muft effen vnd teinfew haben, und war nkt fchuldig, das ich mein leben meines weibs 
“nat Schon in Färlichfait Bells. Ach men air mar aamelk. har ich mich miher har has Auf 
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2812.) Entfhuldigung D. Andres Carlſtats des falihen namens der 
auffrur, fo im-ift mit vnrecht auffgelegt. Mit ainer vorred 
D. Martin Luthers. Erflerung wie Carlftat fein ler vonn dem 
hochwirdigen Eacrament vnd andere achtet vnnd geachtet has 
ben will. M.D.XXV. In Quart. 

S. Riederers Abb. ©. 498. n. 85. Strobels Beyer. 2%. ı St. 9. 54. Beyde vorher 
gehende Schriften find bier zufammen gebruckt worden. Voran ſteht Luchers Vorrebe, ivorinnen 
er meldet, Carlſtadt habe ihm ein Büchlein zugefandt, darinn er ſich entfchuldiget, als habe er 
Antheil an dem Aufruhr der Bauern genommen, mit der Bitte ſolches drucken zu laffen. Dann 
folgt Carlſtats obige Vertheidigung, Luthers Vorrede zu Carlſtats Schrift vom Abendmal; und 
endlich diefe Schrift ſelbſt. Sie iſt 4 Bogen flart. In meiner Samnl. 


2813.) Erklerung wie Carlftadt fein lerr von dem hochwuͤrdigen Gas 
crament und andere achtet vnd geachtet haben will. Wittem— 
berg. 1525. In Quart, 
Vorau ficht Luthers Vorrede. Carlſtadts Erflerung ift datirt: Datum Jacobi Anno rro. 
Iſt 2 Bogen kurt. S. Riederers Abb. ©. 497. n. #5. 


2814.) Erflerung wie Carlſtat fein fer von dem hochwirbdigen Sacrament, 
und andere achtet onnd geachtet haben will. Mit eyner Epiftel M. tus 
theri. Am Ende: Zu Straßburg gedruckt durd Johann Knobloch, 
M. D. XÆW. In Quart. 

In Herrn Zapfs Sammlung. ⸗ 


2815.) Erklerung wie Carlſtat fein ler vonn dem hochwuͤrdigen Sa; 
crament vnd andere achtet vnnd geachtet haben will. (1525.) 
In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt à Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2816.) Anzeyg etliher Hauptartickeln chriftlicher Leer. In woͤlchen 
O. Luther den Andrefen Earoljtat durch falfche zufag vnd 
nachred verdechtig macht. 1525. In Quart. 

Iſt Carlſtadts letzte deutiche Schrift, die den Brüdern an der Saal zugefchrieben if. In 
felbiger wird Lucher fehr gemishandelt. So heißt es ımter andern gleich in der Zufchrift: Wie⸗ 
wol mich D. Zucher vor unfrem Span als einen erfennt und gepreyit hat, der etwag von den 
ftüchen chriftlicher lehre wiffe, fo lafit fi) der arme mann dannod) feinen Zorn überwinden, und 
ſchaͤndet mich nu ale einen, der von den fluchen nichts mwiffe, von welchen auch die finder jo res 
den, und achtet nit groß, daß ihm übel anftehet, fein eigen maul lägen firaffen, und dag verne⸗ 
men, welches meine viele Büchlein und meine vielgehibte Difputationen zu Wittenberg Iffentlich 
erweiſen und er felbjt befennet hat. ©. Riederers Abh. ©. 498. n. 86. Sie it 7 Dog. ftarf. 

2817. 


»- 
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2817.) Des Bapfts Clemens des Siebenden zwo Bullen, damit er 
das Bebſtiſch Romiſch Jubel, und wie mans genent hat, 
Gulden Kar, ynn diefem Kar, nah Chriſti vnſers lieben 
Heren vnd feligmachers geburt xve xvv. ausgefihrieben, vers 
fündigt und ausgericht bat. Es geldt wie Biel es mag. Wittem⸗ 
temberg. Am Ende: Gedrudt zu Wittemberg durch Hans 
Weyß Funffzehen hundert vnd fünff und zwenzigſten Zar. 
In Quart. 

Sr Herrn Zapfs Sammlung: 


2818.) Wie fih eyn diener Gottes wortts ynn all ſeynem thun hal- 
ten foll, vnd ſonderlich gegen denen, welchen das Euangelion zus 
uor nicht gepredigt ift, das fie ſich nicht ergern. Joh. Eberlyn v. G. 
Wittemberg. 1525. In Quart. 

Iſt eigentlich eine Paftoral und enthält ſehr viele gute Regeln zur klugen Führung eines geiſt⸗ 
lichen Amts. Die Zufchrift dat. Witt. auf den Grün Dornſtag ift gerichtet am dem twiledigen Herrn 
Topann Jacob Wehe Biihof und Pfarheren zu Leypheym an der Thunawe. S. Lirter: Muſ. 
33.©. 416. u.f. Iſt 7 Bogen ſtark. 


2819.) Wider die ſchender der Creaturen gottes, durch Weyhẽ, oder 
ſegnen, des Saltzs, Waſſer, Palmen, kraut, wachß, fewr, 
ayer, Fladen ꝛc. nit Zuuerachtung der Creatur, allain meldung d' 
gotsſeſterlichẽ betruͤglichen falſch glaubigen prrfalen. Sohannes Eber⸗ 
lin ꝛc. 1525. Jar. In Quart. 

Beſage der Vorrede iſt dieſe Schrift wider einen Frameifcaner Muͤnch zu Annaberg gerichtet, 
dem fchon Carlſtadt widerlegt haben fol. Vielleicht war derſelbe Johann Fritzhans, wider 
welcher Carlftade ſchon 1521 vom geweihten Waffer gefchrieben hat. Iſt 2} Bogen far; 
©. Liter. Muf. ı d. &. 420. In meiner Sammlung. 


2820.) Ein fhön Buch, wie man Gott bitten Toben vnd danfen foll, 
gemacht 3 latim durch den hochgelahrten Doct. Eraſmus 
von Moterdam, nuͤwlich, fo vier meglich was, zu gemeinem Nuß 
vertutfhet, Gedruckt zu Bafel duch Johann Froben. 1525. 

In Octav. 
S. Sirſch I. c. J. S. 40. 


2821.) Schoͤne Frag vnd Antwort, Was ain warhafftigen Chriſtenn 
der recht Glaub, vnnd ſeyn frucht ſey. Im. die zehen gebot 
zn wie er fie dem Monfi auff dem berg Sinay angeben hatt, 

vnd 
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vnd das Vater vnſer sc. den Zungen faft nuglich. Hans Gerhardt 
MWegmaifter zu Kigingen. MD.XXV. In Quart, 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt, Chriſtum vorftellend. In meiner Sammlung 


2323.) Das teutich Gefang, fo in der Me gefungen wird zu Nug ' 
vnd zu gut den dungen Rindern gedrudt, 1525. In Dctav. 
S. Sir ſch l. c. IV. S. 42. 


2823.) Ein vnderweiſung etzlicher artickel, fo bruder Matthiß, Prior 
des prediger cloſters zu Worms, vngegruͤndt in heyliger 
gſchrifft, offentſich gepredigt hat, vnnd durch Baſtian goldt⸗ 
ſchmit, burgern daſelbs auffgezeychnet, auß goͤttlicher gſchrifft 
verworffen vnd zu nichts gemacht, Einem yedẽ Chriſten gar frucht- 

barlich zu lefen, oder hören leſen. Am Ende: Geſchriben durch 
die gnad Gottes des heyligen genftes von Baftian goldt⸗ 
ſchmidt burger zu Worms, an bruder Matthiß Prior zu 
Worms, jm prediger Cloſter, auf den abendt der heyligen 
drey föning. 1525. In Quart. 

Voran fleht eine Vorrede, worinn ber Verfaßer anjeigt, mas ihn veranlaft habe biefe 
Schrift drucken zu laßen. Cr babe fich nemlich ſelbſt an ben Prior gewendet und ihn gebeten, 
ihm über gewiſſe Artickel Rede und Antwort zu geben, woju er fich aber durchaus nicht habe ver⸗ 
fliehen wollen, vielmehr fey er jur Obrigkeit gegangen, und habe fie gebeten, ihn anzuhalten, 
daß er fie mit Frieden laße, auf daß dem Kloſter fein Aufruhr barauß entfiche, Deswegen habe 
er dieſes Buchlein laßen ausgehen. Diefes it nun ganz an ben Prior gerichtet umd enthält ver⸗ 
fchiedene Artickel, über welche er Belehrung von ihm verlangt, j. B. Vom Fegfeuer — Bon Eeren 
und anzuffen Marie und der Heyligen u. ſ. w. Unter dem Titel fteht ein Holzſchnitt, der einen 
Dominikaner vorftellt, welcher mit jemand fpricht. If 14 Bl. flarf. In meiner Samml. 


2824.) Ain vnuͤberwindlich Beichyrmbiechlyn von Hauptartidien, 
vnd fürnemlichen Puncten der göttlichen geghrifft Auß dem 
alten vnd Neuen Teftament. Mır bewerten befchlußreden. Aynem 
geben rechten Chriftenmenfchen zu handhabung der Götlichen mars 
hait wyder die Veruolger derfelben nuglich zu gebrauchen ıc. Bene⸗ 
Diet Greginger zu Reudtlingen M.D.XXV, Am Ende: Ge⸗ 
* zu Augſpurg durch Haynrich Stayner. 1525. In 

ctav. 
©, Aitter. Muſ. 23. ©. 291, 


aꝛas. 
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2825.) Ein vnuͤberwindtlich beſchirm büchlein võ Haubtartideln, 
vnd fürnemliche puncten der götlichen gefchrifft — gar mügs 
lich zubrauchen. Benedictus Greginger. 1525. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2826.) Zu troft allen armen gemiffen: Eyn kleyn buchlyn, Durch Jvan⸗ 
‚nem Groner, Itziger zent Eerlefiaften zu Zerbeft, zur anths 
wort auf nachfolgende artikel, Den hochgebornen Herrn, herrn 
Wolff vnd Johan Fürften von Anholt sc. eyngelege. Wittenberg. 
1524. Am Ende: Aufs Wittenberg ym funffzcehenden Huns 
derften vnd fünf und zwentzigſten jare. im Auguftmonde, Ge⸗ 
deugfchet durch Stephan Rodt von Zwickaw. Gedrudt zu 
Wittenberg bey Joſeph klug. Im Quark . 

Der Titel ih einer Einfaßung. Anf der Ruͤckſeite Reht: Dis buͤchlin iſt durch die verorden⸗ 
ten zu Wittemberg beiehen, vnd zu drucken zugelaflen. MT. 2. Alfo war auch ſchon um diefe 
Zeit zu Wittenberg ern Cenfurgollegium ereichter! Sch habe diefes noch in feiner zu Wittenberg 
gedruckten Schrift bemerfet.. Die Artictel, über welche Broner (Groninger) Rechenfhaft geben 
folite, und auch hier giebt,“ betreffen beſonders die Abfchaffung der Geremonien, ald vmbgang, 
weichwaſſer, reuchern und meffen der Votiben u. f. tv. ſeine wider die grauen Münche gehaltenen 
Predigten. Das ganze beträgt ao Bogen. Iſt in meiner Sammlung. 


2827.) Ehriftliche Anzeigung Joachims von Grüdt das im Sacras 
erament des Altars warlich fen Fleifch vnd Blut Eprifti, wider 
den ſchaͤdlichen verführifhen Irrtumb Vlrich Zwinglis zu 
Zürich. 1525. In Quart, 

Der Verfaßer war zuerft Schulmeifter zu Rapperſchwyl, nachgehends Rathsſchreiber zu Zürch; 
verlies dieſe Stabt und ſtarb zu Rapperſchwyl. Die Vorrede, die ein Fragment der Zürcherifchen 
Meformationsgefchichte enthält, ift befonderd merfwärdig, und mit Sanftmuth und Befcheidenbeit 
geichrieben. ©. Hallers Schw. Bibl. 3 Th. ©. 91. 


2828.) Evangelium Marci 6. Ein Rathſchlag wider Die gottlofen Tang. 
Caſpar Gruher, 1525. In Quart, 
©. Hjrſch I. c. I. ©. 38. 


2329.) Hartmud von Cronberg, An Georgium Spalatinum. Eyn 
troſtlich ſchrifft, vnd billich eyn Spiegel Gotlicher gnaden, 
eim gemeyhnen man. Wittemberg. M.D.EEVB. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 3 DL ſtark. In meiner Sammlung. 


> 
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2830.) Greuß büchlin oder ermanuıng des wolgeborne Herrn Sig⸗ 
munden Grauen von Hohenloe, Thumdechan d’ hohen Stift 
zu Straßburg, nach altem herkomen, befchehen an Die Bir 
carien und Chorß verwanten daſelbſt. Am Ende: Getrudt 
zu Straßburg durch Wolff Köpphel am Roßmarckt, am, 
9. tag des Mays. An. 1525. In Duart. Br 
Enthält eine ernftliche Ermahnung an bie Chorberren, ihren bisherigen Laftern Abfchieb zu 
zu geben. Unter dem Titel ſteht ein Creutz. Am Ende bed Druckers Zeichen... Iſt 3 Bogen flarf. 
In meiner Sammlung. 


2831.) Creug Biechlinn oder ermannung des. wolgebornen Herrn 
Sigmunden Grauen von Hobenloe, Thumdechan der hohen 
Exifft zu Straßburg, nach alte herkommen befchehen an die 
Vicarien vnd Chorß verwanten dafelbft. Am Ende: 1525. 
In Quart. 

Unter dem Tetel frehet das nemliche Ereug. IN 9 Bl. ſtark. In meiner Samml. 


2832.) Ein tröftlihe Sermo von der vrſtendt Chrifti, den ſchwachen 
im glauben nüglich zu leſen. Caſpar Huberiuus. 1525. In 
Quart. 
Der Verfager dieſer Sermon war Prediger in Augsburg. Der Titel in einer Einfaßung. 
Iſt 5 Blſtark. In meiner Sammlung. 


2833.) Das die Secten vñ Menſchen leren in der Chriſtenheyt follen 
aufgetilget werden. Johannis Huf. Verdeatſcht durch Wen⸗ 
teflaum Lind. Eccleſiaſten zu Aldenburgk. Anno: M.D.EER. 

- Am Ende: Gedruckt pn der Fürftlihen Stadt AldenburgE 
durch Gabriel Kantz. In Quart. 
Voran ſteht Otho Brunfelßens kurze Vorrede. Auf dem Titel das Aldenburgiſche Wappen. 
Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


‚ 2834.) Joan: Huß Von ſchedlichkeit der menfhen fagungen oder 
Tradition. Verdeutſch durch Wengeflau Lind. Ecclefiaften- zu 
Aldenburgk. M.D.ELV. Am Ende: Gedrudt zu Altenburgf. 

An Quart. 

Der Titel in einer Einfafung, ©. Bibl. Schadel. P. I: p. 27. Auch hieju hat Otto Brum⸗ 
fels.eine kurze Vorrede gemacht. Eine zweyte Ausgabe, die ich beſitze, bat auf dem Titel: Be 
druckt zu —— durch Gabriel Bang; ohne Jahr. Der Titel in einer Einfagung. IE 
1 Bogen Rarkı . 


‚2833. 
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2835.) Klag etlicher Brüder an alle Chriften von der groffen Unge⸗ 
rechtigfeit und Tnranney, fo Endreifen Bodenftenn von Ca⸗ 
rolftat iegt vom Luther zu Wittenberg gefchicht. Valentinus 
— zu Rothenburg an der Thauber. (1525.) In 

uart. 

So führer J. F. Köhler in. feinen Beytr. ı Th. S. 120. dieſe Schrift an, und vermuthet, 
daß Carlſtadt ſelbſt Verfaßer derfelben ſeyn möchte. Bon diefem Ickelſamer, der ohne Zweifel 
Cariftzdts Parthey gehalten, und zu Rorhenburg eine Schule ſoll errichtet haben, giebt Nach⸗ 
richt Reichard in ſeinem Verfucd einer Giftorie der deutſchen Sprachfunft, ©. 22. u. f. wo⸗ 
felbit unter andern von Ickelſamers Teutſchen Brammatica, bie unter die eriten teutfchen 
Sprachlehren gehört, und in 8. ohne Anzeige des Jahrs und Druckorts erſchienen if, gehandelt 

wird. Sie iſt a Bogen ſtark. 


2836.) Von dem Jubel Jahr. Diß Buͤchlein ſagt gar offenbar von 
zwifeltigen Jubel Jahr, Das ein des Herrn Jeſu Chriſt, das 
ander des Bapſt Jahrmarck iſt. Welcher diß Buͤchlin recht beſicht, 

der lauft gen Kom vm Ablaß nicht. (1525.) In Quart. 
Iſt in Reimen ‚verfaßt. S. Sirſch 1. c. I. S. 4. 


3837) Ein Shriftentich widerfechtüg Leonid Zud, wider Mathed 
Kregen zu Augfpurg, falſche Endchriftifche Meſs. Wand 
prieſterthumb, auch Das das brot und wenn des fronleychnams, vi 
bluts chrifti, kein opfer ſey. Ein Epiftel Huldrichs zwinglis 
* alle Chriſtenliche bruͤder zu Augſpurg. M.D.XXV. In 

uart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl, Schadel. P. I. p. 259. 


2838. Etlich Setmones von dem Nachtmal Chriſti, Geprediget durch 
M. Mihaelen Keller, Predicanten bey den Parfuͤſſern zu 
AYugfpurg. M.D.XXV. Des Monats May. Am Ende: Mein 

- - Hoffnung Chriſtus. In Quart. 

- Unter dem Titel ein Holiſchnitt, welcher die Einfezung des Abendmals vorſtellt. Der Ver⸗ 
faßer eifert infonberheit fehr wider die Meſſe: denn alsbald man aus dem Nachtmal ein Meß und 
Dpfer gemacht hat— da hat tederman dahin tracht, viel Meß zu fliften, viel Jartäg aufzurich- 
ten, groß Eapell, ia groffe ſtifft und Eldfter bauen laßen — Alfo hatt iederman fein legte Zuflucht 
iu den Meffen gehabt — Sie haben die Meffe in folche dienftbarfeit bracht, ba fie damit gedient 
baben, lebendigen und todten, fehlaffenden und wachenden, franfen und gefunden, frölichen und 
betrübten, wanderern und eynheimiſchen, fchiffleuten und wagenleuten — Sie haben ein foldyen 
gelöftrid daraus gemacht, daß zin gefchwinder Dogel geweft wer, der vn nn Federn 
gelaſſen haͤtte · fie Bogen | ſtark. In meiner Sammlung. 

Ddba j 2839. 


896 | Jaht 15215 


0839.) Ettlich Sermones von dem Nachtmal Ehrifti, Gepredigrt duch 
M. Michaelen Keller, Predicanten bey den Parfüßern. zu Aug. 
ſpurg. M.D.XXV. des Monats May. In Quart. 
Iſt von der vorhergehenden Ausgabe verſchieden. Der nemliche Holzſchnitt unter dem Titet. 
Iſt 6 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2840.) Frag vnnd Antwort etlicher Artikel zwiſchen M. Michaelem 
Keller predicanten bey den parfuͤſſern, und D. Mathie Kers 
gen predicanten auf dem hohen ftifft zu Augſpurg newlich 
begeben. Auno XXV. In Quart. 

In Heren Zapfs Sammlung. 


2841.) Bon etlichen Klagen die der allmaͤchtig Gott thut durch feine 
Knechte, die Meißagen jest in diefen Zerten wol zu beher⸗ 
tzigen u. ſ. w. 1525. Sa Quart, 

©. Zirſch c. J. ©. 39. 

2342.) Ban knyphoff fuer legent Is hyr in fort vñ behent Dar 
inen woi in kan vorſtaͤn Wo ſyne anſleghe ſynt ghe gaͤn. 
(1525.) In Octav. iR. e 

Voran flieht Clawes Knypfof in Lebensgroͤße. Diefes Gedicht iſt 13 Bogen flarf. In ber 
Scheurliſchen Bibliothek. 


2843.) Dyalogus Der Aufzgelauffen Münch. Hie ſiheſtu. 1. Ob bie 
auß getretenen oder bleibenden Drdenfperfonen bilticher Apoftaren fein. 
2. Wie fchedlich vnd vnchriſtenlich Cloͤſter leben vñ geluͤbdt fein. 
3. Worauff mann ſollich geluͤbdt vñ leben gruͤndet. 4. Warzu Cloͤ- 
ſter vn Stiffte angerichtet. 5. Was geloben für ein werck ſey. 6. Was 
Apoſtata, oder Schiſmaticus ſey. 7. Ob man mit beten, faſten 
vond anderer uͤbunge keuſchheit erlangen muͤge. Mit erfleruge viler 
fprüche der fchrife fo darauff gehen. Wentzeſlaus Lind Eccleſia⸗ 
fies zu Aldenburgk. Am Ende: Gedrudt yn der Fuͤrſtlichen 
Etadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz: Im Zaufent Fuͤnff 
hundert und im. XXV. Jare. In Quart, 
Diefe Ausgabe ſtuumt mit ber, umfer dem Jahre 1524 angezeigten, vollfommen überein. In 
sehter Sammlung. z 


2844.) Das Vater Unfer durch Doct. Wenceslaum Lincken Bicht vnd 
Bistweife ausgelegt; 5525: In Dean 
i ©. Suſch hol Sum ; ER, XF 
tr ira 2845. 


Jahr 1525 397 


2845.) Das Achtzehend eapitel Matthei. Wie mañ mit den Schwach⸗ 
glaubigen vnd fündigen Menfchen, Chriftenlich handeln ſolle. 
Wentzeſlaus Lind, M.D. XXV. Am Ende: Gedruckt zu Al 
denburgf. 1525. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen flarf, In meiner Sammlung. 


2846.) Ob die Genftlihen Auch fhuldig fein Zinße, geſchoß 2c. zu 
geben vnd andere gemepne bürde mit zutragen, Eyn Sermon 
Auffs Euangelion Matt. 22. Ob fich gezyme dem Keyſer Zinß ges 
ben. Wentzeſlaus Lind. Am Ende: Gedruckt in der Fürftlis 
n ſtadt Aldenburgk durch Gabriel Kant. (1525,) In 
uart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2847.) Ob die Gayſtlichen auch fhuldig fein Zynße Gefchoß 2c. zu 
geben, vnd anndere gemanne bürde mit zutragen. Ain Ser. 
mon Auffs Euangelis Mat, 22. Ob ſich gezyme. Dem Kapfer, Zynß 
geben ꝛc. Wentzeslaus Linck. M.D.xxv. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. ©. Bibl. Schadel, P.}. p. a7ı. _ 


2348) Ob die gaiftlichen auch fhuldig feyn Zinfe Gefchoß ze. zu ges 
, ben vnd andre gemeine Buͤrde mitzutragen, ein Sermon 
aufs Evaugelion Mare). 22. Ob ſichs gezieme dem Kaifer Zins ges 
ben. Wenceslaus Lind, 1525. In Quart. 

©. Sirſch. l. e. . ©. 39. 


2849. Ain klaine Außlegung vber das. xx. Capitel Erodi, der zehen 
gebot des Philippi Melanchtons. M. D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Cinfaßung. JR a Bogen ſtark. In meiner Sammlıng. 


2850.) Ain Setmon von dem Priefterthumb. wie und mas ain yeder 
Prediger vnd hirdt geſiũt vnd geſchickt ſoll feyn. Philip. Mes 
lan. M,D.XXV. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. It ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2851.) Bon der Meſſe. Propofitiones. Philippi Melanchtonig, 

M.DEELL., In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. IR + Fogen ſtark. In meiner Sammlung. Eine vente 

Ausgabe: Vo der Meſſe Propofitioneg ıc. MO.AXV. 4. hat Bibl, Schadel, P, I, p. 267. 


Doed 3 2852. 
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2852.) Etliche Chriftfiche Bedenken von der Meß und andern Cere⸗ 
monien. Joh. Pommer. Phil. Melanchthon: Straßburg, 1525. 
In Dctav. 

©. Zirſch l. e. J. ©. 40. 


2853.) Offenbarung der allerheimlichiſten heymlicheit, der ytzigen 
Baals prieſter, durch wolche die welt lange zyt geblendt, vñ 
das lyden Chriſti jhaͤmerlich geſchmecht worden iſt, genannt 
Canon oder die Styll meß. Durch Doctor Philippum Mel⸗ 
hofer von Erißkilch M.D.XXV. 2. Thim. 3. Jr thorheyt wirdt 

yederman offenbar werden. Am Ende: Er Erißkilch vltima Ja⸗ 
nuarii Anno. 1525. Ju Quart. A 


Auf der Ruͤckſeite des Titels fieht: Chrifiannus herbflmayer de Vifchbach Sacerdotibus — 
Gratias agite huic.monitori,Philippo. cuius opera fadum elt, ve eriam Ruftici veftra myfteria legant 
quod fi hine laborem difplicere vobis intellexerit. mox longe atrociora edet. malo enim nodo. ma- 
lus adhibendus ut cuneus valete et refipifeite, Ex Schachen. M.D.XXV. Der DVerfaßer gehet in 
biefer merkwürdigen Schrift die ganze Meße, Sag für Sag durch, und macht darüber feine 
Gloßen, die freylich fehr bitter und zum Nachtheil derfelben ausfallen. Das ganje ift 16 Bogen 


flart. In meiner Sammlung. ‚ 


2854.) Ein Trackat in dem Fürglich Durch die heilige Gefchrifft ans 
gezeiget wird, wie der inwendig und vßwendig Menſch wider 
einander vnd bei einander ſeyn zc. 1525. In Quart. 

©. Sirſch l. c. II. ©. z1. - 


2855.) Außlegunge vber das Euangelion von der Kirchweyhunge 
$uce. 19. Ingreffus Jeſus perambulabat Hiericho. Georgius Mohr 
zu Born Prediger. Anno. MD. XXV. Am Ende: Gedruckt 
yn der Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kantz 
von Schwehiſchen Hall. Anno dni Tauſent Fuͤnffhundert fuͤnff 
vnd zwentzigſten Jare. In Quart. 


Zugeeignet hat dieſe Schrift: Seinen lieben herren vnnd Bruͤdern in Chriſto der gantzen ver⸗ 
ſammlung zu Born, Georgius Mohr von Koburgk, daſelbſt Prediger. Der Titel in einer Ein⸗ 


foßung. If 7 Bl. ſtark. In meiner Sammlung. 


2856.) Ain Chriftliche ermanung auf dem Euangelio, dirit Mars 
tha ad Jeſum Wider das zaghafftig erfchrednus des todes. 
Mogifter Georgius Mohr Prediger u Born. M. D.xxv. Ju 

uart. 


Sn der zapfiſchen Sammlung. 





2857.) Eyn Chriftliche vormanüge aus dem Evangelio: Dirit Mar- 
tha ad Jeſum: Wider das zaghafftige erſchreckniß des Todes, 
Magifter Georgius Mohr. 1525. Am Ende: Gedrudt pn 
der Fuͤrſtlichen Stadt Aldenburgk durch Gabriel Kan. In 
-Aluart, 4 
Bugeeignet ft dieſe Schrift: Dem Erbarn Eafpar von Kitfchen, Wuͤnſch ich Georgius Mohr 
von Roburgk zu Born prediger Gnad vnd frid u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
1 Bogen ſtark. ja meiner Sammlung. 


2858.) Chriſtenliche vermanung vnd vnderricht, wie zu dieſen geferlichen 
letſten zeitten die Chriſtgleubige Menſchen in Chriſtlicher Pueß, 
vnnd andechtigen gebett zu vnderweiſen und zu ermanen jeint, 
Durch M. Hainrichen Muͤelich, der Rd. zu Hungern bund 
Bohem ꝛc. Kü.Me. ꝛc. Hofpredicanten geſchrieben. Hiere, 18. 

1. Thim. 2. 2. Theſſa. 2. (1525.) In Quact. 
©. Sirſch 1.c. IV. ©. 40. 


2359.) Erunt vnde orſake, vth der hylligen ſchryfft, Wo vnde wo- 
TR one, de myſbruͤcke bey der heylgen myſſe, Jär tpden, ge= 
wygedem ſolte vnde water, fampt etigden anderen Ceremonien bey 
den dom Nörenberch nagelaten feyn. M.D.LZEV. Am Ende: 
Bedrude: tho Wittemberh, dorch Hans Barth, vnd dor 
Hans Boſſow des vofften dages Augufti. In dem Jaͤre 
M. D. XXV. In Octav. 
S. Wills Bibl Noric. P. II p. 58. Iſt 74 Bogen ſtark. 


2860.) GRVNDT vnd vrſach aus der heyligen ſchryfft, wie vnd wa⸗ 
rum die Eerwirdigen herren — ſampt etlichen andern Gere: 
— abgeftelt vndterlaßen vnd geendert haben. 1525. In 
ctav. 
©. Feurt. Bibl. Symbol, ©. 266. u. f. Iſt 8 Bogen ſtark. 


2861.) Ein gut unterricht und getreuer Rathſchlag, auß henliger 
; - Götlicher fihrifft, wes man fich in dien zwitrachten — hal- 
ten“ fol — Geſchriben an ein Erbern Weyſen Rath der Töhs 
lichen tat Nüremberg durch jre Prediger. M.D.LEV. Ant 
Ende: Gedrudt zu Nüremberg durch Hanf Hergot. 
M.D.EEB. u Quart. 
| IM ein Nachdruck des 1524 herausgegebenen und oben n. 2407. angezeigten Rathſchlags. Der 
Ditel in einer Einfaßung. If 84 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. — 


Es 
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2362.) Min gut onderricht vnd getrewer Ratſchlag, auf hailiger goͤt⸗ 
licher fchrifft, weg ma ſich im diſen zwitrachten — halten 
ſoll — Gefchriben an ain Erbern, Weyſen Rhat der Töblichen 
Stat Nürnberg durch jre.prediger. M:D:XXV. In Quart. 
Ein wiederholter Nachdruck. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen ſtark. In meis 


ner Sammlung Ofiander ließ biefe Schrift'1553 zu Königfperg in Preußen nocheinmal ab« 
drucken. Sie ift 123 Bogen ſtark. 


2863 > Eyn Ratfhlag, Den etliche Chriftenliche Pfarherrn, Predis 
ger, vnnd andere, Götlicher fehrifft verftendige, Einem Fürs 
ſten, welcher yesigen ftritigen Teer halb, auff dem abichied, 
iungft gehaltens Reichßtags zu Nürnberg, Chriftlicher war- 
hait underricht begert, gemacht haben, die auch ſolchs Rat⸗ 
ſchlags zur notturfft. befendtlich fein, Vnnd durch götliche 
fohrifft verthedigen wöllenn. Cum Gratia 2 Priuilegio Senarus, 
1525. Am Ende: Gedrudt zu Nürnberg durch Jobſt Gut⸗ 
knecht. In Quart. 

Es iſt dieſes die, von dem Evangelifchen Theil gefertigte Beantwortung, —E Articel, 
welche Marggraf Caſimir auf den 1524 gehaltenen Landtag: beyden Partheyen vorlegte. Unter 
ſchrieben haben dieſelbe: Die ſechs Pfarrhern, Prediger und ander zu dem beratſchlagten außſchuß 
werorbent. Nach Zeltners Meinung in feiner Abhandlung von den Schwobacher Artickeln ©. 58. 
ſoll Johann Schopper der Verfaßer feyn, Obiger Titel ſteht in einer Einfaßung. Das ganze 


iſt, ohne das vorhergebende Regiſter ober die Puncten der Artikel, 150 DI. ſtark. Iſt in meiner 
Sammlung. 


2864.) Ratſchlag, Den ettliche Chriftenliche Pfarrherrn, Prediger, 
vñ andere, Gpttlicher gfehrifft verftendige, Eynem Fuͤrſten — 
gemacht habenn u.f.w. MD.XXV. In Quart. 


Iſt eine wiederholte Ausgabe. Der Titel in einer Einfagung. Iſt ohne das voranſtehende 
Regiſter CVI folürte DL. ftarf: In meiner Sammlung. . 


2865.) Eonfutation Wider meiner G. H: der Marggraffenn zur 
Branndenburg 2c. Prelaten, Stifften vñ Clöſtern, Papiſti⸗ 
ſchen Ratſchlags, irenn F. ©. auf xxiii fuͤrgehalte Artickel, 
der Euangeliſchen leer halbenn gegebeñ. (15 25.) In Quart. 

Die Papiſtiſchen Praͤlaten gaben wider den vorhergehenden Rathſchlag, einen andern Rath⸗ 


ſchlag heraus, welcher hier widerlegt wird. Der Zitel in einer Einfaßung. If 8 Bogen ſtark. 
Sn meiner Sammlung, 


2866, 
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2866.) Die Artickel und bewerung derſelbigen, ſo die Prelaten, Ebt, 
Stifft vnd Cloͤſter haben eyngelegt, in Lutheriſchen ſachen, 
am tag des geſprechs vor dem Durchleuchtigen Hochgebornen 
—— end Herrn Cafimir Marggraffen ꝛc. M.D. xxv. In 

uart. 


Vermuthlich iſt dieſes diejenige Schrift, welche in der vorhergehenden widerlegt wurde. 
S. Wills Dibl. Norie. P. VIL-p. 261. Sie iſt 34 Bogen ſtark. 


2867.) Artickel aus Euangeliſcher ſchrifft gezogen, der ſich die pre⸗ 
diger zu Nuͤrmberg vereynigen ſollen, wiichs auch Chriſtlich 
vnd gut were, das man ſich der an allen orten vorgleychte. 
tem wie fi) der Babft mit den fönig von Frankreich yn newlichkeye 
vorbunden hat. (1525.) In Quart. 
Eine äufferf feltene Schrift, welche die zwoͤlf Artickel enthält, über welche das: befannte Ne: 
ligionsgeſpraͤch zu Nürnberg follte gehalten werden. Von biefem Neligionsgefpräh S. Wille 
Ada Colloquii Religionis Cauffa Norimbergae A, C. M.D.XXV. habiti &c. mo biefe Artickel wie⸗ 


ber abgebrusft worden Be Der Titel in einer Einfaßung. If 5 Blätter flarf. In meiner 
Eammlung.’ t 


2868 5 Handlung Eynes Erſamenn weyſen Rats zu Nürnberg mit j jren 
Predicanten Newlich gefchehen 2. M-D.XXV. In Quart. 

Diefeg find die Acta des Nürnbergifchen Keligiondgefprächs, Will hat fie in der oben angejeig- 
ten Schrift wieder abdrucken laßen. Der Titel in einer Einfaßung. IR 33 Bogen Rarf. In meiner 
Bammlung. Ich beſize auch ben Nachdruck, welchen Oſlander MDLII. zu Königfperg in Preußen 
veranftaltete. 


2869.) Was ein Erber Radte D Stat Nürnberg jrer Bürgerfchafft 
zu gut in manicherlay Arttickeln, So fie ſich haben beſchwe⸗ 
ren mügen nadhgelaffenn unnd gelinndert hat ꝛc. M.D.XXV. 
Ant Ende: Decretumin Eonfilio 3. Junij. Anno. 1525. In Quark. 

Bon dieſer merkwuͤrdigen Schrift giebt Nachricht Serobell,c. 23. ı St. S. 97. u. f. Um 
ben, durch den Bauernfrieg werurfachten Unruhen, vorzubeugen, entfchloß fich ber Stadtrath in 
Nürnberg, ihren Bürgern, und auch den Bauern auf bem Lande Erleichterung mancher Beſchwer⸗ 
‚den zu beiwilligen. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı5 Bogen flarf. In meiner Samml. 


2370.) Was ein Erber Mate der Stat Nürmberg jrer Burgerſchafft 
j zu gut in mancherlai Artideln,; &o fie fich habenn befchwern 
moͤgẽ nachgelaſſen vñ gelindert hat. Am Ende: Decretum 
in Confilio 2. Junii. Anno. 1525 . In Quart. . 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 14 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 
Danzers Annalen Zweyter Band. Eee 2875. 
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2871 2 Was ein Erber Mathe der Stat Nuͤrnberg, jrer Burgerſchafft 
‚air gut/ in mancherley Artickeln, fo fie ſich haben befchweren 
mögen nachgelaffen und gelindert hat. Am Ende: Decretum 
in Eonſilio 2. Junij. Anıo 25250" In Matt. 
©. Strobell. c. 2%. 1©t. ©.9 


2872.) Was ein Erber Rate der Stat Nuͤrmberg irer Burgerſchafft 
zu gut in maucherlai Artickeln, So fie ſich haben beſchweren 
Be nachgelaßen und gelindert hat. (Ohne Anzeige des Jahre.) 
n Quart. 
S. wills Bibl, Noric.P,T.& IL p. 30. Iſt 1 Bogen Rart. 


2873.) Was ein Erber Rate — tem auch von den eylfertigen Feyer⸗ 
teag, fo byßher von den Menfchen aufgefezt vnnd ReyIuRvER 
... zu haben geboten. Anno M.D.XXV. In Quart. 
S. Wille Bibl, Noric, p. 1, Sed. If, p.30. Iſt Bogen ſtark. — 


2874.) Ein Geſprech etlicher Predicanten zu Baſel, gehalten mit. 
etlichen Befennern des Widertouffg. Am Ende: Gedruckt zu 
-Bofel Durch Valentiuum Gürionem, Vff den erſtẽ ‚tag des 
Herbſtmonat. jm jar MDR. In Kuart. 

Der Verfaßer dieſer Schrift ift Johames Oecolompadius. Diefe — ward zu 
Bafel 1525. am Pfingſtmontag in der ©. Martinslirche gehalten, Iſt 2 Bogen ſtark. ©. Sallers 
Bibliorh. 3 Th. ©. 93. Eben diefed Geſpräch fol auch Silv. Oitmar zu Augſpurg hrudt- * 
ben. Vielleicht iſt es das folgende? 


2875.) Ain Geſprach etlichet Predicanten zu Baſel gehalten, mit 
etlichen Bekenuern des Wydertauffs. M.D.XXV. Ji Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen. ſtark. In meiner Sammlung; 


. 2876.) Vom nahtmal Bewenfüg auß Euangeliſchen ſchrifften, ‘wer 
die ſeyen, ſo des Herren Nachtmals wort vnrecht verſtanden 
vnd außlegen, Durch Joau. Ecolampadium, Chriſtlicher ge⸗ 
mayn zu nutz verdeutſcht, durch Ludwitz Haͤtzer. O Gott er⸗ 
loͤß die gefangnen. (1525.) In Quart. 

Voran ſteht Haͤtzers Vorrede. Oecolampadius hat dieſe Scrift Diebolten: Billicano, 
Prädicanter zu Yidcdlingetr zugeetgnet, jund die wider ihn gerichtete Schrift, bie. Lehre von dem 
h.. Ubendmal betreffend, zu beantwerten: sshuäte, Der- * in, einer Einfaßung. SIE 74 Bogen 
ra In meiner — Ar 
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2877.) Wider Caſpar Schatzgeyer, Barfuͤſer Muͤnchs, vnchriſtlichs 
ſchreybẽ, Damit er, daß die Meſſz eyn opfer ſey, zu beweyſen 
vetmaint. Andreas Oſiander. Nuͤrmberg. Anno, MD.EER. 

In Quart. 
Iſt eine Widerlegung der Schatzgeyeriſchen Schrift, die er wider die Probſten bey S. Se⸗ 
bald und S. Lorenzen, die Abſchaffung der Meß betreffend, ſchrieb. Der Titel in einer Einfaßung. 
Sie iſt 54 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2878.) Wider Caſpar Schatzgeyer, Barfuͤſſer muͤnchs — zu bewey⸗ 
fen vermaynt. Andreas Oſiander. Nuͤrmberg. M.D.xxv. 
In Quart. 
Ein Nachdruck der vorhergehenden Schrift. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33 Bogen 
Rarf. In meiner Sammlung. 


2879.) Eyn Schöne, faft nügliche Sermon, vber dad Euangelion. 
Matthei am. xvij. Do Chriftus den zolpfenning bezaler. Won ge 
borfam weltlicher Obrigkait. Wom gebrauch Ehriftenlicher und welt⸗ 
licher Freyhait. Won Götlicher fürfichtigkait. Andreas Ofiander. 

zu Nürnberg. 13525. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt Bogen flarf. In meiner Sammlung. Ofiander lief 
diefe Sermon zu Königfperg in Preußen 1553 wieder nachbrucen. 


3880.) Ain ſchoͤne faft nügliche Sermon über. das Evangelion Mathei 
—* 17.— Andreas Oſiander zu Nurnberg. M.D. XXV. In 
uart. * 
In Herrn Zapfs Sammlung. 


2881.) Eyn ertzwungne Antwort Wolffgangen Rappolts, Auff die 
pngelarte verleging des Doctor Zack Adminiftratorid zu 
Braga der Elpogniſch Ordenung. Gleycher weys, wie Jannes. 
vnd Fambres Mofi widerftunden Alfo mwiderftehen auch etlih ber 
warheyt — gleych wie auch yener. =. Thimo. 3. 1525. In Quart. 

Iſt eine Antwort auf / die Widerlegung der Elnbogiſchen Ordnung, bie Doctor Johann Fade, 
Adminiſtrator des Erzbisthums zu Prag herausgab. Recenſirt hat biefe Schrift Strobel in feinen 
Beytr. jur Litterat. ı B. ©; 466. Der Titel in einer Einfaßung. IE st Bogen flarf. In mei 
ner Sammlung.‘ 


2882.) Eyn kurtze Epiftel An die vom Elpogen bon Wolfgangen Raps 
 veld audgangen. Fuͤrcht dich nicht, du Eleine herd, es iſt ewres 
vaters wolgefallen, euch das reych zu geben. buce. 12, 1525. In 

Quart. Eee 2 In 
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In Biefer Epiftel nimmt Wolfg. Rappolt von feiner bisherigen Gemeine zu Eldogen Abfchieb, 
weil er nicht mehr ficher zu feyn glaubte. Der Titel in einer Einfaßung. Huf der Nückfeite bes 
legten Blats fieht ein Holzſchnitt, einen Bauer vorfiellend, Iſt 1ä Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2883.) Ein erflerung der zwelff artikel chriſtlichss Glaubens, vnd der 
feufftigften punctẽ alles chriftlichen lebens, mit anzang wo 
fie in der heyligen gefchrifft gegründet, einem yeden Chri- 
ften menfchen zu rechtem verftandt der ſchrifft dienſtlich, 
Durch Doctor Vrbanum Regiũ, new corrigirt vñ gemert. 
1525. Marci am 9. Magftu glauben? wer glaube dem feind alle 
ding moͤglich. In Octav. 

Nach dem Megifier über die woͤlff Artickel, foldt, unter einem beſondern Titel, Eyn kurtze erkle⸗ 
rung etlicher leuffiger Puncten — zu dieuſt Lucas Gaßner dem altern. Durch Doctor Vrbanu 
Regium 1525. Beyde Titel in einer Einfaßung. Das ganze iſt 13 Bogen flarf. In meinet 
Eammlung . 


2884.) Ain Sermon vom eelichen ſtand, wie nutz, not, gut vnd frey 
er jederman ſey, Durch D. Vrbanũu regium. M.D.XXV. 
In Quart. 

Zugeeignet iſt dieſe Schrift dent Erſamen weyſen Martin Welß dem iungern, worinn bie 
Veranlaßung derſelben angezeiget wird. Dieſe war nemlich die, durch denſelben den ao Marci 
oͤffentlich vollzogene eheliche Einſegnung feines-Lieben Bruders im Chrifte D. Johann Froſch, 
mit einer erbaren, zuͤchtigen Jungfrawen; welcher eine große Menge Volkes beywohnte, und 
worüber man fih, als ob ainem newen felgamen Ding verwunderte. Die, bey biefer Gele 
genheit gebrauchte Copularions - Formel hat Strobel in ben N. Bepträgen ı B. 2 St. ©. 183. 
ſqq. ganz abdruden faßen, auch von dem Joh. Froſch, ber damals mit dem Regius Prediger ju 
Augfpürg war, Nachricht gegeben. Se auch von diefem Froſch Wille Nuͤrub. Gelehrt Lexic. ı B. 
©. 491. ingleihen Nopitſchens Fortfegung 5 Theil ©. 371. 


2885.) Eyn troftliche difputatio auff frag vnd antwort geftellet, 
den glauben vñ die lieb betreffent. Vñ wie eyner den andern 
Chriſtlich unterweyfen for, gang nüglich zu den Artideln D. 
Brbani Regii vnd Gregingerd. 1.5.2.5. Am Ende: Ges 
druckt zu Erffurt durch Johannem Loerffelt. In Octav. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 5 Bogen fiarf. In meiner Sammlımg. 


2886.) Ain Tröftliche difputation, auf frag vñ antwort geftellett, 
$ den glauben vnd die lieb betreffend, Wand wie eyner den ans 
dern Ehriſtlich vnderweyſen foll, gätz nüglich zu DE artickeln 
Doct. 


Jahr nr 525, 4o0s 


Doct. Vrbani Regii vnnd Groͤtzingers: Wittenberg. 
M:OD.xXXV. InOctav. 
Der Titel in einer Einfaßung. Am Ende befindet ſich ein Holsfchnitt, die Hirten auf bem 
Selbe vorftellend. Oben ein Engel mit einem Zettel, auf welchem flehet; Gloria in excellis deo- 
Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner Saminlung. 


2387.) Ein troftliche difputation, auff frag vnd antwort geftellet, 
bon zwayen handtwercks mennern, den Glauben, vi die lieb, 
auch andere Ehriftenliche leer betreffen — gang ‚müglich zu dem 

artickeln Doctoris Vrbani Regii vnd Gregingers. New cors 
rigiert vnd gemert. 1525. Sn Dctav, 

Der Titel in einer Einfaßung. If 8 Bogen flarf. In meiner Sammlung. , 


2888.) Eyn beuelhe des Churfürftentt von Sachſſen vnnd Herzog Jo⸗ 
hann Fridrichs, wie ſich die prieſterſchafft in yrs F. ©. Fuͤr⸗ 
ſtenthumb vnd landẽ halten ſolle, mit verkundung des heili⸗ 
gen wort Gottes. MD.XXV. In Quart. 
uf der Ruͤckſeite beißt es: Kin ſendbrief eyns Prieſters, darin begriffen iſt, was der 
Guͤrſtlich bevelhe zu Weyxmar geweſen, vf Donrſtag nah Aſſumptionis geſchriebẽ an herr 
SHeinrihen pfarrherrn zu Eixleben an der Gera. Am Ende ſteht: Gebenn enlennt zu Erfurt 
auf Sonntag nach Bartholomei Anno ıc. MDxxv. Ewer mwilliger Wolfgangus Rifwerter, Pfar. 
ber zu I. Die ganze Prieſterſchaft muſte zu Weymar erfcheinen — es ‚wurden zwo Predigten ge⸗ 
halten/ und die Prieſterſchaft ermuntert, dad reine Wort Gottes ju lehren — bdaun wurde bie 
gefammte Priefterichaft vorgeladen, und ihnen ber Befehl — das Evangelium rein und lauter zu 
predigen, u. f w. ernftlich bekannt gemacht. Diefe Seltenheit ift ı Bogen ſtart. In meiner 
Sammlung. j 


2889.) Das man das faufer rain Euangelioh, on menfchliche zuſa⸗ 

tzunge predigen fol, Fuͤrſtlicher Beueih zu Weyhmar beſche⸗ 

hen. 1525. Am Ende: Geben eylend zu Erffurt auff Sun 

tag nad Bartholomei Anno 1525. In Quart. 
IR blos ein Abdruck der vorſtehenben Schrift mit veränderten Titel. Der Titel in einer 
‚ Einfaßung. IR 4 Bl. karl. In meiner Sammlung. . 


2890.) Drep geyſtlich lieber vom wort gottes, buch Georg fern Landtgraff 
Philips zu Heffen Gefangmanfter. Der Juppiter verendert genftlich , 
durch Hans Sachen Schufter. Anno, M. D.XV. In Quart, 

SIR ı Bogen flarf. In meiner Sammlung. 
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2891.) Jacob Schende von Stauffenberg Sendtbrieff, an etlich vers 
meinten, doch vnwiſſendt, Euangeliſch prediger, ſo ſagen, 
Es thu nyemant wider den willen gottes, vnd yederman ſey 
beſchaffen, wo er hy gehoͤr, Vnd all gut werck vermerffen on 
vnderſcheyd. Vnd ein ermanung an das frum,_ einfeltig, vngelert 
volck, das fie ſich nit laſſen verfüren. Wappen. 1525. u Quart. 

Iſt a Bogen flarf. In der Scheurlifhen Bibliothek. 


2892.) Ratſchlag vber den Lutherifchen handel, dem Durchleuchti⸗ 
‚gen Hochgebornẽ Fürften vñ Herren, herrn Ludwigen Pfalgs 
grauen bey Rheyn, Hertzogen in Bayern, vnd Grauen zu Bel 
denz, zu wehlent fürgenofenen Speyriſchen Reichstage, 
Gemachet durch feiner F. ©. Landtichreiber. Outtenberger 
gemannfchafft Jacob Schorren, Pfalm. 93. Merckent auff -jre 
vnweyſen im volde vnd jre Marten werben doch ainmal weyſe. 
M.D.XXV. In Quart. J 
Eine fehr gründliche Schrift, auf Befehl des Pfalzgrafen kudwigs — am welchem fie auch ge⸗ 
richtet iſt, verfaßt, enticheibet die aufgeworffenen fragen, Vom Viearien ⸗Hochprieſterthum — 
Von gluͤbdt der armut — Von gläbde der KReuſchalt — durchgehende zum Vortheil Luthers 
“Der Titel in einer Einfoßung. If 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2893.) Ratſchlag vber dem Lutherifchen handel, dem Durchleuchtis 

gen — heren Ludwigen Pfalggranen by Rhyne — gemacht 

‚durch foner 5. ©. Landtſchryber Outenberger Gemeynſchafft 

Jacob Schorken. Das Pfaͤlziſche Wappen, Pf. 93. Merckent 

vff ire vnweiſen u. ſ.w. Am Endes Zu ere dem Durchleuchtigen — 

Ludwigen Pfaltzgrauen by Rhyne — Das Pfaͤlziſche Wappen. 

Jacob Schorre €. F. ©. williger und gehorſamer 1. In Quart. 
Scheinet die Original» Ausgabe zu ſeyn. Iſt 34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2394.) Ain Troftbrief an die Ehriftlihen gemayn zu Bamberg. Jo⸗ 
hannes Schwanhawſer. Math. zo. Fuͤrcht euch nit u. ſ. w. Am 
Ende: Geben in meinen ellend. Anno M. D. XXV. Johan⸗ 
nes Schwanhawſer. In Quart. 
Dieſer Johann Schwanhauſer war einer ber erſten evangeliſchen Prediger und Cuſtos zu 
Sct Gangolph in Bamberg. Im Jahr 1525 hat ihn der Magiſtrat in Nürnberg von Samberg auf 
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aufruͤhriſchen Bauerſchaft beygefuͤgt worden. Von dieſen Schwanhaͤuſer S. Wills Nuͤrnb. 
Gelehrt. Lexic. 3 Th. S. 626. Der, Ziteli in einer Einfaßung. If 34 Bogen ſtark. In meiner 
Sammlung. 


2395.) Beſchwerung der alten Teufeliſchen Schlangen mit dem Goͤtt⸗ 
lichen wort. Pf. 57. So dir yegt-Gore ſeyn wort befcheert | Nit 
als die fehlang die man befchweert | Verftopf deyn or, vor ſolcher 
kraft | Nach teuffelifcher eygenfchaffe. Am Ende: Gedruckt zu 

— dur Hannß Herrgott, im Zar M.D. FXV. 

Der Verfaßer dieſer Schrift nor der berůhmte Johann, Freyherr von Schwarzenberg, 
deſſen bepeitd gedacht werben if. Die Veranlagung gu berfelben giebt ex felbft zu erfennen, ba 
es auf der Nückfeite des Tıtelblate beißt: Hochuerurfachte fchuldige onterrichtung und ermannng / 
fo eyn vafter feinem irrenben Sun / Euamgelifcher ‚leer halb, auß: grund Görtlicher ſchrifft thut. 





Noch deutlicher ertlaͤrt ex ſich darılber in der, auf dem zten DI. an feinem Sohn gerichteten Vor - 


rede, worinn er meldet; daß er ihm ein buchleim jugefchicht habe, welches er hier zu widerlegen 
gedencket, und diefes gefchicht auch in der gegenibärtigen Schrift. Es war dieſes ber aͤlteſte uns 
ter feinen Söhnen, Chriſtoph, Bairiſcher Landhofmeifter, der bey dem Herzog in großen Guaben 
ſtand · Der ſelde wollte nichts von der evangeliſchen Lehre wiſſen, vielmehr gab’ er ſich, zur aͤuſſer⸗ 
ſten Kräntung ſetnes Water, alle mögliche Mühe dieſelbe zu umterdriihen. Auf dem Titel und am 
Ende ſtehet rin Holzſchnitt, ber eine Perfon vorfiellet,,. ‚die eine Schlange beſchwoͤrt. Das ganje 
iſt in zo Artickel abgetheilt; Vor iedem derfelben fleht ein Holzſchnitt, und unter bemfelben alles 
zeit etliche beutfche gereimte Zeilen. Bon Johann von Schwarzenberg Lehen und Schriften 
©. Steobels vermiſchte Beyträge ur Geſchichte der ‚eutteratur ©. 1. u. f- Das ganze ift CXLII 
Diet ſtark, an, in meiner Sammlung · j 
28965 Beſchwerung der alten Teufelſſchen Schlangen mif Sein St 
lihen wort. Pf. 57. So dir yegt Gott fein wort beſcheert u. f. w. 
Mew Corrigiert vnd beſſer Regiſteriert. Am Ende : Gedruckt 
ji MD. vnd xxv. Jar. In Quart. 
Auch biefer Nachdruck ſcheinet in: Nürnberg aus / der nemlichen Prehe zum Vorſchein gekom⸗ 
mer zu ſeyn. Wenigſtens find: die Holiſchnitte men bie, — If ebenfalls CXLIL, 
Blat ſtart, in meiner Sammlung. j 


"Bi. ) Eeremonien vnd —— wighrauche im Gottesdienſte 
rs abzuftellen M. Georgius Spalatinus an das Gapitel im 
er. x Schloß zu Altenburgf. Item des Capiteld Antwort. Ge⸗ 
druckt zu Wittemberg durch Hanus Weiß. 1525. In Quart, 
HDaraus geber dieſer Schrift iſt Wencesl. Lind, ©. Sirfp 1. c. IV, ©, 40 
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2898.) Ain Newes gutes, ſeligs Jare, Des newgeborn Kindlein es 
ſus, Ganz Chriſtlich, nuglich, vnnd lieblichen, Sampt ainem 
zuberaiten Wieglein, Gayſtuͤch außgelegt, vñ ettlichen Chriſtlichen 
Kloſterfrawen, gewuͤnſcht, vnd zu ainem warzeichen der gnad gotes 
zugeſchickt. Auff das Tauſent Fuͤnffhundert vnnd XXV. Jar, 
Hainrich Spelt. In Quart. 
©, Bibl. Schadel, P. I. p. 272. 


2999) Ein kurzer begriff wie ſich ein warhaffter Chriſt, in allem ſei⸗ 
nem weſen vnd wandei gegen Got vnd feinem nechſten halten 
fol. Lazarus Spengeler. (1525.) In Octav. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt = Bogen ſtark. "In der Scheutliſchen Bibliothek: 


- 2900.) Bon dem heyligen rechten Chriftlichen glauben. Johannes . 
E Staupig Nach feinem abfehayden an tag kumen vnd außgangen 
1525. Am Ende: Doctor Johannes Staubig Abte zu ſant 
Peter zu Salzburg. In Octav. Ben. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt a4 Bogen ftarf. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


2901.) Ein fchön Lied: Dein armer Haufe 'herr thut klagen, barüber 
der zehnte Pfalm, zu fingen wider den Antichriſt und fein Reich im 
er Pange linguam von Michael Styefel. M.D.xxv. In 

dit, Bi Ä * 

Steht auch im alteſten Leipsiger Geſaugbuch 1542, und in Olearli Nachricht von einem 
alten und fehr raren Lutherifchen Gefangbuch ı722. Enthält in 18 Strophen eine ber heftigſten 
Invectiven auf den Pabſt. In dieſem Jahre-fand Stiefel feine Beförderung im Deflreichifchen, 
©. Strobels N. Beytr. 12. 1 St. ©. 32. | 


2902.) Ordnũg des herren Nachtmal: fo man die Meſſz nennet, ſampt 
der Tauff vñ Inſegung der Eee, Wie yetzt die diener des wort 
gottes zu Straffzburg, Erneumert, vnnd nach goͤttlicher geſchrifft 
gebeffert haben vß vrfach jn nachgender Epiftel gemeldet. M.D,rrv. 
Beati omnes &c, In Quart, i 
Unter obigem Titel ſteht ein Heiner Holzfchnitt, den König David vorftellend. Auf ber Rılds 
feite Johann Schwans, Burgers zu Straßburg Dorrede, morinn er fehreibt, dag er das, 
was die Diener des Worts nach jetzigen Gebrauch geordnet, durch den Druck habe bekannt machen 
wollen, damit ein jeder fehen koͤnne, daß zu Straßburg nichts ohne die Schrift u. fe w. gehan⸗ 
delt werde. Auf der legten Seite ein Holzſchnitt, den David. mit der Harpfe u. ſ. w. vorftellend, 
Darunter: Lobet den herren mit pufanenhal u- f. tv- Halleluia. Pſalnus CL. If 3 Bogen ſtark. 
In meiner Sammlung. 
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3903.) Ordnũg des Herren Nachtmal: fo man die meſſz nennet, ſamt 
der Tauff vñ Inſegũg der Ce, Wie yet die Diener des wort gots 
zu Straßburg, Erneuwert, vnd nach götlicher gfchriffe gebeffert 
babe vß vrſach in nachfolgender Epiftel gemeldet. M.D.rrv. In 
Octav. 
Voran Johann Schwans Vorrede. Beſchrieben hat dieſe Ausgabe H. C. Koͤnig in ſeiner 
Bibliotheca Agendor. ©. 193. u. f. Die vorhergehende Ausgabe in 4. blieb demſelben unbekannt. 
Iſt 3 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


2904.) Auffrur Zwitracht vñ Uneinigkeyt, zwiſchẽ woren Euangeli⸗ 
ſchen Chriſten fuͤr zukomen, kurtz auch vnuͤberwintlich leer, 
Einem yeden erkenner Gottes, beſuͤnder, Allen fromen Chriſtenlichen 
Fuͤrſten vnd landsherren not, tuͤrfftig, vor ergangner auffruhr, Et— 
lichen großmechtigen Herren geprediget, vi auß anſinnen fromer 
Chriſten (wienach folgt) in truck bracht. M.D.XXV. D. Jaco-⸗ 
bus Strauß Jeſu Chriſti vnd aller Chriſten diener. Kauff 
vñ beſichs biß an das ende, es wirt dir gefallen. In Quart. 

Die Vorrede an alle fromme Chriſten gerichtet, in welcher Strauß meldet, daß er ſich um 
den Haß feiner Feinde, die ihm Schuld gaben, daß er an dem Aufruhr ſchuld ſey, zu entgehen, 
aus dem Land begeben habe, ift batirt M.D.ZEB. Große Herren und ihre Minifter finden bier . 
gute Lectioned. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2905. Grund vnnd Schriftliche anzangungen auf hailiger gefchrifft, 
des aynigen Artidel halber vnnſers glaubens, Nemlich Chris 
ftum zur heilen hynunder geftygen vnd gefaren feyn, Wider 
etliche Naßweyß unferer zeyt die an dem Artickel ſaſt Schwanden ıc. 
Anno. 1525. S. V. P. Am Ende: Gott fey lob ꝛtc. S. V. P. 
In Quart. 
Unter obigem Titel ein kleiner Holiſchnitt, die Hoͤllenfahrt Chriſti vorſtellend; und darunter 
Pſalm 29. Veſpere demorabitur fletus et ad mane leticia. Iſt 9 DI. ſtark. In meiner Samml. 


2906.) Eyn Freundtliche Verwarnung vnd Bitt an ayn gang Capi⸗ 
tel, die Vnchriſtliche Ceremonien zu fallen laſſen, vnd dage⸗ 
gen Chriſtliche auffzurichten, Vnd des Gapitel8 Antwort 
- darauf, Allen Stifften, Clöftern vnd andern zu heyl vnd ſelickeyt. 
Mittemberg M.D.rrv. Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg 
durch Hand Weyß. 1.5.25. In Quart. 
Der Herausgeber diefer beyden Schriften hat ſich nicht genennet. Die erfte an dag Eapitel 
gerichtete, ermahnet daffelbe, den vermehnten Gottespienft, den man bieher ohne al B rund 


Panzers Annalen Zwryter Band. ’ Sif und 
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und Befehl Gottes getrieben, fahren laßen, unb dagegen bie Chriftliche Meffe und Communion _ 
nad Ehrifti Einfezung einführen follte, wogegen in der andern Schrift feyerlich proteftiet wird. 

Am Schluße fagt der Herausgeber — Aber umb eyns will ich aller meniglich trewlich gebetten has 
ben, fie wollen in diefen hohen Sachen nicht mit puchen, ſtuͤrmen, ſchuurren, pürmen, ſchwer⸗ 
men, ſchmehen, leſtern ſchelten und fluchen widder pfaffen, muͤnchen nonnen vnd dergleichen elend 
Volk, farrn, ſondern Gott fuͤr ſie ernſtlich bitten u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 
4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. E 


2907.) Getrewe, Chriſtenliche vnd nuͤtzliche warnũg, etlicher oͤbrig⸗ 
fait, die das Euangelion zu predigenn zulaſſen vnd befel⸗ 
ben, Vnd ſtraffen doc) deſſelben volziehung. 1525. In Quett. 
Die Entſchuldigung der gedachten Obrigkelten iſt dieſe, daß man warten muͤſſe big. die Papfk- 
lichen Eoneilia eine andere beifere Ordnung eingeführt haben wuͤrde, mogegen ber Verfaßer in 


biefer Schrift, mit guten Gründen ſtreitet. Der Titel in einer Einfaßung. I 5 Bl. fiat. In 
meiner Sammlung. 


2908.) Getreuwe Chriftenliche vnd nugliche warnũg etlicher öbrigfait 
die das Euangelion zu Predigen zu laffen vñ befelhen, Vnd 
ftraffen Doch deſſelben volziehung. D.M.XXV. In Quart, 

Der Titel in einer Einfaßung. If ı Bogen ftarf. In meiner Sammlung. 


2909.) Won dem ſtand der Eindlein, fo om die tauff vorſcheyden 2c. 
. Eherhardus Weydenſee 1525. InQuart, 


Unter bem Titel, ber in einer Einfaßung fichet, die Saͤchſiſchen Wappenfchilde. Iſt 6 Dt. 
ſtark. In meiner Sammlung. 


2910.) Bon dE ftand der Kindlein fo ons die Tauff vorſchehden 2. 
D. Eberhardus Wepdenfzee. 1525. Am Ende: Gedruckt in 
der Furftlichen Stadt Aldenburge durch Gabriel Kan. In 


tt. ⸗ 


Unter dem Titel, der in einer. Einfaßung fieht, die Sächfifchen Wappenfchilde. Iſt 6 31. 
Rarf. In meiner Sammlung. 


2911,) Ein abdrud eines gemeinen vßſchryben fo durch Hergog Vlri⸗ 
hen zu Wiriemberg und Ted) Grauen zu Mümppelgart :c, 
an gemein Stend def Nömifhen Reichs vßgangen ift. 
M-D.XXV. Sn Quart, i 


Am Ende lebt: Datum Schaffhuſen Donderfiag nach Valentini im M.DAXV. tar, Ik 
3 SL farf. In meiner Sammlung. 


2912, 


x 
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2912.) Anhalt etlicher hendlen wie die an inen ſelbs zum teyl mit der 
warheit vergangen, und zum teyl erdacht find, Die ein Bur⸗ 
germeiſter, Radt, vnd der groß Radt der Statt Zuͤrich, 
jre Eydgnoſſen vnd Zugewandten, in einer gemein, als vff 
bie ſolich hendel dienend, berichtend, vnd ſich gegen jnen entſchuldi⸗ 
gend vnd verantwurtend. (1525.) In Quart. 

Auf dem Titel Halten zween Löwen bad Wappen. Dieſe Erklaͤrung betrifft ben Abſchlag im 
den Bund mit Frankreich zu treten, die Glaubensverbeßerung, bie Gefangennehmung bes Pfar, 
rers Johann Gechsli auf Burg bey Stein, und andere dergleichen gegen und von Zürch geführ« 
te Klagen und Gegenflagen. Am Ende biefer Erklärung über einige Klagen bie gegen und vom 
Zürid) geführt worden find, fleht: Geben Mitwochen vor ber heyligen drey Kılnig tag nach ber 
gburt Chriſti tuſend fünffhudert fünf vñ zwetzg jar. Gie ift 23 Bl. ſtark, und in meiner Samml. 
©. Zallers Bibliorh. 3 B. ©. 92. 


2913.) Action oder Bruch des Nachtmals, Gedehtnus oder Dands 
fagung Ehrijti, wie ſy vff Ofteren zu Zürich angehebt wirt, 
im Sar als man jalt. M.D.XXV. Am Ende: Gedrudt zu 
Zuͤrich durch Chriſtophorum Froſchouer vff den VItag April 
jm jar M.D.XXV. Sn Quart.- 
Dieſes ift die feltene und merfwirbige zuͤricher Nachtmals Agende. Boran ſteht eine Vor, 
rebe der Stirchendiener zu Züri. Sie iſt 7 DI. flark, und befindet fich in meiner Sammlung. 
Sie fieht auch in Gerdes. Hiftor. Reform. ©. Hallers Biblioth. 3 B. ©. 242. 


2914.) Actio oder Braud) ded Nachtmals, Gedechtnus, oder Danck⸗ 
fagung Ehrifti wie ſy auff Ofteren zu Zürich angehebt wirt, 
jm jar alls man zalt M.D.XXV. Ein Holzſchnitt, die Einſetzung 
des Abendmals vorjtellend, und darunter Ehriftus Marh. ri. Kum⸗ 
mend zu mir u.f. w. In Quart. 


Diefe wiederhohlte, nicht minder fehr feltene Ausgabe ift 7 BL. art, ‚ und befindet ſich in ntel- 
ner Sammlung. * 


2915.) Welche vrſach gebind zu ufrüren, welches die waren vfruͤrer 
fogind, vnd wie man zu Ehriftlicher einigheit und fryden kom⸗ 
men möge, durch Huldrych Zwingling zu Zurich. Liß bis ans 
End vnd ermiß nit allein mie ruch, funder wie waar es ſey. Am 
Ende: M.D.XXV. Getruckt durch Chriſtophorum Frofchouer 
zu Zurich. In Quart. 
Die Veranlaßung zu biefer, mit Schweigerifcher Freyheit verfaßten Schrift, gab der Bauern» 


Galan a a A a nn — ai 


4i2 Bahr 1525 
‚Obrigfeiten unb Unterthanen befommen hier herrliche Lehren. ©. Strobels Beyträge 2%. ı Et. 
S. 100. Iſt ı2 Bogen fiarfe 


2916,) Vber die geuatterſchafft das fy der Eee nit hyndren fol noch 
’ mag, Zwinglis Antwurt an alle Gmein Eydgnoffen mit ernft« 
licher warnung dz fich die nit laflnd gegen einander verwirren. Ge⸗ 
drucdt zu Zurich dDush Hanfen Hager im M.D. XXV. Jar. 

Sn Quart. 

Diefe Schrift wurde durch eine, von Zwingli gebilligte Ehe, zwiſchen einem Bauer und feiner 
Gevatterin im Thuͤrgaͤu veranlaſſet, als welches bie Eatholifchen Orte für einen Eingriff in ihre 
Lanbesherrlichkeit anfahen. Iſt ıı ©. flarf. ©. Hallers Bibliorh. 3 Ih. S. 93. Iſt in ber 
Scheurliſchen Bibliothek. 


2917.) Ein gegenwurff vnd widerweer Hulderych Zwinglins, wider 
Hieronymus Emſer des Canons in der Maͤſſz beſchirmer. Ein 
Holzſchnitt Chriſtum vorſtellend, wie Arme und gebrechliche zu ihm 
kommen. Darunter: Chriſtus Matthei xi. Kumend zu mir alleu. ſ. w. 
Am Ende: Getruckt zu Zuͤrich durch Chriſtophorum Fro⸗ 
ſchouer, jm jar M.D.XXV. In Quart. 
Iſt eine bittere Widerlegung der Emſeriſchen Schrift: Canonis miſſae contra Huldrie. Zwing- 
num deſenſio. Obiger Titel ſteht in einem Holzſchuitt. JE 84 Bogen ſtark, und befindet ſich in 
weiner Sanımlung. 2 


2918.) Von dem Nachtmal Chrifti, widergedechtnus, oder danck⸗ 
fagung Huldrychen Zwinglis meinung yetz im latinifhen 
Commentario befchriben, vñ durch dry getrum brüder yleuds 
in tütfch gebracht. Ob Gore wil zu gutem ouch tuͤtſcher Nation. 
Getruckt zu Zürich durch Chriftophorum Frofchouer vff 
XXI tag Mertzens. jm jar M.D.XXV. Chriſtus Matth. ri. 
Kummend zu mir alle die arbeytend vnd beladen find, vnd ich wil 
üd) rum geben. In Quart. 

Obiger Titel.fieht in einem Holzſchnitt: am Ende ift des Druckers gewoͤhnliches Zeichen bey» 

gefüge. Iſt sı Bogen Rark, und befindet fich in meiner Sammlung. 


2919.). Bon dem Touff. Vom widertouff. Vnnd vom Findertouff 
durch Huldrych Zwingli. Ein Holzſchnitt Chriftum mit einigen, die 
ihm ihr Creutz nachtragen. Dann: Chriftus Mathei. si. Kum̃end 
zu mir u. ſ. w. Getruckt zu Zürich durch Johannſen Hager. 
(1525.) In Quart. 
Die 
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Die Zueignungsſchrift Zwinglis an Burgermeifter, Rath und Gemeine der Stadt fant Gal- 
len ift datirt: Zürich. 27. tag Mey. M.D.xxv. iar. Iſt 17 Bogen und 3 Bl. ſtark. Ich befite fie 
ſelbſt. 


2920.) Vlrich Zwinglins Antwort Valentino Compar, alten Land⸗ 
ſchreiber zu Uri gegeben über die IV. Artickei, die er ihm 
aus feinen Schlußreden angetaftet hat. Zürich durch Johann 
Hager, (1525.) In Quart. 

©. Zallers Schw. Bibl. 3 Th. S. 94. 


2921.) Eyn gefang Buchlien Genftliher Geſege, Pſalmẽ, eynẽ 
ytzlichen Chriften faft nuglich bey fich zu haben, in ftetter 
vbung und trachtung. Auch egliche geſẽge, die bey den vorige 
nicht finde gedruckt, wie du hyndenn im Kegifter diefes Buchleyns 
findeft. Mit dyſen vñ der gleiche Gefenge follt man byllich die Jun⸗ 
gen jugende aufferznhen. Am Ende: Gedruckt yn difer Eoniglie 
hen ftadt Breflam Durch adam dyon aufz gegangen am mit- 
woch nach ofterm. M.D. XXWV. In Octav. 

Diefe Seltenheit. entſcheidet eine, in der Liedergeſchichte bisher zwar auſgeworfſene, aber 
noch wicht mit Bnverläffigkeit beantivortefe Frage, ob nemlich, eine Ausgabe mit Luthers Vor⸗ 
rede, und den beygefiigten vier Stimmen, 1525 zu Wittemberg gedruckt, vorhanden fey. Der 
fel. Riederer hat diefes zwar behauptet, doch aber geſtanden, daß er biefe Ausgabe weder yefe- 
ben, noch iemand wiſſe, der fie gefehen haͤtte. ©. deflen Nachrichten zur Kirchengelehrt. und 
Buͤchergeſch. 3 B. ©. 221. u. f. Gegenwärtiger Breslauer Nachdruck, mit Luthers Vorrede, 
befeitiget nun alle Zweifel, die gegen eine Wittenberger Ausgabe von 1525 finnten gemacht tver- 
den. Es ift diefes Gefangbüchlein aber auch wegen bed Druckers Adam Dyon, der auch 1521 
in Vuͤrnberg, nachher aber in Breslau gedruckt hat, und ber bisher, mir wenigſtens, ganz unbekannt 
geblieben ift — merkwuͤrdig. Man finder daſſelbe, fo wie einige von diefem Dyon zu Bresiau 
gedruckte Schriften in der Geſchichte der feic dreyhundere Jahren in Breslau befindlicyeh 
Stadtbuchdruckerey, in der zweyten Abtheilung ©. 16. u. f. von denen in der Folge Nachricht 
gegeben werben foll. 


2922,) Enchiridion, oder ein handbuͤchlein genftlicher gefenge und 
pialmen, ennem yeglichen Chriſten faft müzlich bey fich zu haben, 
in fteter bung vnd trachtung aufs new Corrigirt und gebeßert. Auch 
etlich gefeng, die bey den vorigen nicht gedruckt find, mie du Gin 
den im Regifter difes Buͤchleyns findeft. Ein Vorred Mar. Luthers. 
Mit diefen vnd dergleichen Gefang, folt man billich die ungen auff« 
erziehen. M.D.EEB. Am Ende: Getruckt zu Nürmberg durch 
Hanf hergott, im Jar MID.AEDB. In Octav. 
öffa Beſchrie · 
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Befchrieben hat diefe Ausgabe Riederer in feiner Abhandlung von Kinführung Des teut⸗ 
(hen Befangs S. 268. u. f. Von eben diefem Jahre ift noch eine zweyte Ausgabe, ebenfalls zu 


Vrüenberg durch Hanns Serrgott gebruct, in 8. vorhanden, bie Kiederer in feinen Nachr. 
B. 1. ©. 451. angezeigt hat. 


2923.) Aunotationed Hieronymi Emfer vber Luthers new Teftament 
gebeßert und emẽdirt. Drefde, M.D.XIIII. Am Ende : 
Gott fey Lob vnd Ehr Amen. ı525. In Derav, 
Es ift diefes die zweyte Ausgabe von Emfers Annotationen, die ohne das Neue Teftantent, 
nach deffen Ueberfegung ım Jahr 1523 herausgefommen find. In der Folge findet man fie bey 
ber gedachten Ueberſetzung. Angezeigt ift diefelbe in den Nachtichten von der catholiſchen Bir 


belüberf. ©. 18. ingleichen in Baumgartens Nacht. von einer Hallifch. Biblioch. 3 d. ©.298. 
Sie beträgt 36 Bögen und 6 Bl. 


2924.) Ein Miſſive oder Sendbrieve Hier. Emfer an Nicol. Hauß⸗ 
mann, pfarreru tzu Zwickau 1525. In Quart. 
Dieſer Nic. Saußmann war ein eifriger Bekenner und Vertheidiger der Evangelifchen Leh⸗ 
re, ben Emſer, wie leicht zu erachten iſt, vergebens auf feine Seite zu beingen ſuchte. 


2925.) Eyn Sendtbrieff durch einen Gardian barfuͤſſer ordens zu Mar⸗ 
purg, mit name Nicolaus Ferber, An den Chriſtlichen Fur⸗ 
ften Phifippen von Gotted gnadi Landgrauen zu Heffen 2c. 
Vnd deſſelben Fürften Chriftlih — antwort darauff defgleichen 
Aines feiner fuͤrſtichen genaden Canzlei verwandte Corad Bimlinng 
Schrifft demfelben Gardian- zugefant. M.D.EXV. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl, Schadel. P. I, p. 268. 


2926.) Ein Ehriftlich ſchreyben, Landtgraff Philips vo Heſſen ꝛc. 
Anden Sardian zu Margburg. M.D.XXV. In Quart. 
Gleich anfangs, heißt ed, der Yandgraf habe in des Guardiang Schreiben an ihn, nicht viel 
fanftmättigfalt, gebult oder brüderliche Lieb, fondern Haß, Neid und Verfolgung vernommen. 
Dann werden die drey Puncte, die des Guardians Schreiben enthielt, wovon der legte den 


Bauernfrieg betraf, kurz und gut beantwortet. Der Titel in einer Einfagımg. Iſt ı Bogen ſtark. 
In meiner Sanımlung. 


2927.) Bon der Ehriftenlichen Tauff der Gläubigen durch Balthafar - 


— von Friedberg, ietz zu Waldshut ausgangen 1525. 
In Quart. 


I eine heftige Vertheidigung ber Widertauffe und 70 S. ſtark. S. Hallers Bibliothek 
3%. ©, 9. ‚ - 


2928. 
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2928.) Ueber Docior Balthaſars Tauffbuͤchlin warhaffte gruͤndtliche 
Antwurt, durch Huldrychen Zwinglin. Gedruckt zu Zuͤrich. 
M.D.LEB. In Quart. 
47 ©. ſtart. ©. Hallers Biblioch. 3 Ip. ©. 97. 


2929.) Das ift die Pafion, fo der Hochgelert Herr Johann Geyler 
bon Kaifersberg, Doctor vnd Predicant der Stadt Straß 
burg, feinen Kinder dafelbs, hat gepredigt, In Form eines 
Gerihtshandels, darin Miffiven, Kauffbrief, Urtailbrief, vnd 
anders geftellt feyn, gar nüglich zu fefen ben Menſchen. Landshut 
gedruckt durch Johann Weiſſenburger 1525, In Quac 

Der Ueberſejer iſt Johann Adelphus. S. Sirſch l.c. IL. ©. za. 


2930,) Außlegung des XIX. Pfalm Coeli enarranr, durch Thomas 
Münger an feyner beften Juͤnnger ainen, auff new prophe⸗ 
tiſch, nicht nach der ainfeltigkeit des wort Gottes » fondern auf 
der febendigen ſtymme vom hymel. Außlegung desfelten Pfalms, wie 
yn Sant Paul außlegt nad} der ainfeltigkait ber Apoftel,. vnd nad) 
der mainung Davids. Johann Agricola Eyßleben. Wittenberg. 
M. D. vnd XXV. Zar. In Quart, 

Zugeeignet hat dieſe Schrift Agricola, dem wuͤrdigen Herrn Johann Buͤhel, Doctor, Diefe 
Auslegung des ı roten Pſalms ift ein Brief Münjers, Strobel bat bdiefen Brief in dem eben 
Münzers ©. 169. u. f. ganz abbrucken lagen, um aug bemfelben feine Lehre einigermaffen fennen 
ju lernen. Dem Brief felbfE hat Agricola toiderlegende Anmerkungen bengefügt, und am Ende 
ſteht noch ein Brief Můaͤnzers an Melanchthon, ber zugleich eine Probe feiner Latinitaͤt iſt. 


2931.) Bekentnus Thomas Muntzers etwa Pfarner zw Alſtedt vñ ytze 
in dem Auffruͤriſchen hauffen zu Srandenhaufen befunden, 
Befcheen in: der guthe dinftags nach Cantate Anno 1525. 
Ein Sendbrieff Thomas Müngers au die zu Muͤhlhauſen. 
In Quart. 
Nachricht von dieſem Bekenntniß giebt Strobel I. c. S. 175. Der Titel in einer Einfaßung. . 
Sr Bogen farf. In meiner Sammlung. Die in dem Catalog Bibl, Schadel. P, I, P. 270, ange 
zeigte Ausgabe fcheinet von ber meinigen verfchieden zu feyn. Man findet dieſes Bekenntniß auch 
im ıöten Theil der Werke Luthers ©. 154. unter der Auffchrift: TH. m. Bekenntniß als er 
heimlidy gefragt worden, Weder Luther, noch Melanchthon waren mit ben, bemfelben vor⸗ 
gelegten Interrogatoriis zufrieden. Am Ende des zulezt beygefügten Briefes am die Chriſtliche 
Gemeyn vñ Rath zu Muͤhlhauſen, heißt es: Geben zu Zeldrung ynn meinem gefencknus 
vnnd abſcheyd Mitwochs nach Cantate. Anno, a5. 


2932. 
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2932.) Fuͤrhalltung XXX. artigkl, fo in gegenwuͤrtiger verwerrung 
auf die pan gepracht, vñ durch ainen neuwen beſchwoͤrer der 
allten ſchlangẽ gerechtfertigt werden, gruͤndelich eiclaͤt durch 
Gaſparn Schatzger barfuͤſſer ordens. Am Ende: Gedruckt 
vnd volenndet durch Hannſſen Schobſſer jun der Fuͤrſtlichen 
Statt Muͤnchen, Am tag des heyligen Johannſen vor der la⸗ 
teiniſchen portten. Im MD vnd XXV. jar. In Quart. 

Dieſe Schrift iſt wider Johann von Schwarzenbergs Beſchwoͤrung der alten Teufell⸗ 
ſchen Schlangen gerichtet. Unter dem Titel, der in einer Einfaßung ſtehet, iſt ein kleiner Holz 
ſchnitt, den Adam und Eva unter dem verbotenen Baum vorjtelend. Auf der Ruͤckſeite des Ti« 
telblatg fieht: Inventarium ober Megifter der leer So in difem nachuolgenden piechlin begriffen 
find durch dreyſſig Artigckel. Mit dem folgenden Blat fängt bie Vorrede des Schreiber an den 
vnbenannten beſchwaͤrer der allten fylangen an, worinn der Verfaßer verfpricht, daß er ſei⸗ 
nen Widerjacher glimpflich behandeln wolle, und dabon hat er gerade das Gegentheil gethan, 
tie ihm folches Schwarzenberg in der gleich folgenden Schrift, bitter genug vorwirft. Iſt 
15 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung.’ 


2933.) Dis Buͤchleyn Kuttenfchlang genant | Die Teuffeld Ierer 
macht befant. | Herr Zohanfen von Schwargenburgs andere 
Ehriftenliche veterliche warnung vnd vermanung, ſeynes Sons 
herrn Ehriftoffels ꝛe auff Caſpar Schaggeyers ſchreyben, das 
er wider genantes Herrn Hanfen Buchleyn, die Schlangen 
befhwerung genant in drud hat auß gehen laffen. Vnuͤberwint ⸗ 
liche bewerung, wer vom glauben abgetretten, des Teuffels leren vnnd 
Be genftern, jun gleyßnerey vnd lügenreden anhangen. Ju 
Quart. 

Dieſe Beantwortung der vorhergehenden Schrift erſchien wahrſcheinlich im folgenden Jahre. 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. Unten eine Schlange in einer Moͤnchskutte. Auf der Ruͤck⸗ 
ſeite des legten Blatg ein Mind) und neben ihm eine andere weltliche Perfon. Ueber dem Mönch 
ſteht: Hört, hört, hört, je herrn vbexall | Hit euch vor pein vñ groffer qual | Wañ Got verbeut 
zu fenne preyß | Die pfafienehe, vñ etlich fpeyß. Ueber der andern Perion: Wie Ein wir glau⸗ 
ben deiner fag | Bil anderft görlich fchrifft vermag | Weg dic) dein wappekleid (er hat den Teu⸗ 
fel auf der Bruſt) vermert | Ju diefem Büchlein ut bewert. Die Vorrede tft an bed Verfaßers 
Sohn gerichtet, dem er ben Vorwurf macht, daß Schaggeyer nit ein geringe Urſach feiner 
großen unchriſtlichen Jrrung fey. Iſt 5 Bogen flark, umb in meiner Sammlung. 


2934.) Bon dem hayligiften Opffer der Meß, fampt jren drenen fürs 
nemlichjien, vnd wefenlichiten taylenn, Das ift, vonn der 
Eonjecrierung, Opfferung, vñ Empfabüg des — 

ron⸗ 


— — — 
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2 Fronleychnams Chriſti, Ob der gemein Chriſtenmenſch, under 
ainer oder bayder gitaltt jun empfahenn fol. Durch Gaſparũ 
Schatzger Barfuͤſſer Ordes:1525: Am Ende: Die warhait, 
ain uͤberwinderin aller ding, obſige. In Quart. 

Obiger Titel ſteht in einem Holzſchnitt. Daß dieſe Schrift wider ber Proͤbſte zu S. Sebalb 
und su ©. Lorenzen 1524 herausgegebene Schrift: Grund und Ueſach der abgeſchafften Te 
u. ſew. gezichtet fey, beweifet die oben n. 2877. angezeigte Schrift Ofianders wider Schatzgeyern. 
Doch wird derfelben darinn mit keinem Wort gedacht , fonderk die Lehre der Eatholifchen Kirche 
von dem Meßopfer ausführlich fürgetragen, und gegen bie Irrlehrer Überhaupt vertheidiget. Sie 
ift 17 Bogen ftark, in meiner Sammlung. 


2935.) Vom Hochwirdigiſten Sacrament des zarttẽ fronleichnams 
Ehrifti. Vnnd widerlegung ettlicher Argument, fo in ainem 
newlich außgegange jrrigen vñ verfüerifchen buͤechlin widers 
opfer d' Meſs gemacht find Durch Gafparn Schatzger Bar- 
fuͤeſſer ordens. M.D.IEB. Am Ende: Gedrudt j jñ der Fuͤrſt⸗ 
lichen Statt Muͤnchũ durch Hannſen Schobſſer anı zehenden 
tag des Mertzens. Anno ꝛc. jm EXB. In Quart. 

unter dem Titel die Einſezung des Abendmals abgebildet. Auf der Ruͤckſeite Chriſtus am 
Creutz. Iſt wider Oſiandern gerichtet, ungeachtet ſeiner nicht mit Namen gedacht wird. Es 
heißt blos in der kurzen Vorrede: Syntmal ich ain ſondern Tractat in verganngen tagen gemacht 
hab vom hoͤchſten opffer der Meß — Hette ich diß Sacrament, weytter darvon zu ſchreiben pillich 
fuͤrgangen vnd vnterlaſſen, two nit ain neues verfuͤeriſch ſchendlichs puͤchlin, vnnd jrrige bmtyare - 
hafftige entſchuldigung waͤre aufgangen u. ſ. w. Iſt zo Blat ſtark, und befindet ſich in meiner 
Sammlung. 


2936.) Abwaſchũg des vnflats fo Andreas Oſiander: dem Gafpar 
Schatzger in fein antlig.gefpibe hat: Begreift jñ jr zwo mas 
. teri. Die erft von vnſers lieben herren Teſtament. Die ander 
von dem opffer der meſs. Durch gemelten Gafpar Schagger 
barfüffer ordens gerennigt vnnd fauber getrucnet. 1525. Ant 
Ende: Gedrüd und volendt jn der fürftlichen ftadt Landßhut 
durch herr Johanſen Wenffenburger, Im M.CCCCC. vnnd 
xxv. Sar. In Quart. 

Auf dem Titel ein Holzfchnitt der Chriſtum vorftellt, wie er von feinen Feinden verfchmäher 
wird. Oflander, der Luther Schulfnecht genennet wird, fo wie auch Luther felbft und andere, 
bie fich jur reinen Lehren befannten, werden in dieſer Schmahfchrifft fehr gemishandelt und auf 
das unanftändigfte herabgewuͤrdiget. Sie ift 38 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


Danzers Annalen Zweyter Band, ©sg 2937. 
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2937.) Vom fegfeur oder volfommmer Meynigung der auferwölten, 


das durch die gnugthuung Chriſti das Fegfeuer nit ausges 
loͤſcht iſt. Wie wol er durch fein leyden den weg zu der feligkeit ges 
raumbt vnd die thuͤr geöffner hat, durch Gaſparn Schagger Bars 
firefer ordend. M.D.FEV. Sar. Am Ender Gedrudt vnnd 
volienndet jn der fürftlichen Statt München amm abend der 
beferung des heyligen bnmelfürften Pauli, durch Hannfen 
Schobſſer. Anno 2c. jm xxv. In Quart. 


"in ber Zapfiſchen Sammlung. 
2938.) Vier predig Zuberini Keiferliher Maieftat capellon eum 


priuilegio zu beferung der Lutiffen. (1525.) In Quart. 


Diefe fo genannten vier Predigten, über den Tert:Dportet herefes eſſe, find eigentlich mwiber 
Luthers beyde Schriften von. der Babyloniſchen Befängniß und an den Chriflichen Adel ge- 
zichtet und enthalten gröftentheild Ungezogenheit en gegen Luther, ben er ben Ketzer Kuter Zutens, 
oder den utiſchen Suſſen nennt. Iſt 4 Bogen kart. In meiner Sammlung. 


3939.) Ain Schoͤner Dialogus wie ain bawr mit aim frawe bruder 


miünch redt, das er die Kutten von jm wiürfft, vnd dem 


Muͤnch arbayt zu geben, luſtbarlich vnd lieblich zu Tefen. 
M.D.XXV. Sm Quart. 


©. Bibl. Sckadel, P. I. p+ 268. Iſt ı Bogen flarf. 


2940.) Ein Nüsliches Geſprech und vnderweiſung, zu nottdurfft der 


bekuͤmertẽ menfchen vrſach der zwifpaltigen leer fo wider ain 
anndern von den hochgeleertten eingebracht wirtt, Die frums 
men prediger bnangefochte 20. M.D.XXV. Hoffmann Bawr. 
Darunter ein Holzfchnitt, welcher die beyden Unterrebner, beyſam ⸗ 
men an einem Tiſch figend vorftellee. In Quart. 


Iſt Togen flarf. In meiner Sammlung, 
2941.) Ein Wegfprech gen Regenfpurg zu, ynß Soneifium ‚ jwifchen 


ennem Byſchoff Huren wirt, vnd Kungen feinem Enecht 
Kung Hurenwirt Bifchoff. Darunter ein Holzſchnitt, welcher die⸗ 
fe drey zu Pferde figend, vorftellee. Weiter unten: Conftitue ſuper 
eum peccatorem, et diabolus ftet a dexteris eius. Fiant dies 
eius pauci, & principatum eius accipiat alter. Pfalmo. 108. 
M.D.XRV. Am Ende: Gedrudt zu Arnaw an der EIb in 


. durch Hand Hoß bon Brawn. Anno, MD.EAD, 


Quart. 


Iſt 
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Iſt fehr freymuͤthig gefchrieben, und enthält verfchiedene Anechoten. Von biefem Regens⸗ 
burger Convent giebt Strobel in feinen Mifcell. 2 Samml. S. 109. u. f. Nachricht, dem aber 
dieſes Gefpräch unbekannt war. ts Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Sol zu Zürich von 
Ehriftoph Frofchover gebruct worden feyn. S. Sirſch 1. c. IV. S. 30. Sich befie von dieſer 
Schrift eine zweyte, aber etwas veränderte und fpäter gedruckte Ausgabe, unter folgenden Titel: 
Der Zuren Wirt, Eins Huremmirts, aber doch Schrifftlich, geſprech, mit eim onerfanten 
Bifhoff, wie fie ongefer gen Trient aufs Conctllum zureyfen im feldt aufamen Fommen. 
Ein hoͤfflich Satyra, das ift, Straff Buͤchlin, darinn der Biſchoffen hurnſchinderey, ab⸗ 
folutton vmbs Finder machen der Pfaffen ſittiglich geftrafft, Auch, wie die Bifhöffen ung 
priefter fein föllen aus geyftlichem vnnd Göttliche Necht angezeigt wirt. Alles luſtig und nuß- 
lich zu lefen in jegigem lauff. Biſchoff. Surenwirt. Cuntzknecht. Darunter der nemliche Holz 
fchnitt. Iſt 6 Bogen ſtark. In Quart. Das Geforäch ift das nemliche, nur geht in demfelben 
die Reiſe, flatt nach Negenfpurg, bier nach Trient. 


2942.) Warhaffter bericht von der groffen Schlaht geichehe vor Pas 
uia darin der koͤnig vH Frakreych, vñ bil mechtiger herren, vo 
Kay. Ma. krießvolck gefangen wordẽ ift, am, IL Marc 
im jar M.D. XÆV. In Quarr. 

Am Schluße heißt es: Hernach folgen die gefangnen in der Schlacht vor Pauia, am. 4. tag 
des Merten. im Jar M.D.TEEB. — Fuͤrſten — Ander groß Herren— Item. 3000, vierdhalbhuns 
dert Schwenser fein gefangen und bey Sechſthalb tauſend erfinchen vnd ertrunden. Der Schwey⸗ 
ger Hauptlewt, find 28 geweſen, ‚barvon ſeind zween khomen, die andern alle erftochen. IR 
ı Bogen flarf, Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. 


2943.) Mo. Keiferliche ſchlacht mit dẽ Konig von Frandreich, befches 
hen vor Pauia, vff fant Mathis tag. Im Jar 1525. Vnd 
ift in diefer ſchlacht der König von Frandreih, Franciſcus ond der 
M. König von Navarra, vnd funft vyl andere Fürjten und herren 
gefange, beren namen zu ende diß büchleins verzeychnet feindt. Auch 
neume Zeitung vñ gefchicht «(fo fi zu Rom, auf verfündung dißer 
K. M. ſchlacht) zwifchen den Eolonefern vnd Wefinern begeben hat. 
In Quart. 
Unter bem ‚Titel ein Holzſchnitt, den Kayſer zu Pferd nebft feinem Gefolge. vorfellend. In 
dem Werfgen felbft, das nur 8 Bl. ſtark ift, find noch. andere Holzfchnitte befinblih In meiner 
Sammlung. 


2944.) Die ſchlacht vor Pauia mit dem Kayſer Cart dem fünfften 
des Namens. Vnd Kunig Francifco vo Frankreich. geſch ben 
auff den rriili tag des Hornungs denn tag fant Mattheis Do man 
zalt. M. CCCCC. vnd xxv. Jar. In Quart. F 
S. Bibl. Schadel. P. I. p. 272. 68832 2948. 
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2945.) Wahrhaffter Bericht von der Schlacht, geichehen Kor Pania, 
darinn der Künig von Frandreich vnd viel mechtiger Here 
ren von Kaiferlicher Maieftat Kriegsvold gefangen worden 
ift, 1525. In Quart, 

S. Girfh 1.c. UL ©. 30. 


2946.) Verzeihnig aus Graf Niclas von Salm, Muͤndtlich und 
MWarbafftig bericht zu Augfpurg, wie es ynn der ſchlacht für 
Pavia zugangen fey. (1525.) In Quart, 
S. Sirſch 1. e. IV. ©, ar. 


3947.) Nechenung auff der Tinihen und federn in zal, maß, vnd ges 
wicht auff allerlen handierung, gemacht vnd zufamen gelefen 
durch Adam Niefen von Staffelftein Nechenmenfter zu Erf: 
furdt im. 1522. jar. Itzt vff ſant Annabergk, durch in fleiſſig 
vberfehen, vnd alle gebrechen eygentlich gerechtfertiget, vnd zum 
letzten eine huͤbſche vnderrichtung angehengt. Am Ende: Gedruͤckt 
vnnd Volendet zu Erffordt durch Mathes Maler zu ſchwartzen 
Horn am abent Nicolay ym Jar 1525. In Octav. 


Vermuthlich iſt dieſes die zweyte Ausgabe von dieſem berühmten Rechenbuch· IE 3Bogen 


ſtark. In meines Sammlung. 


2948.) Ordnung der neuwen Muͤntz. Am Ende: Getruckt zu Tübins 
gen durch Vlrich Morhart. Anno, M.D.LEEVB. In Quart. 


Diefe ſeltene Muͤnzordnung hat Kayſer Earl V. aufgerichtet. Sie ift datirf Eßlingen 1524. 
Yuf dem Titel find die Zirkel, oder die Größe der zu prägenden Muͤnzen in Holjfchnitten vorge 


ſtellt. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2949.) Wie man diß hochberuͤmpt aftronomifcher vñ geometrifcher 
funft Inſtrumẽt Aftrolabium brauchen fol. nicht allein den 
Ergten fondern auch den Paumenftern, Pergklewten, Püchffenmeys 
ftern vnnd andern fünftlern vaſt luſtig vnnd nutzbar. Durch Joan⸗ 
nem Copp Aſtronimum, der Artzney Doctor, zuſamen ges 
ſatzt, verteutſcht vnd gemert. Gott gepeut dem geſtirn, vnnd 
nit das geſtirn gott M.D.EEB. Am Ende: Des Aſtrolabiums 
brauch; ende. MDXXV. Gedrudt und wolendt durch Georig 
Erlinger zu Bamberg. In koft vnnd verlegung des Erfamen 
re Caſpar Weidlins buchfürers zu Nornberg. 

n Aduarf, h 


Eine 
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Eine Seltenheit, die von Herren Sprenger in feiner Buchdruckergeſchichte von Bamberg, 
nicht angezeigt wurde. Nach gedachten Herren Sprengers Aeußerung foll Erlinger ſich gegen 1324 
nad) Wertheim begeben und bie Proteftantifche Neligion angenommen haben, woſelbſt er ſich aber 
wohl ſchwerlich lange wird aufgehalten haben, ba er, vermöge biefer Schrift, ſchon im Jahr 1525 
wider als Drucker in Bamberg aufgetreten iſt. Voran flehet das Negifter, danır folgt des Vers 
faßers, an die Burgermeifter Richtern und Radt ber freyenn Bergſtatt Sant Joachims Tall — ges 
richtete Zueignungsfchrift. Iſt 11 Bogen flarf, In meiner Sammlung. ©. Baumgartens 
- Nachrichten u. f.5 B. ©. au 


2950.) Bnderwenfung der meffung mit dem Zirdel und richtichent, 
in Linien ebnen vnnd gangen corporen, durch Albrecht Dis 
rer zufamen gegogen, vnd zu nuß allen Funitliebhabenden mie 
zugehörigen figuren, in trud gebracht, im jar M.D.XAV. 
Miet begnadung Kayſerlicher — Freyheyt u. ſ. w. Am Ende: Ge⸗ 
druckt zu Nürmberg Im 1525. Zar, Mit Figuren. In Folio. 

In Herrn Zapfs Sammlung. 
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2951.) Das Allte Teſtament deutſch M. Luther Wittemberg 
M.D.XXVI Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg Michel 
Rother M.D.xxvi. In Folio. 

Diefe Ausgabe ift CL Blätter ftarf, ohne die sehen Seiten Vorreben. Die Holzfchnitte find 
die nemlichen, welche zu den beyden erfien Ausgaben in Folio gebraucht mırden. In Aufehung 
des Tertes und der Gloßen ſtimmt diefelbe mit der zweyten überein, Vogt hat Sic) in feinem Ver 
geichniß feltner Bücher ©. 103. fehr geirret, ba er diefe Ausgabe omnium primam et rarifimam 
editionem nannte. S. Entwurf u. ſ. mw. ©. 152. u. fen. 6. 


2952.) Das alt Teſtament teutfch. Mit innhaltung viel ſchoͤner Fi- 
guren, fo in den andern (wie vor Augen erſcheynet) nicht begriffen 
find, vnd mic allem Wleis corrigire M. Luther M.D.rrpi. Am 
Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Hanns Hergot im Jar 
MDrrbi. In Octav. . 
War in der Bibliothek des Klofterd Weiffenau befindlih. S. Herrn Zapfs Reifen in einige 


Blöfter, Erlang 1786. ©. 195. Nach Herrn Zapfs Angabe find die drey Theile dafelbft be» 
findlich. 


2953.) Das Amder teyl des alten Teſtaments. Getruckt zu Straß⸗ 
burg M.D.XXVI. Am Ende: Getruckt zu Strasburg bey 
Johanſen Knoblouch, im jar als man zalt nach der geburt 
Chriſti, Funffzehen hundert vnd ſechs vnd zwenzig. An dem 
‚acht vnd zwentzigſten tag des Brachmonadts. In Folio. 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der vorhergehenden, das iſt, mit der, im Jahr 1524 in Stras 
burg gedruckten vollfommen überein, ift aber doch ein wiederholter Druck. Zu Ende bes 


Buchs Efiher'fteht noch: End des Andern teils des Alten Teftaments: Getruckt zu der Tur⸗ 
‚selduben. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 191. n. 2. 


2954.) Pſalter wol verteutſcht auß der heyligen ſprach. Verklaͤrung 

des Pſalters, faſt klar vnd nuͤtzlich, durch Johann Bugenhag 

auß Pomern, von dem latein inn Teutſch, an vil orten durch ji 

felbs gebefert ꝛc. Gedruckt zu Bafel, durch Adam Petri, im 

iar M.D.XXVL Am Ende: Gedrudt zu Bafel durch Adam 

Petri, im Senner, des iard M.D.XXVI. In Folio, 

Diefe weitläuftige Erklärung des Pfalters, die Bugenhagen gefertiget und lateiniſch her⸗ 
- ausgegeben, und die nachher MFartin Buzer in dag teutfche uͤberſezet hat, enthält die Eutherifche 
Pſalm · 


Jahr 1526. 





423 


Pfalmüberfegung; und zwar nach ‚ber Wittenberger Ausgabe von 1524: 8. Doch mit einigen fpd« 


tern Veränderungen. &, Entwurf u. f. w. ©. 215. nf. n. 3. 
2955.) Pfalter wol verteutfcht auf der heyligen ſprach. Verklärung 


des Plalters faſt klar vnd nuͤtlich, Durch Johann Bugenhag 


auß Pomern — ſelbs gebeßert 1c; Gedruckt zu Baſel durch 

Adam Petri, int iar M.Dixxvi. Am Ende: Gedruckt zu 

a durch Adam Petri, im Jenner des Jars M.D.XXVI, 
n Octav. 


Diefe Ausgabe ſtimmt mit ber vorhergehenden auf dag alfergenauefte überein. Der Unter 


fihieb beftehet blos im Format, S. Entwurf u. f.w. ©. 215. N. 4. 


2956.) Pfalter wol verfeutfcht aus der heiligen Sprach, Verklerung 
des Pſalters durch Johamem Bugenhagen aus Pommern, 
von dem latein in deutſch, an viel Orten durch ihm gebefiert u. ſ. w. 
Gedruckt zu Baſel durch Adam Petri 1526. In Dctav, 

©. Birſch 1. c. I. ©. 36. ö 


2957.) Pialter Teutſch mit eim Regiſter Martinus Luther, Straßburg: 
durch Wolf Köpfel 1526. In Dctav, 
So wird biefe Ausgabe in dem Weringerodifcyen Verzeihniß 1525 angezeigt. 


2958.) Die fieben Bußpſalmen, mit deutſcher Auslegung durch Martin 
Luther. Im 1526. Jahr. In Quark, 
S. Entwurf ©. 9. m. 3. 


2959.) Die ſpruch Salomo aus Ebreiſcher ſprach verdeutfchet durch 
j D. Mar. Luther, wit der auslegung Philipps Melanchthon, 
Verdeutfht duch Zuftum Menium, zu Erfurt. M.D.LER.. 
Auslegung Philipps Melanchthong , Verdeutſcht duch Zus 

ſtum Mentum, zu Erffurt. M.D.LERV. 

Auslegung Philipps Melanchthon ober die Sprüch Salomo mie 
feiner gunft und willen verdeutſchet durch Juſtum Menium czu 
Erfurdt.M.D.EERBi. Am Ende: Gedrudt zu Erffurdt durch 
Melchior Sachſſen, zum Leoparthen bei ©. Georgen, im 
iar. MDEEVi. In Quart. 


Beyde Stuͤcke gehören zuſammen, und die Verſchiedenheit der Fahrjahlen giebt nur gu erken⸗ 
nen, daß der Druck 1525 angefangen und erſt 1526 vollendet worden ſey · S· Entwurf u.f. m, 


©. 252. U. f. ' 


2960, 
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2960.) Die ſpruͤch Salamo, aufs Ebreyſcher fprac verdeutſcht durch 
D. Mart. Luther, mit der Auslegung Philipps Melanchthon. 
Mit feyner gunſi vnd willen verdeutſchet durch Juſtum Menium. 
Zum andern mal vberſehen vñ gedruckt mit dem Regiſter M.D.XXVI. 
Am Ende: Gedruckt zu Erffurd durch Johannem Loerffelt 
1526, In Octav. 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Entwurf u. ſ. w· ©. 353. 


2961.) Die Epiftel ded Propheten Jeſaia, fo man in ber Chriftmefle 
ar aufgelegt vñ gepredigt Durch M. Luther 1526, In 
vart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt s Bogen ſtark. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 224 


2962.) Die Epiftel des Propheten Jeſaia, fo man ynn der Ehrift- 
meffe liefet, ausgelegt und gepredigt durh Matt. Luther 
Buittemberg 1526. Am Ende: Gedruckt zu Wittemberg 
durch Nieolaum Schirleng, nad Ehrifti geburt, Taufent 
fünffhundert vnd ym fechs vnd zwengigften Jar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bogen ſtark. In ber Schwarziſchen Sammlung. 
S. Entwurf u. ſ. w. S. a22, 


2963.) Die Epiſtel des Prophetẽ Jeſaia. ſo man ynn der Chriſtmeſſe 
Tiefer, ausgelegt vnd gepredigt durch Mar. Luther Vuit⸗ 
tenberg. 1526. Am Ende: Gedruckt zu Erffurd durch Jo⸗ 
bannem Loersfelt. In Detav. 

Der Titel in einer Einfoßung. S. Entwurf u. f. w. ©. 223. 0. 1. 


2964.) Der Prophet Jona, ausgelegt durch Mart. Luth. Am Ende: 
Gedruckt zu Wittemberg. Michel Lotterus Im MDXXVI. 
iar. In Quart. 

Der Titel ſteht in einem großen Holsfchnitt, der die Geſchichte bed Jonas fuͤtſtellt. Iſt uk 
Bogen ſtark. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 230. u. f. 


2965) Der Prophet Joan, ausgelegt durch Mart. Luth. Am Ende: 
M.D.XXVI. In Quart. 


Der Titel in ber nemlichen Einfaßung. Dieſer Nachdruck, fo wie bie folgenden, richten ſich ge⸗ 
‚ mau nach der vorhergehenden Wittenberger Ausgabe. Iſt 11 Bogen flarf. ©. Entwurf ©. 231. 


2966.) Der prophet Jona aufgelegt durch Martins Luther. 1526. 


In Quart. 


De 
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Der Titel in einer Einfaßung zwifchen zwo Säulen. Vermuthlich ift Jobſt Gutkneqht gu 
Nürnberg der Drucer diefer Ausgabe. Iſt 94 Bogen ſtark. ©. Entwurf u. ſ. w. ©. 231. 


2967.) Der Prophet Jona aufgelegt durch Mar. Luth. M.D.rroi, 
Am Ende: Gedruct zuNürmberg durch Hanß Hergot. 1526, 
In. Octav. . 
Der Titel ſteht in einer Einfaßung. IE 73 Bogen ftarf, ©. Entwurf u. ſ. w. ©. age, 


2968.) Der Prophet Jona, nufgelegt durch Mark. Luther 1526, 
.. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg. M. D.xxvi. In Dotan, 
S. Entwurf u.f.w. S. 232. u. f. 


2969.) Der Prophet Jona — Mart. Luther, Erfurt durch Joh. Loers⸗ 
feld 1526, In Dctav. 
©. Entwurf u. f. w. S. agn. 


2970.) Der Prophet Jona — Mart, Luther. Erfurt duch Melch. 
Sachs 1526. In Detav, 
©. Entwurf u. ſ. w. ©. 233. 


2971.) Der Prophet Jona — Marti. Luth. Wittenberg. Am Erbe: 
Gedruckt durch Gabriel Kan 1526. In Octav. 
Der Drucort iſt zwickau. Der Titel in einer Einfaßung. S. Entwurf u. ſ. w. S. 233: u. f. 


2972.) Der Prophet Habacuc ausgelegt durch Mart. Luth. Am En-⸗ 
de: Gedruckt zu Wittemberg, Michel Lotter. M.D. XXVI. 
In Quart. 
Der Titel in eines großen Holzſchnitt, der den Propheten vor dem König und vielen andern 
Perfonen, redend, vorſtellet. Iſt 14 Bogen flarf. In meiner Sammlung. Noch ift eine aͤhn⸗ 
liche Ausgabe vorhanden, tn welcher der Tert verfchieden if. S. Entwurf u. f. w. ©. 233. 


2973.) Der Prophet Habacuc aufgelegt durch Mark. Luther. Ans 
Ende: M.D.XXVI In Quart. 
Der Titel in der nemlichen Einfaßung. Iſt 123 Bogen flarf. In meiner Samml. S. Ems 
wuf u. ſ. w. ©. 234. 


2974.) = — Habeuc, außgelegt durch Martini Luther. 1526. 
n Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung · Jobſt Gutknecht in Nuͤrnberg fol der Drucker feyn. IE 
«ih Bogen ftarf. Ju meiner Samml. S. Entwurf u. ſ. w. ©. 234. 
Danzers Annalen Zwcyter Band. 27 29735 
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2975.) Der Prophet Habacue, ausgelegt durch Martin. Luth. Ant 
5 Tnde; Gedruckt (zu Zwickau) durch Gabriel Kang, (1526.) 
In Octav. 
Dad ganie beträgt 8 Bogen. ©. Entwurf u. ſ. w. S. ags · 


2976.) Der Prophet Habacuc deutfch Werdeutfcht und aufgelegt 
durch D. Mart. Luther, Ecclefiaften zu Wittenberg. Ge⸗ 
drucdt zu Bafel-bey Adam Petri, im Jar M.D.XX VL Ant 
Ende: Gedruckt zu Baſel durch. Adam Petri, im Augſt. 
MD.XXVI. In Octav. — 
Der Titel in einer Einfaßung. If 94 Bogen ſtark. In ber Schwar ziſchen Sammlung. 
&, Entwurf u. fi iv. S. 235- 


2977.) Der Prophet Habacuc deutſch Verdeutſcht — durch Mart. 
Luther. Gedruckt zu Erfurt durch Johannem Loerffelt in dem 

halben Radt in der Meiner Gaſſen. 1526. In Octav. 

©. Entwurf u. faw. ©. 236. 


2978.) Der Prophet Habacuc — Mart. Luther. Gedruckt zu Erfurt 
durch Melchior Sachs 1526, In Octav. j 
©. Entwurf u. f. wi ©. 236. 


2979.) Der Prophet Habacuc, ausgelegt durch Martin. Luther. Amt 
Ende: Gedruckt durch Gabriel Kang: (1526.) In Octav. 
Unter:obigem Titel fichet ein Holsfchnitt. . In meiner Saͤumlung. 


2980.) Der Prophet Maleachi, mit außlegüg Joann. Ecolampadii, 
duch. in im latein beſchriben, mit fleyß verdeutfcht durch 
Zurwig Haͤtzer. O Got-erlöß die gefangnen. M.D.XXVI. 
uart. 
Voran ſteht Ludwig Zetzers Vorrede, bie am ig Juli 1526 unterzeichnet iſt. Der Titel in 
einer Einfaßung. IA 10 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


2981.) Der Prophet Maleachi, mit auflegung Johannis Ecolampadii, 
i durch yhn im latein befchrieben, mit vleys verdeutfcht durch Lu⸗ 
dowig Deger. O Gott erloͤs die gefangen (1526.). In Octav. 

Dieſe Ausgabe, welche mit der vorhergehenden übereinftint, hat Riedever in feinen Nacht. 
B. S. 381. u. fü ausführlich beſchrieben. Eben derſelbe bemerlet, daß bie gegentvärtige Ueber⸗ 
ſetzung des Propheten Maleachi nicht einerley ſey mit der, fo im den Wormſer Proppetenfehet, 
indem fich durchgängig, in Worten, Wortfügungen und manchmal auch in ber Sache ein Unterſchied 

f benn⸗⸗ 
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befindet, da hier immer Pfaffen ſtehet, wo in den Wormfer Propheten Prieſter gefeget if. Sie 
iſt 7 Bogen flarf, und ohne Zweifel auch in diefem Jahre gedruckt worden. ” 


2982.) Das newe Teſtament deutſch. Am Ende: Gedruckt zu Vuit⸗ 
temberg durch Sohannem Lufft. Im Jar MDXKVL In 
tav. 

Der Titel, die beyden Vorreden und das Regiſter betragen zuſammen 7 Bl. Mit dem Evan⸗ 
gelio Matthaei gehet die Signatur A an, welche bis zu Ende der Epiſtel Judae fortlaͤuft und 
2 Alph. und a Bogen.beträgt. Mit der Dffenb. Johannis fängt eine neue Signatur an, bie 
nebſt dem Regifter und Eorrecterio 5 Bogen, 3 Bl. beträgt. Uebrigens richtet fich diefe Ausgabe 
nach der zweyten Detavausgabe von 1524. Wenn man übrigens den Pentateuchum, den Hand 
Lufft 1523 in Octav druckte, ausnimmt, fo ift diefed Neue Teſtament das erſte Stuͤck, dag dieſer, 
nachmals fo fleißige Drucker der Eutherifchen Bibelüberfegung, druckte. S. Entwurf u £ 
©. 68. 1.9. 


2983.) Das Newe Teftament deutfh, Wittenberg M.D.XXVI. Am 
an : Gedruckt zu Wittemberg Michel Lotther M.D.XXVL 
n Dctav. 

Iſt eine, eben fo feltene, als merfiwiirdige Ausgabe von kLuthers Ueberſetzung des Neuen Teſta⸗ 
ments, in ben felbige einen fehr veränderten Tert liefert, und bereits alle diejenigen Verbefferun- 
gen bat, die man ehehin bag erfiemal in der Ausgabe von 1527 zu finden glaubte. Mithin 
ift fie eine Original: Ausgabe, die nicht nur fchon fehr viele, von jenen Veränderungen, bie is 
ber befannten Wiedereinanderftrebung von Emſers N. Teft. angezeigt find, fondern noch meh ⸗ 
rere dort nicht bemerkte Correcturen enthält. Der aus 5 Zeilen beftehende Titel, ſtehet in eben 
dem Holsfchnitt, welcher fchon zım Ausgabe von 13524 in Fol. gebraucht wurde. Die folgenden 
drey Blätter, nehmen die beyden Vorreden und das Megifter der Bücher ein. Ste iſt durch die 
Blatzahl in zween Theile getheilt. Der erfte fchließt mit Fol. CVIL mit der Apoftelgefchichte; ber 
zweyte mit der Offenb. Joh. Fol. CIIL. In ber Offenb. Joh. und zu Anfang-eines jeden Buche 
find die nemlichen Holjfchnitte zu finden, wie in den beyden Driginal» Ausgaben, und in ber von 
1524 in Fol. Die gegenwärtige Ausgabe aber bat dieſes Worzügliche, daß durchgehends zu An⸗ 
fang eines jeden Capitels, win großer, zierlich in Holz gefchnittener Buchftab ſtehet. ©. Ems 
wurf u. ſ· w. S. 69. u. fi n. 10. 


2984.) Das New Teſtament gründlich vnd recht verteutſcht M.D.XXVL 
nn durch Melchior Raminnger in Augsburg. In 
ebe 
In ben Verzeichuig der Braunſchw. Bibelfamml. &.94. =. 50. ſtehet diefe Ausgabe, mit ber 
Anzeige, daß es Luthers Ucberfegung mit feinen Worreden enthalte, daß aber manches geändert, 
und!der Spruch ı Foh.5, 7. eingefchoben fey, welcher alfo Tautet: Denn drey find die Zeugenuß 
gebend in Symmel, der Dater, das Wort, vnd der beylig Gayſt, vnd die drey dienend 
in ains. ©. Entwurf u. ſ. w. S. 95. u. f. n. 9. 


9662 2985. 
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2985.) Das New Teftamet teutſch, mic Chriſtlichen — ſchoͤnen 
Figuren, vnd vnterrichtlichem Regiſter aller feyrtag durch das gantz 
jar, auch dabey die Summa oder inhalt eynes yeglichen Capitels 
der vier Euangeliſten, mit hoͤchſtem vleyß Corrigiert. Am Ende: 
Gedruckt zu Nuͤremberg duch Hand Hergot. M.D.xxvi. 
In Octav. 

Obiger Titel ſtehet uͤber dem nemlichen Holzſchnitt, der ſchon zu ber Ausgabe vom 1524. 8. 
gebraucht worden iſt. Gleich auf der Nuͤckſeite des Titelblats fängt die erſte Vorrede an; dieſe 
nimmt mit der folgenden zehen Seiten ein, dann folgt die Anzeige der Bücher des Neuen Tefta- 
ments und das Megifter der Epifteln und Evangelien, mebft einer Erklärung der ausländifchen 
Wörter. Auf ber legten Seite diefer Erflärumg fteht ein KHolsfchwitt, welcher den Matthaeum, 
und neben demfelben einen Engel vorftell. Sodamm folgt das Neue Teftament auf CCCXLVL 
Blättern. Der Tertift mif fortlaufenden Zeilen gedruckt, nur da, wo Nanbgloffen porfommen, 
find zwo Columnen gemacht worden. Die Holzfchnitte vor dem Anfang der Bücher, ſtellen die 
Verfaßer vor, und nehmen allezeit die ganze Seite ein. Eben biefe Groͤſſe haben bie aı iM der 
Dfienbarnng Johannis fiehenden Figuren. S. Entwurf ©, 119. n. 4 


2986.) Dad New Teftament 
un 
M. D.xxvi. 
Am Ende: Getruckt zu Sirenbeng durh Hans Hergot. Im 
iar. M.D.rrbi. In Octav. 

Dbiger Titel ſtehet in einer Einfagung, und ganz ımten, und daruͤber ſtehet ein, ben gröflen 
Theil des Blats einnehmender Holzfchnitt, welcher in der Mitte den auferftandenen Heiland, und 
an ben vier Eden die vier Ebangeliſten figend vorftellet. Die Vorreden betragen 7 Bl. Auf der 
Ruͤckſeite des zten Blats ift Matthaeus abgebilde. Dann fängt Enangelion Sanct Matthes 
an. In den vier Evangelien, find viele kleine Holzfchritte angebracht. Am Ende der Offenbah⸗ 
zung Johannis ficht: Ende ber Bricher des Newen Teffaments. Die letten 5 Blätter enthalten 
das Kegifter über bie Epifteln und Evangelien. Auf der erften Seite des Sten und legten Blats 
ſteht oben: Correctorium, und darunter zwey Druckfehler. Nach obiger Schlusanzeige ficher des 
Druckers Zeichen. Adam und Eva ftehend halten einen Schild, in welchem der Schlangentopf 
abgebildet if. Diefe feltene Ausgabe if in dem Entwurf nicht angezeigt worden. Ich befaß ſel⸗ 
Bige chehin felbfi. 


2987.) Bthlegginge der Euangelien vnde Spiftelen myt dem Regi- 


Be D. Martinus Luther. Wittenberg. M.D.XAÆVi. Ir 
oo. 


Enthält blog den Wintertheil, nemlich vor Advent big Oſtern, weil noch nicht mehr heraus 
wor. S. Bibl. Schadel. P. L p. 145. 


—— 2288. 
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2988) Ettliche gayſtliche Lyeder. Sampt ayner Verklärung vonn den 
menſchlichen Satzungen. M.D.XXVI. In Dctav. 
Diefe Heine Sammlung hat Riederer in feinen Nachrichten 3 B. ©. 97. angezeigt und bes 


ichrieben. Ueber den Liedern, deren fleben find, fliehen Noten. Die folgenden beyden Stuͤcke — 
Erbarm dich o Here ic ſ. w. und: Ich glaub in Bot Vater u. ſ. w. find in Proſa. 


2989.) — Pſalmen zu ſingen in den vier hernach genotirten 
Thoͤnen, in welchem man will, Oder in dem Ton: Nun freut euch 
"lieben Chriſten gemein, einem Chriſten in Widerwaͤrtigkeit ſehr troͤſt · 
lich. Hand Sachs. 1526. In Octav. 
©. Sirſch I. e. IV. S. 44. Biederers Abhandl. von ber Einführung des teutfchen Geſangs 


e. 27% Ri 


2990.) Das Teuſch geſang fo in der Meß gefungen würdt zu mug und gut 
den iungen findern Gedruckt. — Jobſt Gutknecht. ı — 
In Octav. 
©. Riederers Abhenbl; u. ſ. w. ©. 229. 


2991.) Eyn gantz ſchone vnde ſeer nutte gheſangboek, tho dagelyker 
oe vinge geyſtlyker geſenge und’ Pfalmen, uch Chriſtliker vnd Evan⸗ 
geliſcher ſchryfft, beveſtyghet, beweret, vnde vp dat nyge gemeret, 
Corrigert vnd in Saſſyſcher Sprache klarer wen to vorn verdudeſchet, 
vnd mit flyte gedruckt. M.D.XXVI. Sn Octar. 

S. Riederers Abhandl u. 2 w. ©. 293. 


2992.) Ain ftrafficheifft des heilige Hieronymi, welche Er vor anif 
hundert jaren ainner Klofterperfon halben, in latein gefchribe, 
die zu troſt, warnung on widerferug allen ordens leuten hye ver- 
teurfcht. Bi Thomo N. Pr, Irpvi. (des neue truds) in latein gefun. 
ben werben Vnd vaſt nuglich zu lefen. M.D.EEVi. In Quark. 

Der Titel in einer Einfagung. Iſt 6 BL far. In meiner Sammlung, 


2993.) Ain onterrichtung wie fich die Chriften in Mofen follen fchis * 
cken, Geprediget durch Martinum Luther. Wittenberg 1526. 


In Octav. 
In der Scwarziſchen Sammlung find zwo Ausgaben. 


2994.) Eyn Vnterrichtung wie ſich die Chriſten ynn Mofen ſollen ſchi⸗ 
den geprediget durch ar ein Wittemberg 1,5. ER 
bb 


m. Jahr 1526 


Auther bittet ben Herzog fehr ernftlich, von feiner Ungnabe.gegerr ihn abzulaßen — wann 
michs, fagt er, vaſt anficht, als wolt Gott unfer Herr, ein thayl vnſer gar palt von hinen nes 
men, vnd darauf ſteht die forg, der Zerzog Jörg onnd der Luther, müflen audy mit u, f. w. 
Der Herzog macht Futhern die bitterfien Vorwuͤrffe, und ermahnet ihn wieder unzufchren. Der 
Titel in einer Einfagung. Iſt 2 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. . 


3008.) Eyn Senbrieff Doctor Martini Luthers an Hergog Georg zu 
Sachſen — Darin er jn freuntlich ermant zu dem wort Gottes zu 
dretten. Eyn antwort Hergog Georg zu Sachſen — an Doctor 
Martinum. Im iar 1526. In Quart. . 
Der Titel in einer Einfagung. I ı5 Bl. ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3009.) Allenn lieben Chriſten zu Reutlingen meinen lieben hern, freun— 
a brüdern in Eprifto. Martinus Luther. Anno M. D.xxvi. In 
uart. 


IR 14 Bogen ſtark. Der Titel in einer Einfaßung. If in der Schwarziſchen Samml. 


3010.) Deutfche Meffe vnd Ordnüg Gottesdienſts, zu Wittenberg, 
fürgenoinen. M.D.XXVIL In Quart. 

Boran fieht Luthers leſenswuͤrdige, fehr weitläuftige Vorrede, in welcher gleich Anfangs fols 
gende wichtige Erklaͤrung fieht: Vorrede Martini Lucher. Vor alle Dingen will ich. gar freunt« 
lic) gebeten haben, auch vmb gottes willü alle diejhentgen, fo diſe vnſer ordnunge im Gottesdienſt 
ſehen, oder nachfolgen woͤllen, das fie in Pain nötig geſetz drauß machen, noch yemants gewiſ⸗ 
fen dawit verſtricken, oder fahen, ſonder der Cpriftlichen freyhait nach, jres gefallens brauchen 
wie, wo, wenn, vnd wie lange es die ſachen ſchicken oder foddern, denn wir auch ſolchs nicht der 
mainung laßen außgehen, das wir hemandt darinnen mayſtern, oder mit geſetzen regieren wollten, 
ſondern dieweyl alleuthalben gedrungen wirt auff deutſche Meſſen und Gottestienft, und groß kla⸗ 
gen vnnd ergernuͤs gehet über die mancherley weyſe der newen Meſſen, das ain yeglicher ain 
aigens macht u. ſ. w. Am Ende heißt es: Ordnung iſt ein euſſerlich ding, ſy ſey wie gut fie woͤll, 
fo fan fp- in mißbrauch gerathen. Dann aber iſts nicht meer ain ordnung, ſondern ein unordnung, 
darum ſteet vnd gilt kaine ordnung vom ir ſelbs etwas — fondern aller ordnungen leben, iſt der“ 
zechte brauch, ſonſt gilt fie vñ taugt gar nichts, gottes gaift und gnade fey mit ung allen. Amen. 

“ Möchten wir doch immer an diefe fo wichtige Erklärung gedacht haben !! Der Titel in einer Ein 
faßung. S. Strobels Beyträge jur Literatur ı B. 2 St. ©. 460.1. f. IR 7 Bogen flarf. In 
meiner Sammlung. 


gor1.) Das teutich Gefang, fo in der Meß gefungen wird, zu Mus vnd 
aut ben iunaen Rindern achrı#+ . 


—— — ⸗ñ ——— — — 
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3012.) Deutfche Meffe vnd Ordnũg Gotesbienfts, zu Wittenberg, 
fürgenor*en. M.DXXVL Sn Quart. 


Der Titel in einer Einfagung. Iſt 64 Bogen ffarf. In meiner Samml. 


3013) Deudiche Meſſe vud ordnung Gottesdienfts, zu Wittenberg, 
fürgenomen. M.D.XXVIL In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 64 Bogen ſtark. Inder Schwarsifhen Samml. 


3014.) Deudſche Meffe und ordnung Gottes dienſts. Wittenberg. 
Am Ende: Gedrudt zu Wittemberg. M.D.XXVi. In Quart. 


Der Titel mit einer Einfaßung. IR 6 Bogen flarf. Am Ende eine Eorrectur. In ber 
Schwarzifchen Sammlung. ; 


3015.) Deudſche Meffe vnd ordnung Sottisdienft. Martinus Luther. 
Wittenberg. M.D.XXVI. Am Ende; Gedrudt zu Wittem⸗ 
berg M.D.XXVi. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If 6 Bogen ſtark. Die Correctur am Ende iſt weggelaſſen. 
In der Schwarziſchen Sammlung. 


3016.) Deudfche Meffe und ordnunge Gottisdienſto. Wittemberg. 
(1526.) In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. Sf 5 Bogen ſtark. m ber Schwarzifchen Samml. 


3017.) Deudfhe Meſſe und Ordnunge Gottesdienfts. Wittenberg. 
Abbildung des Abendmals Eprifti. Am Ende: Gedrudt ynn der 
Ehurfürftlihen Stadt Zwickau durch Wolfgang Meyerpeck. 
(1526.) In Quart. 

Iſt s Bogen flarf. Inder Schwarzifhen Sammlung. 


3018.) Ein radtfchlag wie in der Chriftlichen gemeine, ain rechter 
anfang vnd beharrliche entjchafft, ainer beftendigen ordnung 
folle fürgenommen vnd auffgericht werden. D. Mar.. eu. 
M.D.XXVI. Sn Quart. 

Ungeachtet die gegenwärtige Schrift nur ı Bogen flarf ift, fo ift biefelbe doch ungemein twich« 
tig, indem Luther, veranlaffet durch den Aufruhr der Bauern, dem er gröftentheild dem unerlicyen 
eben des geiftlihen Standes zufchreibet, Vorſchlaͤge thut, wie diefer Stand zu reformiren 
fey, und unter diefen iſt die Abfchaffung der Meſſe, die nichts anders als ein Jarmark ift, wo 
man von ben Pfarfen un Geld alles haben kann — und die Predigten eine ber vornehmften. Ans 
ter dem Titel flehen die zwey Sächfifhen Wappen. Iſt x Bogen ftarf. In ber — 
Sammlung. 
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3019.) Eyn ratſchlag wie in der Chriſtlichen gemeyne ain rechter an⸗ 
fang vnd beharrliche endtſchafft, eyner beſtendigen ordnung 
ſolle fürgenomen vnnd auffgericht werden. D. Mar. Lu. (1526.) 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3020.) Ob Kriegßleutte auch ynn Come) ſeligem ftande fein kuͤnden. 
Martinus Luther. M.Dd XXVi. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen flarf. In ber Schwarziſchen Samml. 


3021.) Ob kriegsleutte auch ynn feligem ftande ſeyn fünden. Mar, 
Luther. Gedruckt zu Wittemberg. M.D.XXVI. Darunter $us 
thers Wappen, Am Ende: Gedrudt zu Wittenberg durch 
Hand Bart. 1.5.27. In Quart, 

Iſt 53 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3022.) Das babftum mit feynen gliedern gemalet vnd beſchryben ges 
beffert vnd gemert. 1526. In Quart. 
Unter obigem Titel ftcht der Pabft in feinem ganzen Ornat. Der Befchluß und bie Vorrede 
find in Verfen. Nirgends fleht Luthers Name. Iſt 54 Bogen ſtark. 


3023.) Das Babftum mit ſeynen gliedern gemalet vnd beſchryben ge- 
beffert und gemehrt. 1526. In Quart. 
Mit Holzfchnitten. S. Bibl. Schadel. P. 1. p. 75. 


3024.) Das Bapftum mit feynen gliedern gemalet und beſchrieben. 
Wittenberg. Am Ende der Nachfchrifft; Martinus Luther. 
- (1526.) In Octav, 


Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 5 Bogen ſtark. In der Schwarziſchen Samml. 


3025.) Johann Agricola Eyßlebens predig auff das Euägelion vom Phas 
rifeer vnd Zolner, Luce. xviii. zu Speyer auff dem Reychstag 
gepredigt, Anno. M.D.XXVI In Quart. 

Der Ehurfürft von Cachfen hatte den Spalatinum und den Agricola mit fih auf den 
Reichstags zu Speyer genommen, woſelbſt diefelben, da die Übrigen Fürften nicht zugeben woll⸗ 
ten, daß fie Öffentlich prebigten, im: ihren Herbergen mit dem gröften Beyfall dag Evange- 
lium verfünbigten. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 7 Bl. ftarf und in meiner Sammlung. 


— in Nůurnberg bey Friedr. Peypus gedruckt, welcher ſich dieſer Titeleinfaßung 
tes. j ' 
J 


3026, 





Sahr 1526 


3026.) Euangeliunt Luce. xviii. gepredigt zu Speier auff dem reich- 
ftage durch Zohan Agricola Eißleben, Sontags nad) laurentii in 
des ri von Sachfen herberge. V.D. M. I. E. M.D.XXVI. 
In Quart. 


Der Titel in einer Einfaßung. If 7 Bl. ar ‚ und in meiner Sammlung. 


3027.) Der Neungigefte Pfalmus, Wie Eeyn troft, huͤlff, odder ſterck, 
fey, dem teuffel vnd aller far, genftlich vnd leyplich, zu widder⸗ 
ſtehen, denn alleyn bey Gott, vnd fennem heyligen wort. oa. 
Agricola. Isleben. 1526. Am Ende: Gedrudt zu Mitten: 

berg, durch Sorg Rham. Sm. 1526. Jar. In Quart. 
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Der Titel ſteht in einer zierlichen Einfagung. Zugeeignet iff fie Bebhard vnd Albrecht 


Braffen zu Mangfelt. Iſt 18 Bl. ſtark, und in meiner Sammlung. 


3028.) Wie man die hailig geſchrifft leſen, vnd was man in ber Lefung 
Ber Evangel. Hiftori acht Haben, was man darinn erfuchen vnd for 
ſchen joll. Ain kurtze und fhöne bericht Johann Agricolae Eyßle⸗ 
ben zu Wittenberg. Johannis am 5. Suchet in der ſchrifft u. f. we 
M.D.XXVI. Am Ende: Gedrudt zu Augfpurg durch Sylvan 
Dtmar In Sar M.D.XXVIL In Quart, 

©. Zapfs .c. 2 Ch. ©. 179. 


3029.) Anzeigüg warumb Got die welt fo lang hab laſſen jerhen 
Durch Andream Althamer. (Nürnberg 1526.) In Quart. 


Iſt von dem Verfaßer dem Edlen und Velten Adelman von Adelmanffelden jugceignet 
wyrden. In der Unterfchrift, die datirt iſt: Nirenberg im Weimonat. Anno. M. D.xxvi. nennt ſich 


beit. 


meiner Sammlung. 


3030.) Bon dem hochwirdigem Sacrament des Leibs und Bluts vn⸗ 
ferd Herrn Jeſu Ehrifti, wider die irrigen Geifter, fo ons 
das Nachtmal des Herens zunichtigen, durch Andream Althamer. 
1526. In Quart. 


ig Andreas Althamer von Brenz, einem Dorffe nicht weit von Gündelfingen in Schwa⸗ 
Er wurde 1525 Nürnbergifcher Pfarrer in Eltersborf und 1528 Diaconus bey S. Sebald _ 

* eben dieſem Jahr wurde derſelbe als Stadtprediger nach Anſpach beruffen. S. Wills Nuͤrnb. 
elehrt. Lexicon ı Th. S. 23.1. f. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt aF Bogen ſtark. 


Ju 


Iſt 4 Bogen ftarf. ©. Sirſch 1. e. IV. ©. 43. Wills Nuͤrnb. Bel. Ley. ı Th. ©. 25. 


3031.) Grund vnd vrfach auß gotlichen rechten, warumb Prior vnd 
Eonuent in Sant ee zu Augfpurg jren ftand 
iia vers 


436 Jahr 1526. 


berendert haben. M.D.XXVI. Muͤncherei und Nonnerey- werden 
bie mit ihrer eignen Farb ausgeftrichen. In Quart, 
Der Titel in einer Einfaßung. S. Bibl. Schadel. P. I. p. 274. HSirſch 1. c. IV. ©. 43. 


3032.) Ein früntlihe Gefhrifft an gemein Eydgnoſſen der XII. Or⸗ 
ten vnd zugewandten 2c. Die Difputation gen Baden vff den 
fechszehnten Tag Mey angefhlagen betreffende. Bon Huld: 
rychen Zwingli. Gedruckt zu Zürich durch Johannſen Hager, 
M. D.XXVi. In Quart. 

Da die. Zürcher in der Schweiz am erfien die reinere Lehre annahmen und zu befördern ſuch⸗ 
ten, hatte diefeg fir diefelben die unangenehme Folge, daß fie von den übrigen Cantons, gehaßt 
und von den gemeinfchaftlichen Verfammlungen ausgefchloßen wurden. Doc, durch Vermitte⸗ 
lung einiger beßer gefinnten Glieder, verglich man fich oͤffentlich dahin, daß eine oͤffentliche Dis 
- fputation, der Neligion wegen, angeftellt, und dadurch der Streit entfchieden werben follte. Die 
Eatholifchen fezten ihr Bertrauen bey diefer Unterredung auf den Eck. Diefer war auch ‚bereit 
dazu. Er fchrich deßwegen an die Cantong, dieſe ſchickten felbige dem Zwingli zu und beriefen 
benfelben, entiveber nach Baden, ober mach Lucern, zur Difputation. Zwingli proteftirte wider die 
beftimmten Orte. Endlich betrieben die ı2 Kantone biefe Sfjentliche Unterredung, die zu Baden 
angefielit werben follte. Zwingli lief ſich wegen beforgter Gefahr nicht überreden dahin zu ges 
ben, und der Zürcher Rath geftartete folches felbft nicht, fondern verlangte, die flreitenden Pars 
theyen follten von Baden nach Zürich fommen. Zufest blieb eg bey dem Schluß der meiften 
Stimmen, und man verfanmelte ſich ım Jahr 1526 zu Baden. Die Streiter auf Seiten der Ea- 
tholifchen waren Johann aber, Johann Eck und Thomas Murner; auf Seiten der Evan 
gelifchen famıen Johann Becolampad und Wolfgang Weıffenburg von Bafel, Berchtold 
Haller von Bern, Ludwig Ocrlein von Schafhaufen und andere Geiftlic;e von Glaris u. |. w 
Zum Anfang der Difputation wurde ber aı May des Jahrs 152% feſtgeſezt. Der Streit bauerte 
18 Tage. Der Erfolg davon war, wie mar ſchon vorher fehen konnte, mehr für bie Feinde, als 
für bie Sreunde der Neformation vortbeilhaft, und die gute Sache verlohr unter biefen Umſtaͤn⸗ 
ben mehr, als fie gewann. Daß diefer Streit viele Schriften von beyben Seiten veranlaſſet has 
be, iſt leicht zu_erachten. Diefelben find gröftentheilg felten. Folgende kurze Anzeige derſelben 
wird folches beſtaͤttigen. S. Kitterar. Muſ. ı B. ©. 334. wo ber fel. Prof. Schwarz in Alt» 
dorf eine Anzeige der vornehmfien Schriften, die bey diefer Gelegenheit zum Vorſchein famen, 
mitgetheilet hat. Die obige Schrift ift 11 Bogen ſtark. ©. Hallers Biblioth. 3Th. S. 96. 


3033.) Zwinglis Antwurt dem erfamen Radt zu Zuͤrich ylends ge⸗ 
ben, uͤber Anzeigen Eggen geſchrifft vnnd nuͤner Orten An⸗ 
ſchlag zu Frowenfeld beſchaͤhen. Gedruckt zu Zuͤrich durch 
Johannſen Hager. (1526.) In Quart, 
Enthält die Urſachen warum ſich Zwinglin nicht getraue weder mach Baden, noch nach Lu⸗ 
we als ET rien zu kommen. Sie iſt 7 Seiten ſtark. ©. Hallers Bibliorh. 
3 Th. ©. 96. 
3034. 


Jahr 1526. 


3034.) Ein freindtliche Geſchrifft Doctor Johann Fabri an Vlrich 
Zwingly maiſter zu Zurich, darinn angezeygt wuͤrdet, wie 
Zwingly vnbillicher Weiß vnd on gnugſam Vrſach vff angeſetzte 
Diſputation nit kommen will. (1526.) In Quart. 
Iſt ein Geſpraͤch zwiſchen zwingli und Faber wegen Beſuchung der Diſputation zu 
Sie iſt 24 Seiten ſtark. ©. Gallers Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3035.) Ein Sendbrief Doctor Johann Fabri an Vlrich Zwinglin 
Maifter zu Zurich, von wegen der Eünfftigen Difputation, 
fo durch gemeyn Aydtgnoffen der XII. Orten auf den XVI. Tag 
May nähftünfftig gen Baden in Ergoͤw fürgenomen, vnd ausges 
ſchrieben ift. Daruf ein Antwurt Huldrychs Zwinglins.(ı 526.) 
In Quart. 

Des Fabri Brief ift von Tübingen den 16 April 1526. Iſt 19 Seiten ſtark. ©, 

Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3036.) Vber den ungefandten Sandbrieff Joaües Fabers Doctors 
an Huldrychen Zwinglin gefhriben, und hinterwerts vsge⸗ 
ſpreyt, vn mit uͤberſchickt, Antwurt Huldrich Zwinglis 1526. 
In Dctav. 
Datirt iſt diefer heftige Brief vom legten April 1526. Iſt 39 Seiten ſtark. ©. 
Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3037.) Ein früntliche Gefchrifft an gemein Endgnoffen der XII. Dr- 
ten und zugewandten 2c. Die Difputation gen Baden vff den 
16. Tag Mey angefchlagen betreffende. Won Huldrychen 
Zwingli. Gedrudt zu Zürich durch Zohannfen Hager. 1526, 
Sf 11 Seiten ſtark. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. S. 98. 


3038.) Ein kurtze gſchrifft Huldrych Zwinglis an gemein Chriften 
vorus in einer Foblichen Endgnofchafft , warnende vor dem vn 
Chriſtlichen fürnermen Fabers der nit allen die nuͤwlich getrudten Buͤ⸗ 
her etlicher Gfeerten, funder ouch das nuͤw Teftament zu brennen 
fi) vndernimpt. Gedruckt zu Zürich durch Johanuſen Hager. 
:(1526.) In Quart, 

IR 8 Seiten ſtark. ©. Gallers Biblioth. 3 Th. ©. 97. 


3039.) Die ander Gefchrifft Zuinglins An Doctor Johanſen Faber, 
dje gibt Antwurt über bie wider Gſchrifft der Epiftel, die Zuingli ann - 
Sii’z die 
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die XII. Ort Gmeiner Eydgnoſchafft am XXI. Tag Aprellens Ggeben 
bat im M.D.XXVI. Jar. In Quart. 
Zwingli macht dem Saber fehr erhebliche Vorwürfe, und zeigt, dag in Anfehung der Anuord⸗ 
nung des Gefprächs allerley Practichen mit feyen untergelauffen. Iſt 3ı Seiten ſtark. ©. Kitter. 
‚, Wuf. ı 8. ©. 566. 


3040.) Die ander Gefchrifft Zuinglins An Doctor Johanſen Faber, 
die gibt Antwurt über die widergſchrifft der Epiftel, Die 
Zuingli ann die XI. Ort Gmeiner Eydgnoſchafft am XXI. tag 
Apreltend Ggeben hat, jm M.D.XXVI. jar. Am Ende; Zuͤ⸗ 
rich am XV. tag Mey. MD.XXVI, In Octav. 
Sf 2 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


: 3041.) Die dritte gefchrifft Huldrych Zuinglins, wider Joanfen Fa⸗ 
ber, über das erdicht büchlin, Dad er Nuͤw Zytung genennet, 
vnd im Hoͤwmonat hat laſſen vßgon. Mit eim abtruck des 
Gleytes, ſo gen Zuͤrich von vnſer Eydgnoſſen ſiben Orten Botten 
vff den 12. tag Mey uͤberſchickt iſt. Ouch mit Zuinglis antwurt 
daruͤber ggben uff den XVI. tag Mey, alles im jar M.D.XXVI. 
ChHriftus Match. XI. Kum̃end zu mir alle u. f. w. Am Ende; Ge⸗ 
ben zu Zürich. XXVIIL tags Julii 2c. M.D.XXVI. In Octav. 

Iſt a Bogen ſtark. In meiner Sammlung. S. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 103. 


3042.) Die erfte Furge antwurt, über Eggen fiben ſchlußredẽ, Mit 
einer Epiftel, an die erfame ꝛc. Radtsbotten der zwoͤlff Or⸗ 
ten. Huldrichen Zwingliß. Am einundzweingigften tag des Meyen, 
im. M. D.xxvi. Jare. In Quart. 
Kurz vor dem Anfang des Streits erhielt zwingli durch feine Freunde die Säge, woruͤber 
SEE difputiren wollte. Diefe beantivortete er in der gegenwärtigen Schrift. IR 6 Bl. ſtart. 


©. Zitter. Muſ. 1 B. S. 569. Zallers Biblioth. ı Th. S. 93. wo ein Strasburger Nachdruck 
angezeigt wird. 


3043.) Die ander Antwurt, über etlich vnwarhafft unchriftenlich Ant⸗ 

wurten die Egg vff der Difputation zu Baden g’geben hat, 

mit einer Vorred an ein Icbliche Eydgenofhafft durch Huldrych 

— Gedruckt zu Zuͤrich durch Johaüſen Hager 1526. 

n Quart. 
Zwingli wuͤnſchte, daß man ihm Eckens Vertheidigung feiner Saͤtze fiüchweis zuſenden möchte, 
welches aber nicht geflattet wurde. Indeſſen wurden Eckens Gruͤnde heimlich nachgefchrieben . 
i Zwing 


Jahr 1526 fe) 


j Zwingli überbracht. Mus diefer verborgenen Nachricht entftund biefe Schrift. Iſt is Seiten: 
ſtatk. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. S. 98- 


3044.) Ein Abgeſchrifft oder Copy beder fruͤntlicher Geſchrifft vnd 
Gleitsbriefs die ein erfamer großer Radt ze Zürich Joam— 
fen Eggen Doctorn an VI. Tag Nouembers des M D.XXII. 
jars mit eim gefehwornen Stattbotten zugeſchickt, über welche 
Geſchryfft der Egg nügid gehandelt, byß in Chriftmonat des 
MDXXV. Jars, da er vngemeldet bordriger Zugefchrifften, 
wiederumb an gemeiner Eydgnoſchafft botten wider den Oeco⸗ 
lampadium vnd Zuingli geſchriben, darüber Zwingli fin Ant- 
wurt MDXXVI. uͤberſchickt hat u. ſ. w. Gedruet zu Zürich 
duch Sohanfen Hager ‘1526.) In Quark. 

Iſt 8 Seiten ſtart. S. Zallers Bibliorh. ©. 99. 


3045.) Ein Gfeidt fo die frommen Chriftenlichen Endgenogen nach 
bemelter Dexter, Bern, Lucern, Vry, Schwytz, Vuders - 
walden, Zug und Glaris Vlrich Zwinglin Predicanten zu zů⸗ 
rich vff die Colation oder Difputation, fo im Monat Mey 
Arno 2c. XXVI zu Baden in Ergow gehalten worden „slges 
fohidt haben u. f. w. 1526. In Quare. 
IR die Urkunde und 7 ©. ſtark. ©. Gallers Biblioth. 3 Th. ©. 9. 


3046.) Marbafftige Handlung der Difputation in obern Baden des 
D D- Hanß Fabri, Jo. Eden vnnd irs gewaltigen Anhangs ge⸗ 

gen Joan Ecolampadio vnd den dienern des Worts ange⸗ 

fangen auf XIX. Tag May An. MDXXVI. Zwingli Antwort 

auff Eden, dafelbft ingeleyt Schlußreden (1526.) In Dctav, 

Diefe feltene Schrift enthält die Acten der Difputation zu Baden, und zwar durch Veranflal. 
tung der Zwiugliſchen Parthey. Der Verfaßer davon var Thomes von Hofer Stadtfchreiber 
zu Bern, ber bey der ganzen Difputation zugegen war, und nach jeder Seffion zu Haus alleg 
nieberfihrich, was vorgieng und abgehandelt wurde. Diefer Auffag wurde nach Straßburg ge 
ſchickt und vermuthlich unter der Aufficht, wenigſtens mit Wiffen, des Capito bey Wolf Köpfel 
daſelbſt gedruckt, woruͤber alschand Hagen und Streitigfeiten entfunden, indem fich die Gegner 
über bie voreilige Herausgabe und über Partheylichfeit beklagten. Iſt 53 Seiten ſtark. S. Lit 
terar. Muſ. 1B. S. 539. Die von den Eidgenoßen in der Folge aus den Driginalacten publis 
cirte Verhandlung wird unter dem folgenden Jahre vorkommen. 


3047.) Warhafftige handfüg der difputatio in ober Baden, des D. 
Hanß Fabri, Jo. Ecken, vnnd irs gewaltigen anhangs ge⸗ 
‚gen 
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gen Joan Ecolampadio vnd den dienern des worts Angefans 
gen auff den Fir tag Maii. An. 1526. Zwingly antwurt auff 
Ecken, ee in geleyt fchlußreden. Ir torheyt wirt. offenbar 
werden. In Octav. 

Iſt 34 Bogen ftarf. In der Scheurlifchen Sammlung. 


3048.) Ehriftenfihe beweifung Doctor Johann Fabri über Sechs 
Artickel des unchriſtlichen Vlrich Zwinglins Meiſter zu Zuͤ⸗ 
rich, uͤber Antwurt offentlichen in der pfarrkirchen vor den 
Verordneten vierer Biſchoffen, Coſtanz, Baſel, Loſan vnd 
Chur auch der zwelf Orten, gemahner Eydgnoſchafft vnd 
Ander treffenlichen Botſchafften vnd gelehrten darzu aller Gemein 
in dem heiligen Geiſt, von Chriftenlich: r Einigbeit wegen zu Paden 
im Ergow vff den 16. Tag May ao 1526 bey eittandern ver⸗ 
ſamlet gewefen findt. Gedruckt zu Tübingen von Vlrich Mor⸗ 
hart 1526, In Quart. 


Eine der wichtigeren Schriften Fabers. Sie ift 441 Seiten flarf. ©. Hallers Biblioth. 
2 Th. S. 95. Litterar. Muſ. ı B. ©. 553. 


3049.) Newe Zeittung vnd heimliche wunderbarliche Offenbarung 
etlicher ſachẽ vnd handlungen, fo ſich vff den tag der zw Ba⸗ 
den in Ergoͤw, vor den Sanndtbotten der. zwelff oͤrter der 
loͤblichen Eydgnoſſchafft, uff den Sehfundzwengigiftt tag 
des Brachmonats. Im jar Taufent Fünf hundert pi XXVi. 
gehalten worden, zwgetragen vnnd begeben hat. Pſalmo 1 18. 
Das Wort des Herrn beleybt und wirt befton in ewig zeyt Mathei 10. 
Marci 4. fuce 8. Nihil opertum gb non reueletur: et ocultum 
qd non feiatur. M.D.EEVi. In Quart, 
Herausgeber diefer Schrift ift Johann Saber, der fie dem Rath zu Freyburg in Brisgau 
jugeeignet hat. Sie iſt 33 Bogen ſtark. Ausführlich wird dieſelbe beſchrieben im Litterar. Muſ. 
1B. ©. 572. Ich beſitze fie ſelbſt. 


3050.) Der nuͤwen n Zeytung vnd heymlichen wunderbarlichen offenba⸗ 
Rei uͤnaſt vfftriben, vnd Wolffgang 

"Pferd. Eſa. 40. 

T. 
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Capito ift der Verfaßer biefer. weirläuftigen Vertheidigung / beſonders in Ruckſicht der ihm 
vom Faber im der vorhergehenden Schrift gemachten Vorwürfe. Sie iſt 8 Bogen ſtark. Nähere 
Nachricht davon finder man im Litter Muf. ı B. ©. 577. 


3051.) Der nimen zeytũg · vnd beymlichen wunderbarlichen offenba⸗ 
rung, ſo D. Hans Fabri, iuͤngſt vfftriben, vnd Wolffgang 
Capitons brieff gefaͤlſchet hat, bericht vnd erklaͤrung. Efa. 40. 
Das wort vnſers gotts, wirt beftön in ewigfeit — zu Straßburg 
Anno. M.D.XXVI. Am XII. tag des Augufimonden. Amt 
Schluß: Wolfgang Koͤphels Zeichen. In Quart. 
Diefe wiederholte Ausgabe iſt ebenfalls 8 Bogen ſtark, und in meiner Samml. 


3052.) An gemeyn ftend des heyligen Roͤmiſchen reichs: yetzund zu 
Speyer verfamfet, wider D. Hanns Fabri. Pfarrherren zu 
Lindaw 2c. Mifiuen vnd Gendbrief Wolfgang Capitons. 
Menfe Augufto, Anno M.D.XXVI. In Quart. 


Mird im Lirterar. Muſ. ı 3. ©. 582. befchrieben. - Iſt 3 DI. ſtark. Capito vertheidigt ſich 
wider ben ihm gemachten Vorwurf, als ob er an dem Bauernaufruhr Antheil genommen hätte. 
In meiner Sammlung. 


3053 5 Entſchuldigung der Dienern des Evangeliums Chriſti zu Co⸗ 
ſtenz, vff die Luͤge ſo inen nach gehaltener Diſputation zu 
Baden zugelegt iſt. Beſchehen durch Ambroſium Blaurer, 
off den xvii Tag Brachmonats in St. Steffans Kirchen, darinn 
auch angezeigt würt ob man om gefezte richter von- chriftenlichen fa« 
chen difputieren möge. Anno M.D.rrbi. In Octav, 

Iſt za Seiten Rarf. ©. Hallers Biblioth. 3 Th» ©, 102, 


3054.) Ain Chriftenliche faſt nuͤtzliche und tröftliche Epiftel Vlrich 
Zwinglins an dye fromen erfamen glaubigen zu Eßlingen, 
bon etlichẽ Predigern, fo Doctor Balthafar Sattler dafelbft, 
bor vnnd nach der Difputation zu Baden im Ergoͤw beſche⸗ 
ben gethan hatt. M. D.xxvi. In Quart. 

Iſt 11 Bl. ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 B. ©. 103. 


3055.) Ein warhafftiges verantwurten der hochgelerten Doctoren 
vnd Herren, die zu Baden vff der Diſputation geweſen ſind 
vor den XII. Orten einer loblichen Eydgnoßſchafft, wider das ſchend⸗ 
lich erſtuncken vnd erlogen Anklagen Vlrich Zwinglins, das der 
vierzigmal erloß Diebiſch Boͤßwicht vff die frumen Herrn (die V, als 
ten Orth) gerebt hat, und in den Druck laßen fummen, pon Doctor 

Panzers Annalen zweyter Band, Kt Thoma 
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Thoma Murner gemachty. ob dev Zwingfin fuftig wurde, das er 

Im das übrig ouch hinaufigebe, nach dem rechten Winfelmeg: Mit 

uflöfung der Argument, die Urich Zwingli nach der difputation hinder 

dem Ofen früher-gebollen hat, mit Guttfchenfelvon Bern. Ich bier 

dich Ulrich Zwinglin leer Kein frumen Mann zu fchenden mer Du 

ſchreibſt in Staub das feftern dein, So ftechend Wirs in Marmor« 

ftein.. Gedruckt zu Landshut von Johann Wenffenburger. 

(1536.) In Quart. 

Diefe bittere Schrift Murners ſoll eine Vertheidigung der auf der Diſputation zu Baden be⸗ 

findlich geweſenen Gegenparthey ſeyn; fie iſt aber eigentlich eine Laͤſterſchrift Zwingli's und feiner 
Parthey. S. Litter. Muſ. ı B. ©. 581. 


3056.) u. Manuel Lied auf die Difputation zu Baden 1526, 
In Quart. RE 2 Re 

Angezeigt hat diefe Seltenheit Galler 1. c. 3 Th. ©. 106. Nachrichten von dieſem merfiwiirbis 
gen Mann, ber verfchiedene witzige Gedichte fertigte, die einen Bezug auf die bamalige Religions: 
angelegenheit in ber Schweig hatten, giebt Meiſter In Gelveriens beruͤhmten Männern 2 2. 
S. 335. u f. 

3057.) Acta vnd Handlung des Geſpraͤchs, ſo von allen Prieſteren 
der tryen Puͤndten im MDxxvi jar, uff Mentag vñ Zynſtag 
nach der heyligen UI. Kuͤnigen Tag zu Inlanz im grawen 

undt vß Anfehung der Pundtsherren ‚geichehen, durch Ses 
baſtianum Hofmepfter von Schaffhufen anzeychnet (1526.) 
In Quart. 

Datirt iſt dieſe Schrift: Züri am Montag nach Sebaſtianstag 1526 und einem Hans Wald» 
rirch von Schafhaufen zugeeignet. Der Anlaß zu der Ilanziſchen Difputarion gab eine fhmäh- 
lige Anklage, welche ber Vicarius zu Chur wider Hans Dorffmann, Pfarrer ju St. Martin, in 
der Stadt Chur geführt. Sebaſtian Hofmeifter und Sans Amman wurden auf diefes Gefpräch 
beruffen, aber bald von demfelben ausgeſchloßen, und das Geſpraͤch felbit, mit leeren Gezänfen 
geendiget- Wegen dieſes Schimpfs ſucht fih Sofmeiſter in biefer Schrift zu rächen. Iſt 32 Sei⸗ 
ten ſtark. ©. Sallers Biblioth. 3 Th. ©. 106. 


3058.) Leber diefe nachfornende Schlußreden wellend wir der Pfar⸗ 

rer zu St. Martin zu Chur, fampt anderen die das Euan- 

geliunt verjehendt, einem ieden Antwurt und Bericht geben, 

aus heil. Gefchrifft newes und alts Tejtaments auff den Puͤndtstag 

“der zu Ilanz angefeben ift, auch auf Sontag nach Epiphaniae Yo. 

2526. Gore feinem heil. Wort zu Ehren. In Quart. £ 

Der Verfaſſer biefer Schrift ift obiger Jane Dorfmann. If ı Bogen ſtark. S. Zallers 
Siblioth. 3 Th. ©. 107. Sirſch hc. Sur ie 
3059. 
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3059.) Form vnd gſtalt wie der kinder tauff, Des herren Nachtmal, 
vnd der Krancken heymſuchung, ietz zu Baſel von etlichẽ Pre⸗ 
dicanten gehaltẽ werden. Die warheyt bleybt ewig. M.D.XXVI. 
In Octav. 

Der Verfaher dieſer Agende hat ſich nicht genennet. In der Vorrede bittet er, dag man ſich 
nicht aͤrgern ſollte, daß die ſe Form der alten, und etlicher Kirchen gewonheit nicht ganz gemäg ſey. — 
Es ſeind die kirchen brüch zu feiner Zeit von den Apoſteln her in allen Chriſtlichen gemeinen ganz 
gleich gebraucht worben.— Dann fo die infagung Chriſti umverlejt bleibt, ergert fich fein Chri⸗ 
ftenlich gemeind von der’ andern, gb die fich fehon in Ceremonien nit ganz gleichförmig Hielte u. ſ. w. 
Der Titel in einer Einfoßung. IE 4 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3060.) Ein Eurger Begryff von dem alten vnd neuen Papiften, auch 
von den rechten vnd waren Ehriften. 1526. In Quart. 
©. Sirſch l. «1. S. 35. 


3061.) Ein Chriſtlicher Bericht von Brod und Weyn des Herren 
1526. im Auguſtwonat. In Quart. 
S. Sirſch 1. c. N. 8,35 


3062.) Artickel vnd Beſchlusred M. Leonhard Bert, Predigers zu 
- - &uben widder die vnchriſtlichen Iofen und vngegruͤndten Ars 
tidel D. Eonradi Wimpina. Ob das Abendmal Ehrifti odder 
Meſſe, mie fie ed nennen, ein Opfer fey, für lebendig und 
ns zu thun von Chriſto eingefagt. Wittenberg 1526, Ja 
uart. 
S. Hirſch l. c. Il. S. 35. 


3063 ) Antwurt der Prediger des Euangeliums Chriſti zu Coſtenz vff 
Melchior Vattlin Wychbiſchoffs daſelbſt vngegruͤndts buͤchlin 
ſo er von dem Sacrament des Herren Nachtmal — kuͤrtzlich hat 
vßgen laßen. M.D.rrvi. In Octav. 
Ambroſius Blaurer fol der Verfaßer ſeyn, obgleich die ſaͤmtlichen Prediger zu Eoftanz mit 
ihm unterſchrieben find. Iſt, wie faſt alle Schriften dieſer Zeit, ſeht grob und blog — 
Iſt 79 Seiten fiast. ©. Hallers Biblioth. 3 Th. ©. 109. 


3064.) Ehriftliche verantworttung, des Durchleuchtigen vnnd Hoch⸗ 
gebornen fürften bit herrn, herrn Albrechten, Marggraffen 
zu Brandenburg, Hergogen in Preuffen ꝛc. Auf herr Dieterichs 
von Clee maifter teutfh Ordens außgebreyten Druck, vnnd 
angemajte verunglgmpfung. 1. Chorin. iii, Eynandern grundt fan ny⸗ 

Ktfa mant 
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mant fegen, dann ber egelige if. Am Ende: Außgangen in vnſer 
Stat Koͤnigßberg in Preuffen, am. 29 tag Octobris, Vnd 
Ehrifti vnnſers ennigen feligmachers geburt Funffzehenhun⸗ 
dert und im Sechs und zweingigiften Jar, Im Quart. 
Iſt eine Vertheibigung des Margr. Ylbrechts zu Brandenburg wegen feines Austrittd aus 
dem Tentichordben. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen fiarf. In meiner Samml. 


‚3065. ) Chriftliche. verautworttung, des Durchleuchtigen vñ Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vñ herrn, Herrn Albrechten Marggraffen zu 
Brandenburg u. fm: Am Ende: Gedruckt vnnd außgangen 
ynn vnnſer Statt Koͤnigßberg ynn Preuſſen, am xxix. tag 

Octobris. Vund Chriſti vnnſers eynichen ſeligmachers geburt 
funfftzehen hundert vnnd ym ſechß vndczwantzigiſten yhat. 

In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 33-Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothel. 


3066.) Abſchied vi maynung, wes ſich der Durchleuchtig, Hochge⸗ 
born Fuͤrſt vnd Herr, herr Caſimir, Marggraue zu Bran⸗ 
denburg 2c.-von fein vnd feiner Fuͤrſtlichen gnaden mitregie⸗ 
renden bruders, Marggrauen Joͤrgen, zuſampt jrer F. G. 
Landtſchafft, auff naͤchſt gehaltem Landßtag zu Onoltzpach, biß 
auff eyn zukuͤnfftig Concilium National verſamlũg, oder feiner F. ©. 
weyttern beſchayd, des abſchiedts halben jünft gehaltens Reychß⸗ 
tag zu Speyer, in jren F. ©. Land vñ Fuͤrſtenthumb zuhal⸗ 
ten vereynigt haben. Wappen. 1526. In Quart. 

Nach der Zuruͤcktunft Marggraf Caſimirs von dem Reichstage zu Speyer, hielt derſelbe 
abermals einen-Landtag. Was auf demſelben beſchloßen worden ſey, das enthält dieſer Abſchied, 
in welchem zwar die Paͤbſtlichen Cerimonien nicht auf einmal ausgemuſtert, doch viele loͤbliche Orb» 
nungen gemacht und ein guter Grund zur Reformation gelegt wurde. Ausfuͤhrlich handelt davon 
von der Lich in der Reformar. Siſtorie u. ſ. w. ©. 176. Iſt 23 Bogen flarf, und in meiner 
Sammlung. 


3067.) Abſchied vnnd maynung wes ſich der Durchleuchtig Hochge⸗ 
born Fürft vnnd herr, Herr Caſſimir Marggraue zu Bran⸗ 
denburg — zu halten vereynigt haben. Am Ende: Geben zu 
Onoltzbach 2c. Funffzeheu hundert und Sechß vnd zweyntzi⸗ 
giſtẽ jarẽ. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3068. 
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3068.) Etlich fhrifften, So Marggraff Georg von Brandenburg, 
an feyner guaden bruder. vnd deffen Rethe gethan hat, das 
wort Gottes und defielben verfünder, zu handthaben. 1526, 

In Quart. 

Voran gehet ein Schreiben Georg Marggraff in der Schlefin Herjog an Heren Hanfen bon 
Schwarzenburg ond ander Marggraf Caſi. zu Brande. Reth zu Onoltzbach famptlichen ond ſun⸗ 
derlichen. Iſt batirt Jegernfborf— Anno Domini ıc xxvi. Dann folgt des Marggraffen Schreis 
ben an feinen Bruder ſelbſt, worinn er ſich beflaget, daß das. Wort Gottes in Dnolzbach nicht 
lauter geprediget werde — baß man Sanſen Rüerer Pfarrer in ber Stadt, und andere evangeli- 
fche Lehrer ſchuͤtzen folle u. ſ. w. Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3069,) Etlihe Troftfprüche für die blöden ſchwachen gewiffen. Vnd 
von anfechtũg des glaubens vnd der hoffnung Johannes Brießman. 
Item wie ain betrübt menfch rufft zu Gott vm hilff, vnd wie 
der ganft gottes jn troͤſtet. Caſpar Huberinus WWO.XXVI. 
. Sn Quart, 

Zugeeignet ift diefe Schrift Albtechren Will, Münzmeiftern zu Künigsberg, woſelbſt der 
Berfaßer Ecclefinfied war. Die zweyte Schrift bed Caſpar Zuberinus ift eigentlich Ain Sendt⸗ 
brieff an etliche haymliche Ehriften, darinnen fie ein wenig getroͤſtet werben in jrer Verfolgung, 
Iſt 12 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3070.) Der CXI. pfalm Davids, mit der erpofition und verklerung 
des Hochgelertẽ Johannis Bugenhagii Pomerani Pfarrher- 
ren zu Wittenberg 1526. Darin ain rechter Chriſtlicher bericht 
des Nachtmals Eprifti vnnſers herren, ainen yegklichen verftendigklich 
gegeben wirbt. In Quart, 

Der Titel in einer Einfagung. ©. Bibl. Schadel. P. I. p. 274 


3071.) Burgermaifters vn Rats der ftatt Coftanz Verantwurtung 
etlicher mären, die vber fie und über die Prediger des Worts 
Gots by inen nümwlich one Grund der Warhait vßgangen 
find. Datum 7. Julii 1526. In Quark. 
Enthält eine Nachricht von der vorgehabten, aber nicht zu Stande gefommenen Difpytation 
zu Coſtanz. ©. Sallers Bibltorh. 3 Th. ©. 109. 


3072,) Ein hübfcher Dialogus oder geſprech vierer perfonen, als vnter 
Bater, Sün, Tochter und eynem Pfaffen, von der Beycht, 
wie vnnd wen man beychten fol, faft gut vnd fruchtbarlich 
zu Leſen. Ein Holzſchnitt, einen Mönd vorftellend, dem eine 
: Kffz Manns» 
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Marnsperfon beichter. Darunter: Jacob. V. Bekenn eyner bem ans 
bern feyne fünde u.f.m. Am Ende: Beychten ift gut, wer im recht 
thut. MD EEBi. In Quart. 
Anı Ende ein Holzfchnitt, der den Teufel als einen Vogler vorftellt.: IR 2 Bogen ſtark. In 
Keiner Sammlung. 


3073.) Ein getreume warnung an die Chriften, in der Burgawifchen 
marck, fih auch füropin zu hüten vor aufrur vnnd vor fals 
ſchem predigernn. Seyt nüchtern vnd wachent — 1. Pet. 5. Am 
Ende: Zohan-Eberfein von Guͤntzburg (1526.) In Quart. 

Enthält eine fehr gute und noͤthige Yection für die, zur Rebellion fehr geneigten Unterthanen 
bey den großen Laſten und Steuern und dem Verbot der Evangelifchen Lehre. S. Liter. Muſ. 
ı B. ©. 373. u. f. ingl. S. 420. Der Titel in einer Finfahung. If 44 Bogen ſtark. In mei- 
ner Sammlung.’ 


® : 
3074.) Schirm und Schuzbuͤchlin der Diatribe wider Martin Luthers 
Tnechtlihen Willen durh Erafmum von Roterdam, in teurfch 
gebracht dur Hier. Emfer. Gedrud zu Leyptzik. Im I. ı 526. 
In Quart. 

&o wird Emſers Ueberfegung von des Eraſmi Schrift, die er wider Luthern unter bem 
Titel Hyperafpiftes Diatribe adverfus fervum arbitrium Lutheri herausgab, angezeigt, in Seſſens 
Leben des Erafmus zweyte Hälfte S. 230. Herr Pred. Waldau hat dieſe Seltenheit in feiner 
Nachricht von Emſers Leben und Schriften nicht angezeigt. 


3075) Des Hochgelerten Erafmi von Noterdam, vnnd Doctor Mar- 
tin Luthers maynung, vom Nachtmal vnnſers herren Iheſu 
Ehrifti, neuwlich außgangen, auff dem achtgehenden tag 
Aprelens, Sm 1.5.26. Jar, In Quart. 

Der Verfaßer diefer mit giemlicher Maͤſſigung verfaßten Schrift, bie miber bag fehreäbifche 
Epngram gerichtet zu feyn ſcheinet, ift, wie er fih am Ende felbft nennet, Lodouicus Leopoldi, 
Pfarrer zu Leberaw. Zugefchrieben ift diefelbe: Dem Erfamen und from̃en — Zr. 
ger zu. Nörlingen. Sie ift 3 Bogen flarf. Ja meiner Sammlung. 


3076.) Herz Erasmus von Moterdam berdeutfcht — uͤber 
S. Hieronymus Allegation, was guts Philoſophi in der heis 
ligen Schrift fchaffen. Vnd über dig Wore Eprifti March. 16. 
Du biſt Petrus u. ſ. w. 1526. In Quart, 
S. Sirſch l. e. .L. S. AL. 


3077. 
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3077.) Wider die, fo da fagen, Chriſtus Fleifh und Blut fey mit 
im Sacrament. Andreas Slam, Pfarrer zu Stodelsberg. Am 
Ende: Gedrudt zu Nürnberg durh Hanf Hergot, im jar 
1526. In Quart. 

Der Berfaßer war ein Geiftlicher zur Zeit ber Reformation, ber die evangelifchen Grund: 
fäße annahm, und ſchon 1527 als erfter evangelifcher Pfarrer nach Altdorf gefommen if. Std 
delsberg, wo er juerft Pfarrer war, liegt in der Dbern Pfalz nicht weit von Altdorf. Er wurde 
nachher als Pfarrer nach Engelehal verfezer. S. Nopitſchens fortgefegtes Nuͤrnb. Gelehrt. ker. 
5 Th. S. 337. Wills Gefch. der Landſt. Altdorf ©. 228. u. f. 


3078.) Ayn nuglihe Ablaynung vnd Ehriftliher Verſtand aller 
Sprüd vnd Gegenwürf, fo gemainklich all Ordenßleut ihre 
Orden Preuch vnd Regeln zu vertbedingen aufbringen, allen 
auserwolten zujefchreiben bewegt, durdy ain zugefanten Sendbrief 
ainer Clofterfrauen Ordensleben vnd gemaine Gluͤbd betreffend, durch 
Mattheum Freyen. Item von drenen Haupt Ölüpten: Gehor⸗ 
fan Armut Keufhayt. 1526. Marc. 13. Das ih ainem fag, das: 
fag ich allenu. f.w. In Quart. 

©. Sirſch 1. c II. ©. 35. 


3079.) Houet Artikel vnde de vornemlykeſten ſtuͤcke, vnſes Chriften- 
domes, mit ſproͤken der hylgen ſeryfft beweret durch Bene⸗ 
dictũ Gretzinger. Tho dem anderen male gecorrieret. Wittemberch 
1.526. Am Ende: Gedruͤcket tho Wittemberch dorch Hans 
Weyß, M. D.exxvi. In Octav. 

Der Titel in einer Einfaßnng. Iſt 5} Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3080.) Ein vnuͤberwindlich Beſchirmbuͤchlein von Hauptartideln und 
fürnemlichen Puncten der gottlichen Gefchrifft aus dem Alten 
vnd Neuen Tejtament u. f. m. Benedictus Grezinger. 1526. 
In Dctav. 1 
©. Sirfä 1. c. II. ©. 36. 


3081.) Ehriftlich Frag und Antwort den Glauben und die Liebe bes 
treffend, vnd wie einer den andern Chriftlic vnterweiſen muß. 
Vnuͤberwindlich Schirmbuͤchlein von Hauptartickeln göttlicher Ges 
fcheiffe durch Benedictus Greginger, zu der Erklärung der zwölf 
Artikeln Vrbani Regii faft dienlich. Getruckt zu Straßburg 
durch Wolfgang Köpfet 1526, In Octav. 


©. = UL S. . 
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3082.) Antwurt auf die Ableinung Doctor Eckens von Ingoldſtatt, 
gethon vff die widergeſchrifft Huldrych Zuinglis, vff fin Mif- 
ſiuen an ein lobliche Eydgnoſchafft durch Sebaſtianum Hoff⸗ 
meifter Predicanten zu Schaaffhuſen (1526.) In Quart. 


Iſt zs S. ſtark. Eine grobe und zu bedeuten habende Schrift. ©. Hallers Biblioth. 3 IH. 
©. 96. 


. 3083.) Ettlich Sermones bon dem Nachtmal Chriſti, Gepredigt durch 
SM. Michaelem Keller, Yredicanten bey den Parfüffern zu Augs 
fpurg. An vil orten fo im Erften truck vberfehen ift Corigiert, 
gepefferet vnd gemeeret. 1526. Pſalmus 109. Meyn widerfacher 
müffen u. ſ. w. In Quart. 
Die erſte Ausgabe erſchien 1525. Unter dem Titel der nemliche Holzſchnitt. Iſt 8 Bogen 
ſtark. In meiner Sammlung. 


3084.) Ein gftreng Vrtheil Gottes vber die vngehorſamen Kinder und 
ihre Eltern, gezogen aus dem alten vnd newen Teftament. Wie 
man Kinder in Zucht vnd Künften erziehen foll. Der fieben Weis 
fen Sprüche, Wittenberg gedrudt durch Hans Weis, 1526, 
In Octav. 

©. Sirfhl,c I. ©, 40. 


3085, Bon der glaubigen Menfchen Berueffung und Ervorderung pn 
das Reih Ehrifti, das ift, in die Gemain, oder Chriftlich 
Kirch. Auch von dem Beruef vnd Ervosderung zu den Aemptern 
vnd Vermefungen deſſelben Neichs oder derfelben Gemayn, vnd fon« 
derlich zum Bifchoff oder Predigamt. Dergleichen aud von dem Be 
ruef vnd Ervorderung Mathiae des Zwölfboren durch das foos, und 
befgleichen auch fonft viel vom Sof if. Francifcus Lampertus 

(bon Auenion) 1526. In Quart. 
©. Sirſch 1. c. J. ©. 35. 


3086.) Ain gruͤndtlicher Bericht, vom Chriſtlichen Tauf, vnd ſey⸗ 
ner Kraft, vnd Notduͤrftigkait, Aus den erſten Warheyten, 
ſampt der hayligen Euangeliſchen geſchrifft bewaͤhrt — durch Johan⸗ 


nem Landtſperger, ain armen Diener Chriſti. M.DXXVI. 
In Quart. 


S. Sirſch LH, ©. 35. 
3087. 
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3087.) Eyn Eurger begriff von den alten vnnd newen Papiften auch 

von den rechten und wahren Chriften. M.D. XXVi. In Quart. 

Daß Eitelhanns Langenmanteh, ein Augfpurgifcher Wiedertäuffer, der Verfaßer diefer 
fletnen Schrift fey, fagt er felbft in der Vorrede berfelben. Sie iſt ganz im Beifte Karlſtadts 
geſchrieben, und enthält bittere Ausfälle auf die Lutheraner, die unter dem Namen ber neuen 
Papiften gemepnt find. ©. Deefenineyers Beytr. zur Gefchichte der Litteratur und Reformat. 
©. 61. u. f. Iſt 1 Bogen ſtark. 


3088.) Das iſt ain anzaig: einem meinem, etwann vertrawten ge- 
ſellen uͤber ſeine harte widerpart, dis Sacrament vnd an⸗ 
ders betreffend. €. 9.8. (1526.) In Quart. 
Odige, am Ende bes Titels ſtehende Buchftaben, geigen den Ramen des Verfaßer diefer Sceift, 
den Eitelhanns Langenmantel an, der fich auch in der Borrede dazu bekennt. Der Inhalt laͤßt 
ſich aus dem Titel vermuthen. Hoͤchſtwahrſcheinlich erfchien fie 1526. ©. Deefenmeyers Beyer, 
uf. S.62. Sf 3 Bl. ſtark. 


3089.) Auslegung Philips Melanchthon über die Spruͤch Salomo, 
mit feiner Gunſt und Willen verdeutfchet durch Zuftum Menium 
„su Erffurt 1526. Gedruckt zu Erfurt durch Melchior Sache 
fen zum Leoparden bey &. Georgen. 1526. In Quart. 
S. Sirfdy 1.0.1. ©. 34. 


3090.) Philips Melanchtons gemeine Anweiffung ynn die heylige 
schrift durh Georgium Spalatinum bordeutfchet. Zum dric- 
tenmal vberfehen. Gedrudt zu Wittenberg durch Joſeph Klug. 
1526. Am Ende: Gedrudt und vollendet zu Wittenberg 
durch Joſephum Klug am Newen jars abend ald man zelet 
nad der gepurt Ehrifti unfers Herren 1526. In Octav. 

In meiner Sammlung. S. auch Strobels Litterar. Gefchichte von Melanchthond loc, theolog. 
©. 164. ingleichen deffelben Bibl, Melanchth. S. ı2. woſelbſt noch eine Ausgabe, unter bem Titel: 
Bemene Anmwyfinge yn de bylligen Goͤdtlyken feriffe, gedruckt zu Wittemberg durch Jo. 
ſeph BIdE 1526. 8. ingleichen eine Erffurter Ausgabe von eben biefem Jahre ir 8. angejeigt 
wird. . 


3091.) Vonn ded Herren Nachtmal, der papiften Meſſen vnnd etli⸗ 
hen Newen yrrthuͤmen. Matpei. am ri. Komment alle zu mie 
die ihr beladen feind, ich mil euch erquiden. MD.XXVL Sn 
Dctav, F 
In der Vorrede ſagt ber Verfaßer, da fich in des Herrn Nachtmal oder in dem Sacrament 
des Altar durch die Papiſten und. durch bie Irrlehrer nicht wenig fpeii und vrrungen erhebt hätte, 
Panzers Annalen zweyter Band. su fo 
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fo wolle er-dem gemeinen Dann zu nutz und fromen: fo wolle er in biefem Büchlein den Papiſten 
je opffer ausſtreychen, zum andern, ber meinen. yrrthum etlychs anziehen, zum dritten, des ers 
zen wort betreffend das Nachtmall, aufs fürgeft verflären. Daß diefed ohne Schonung der bey« 
den Parthenen, wider welche diefe Schrift gerichtet iſt, gefchehen, läßt fich leikht erachten. Dee 
Titel im einer Cinfaßung. Iſt 4 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


3092.) Bon des herren Nachtmal, aus den Eomeilien und leerern. Da⸗ 
mit aud) Die fo des herrn wort nit annemendt, auf jren angne lerern 
mügent ſich erlernen goͤtlichs willen. M.D. XVi. Am Ende: 
Finis. In Dctav. 

Die Abficht des Verfaßers gehet dahin, aus etlichen Loncilien zu zeigen, mag in Ruͤckſicht des 
Beiligen Abendmals gebräuchlich gemwefen fey. Voran geht allegeit ein Kapitel aus einem Concilio 
und dann folge die Auslegung. Der Titel in einer Einfaßung. If = Bogen fiarf. In meines 
Eammiung. 


3093.) Einleitung der Eheleut, wie fie zuNürmberg Braucht vnd ges - 
halten wirdt. Nuͤrnberg M.D. XXVI. In Quart, 
©. Sirf 1. c 1. ©. 34 


3094.) Das ſechßt und ſyben dreyßigeſt Capitel Jeſaia des Prophe- 
ten, außgelegt durch Johannem Oecolampadium Predican⸗ 
ten zu Baſel. Hierinn findeſt du ein ſchon beyſpil ains waren ver⸗ 
truwens in Got, betruͤbten angefochten Hertzen wundertroͤſtlich zu le⸗ 
fen. O Gott erloͤs die gefanngen. M.D.XXVI, Am Ende: Ges 
truckt zu Augfpurg durch. Sylban Ottmar im M.D.XXVL 


Sar. In Quart. 
Häger iR der Ueberſezer. S. Fapflıc. 2 Th. ©. 178. 


„3095 I Das von wegen des herren nachtmals, brüderliche lieb mit fol, - 
zertrennt werden, vnd von worem jnhalt der zeychen. Idan. 
Oecolampadius predicant zu Baſel. M.D. XXVi. Am Ende: 
Fa als man zalt nach Chrifti geburt. M.D.LERi. jar. 

n Octav. 


Sind wo zu Bafel gehaltene Predigten. Iſt 32 Bogen flarf. In meiner Samml. 


3096.) Vom Sarrament der danckſagung, bon dent waren natürs 
lichen Berftand der Wurten Ehrifti „„das iſt mein feib ,, nach 
der gar alten $ehrern Erklärung in latein befchrieben durch D. Joh. 

Ir Decolampadium, verdeutſcht durch Ludwig Haͤtzer· Am Ende: 
Chriſtoffel — Neachuſt⁊ am bie Leſer: Datum vor 
getru 
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getruckt zu Zürich im onferem huß zum Wyngarten. Anno 
M.D.XXVI. Druckerzeichen. In Detav, 

Voran ſteht Haͤtzers weitläuftige und merkwuürdige Vorrede, mit der Anzeige, warum er diefe 
Echrift ohne Decolampads Wiſſen überfezt habe; auch bemerft er, daß er von Zwingli zu Zürich 
von der Lehr des Wiedertaufs abgebracht worden fey. Sie ift datirt: Zürich, Anno M.D.XXVI, 
Dann folgt Becolompads Zueignungsfchrift an bie geliebten Brüder, bie in dem ganzen Schwa⸗ 
benland baraffter Chrifium prebigen; diefelbe iſt dafirt: Baſel, Anno M.D.XXV. Dafelbft ift 
auch bag lateinifche Driginal gedruckt worden, welches burch dag Schwähifche Syngram̃ veran« 
laßt wurde Iſt 18 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. ’ 


3097.).Bom Nachtmal. Beweifung auß euangelifchen fchriften, wer die 
Joen, fo des Herren Nachtmals wort unrecht verfiande und aufs- 
lege. Item zwo predigen von hachwirdigkeyt des Sacraments, be- 
ſchutæ weyfsim Latein befehriben, durch FOAN, Ecolampadium, Chrift- 
licher gemein zu nutz verdeut/cht, durch Ludwig Haetzer. D gott 
er[öß die gefangne. M.D.XXVF- Am Ende, des Druders Zeis 
chen und darumter: Geiruckt zu Bafıı, bey Noman Wolf. 
M.D.XXVI. Sn Dctav. 
ft eine Ucberfegung von Oecolompads —— Schrift, welche derſelbe zu Baſel 
1525. 8. unter dem Titel: De genuina verborum domini: Hoc eſt corpns meum inxta verwflifimer . 
audlores expafitione liber herausgab, und in welcher er feine Meinung von dem Abendmal befannt 
machte, die nachher das bekannte Syngram̃, und deſſen Streit mit Pirdpepymern veranlafte. 
Der Titel in einer Einfaßung. Voran fieht Sängers Vorrede, welche batirt iſt auf den 5. tag 
Auguſti 13.26. Dann folgt Becolampads Zueignungsfchrift an Diebolten Billicanum, Pre⸗ 
bicanten zu Nördlingen. Iſt ı2 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. Es iſt auch eine Ausgabe 
in 4. erfchienen. 


3098.) Billiche antwortt, Zohan Ecolampadii auff Dt! Martin Lu: 
thers bericht des ſacramẽtts halb, fanpt einem kurtzen bes 
groff auff etlicher Prediger in Schwaben gfehrifft die wort des Her« 
> nachtmals autreffendt. Ich bitt vmb verhoͤr. M.DXXVI Sn 

art. 

Voran ſteht eine an Luthern gerichtete Vorrede, in welcher demſelben der Vorwurf gemacht 
wird, daß er, in der, dem Schwaͤbiſchen Syngram vorgeſetzten Epiſtel auch Gecolampadium und 
andere angetaſtet und verleumdet habe. Dieſes ſey die Veranlaßung ſeine Schrift zu beantwor⸗ 
ten, welches, wie leicht zu erachten iſt, nicht ohne Bitterkeit geſchehen iſt. Der Titel in einer 
Einfaßung. Iſt 9 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3099.) gegen von dem Widertauff vor der Oberfeyt vnd von 
dem Eyd. Auf Larlins N. —— Artickel. — 
2 
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wort auf Balthafar Hubmeierd Büchlein wider der Prebicanten 
Gefpräch zu Bafel, von dem Kindertauff durch So. Ecolampadius. 
(1526.) In Quart. 

©. Hallers Biblioth. Th. 3. ©. 94. 


g100.) —— auß Goͤttlichen und Gayſtlichen Rechten, Auch auß 
den flayſchlichen Bepſtiſchen Vnrechten, ob ain Prieſter aii 

Eeweib, oder Concubin, das iſt, ain beyſchlaff haben möge. 
Von aynem Ainſidel lange Zeyt in Polniſcher Hayd gewonnet, Nun 
aber Eelich worden, An etlich troſtloß ordenslewt vnd Pfaffen ge⸗ 
ſchriben. M.D.XXVI. 2. Petri a, V. 22. 23. 24. Sy haben ver⸗ 

laſſen u. ſ. w. In Quart. 

Iſt in der Zapfiſchen Sammlung. 


3101.) Bon dem Sacrament des Altars Bnterricht,, was man aus 
heiliger Geſchrift wiſſen magk, durch D. Vrbanum Re⸗ 
gium zu Augſpurg geprediget, Corporis Chriſti bis auf den ach⸗ 
tenden 1326. Wer Gottes Gnad prebiget, muß fich der Welt Gnad 
verzeihen. In Octav. 

©. Sirſch 1. c. IV. ©. 44 


3202.) Bon Vohfommenbeit vnd Frucht des, Leidens Chrifti, famt 
Erklärung der Wort Pauli zum Eoloßern am ı. Cap. Ich erfüll das 
abgebet den feiden Ehriftire. Durh D. Brbanum Regium zu 
Augſpurg geprediget. Gabriel Kang 1526. gr, Octav. — 

©. Sirſch 1. «IV. ©. 44 


3103.) Ein guthertzigk bedenden wie auff dem Jetzfuͤrgenomenen 
Reychstagk allhie zu Speyr. In fachen Gottes Ehr, fein 
wort, vnſer felen, und die gewiffen, berurend Chriftlich und 
beſtendigklich zu faren, zu handeln vnd zu beſchlieſſen ſein ſolt. 
Ebert Ruͤell Heſſiſcher Camerſecretari. Gedruckt vnd auß⸗ 
gangen zu Speyer, den legften tagk Juli. Anno. MD. XXVL 
In Quart. 

Wie gut es der Verfaßer dieſer kleinen Schrift gemeynt habe, beweiſet folgende Stelle: So 
wollen nu alle Chriſtliche oberckeit Teutzſcher Nation beyde geiſtlichs vnd weltlich hohes vi nydern 
fants, jetzo bey einander verſamlet, hiemit durch Chriſtum ermant ſeyn, got anzuruffen, fein 
Suad zu verleihen — daß fie nichts — beſchlieſſen — als was der Wahrheit goͤttlichs worts und 

find Euomgeli gleich und gemes if w Li. Iſt ı Bogen Bart, In meiner Samuml. 

; 3104, 


Jahr 152.6 “in 483 


—* Welcher geſtallt die auffruerigenn Saltzpurgiſchen Vunder⸗ 
thanen, nach dem ſy durch die Stennde des Punds zu Swa⸗ 
ben widerub zu gehorfam bracht fein, Vnd ſich in gnad vnnd 
vnngnad des Pundes gegeben, Bon newen Huldigung gethan has 
benm. M.D.LEERVi. In Quart. 
€3 find neun Puncte, welche bie Salzburgiſchen Uuferthanen beſchwoͤren muͤßen — dag sh 
den Erzbifchoff zu Salzburg heren Matheufenn treu und gehorfam ſeyn wollten — alle wider den 
Landsfuͤrſten gemachte Buͤndniſſe aufheben — demſelben ihre Nennt, Zuͤnß, Gülten, Gehorſam 
und Dienftparfeyt wieder leiften wollten u. ſ. w. Dagegen wird ihnen verfprochen, daß auch allen 
ihren Beſchwerden follte abgeholfen werben. Der Titel in einen Holzſchnitt. I ı Bogen fast. 
In meiner Sammlung. 


3105.) Welchergeſtalt die Auffruͤriſchen Saltzburgiſchen vndertha⸗ 
—— — von newen Huldigung gethan haben, (1526.) In 
uart. 
S. Strobel I. c. 2%. ı Et. ©. 99. Iſt 1 Bogen flarf. 


a0) Mer germ woͤlt wiſſen wie ich hieß, | zu Feefen mich hett nit 
verdrieß. Dem Gottes Eer an glegen.wer | Darumb heyß 
ich der Epfferer | Ein Holzſchnitt, den Kaͤlberdienſt vorfiellend. 
zn Johann Schnewyl von Straßburg. (1526.) In 

wart. 

Dieſe und die folgende Schrift gehören zufammen; und find auch vermuthlich zur einer Bei 
erſchienen. Der Verfaßer gehörte zur Zwinglifchen Partbey. Daher läßt ſichs wohl leicht erklaͤ⸗ 
gen, warum er fich den Eifferer mennet. Er eifert nemlich, in beyden Schriften, mit großen 
Nachdruck, wider die Andersgefinten in Anfehung der Lehre von dem h. Abendmal. Der befannte 
Jacob Strauß, welcher ebenfalls wider bie Zwinglifche Lehre fehrieb, fast, Schnoͤweil fey 
Oecolampabit Fürfechter und habe auch wider ihn, den Strauß gefchrieben, welches in beyden 
Schriften gefchehen ſeyn wird, umgeachtet er niemand in denfelben nennt. ©. Su obele Miſeel. 
3 Er. ©. 40. u. f. IR 74 Bogen ſtart. In meiner -Samml. 


3107.) Der Blinden fürer bin ich genennt, | Dem der fich ſelbs blind 
erfennt. | Wer Blind ift wild nitt verſton, } Der mag meyn 
wol muͤſſig gen. | Aufgang der ding die wytz nympt war } 
Brfach des Buchs am end erfar. Ein großer Holzſchnitt, einen 
Blinden vorftellend, Darunter. Bon Johann Schnöwyl M. G. H. 
a armer imdertheniger Burger. M.D. XXVI. 

2 uart 
Auch in dieſer Schrift eifert der Verfaßer wider die Antiswingfianer— und fucht bie Blinden 
ſehend zu machen. -Unlängbar Behr in beyden .. febr viel gutes. Am Schluße fügt er, 
lla . daß 
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daß dieß ſein zweytes Buchlein fen,’ das er geſchrieben Habe. · Ob "er ein Geiftlicher oder ein 


Laye gewefen fey, kann ich nicht fagen. Doch nr wyl lein — Mine, It 73 Bogen 
ſtark. In meiner Sannulung. 


3108.) MDXXVI. Clare ind’ Ehriſtliche antworttung etlicher hochge⸗ 
gelerten dienern des Euangeliums vnd predicanten ſo zu 
Hal in ſchwaben verſamlet geweſt, auff doctor Johañ Oeco⸗ 
‚Jampadi biechlin So er hat laſſen auſſgon, über die wort deß nacht» 
s deß herren verteutſcht. Durch S. K. chriſtlicher ainigkayt zu gut. 
In Quart. 
Es iſt dieſes die deutſche Ueberſebung des befannten Schmwäbifhen Syngramms, ©. Stro⸗ 
bels Mifcell. 3 Samml. ©, 157. u. f. Der Titel in einer Einfaßung. Voran ſtehen die Namen 
der Theologen die folches unterſchrieben Haben. Iſt 114 Bogen ftarf. In meiner Samml, > 


3109.) Gegrimdter vnd gewiſſer beſchlus, etficher Prediger zu Schwas 
ben ober die wort des Abentmals Chriſti Jeſu (Das ift mein feib). 
an Johannem Ecolampadion gefchriben, von newen durch 
Johannem Agricolam verdeutſcht. Aigentlicher berichte D. Mars. 
tini $uthers, den yrthumb des Sacraments ‚betreffend. Hagenaw 
durch Johan Secerium. Anno xxvi. In Quart. 

Dieſe Ueberſetzung des Syngraums hat einen großen Vorzug vor ber vorhergehenden. 
Voran ficht eine kurze Vorrede des Ueberfegerd. Dann folgt Authens Vorrede. Iſt 10 Bogen 
ſtark. In‘ 'meiner Sammlung. " 


3110.) Genotigter und fremdt eingetragener ſchrifft auch mislichens 

dewtens der wort des abentmals Chriſti. Syngramma (das iſt) 

Vorſammelte ſchriffte vnd einhellige vorlegung der achtbaren menner 

— predigere yan Schwaben, fo ſich darüber zu Schwebiſchen Hall be⸗ 

7 ſprochen, zu dem vormerten- Decolampabio, prediger zu Bafel. Wits 
temberg durch Joſeph Klug 1526. In Octav. 

Dieſe Ueberfegung wird in Strobels Mifcell. 3 St. ©. 161. angezeigt. Sie ift fehr Hein 
gebruct md 5 Bogen ſiart. Voran ſteht Luthers Vorrede in ber er ſagt: er habe das feine 
Buͤchlein Syngramma von feinen lieben Herrn vnd Sreimben vnn Beben gemadit — jum an« 
bernmal beiffen yns deutſch fördern. 


3111.) Ein Chriſtenliche kurtze vndterrichtung auß grund hepliger 
Gottlicher fhriefft gegogenn, Ob das Elofter Jeben, wie das 
bißhere gehalten, chriftenlich fey, oder nit, vnd wie Die gemön- 
lichen Elofterglübten zu achten ſeyen. 1526,.: In Quartı | ' 
Sft unterſchrieben von Johannes BADEN. Iſt 15 Bogen flarf. In ber Shark, 
ſchen Bibliothek. — 


Jahr ı 52 6. #55 


3213.) Radſchlag vber ben Lutheriſchen handel, dem Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren, Herrn Ludwigen Pfalg- 
grauen am Sn gemacht auff Speyerifchen ee 
durch ſeyner 5. ©. landſchreyber Guttenberge, gemepnichafte 
Jacob Schvereim Plan. 93. Mercke doch ir narren nr w. 
MD.SVi. Am Ende Anno M.D. XÆÆVi. In Quart. 

Der Sitel im einer Einfaßung Iſt 3 Bogen ſtatk. u meiner — ‚Die erſte Aus⸗ 
gabe iſt unter Dem Jahre 1835 amgejeigt'worben.. \ 


3113.) ag Des Beilage zu Speyer. Anno, MDEEN, * 


Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Sanmlung. 


3114.) Eyn —— Ratſchlag vnnd vnnttetrichtung Weicherge⸗ 
ſtalt ſich alle Ehriftenliche perfonen, von Obern vnnd vnter⸗ 
thanen halten ſollen, das jne das in vermoͤg vnnd nach anzahgunz 
eines ſundern Artikels im abſchied des juͤngſt gehalten Reichſtag 
zu Speyer, diß. 1526. Jars. verleibt, gegen Gott vnd Kayſerli. 
„her Mayeſtat, als vnſer rechten von got verordenten Oberkeyt, moͤ⸗ 
gen verantworiten. Pfalmus2. Erudimini — All ding han hie ir 
jene vnd zill vnnd geen alleyn wie fülhs Gott will. Am Ende: 
Pfalmus 7. Nifi eonuerfi fueritis — faum vibrauig, arceuin 
ſuum tetendit.et parauit ihlum. In Quart 
Der Site im einer Einfayung.. FR 3% Bogen flarf. In meine Emling: 


3115.) Ain Chriftenlicher Ratſchlag und Viderrihtung — mögen 
berantworten Pfalmus II. All ding — wie ſolchs Got wil. 1526. 
In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 4 Bogen ſtark. In meiner Sammluug. — 


3116.) Getreuwe ermanung So etlich hriftlich perfonen, auff hetz 
- gehalten Reychtag zu Speyer den Fürften. Teutiche — 
zugeſchriben haben. 1526. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaßung. In meiner Sammlung. If = Bogen hart. Die Verfaßer 
nennen fih B; Scyagmeißter und Ebert Ruell, Heff.icher Cammer- Secretarius, 


„st 17.) Der Erbren Frey vnnd Nychſtett gefandten erſte, und andere 
2 antwurt, über Kap. Maye. übergebene Inſtructior, durch fie, 
ſampt etlichen beſchwernuͤſſen gegen den gaiſtlichen, yetz zu Speyer, 

au 
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auf dem Reychßtag uͤberantwurt. Anno. M.D.XKVI. Ja 
uact. F — 
©. Bibl. Schadel. P. I. p. 223v. 


3118.) Des Heyligen Roͤmiſchen Reichs Steudt, mitſampt den Chur⸗ 
fuͤrſten vn Fuͤrſten ec. Geyſtlichen vnd Weltlichen, fo. auff dem 
yeßtz verſchinen loblichen Reichßtag au Speyr in der Keyſerlichen 
Reißſtat in eygner perfon, mit jrer Ritterſchafft des Adels, Docte- 

ren vnd hoffgeſindt, auch andere geſampte botſchafftẽ ꝛtc. erſchinẽ des 

jars zweyntzigk vnd ſechs, mit iren titteln vnd namen klaͤrliche 
beſchreibung. Der doppelte Reichsadler; rechts das kayſerliche, 

lincks das Speyeriſche Wappen. Am Ende: In dem Jar M. D. 

vnd AxVi. In Quart. — 

IR 4 Bogen ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothel. 


3119) Petri Sylvii Ein warhafftige gründliche Unterrichtung, in 
© welcher geſtalt die Lahen den Leichfiam Aſti koͤnnen vnd ſol⸗ 
len empfahen. Was von der deutſchen vnd lateiniſchen Meſſe zu hal⸗ 
ten. Leypſigk gedr. bon Valentin Schuman. 15 26. In Quart. 
Iſt in der Bibliothek zu Rothenbuch. Di: 


3120) Auffeur, Zwytracht vñ vnainigkait, zwiſchen waren Euange⸗ 
liſchen Chriſten furzukomẽ, kurz auch vnuͤberwindlich leer — 
D. Jacobus Strauß Jeſu Chriſti vñ alter Chriſten diener. 
M.D.XXVI. Kauffs vnnd beſichs biß an das ende, es wirt bir ge⸗ 
faͤllen. In Quart. on 

Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen fFarf. In meiner Sammlung. 


9121.) Wider den vnmilten Irrthum Maifter Vlrichs Zwinglins, 
So er verneunet die wahrhaffte gegenwirtigkait deß allerheiligiten 
Leybs vnd bluts Chriſti im Sacrament. Doct. Jacobi Strauß mit 
ewiger Wahrheit Ablehnung vnd Erclärung,  darinnen Alle fromme 
Ehriften mit onüberwindlicher Erfentnis der Wort Ehrifti den ver- - 
Apr guften Irrthum mögen entweyhen Im jar 1526 menfe Juni 
Marggrauen Baden. Am Ende: D. Jacob Strauß, Jeſu Chrie 
ſtti diener prebiger zu baden. In Quart. P 
Schon vor einem hälben Jahr hatte Strauß die Kirche vor biefem Irrthum warnen wollen; 
andere aber hatten ihn noch abgerathen, weil fie glaubten, die Sacramentirer würden felbft wis 
berruffen. Allein da fie ihr Gifft in Iateinifchen und dentfchen Schriften ausjubreiten Pe 
0) 


J 
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ſo konne er zum Beſten des Fuͤrſtenthums Baden, ba er ein Lehrer bed Evangelii ſey, nicht laͤn⸗ 
ger ſchweigen u. ſ. w. If 4 Bogen ſtark. S. Strobels Miſcell. 3 St. ©. 43. 


3122,) Beclagung Tuͤtſcher Nation. Diß zeychen beduͤt den tert bes pros 
pheten Hieremie. ( Diß zeychen beduͤt die vElegung des terts. (eine 
Hand) Gedrudt zu Schnerßheym an dem Kocherßberg in dem 
ar. M.D.XXVi. In Quart. 

Von diefer merkwuͤrdigen, Aufferft bitterm, gegen ben Pabft und Elerifey gerichteten Schrift bes 
fige ich drey verfchtedene Ausgaben, ſaͤmtlich in Quart. Die gegenwaͤrtige, mit der Anzeige des 
Druckjahrs, ift 13 Bl. ſtark, und mit größern Typen gedruckt. Die jwepte hat ebenfalls größere 
Typen und iſt 1o BL ſtark. Die dritte, ift von beyden in Auſehung des Titeld verſchieden. Ders 
felbe heißt nemlich: Beclagung Teutſcher nation Über die vnbillichen beſchwerd vnnd bes 
zwingPnüß des Roͤmiſchen fuls. Difer Buchſtab bedeut den Tert des Propheten Hieremie T. 
Difer Buchftab bedeut bie außlegung bes texts. A. Iſt zo DL. ſtark. 


3123.) Theologia deutſch. Dis ift ein edles vnd koſtlichs büchlein, 
von rechtem Verſtand was. Adam und Ehriftus fen, vnnd wie 
Adam in vnns fterben, vnnd Chriftus erfteen fol. M.D.XXVL 
An Endes Getruckt end vollendet in Augfpurg durch Syl⸗ 
vanum Otmar am fünfften tag Septembris nach Ehrifti ges 
purt funffzehenhundert und im ſechs vnd zweingigiften Zar, 
In Quark. i 

©. Heren Zapfs l. c. 2 Th. ©. 176. 


3124.) Bon dem Ofterlemlen und Teſtament Jeſu Chrifti, aus dem 
zwölften Capitel des andern Buchs Moſi. Joha. Tholtz 1526. 
In Octav. 
©. Sirſch L. c. IV. S. 44 


3135.) -Criftliche unterrichtung eind Pfarhern an feinen beren, ein 

Fürften des heyligen Reych®, auff viergig Artidel vnd puns 

cten geftelt, was eins rechten, waren, Euangelifchen Pfar⸗ 

bern oder Predigerd, Predigen und lere fein foll u. ſ. w. Das 

des Pfarhern namen yg nit lauter angezengt oder gefegt, iſt, auß gus 

ten Eriftenlichen vrſachen onterlaffen, aber feinem herren, vnd vis 

Ien deffelben Rethen wol bekant. 2526. In Quart. 

Meder der Verfaßer dieſer Schrift, noch der Fuͤrſt, an welchen fie gerichtet iſt, find bes 
tannt. Sie enthält 40 Artickel zur Vertheidigung ber reinen Lehre, dann bie Bitte biefelben in 


Panzers Annalen Zweyter Sand, Mmm , feinem 
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feinem Laude prebigen zu laßen, dagegen aber bie Meffen u. d. abzufchaffen, fi) aber weder vor 
Bebfllicher Heyligkeit noch vor Keyferlicher Maieftat Vngnad zu fürchten, indem es viel beffer ſey 
einen ungnaͤdigen Babſt oder Kayfer, als einen ungnäbigen Gott haben. Der Titel in einer 
Einfagung. J 54 Bogen ſtark. In meinert Sammlung. 


3126,) ERiftliche enderrichtüg eyns Pfarbern an feine herrd, eyn 
Kürften des heiligen Reichs, auf XL artickel vñ puncten ges 
ſtellt, was eyns rechten, waren, Euangeliſchẽ Pfarhern od’ 
predigerd, predigen vnd lere jein fol, mit einfürung etlicher 
ſpruͤch in heiliger gſchrifft gegruͤndt, das folch lere, das ware wort 
Gottes fei. Auch ableynung viler vermeynten einreden,.faft nüglich 
vnd troͤſtlich zelefen onnd zebören. Das des Pfarhern namen ieg nitt 
lautter angezengt ober gefegt, iſt auß guten Chriftlichen vrfachen un 
derlaſſen, aber feinem herren, vnd vilen beffelben Raͤthen wol be— 
fandt. M.D.XXVI, Am Ende: Anno M.D.xxvi. In Quart, 


IR 74 Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


3127.) Ayn troftlicher fendbrieff vnnd Chriftliche ermanıng zum 
Euangelio an ain Erbarn Radt und gange gemayn zu Bopfins 
gen, Vnd an alle die, fo vom Euangelio vnnd wort Gottes abge 
fallen fepnd. Durch Wolffgang Vogel Prediger zu Eiterftorff 
in Knobloch land, hinder Nurenberg. Wit feynd berufft, aber 
wenig aufferwelt Matıhei 22. %. ©. M.D.XXVI, In Quart. 


Diefer Vogel, ber Anfangs der erſte Neformator.umb Prediger zu Bopfingen war, nad» 
der aber 1524 ber erfte evangelifche Pfarrer zu Eltersdorf wurde, legte fich auf die Seite der 
MWidertäuffer, bethoͤrte viele einfältige Leute, und widerfegte fich ber Jlirnbergifchen Verordnung. 
Marggraf Georg zu Anſpach ließ ihn daher aufheben und der Stadt Nürnberg ausliefern, woſelbſt 
er 1527 ben 26 Merz, als ein Nebelle enthauptet wurde. Diefe Seltenheit befindet fich in meiner 
Gammlung. &. Wills Nuͤtnb. Gel. fer. 3 Th. ©. 116. 


3128.) Ein treue Warnung vor Aergernis, fo ſich mwiderwärtiger 
Predigen halb zu tragen. Vermanung zu Erfundigung goͤttlicher 
Wort und Schrifften. Verantwortung etlicher Gegenrede zu leſen 
vaft ſchoͤn troͤſtlich vnd nüge. 1536, In Quark. 


S. Sirſch l. c. U. ©. 34 


3129. 





— — — — 
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3129.) Rurger bericht und anzeyge vß heyliger götklicher gefchrifft wie 
got in ſeynẽ heyligen zu loben. Vnd mit fie, fonder er alleyn 
vnſer fürbitter band mitler üft 20. Durch den wolgepornen Hers 
ren Wilhelmen graffen zu yſenburg befchrieben vñ zufamen pracht 
das ich Jacob ſchmidt mit allem vleyß, bonn wort zu wort 
gedrückt hab. Im Zar M-D.XXVL In Quart. 
Die Veranlagung, bie der Verfaßer Wilhelm Serr zu yſenbergk Teutzſch orbens— hatte, 
dieſe Schrift herans zugeben, jeigt er gleich zu Anfang berfelben an, ba es heyßt: Es hat mid 
kurtzverruͤckter Zeit ein Schriftgelehrter befchuldiget, wie dag ich wiber dag Anruffen ber Heiligen 
gefchrieben hab. Ob aber ich ſolllchs gethan, und warumb es von mir gefchehen, gieb ich hie 
zum they! anzeygung, bamit ein chriftlicher Leſer fehen mög, ob ich eg billig getbon, zu thun fug 
und recht gehabt hab u. ſ. w. Der Titel in einer Einfaßung. Iſt 34 Bogen flarf. In meiner 
Sammlung. 


3130.) Die Erft Kurge Antwurt über Ecken ſiben Schlußrebden, Mit 
einer Epiftel, an die Erfamen 2c. Radtsbotten der zwoͤlff Or⸗ 
= Huldrichen Zwingliß. Am einundzweingigiften tag des Meyen, 

m M. D. Wi. Jar. In Quart. 


Sf ı4 — In der Scheurliſchen Bibliothek. 


3131.) Eyn Antwurt Huldrychs Zwinglins vff die Epiſtel Joannis 
Pugenhag vß Pomeren, das Nachtmal Chriſti betreffende. 
Ein Holzſchnitt, Chriſtum vorſtellend, der die Armen und Kranken 
annimmt. Dann: Chriſtus Mathei xi. Kumend zu mir u. ſ. w. Ge⸗ 
eg zu Zürich bey Chriftoffel Froſchouer, im iar M.D. XXVI. 

uart. 


Datirt iſt diefe Antwort: OP Zurich am 23 tag des Wynmonats is M. D. XXV. Sie iſt 
3 Bogen ftarf, und in meiner Sammlung. 


3132.) Antwurt Huldrychen Zwinglins über Doctor Struffen Buͤch⸗ 
lin: wider jnn gefchriben: Das Nachtmal Chrifti betreffende. 
Chriftus Matth. XI. Rummend zu mir alle u.f. w. (1526.) In 
Quart. 


Iſt eine fcharffe und bittere Widerlegung ber obigen Schrift, bie Jacob Strauß wider Fwingli 
herausgegeben. ie befindet fich in meiner Sammlung, und ift 8 Bogen flarf. 


Mmm 2 3133. 
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3133.) Mas geredt fey, das die Schrift jagt, Gott thue und made 
guts vnd böfes. Ob es auch billich, ‚des fich yemandt entfchuldige 
der Sünden, vnd fp Gott vberbinde. MD. XXVI. In Quart. 

Beſage der Vorrede, auf der Ruͤckſeite des Titelblats, iſt Hans Denck, der beruffene Wieder⸗ 
täuffer, Verfaßer dieſer Schrift. Ich Hanns Dengk, fo heißt es dafelbft, bekenn mich frey vor 
allen Gottffücchtigen menfchen, Das ich meinen mund wider meinen willen aufthu, vnd vngern 
vor ber welt von Gott rede, welcher mich doch dringet, das ich nit ſchweigen mag. — Es Teinb 
etlic Brüder, die mainen Sy haben das Evangelium gang ergründet, Vnd ter, mit allenthalben 
auf ire rede Ja ſagt, der muß ain Ketzer uͤber alle ketzer ſeyn u. ſ. w. Nachricht von Denks Leben, 
und Schriften findet man in Wills Beytraͤgen zur Fraͤnkiſchen Kirchenhiſtorie S. 6. u. f. ingleichen 
in Herrn Hofr. Meuſels Hiſtoriſch Litterar. Biograph. Magazin IV. St. ©, 100. u f. 


3134.) Von Gefag Gottes. Wie das Ofag auffgehaben fey: vnd 
doch erfüllet werden muß. Hanns Dend, In Quart. 
Iſt ohne Anzeige" des Druckjahrs, doch vermuthlich in eben dieſem Jahre erſchienen. If 
34 Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3135.) Wider das vnchriſtlich buch Mart. Luth. von dem mißbrauch 
der Meß. Sohanned Diettenrberg. Am Ende: Getrudt im 
jar MD.XXVI. In Quart. 

Zugeeignet iſt diefe Schrift Conrad Fucker, Scolaſtet des Stiffts zu Afchaffenburg. Daß 
Luther in diefer Schrift auf das aͤuſſerſte gemishandelt worden fen, iſt leicht zu erachten. Seine 
Schrift von Mißbrauch der Meſſe, wird ſtuͤckweiſe durchgegangen und nach Diettembergiſcher Art 
wvidberlegt. Der Titel in etner Einfaßung. Iſt 8 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


3136.) Grundt und vrſach: auf der heiligen ſchrift, wie vnbillig vnd 
vnredlich, das heylig lobſangk Marie Salue regina, Ge⸗ 
weicht ſalz vnd waſſer, Metten vnd Complet, in etlichen 

Stetten wirt vnderlaßen, verſpott vnd abgeſtellt. D. J. Dies 
tenberger. Anno M.D.EABi, Paulus 11. Theſſa. IL. Act. XVI- 
Bruder, pr folt ftan, vnd halten die fagung, fo yr gelernet habt 
von den alten. In Octav. 

Diefe; ohne Zweyfel zu Cöln gedruckte Schrift, iſt wider die befannte Schrift der beeden 
Pröbfte in Yrürnberg Brund vnd Vrſach warum die Mißbraͤuch bey der heiligen Meſſe 
ſaw. en worden find; gerichtet. IR-32 Bl. Bart. ©. Baumgartens Nachrichten äter 

and, ©. 296 


3137. 
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3137.) Ein Geipreh Balthaſar Hubmörs von Fridberg Doctors, 
auf Mapfter Vlrichs Zwinglins zu Zürich Tauffbuͤchlen von 
dem Kindertauff. Nicolfpurg gedrudt durch Simprecht Sorg, 

genant Frofchouer M.D.XXVi. In Quart. 

Diefe fehr grobe und hefftige Schrift ließ Submödr zu Nickolsburg, durch den Simprecht 
Sorg, ben er mit fich bahin brachte, nebſt folgenden beyden Schriften daſelbſt drucken. Sr 
70 Seiten ſtark. S. Sallers Biblioth. 3 Ch. S. 93. Denis Nachtzag zur Buchdrudergefchichte 
Wiens ©. 19. Joh. Beorg Schelhorns Ada hiftor, ecclef, Saec. XV, et XVI. ı Th. ©. 147. 


9138.) Der vralten vnd gar neuen Leerern vrtail, das man die jun 
gen Kindlen nit tauffen folle, biß fy im Glauben vnderricht 
find. D. Balthafer Hubmör von Friedberg. Es müffene ſpal⸗ 
tungen under euch fein, auf das die, fo bewert find offenbar under 
euch werdent. 1. Cor. zı Cap. Nicolfpurg durch Simprecht 
Eorg, genannt Rrofcehouer. MSD.XXVI In Quart, 
S. Schelhorns Ada &c, Denis l.c. S. ı9. ⸗ 


3139.) Ein ainfeltige Vnderricht, auf die Wort: das iſt der Leib 
mein in dem Nachtmal Chrifti. D. Balth. Hübmör, von 
Friedberg. Nicolfpurg gedruckt durch Simprecht Sorg, ges 
nant Frofchover. M.D.ZEBi. In Quart. 
©. Schelborn Ada &e. ©. 149. Denis l. c ©. 19, Nachrichten von diefem befannten 
Manne, welcher befanntermaffen zu Wien im Jahr 1528 den ro Merz, als ein Ertzketzer ver- 
branut wurde, findet man unter andern in Jöchers Gelehrt. Leric. 2 Th. ©. 1746, u. f, ingleichen 
in Sumels N. Biblioth. ı B. ©. 218. 


3140.) Anzaygung etlicher Irriger mengel fo Caſpar Schatzgeyer 
Barfuffer in ſeinem buchleyn wider Andream Ofiander, ger 
fest hat, darinn Epriftenliche leuterung vnd vnterrichtũg mit grund 
Goͤttlicher ſchrifft begert würde. 1526. In Quart, 

Der Berfaßer nennt fich einen Mitbürger von Nürnberg, doch von ſtammen aus bem Bayer- 
land gebohren und frägt Schatzgeyern, beffen Schrift wider Oſiandern er gelefen haben will, 
etliche Irrlehren vor, die ihm anſtoͤßig find und bittet denfelben, die Antwort in das Barfüffer 
Glofter nach Nürnberg zu ſchicken, toorauf derfelbe in der folgenden Schrift antwortet. Iſt nur 
1 Bogen ſtark. Der Titel ſteht in einer Einfagung. IR in meiner Samml. 


Mumz 5148, 
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3141.) Ein gietliche vñ freuntliche anmtwort vñ vntterricht auf eines 


Diefes if die Antwort auf obigen Brief, welcher voran fteht. 


Cerfamen, der warhept begerenden, Ehriftlichen Burgers 
von Nürmberg (doch pürtig aus Bayri) fandtbrieff antref- 
fennd die new auffeur in Epriftenlichen Teer, vnnd verfaßt in 
jr Xiii. Chriftlich vntterweiſſung, dem gemaynen mann vaft nirg« 
lich und entfprießlich. Darneben EEiiii. Artigkel in fragweiß oder 
zweyflung geſtellt. Auch ift gemellts Burgers ſandtbrief von wort zu 
wort anfenngklich fürgedrucft, damit jm khayn wort verfert oder ge» 
endret wird. Dur Gaſparn Schagger Barfüffer ordens zu 
München. Am Ende: Gedrudt in der Fürftlihen Statt 


—— durch Hannſſen Schobſſer ji. MD. FERI, In 
uart. 


Sie iſt frehlich ziemlich weit- 


laͤuftig ausgefallen. Sie wird aber fuͤr den Nuͤrnbergiſchen Mitbuͤrger, der an ſolchen Soppifte- 
reyen kein Wohlgefallen gehabt zu haben ſcheinet, wenig befriedigend geweſen ſeyn. Der Titel 
ſteht in einer Einfaßung. Iſt 42 Bl. ſtark, und befindet ſich in meiner Samml. 


3142.) Ainn warhafftige Erflerüg wie fih Sathanas Jun diefen her 


nach gefchriben vieren materyenn bergwentet vnnd erzaygt 
vnnder der geftalt eyned Enngels des Liechts. Won dem Euann- 
gelio. Von der Epriftlichen Kirchen. Bon Sanct Peters Fuͤrſtenthumb. 
Bon gemayn Eoncilien. Durch Gaſparn Schaggern Barfüffer 
Ordens zu München außgangen. M.D.XXVI- Sn Quart. 


48 BL ſtark, und befindet fich in meiner Sammlung. 


3143.) Fünff Thittel von den dreyen Gotsfoͤrmigen tugendi, Glaub, 


Hoffnung, und Lyeb, Verteutſcht vß dem büchiyn vonn Entde: 
ckunng def Sathans d’ fich in Chriftlicher leer ergaigt inn geftalt eins 
guten Engels, wie er foll erkeñt werden, Der erft Thittel von ber ge« 
rechtigfait des Glaubens. Der ander von gerechtigfait vnſerer werd. 
Der drytt von der Hoffnung vnd zuverficht u Gott. Der vyerdt vonn 
der Sieb. Der fünfft vonn verdyenftlicyen werdenn. Durch Caſpar 
Schatzger Parfuͤſſer ordens erklert. M.D.XXVIL In Quart. 


Der Titel ſteht in einer Eimfagung. Iſt 46 Bl. ſtark, und in meiner Samml. 


Der Titel in einer Einfaßung. Auf der Ruͤckſeite Chriſtus am Ereuz in Holz geſchnitten. IR 


3144. 
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3144.) Verwerffung eines irrigenn artideld das die feel Chrifti nach 
abfchaidt vom leib in abfteigung zu dem hellen hab darinn ges 
liden hellifche pein. Mit erklerung der warhayt warumb Epriftus 
au der pellenn gejtigenn fey. Durch Gaſpar Schagger barfuͤſſer 
ordens. Am Ende: Gedrudt in der Fürftlihen Statt Landß⸗ 
hutt durch JohannWeyſſenburger jm M.ECSEE vnnd XXVi. 
Jar. In Quart, 

Auf dem Titel und am Ende ein Holjfchnitt, die Verdammten in der Hille vorftellend. Iſt 
gegen Anthonius Simmermanns Pfarrers in Teuchern Schrift gerichtet, barinn er beweiſen 
till, daß bie Seel Chriſti nach feinem Tod in ber Hölle gelitten habe. Iſt 26 Bl. flarf, und bes 
findet fich in meiner Sammlung. 


3145.) Der von zwiſchẽ Kayſerlicher Majeftatt: und dem Künig 
von Frandreich Anno ıc. XXVI. In Quart. 
Unter biefem Titel des Kayſers Bildniß in Holz gefchnitten. Enthält die 34 aArtidel des mit dem 
gefangenen König von Frankreich geſchloßnen Friedens. Iſt 3 Bogen ſtark. In meiner Samml. 


3146.) Der vertrag zwiſchen Kayſerlichen Maieſtat: vnd dem Kuͤnig 
von Franckreych Anno ꝛc. xxvi. In Quart. 
Eine — Ausgabe. Unter dem Titel des Kayſers Bildniß in Holz geſchnitien, etwas 
kleiner. If 3 Bogen flarf, und in meiner Sammlung, 


3147.) Artickel des Fridẽs fo zu Er und Iob Got dem Almechtigen 
zwifchen Kay. M. vnd Eonig Francifcen zu Frankreich befchlofe 
fen fein jn der Start Madyill in Caftilly am Sötag den. xiiii tag des 
Moneds January Anno xxvi. auffs Furgeft aufgezogen. In Quart. 

©. Bibl. Schadel. P. I. p. 274. 


3148,) Newe Zeitung wunderlicher gefchicht 2c- Erſtlich, wo dem loͤb⸗ 
lichen friden, zwufchet dem vnuͤberwindlichſten Keyſer Karll ec. 
vñ dem Ehriftlihen Künig Francifcus von Fradreih Gemacht 
vñ befchlofien worden zu Madril — Nachmalen von eglichen mira- 
delü, fo furger Zeyt in äufferlicher nacion,,. ergangen, Großmechtig 
Fuͤrſten vñ herrn belangende, Luftig vnd lieblich zu hören ꝛc. (15 26.) 
Sn Quart. 
Unter dieſem Titel dad Kayferliche und Frangoſiſche Wappen neben einander. Die Friedens 
artickeln find nur ausjugsweife bier enthalten. Iſt = Bogen flarf. Im meiner Samml. Eine 
iweyte Ausgabe hat am Ende: Gedruckt zu Cöln, Samftags vor Lerare def jars 1526. 4. 


3149. 
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9149.) Eubftang vnnd kurger begryff der Spectadel oder fehung, fo 
 gemeen feynd auff der Hochzept oder Gemahelſchafft des un 
überwindtlichften — Kayfer Earolus, desfünfften, vñ der Durch» 
teuchteften Frawen, Fraw Iſabelle, Künigin zu Lufitanien, 
auff den dritten tag des Mergen. Anno, M.D.XXVL In Quart. 

Iſt a Bogen flarf. In meiner Sammlung. 


3150.) Subſtanz vnd kurtzer Begrif der Spertadel oder Sehung fü 
gewefen ſeynd auf der Hochzeit oder Gemahblſchafft des vnuͤber⸗ 
windlichſten — Roͤm. Kaiſer Carolus des V. vnd der Durchl. 
Fr. Fr. Ffabelle, Kuͤnigin zu Luſitanien auf den dritten Tag 
des Merzen 1526, In Quart. + 

©. Sirſch 1. c. II. p» 36. 


3151.) Der Fürftlihen Graffhafft Tirol Landsordnung 1526. Mit 
fenferlicher Maieftat vnnd Fürftlicher Durchleuchtigkeit von DOfter» 
reich ıc. Gnad und Freppaiten. (Gedruckt zu Augfpurg durch 
Eildamım Otmar.) In Folio, 
Auf dem Titel das Spanifche, nebft dem Tyroliſchen und Defterreichifchen Wappen. Des 
Druckers wird in dem Kayferlichen Privilegio gedacht. ©. Heren Zapfs 1.c, 2 Th. S. ı77. 

3152.) Die Abfehrifft auß dem Original , ſo der Tuͤrck ſampt dem 
Kuͤnig von Cathey vnnd Perfien, allen Epriftlichen ftenden 
des Römifchen Reychs gefehriben haben. Des Künigs von Huns 
gern Sendbrieff an Kayſerlich Statthalter vnd Regiment, zugefag- 
> —9— gegen Tuͤrckiſcher Tyranney merunge ıc. betreffend. 1 526. 

n Aluart, i 


Iſt ı Bogen ſtark. In meiner Sammlung. 


3153.) Auſzug aines Brieffs, wie ainer, ſo in der Tuͤrckey wonhafft 
ſeinem Freund in diſe Land geſchriben, vnnd angezaigt, was 
das Tuͤrd iſch Regiment und weſen ſey, Vnd wie Er es mit den Sann« 
den, fo er erobert zuhalten pflige, Furglich in Teutfche Sprach ge- 
bracht, nuglich der Zeyt zumiffen: Am Ende: Datum Ander- 
nopel, am Erften tag des Merten Im 1526. Jar. In 


Quart, . 


Iſt 14 Bogen ftarf. In meiner Sammlung. . Eine andere Ausgabe ift in ber Scheurliſchen 
Bibliorhef. Der Titel in einer Einfaßung; iſt ı Bogen ſtark. 


3154 
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9154.) New Zeytung. Die Schlacht des Türdifchen Keyſers mit Lu⸗ 
dovico etwan König zu Bngern gefchehen am tag Johannis ent 
beuptung 1526. In Quart. 
©. Bibl, Schadel. P. I. p. 275. 


3155.) Newe Zeitung, wie die Schlacht zu Vngern mit dem Türs 
ckiſchen Kaifer ergangen: hat einer von Wien, fo babey geweſt, 
bierauf jen Oringen gefchrieben 1526. In Quart, 

S. Sirſch 1. c. U. ©. 36, 


3156.) New Zeytung. Die Schlacht des Türdifchen Keyſers mit Lu⸗ 
dovico efwan König zu Vngern gefchehen am tag Johannis 
entheuptung 1526. — New Zeytung vom Babft zu Rome am xxviii. 
tag Septembris gefchehen. 1526. In Quart, 
Iſt 2 Bogen ſtatk. In der Scheurliſchen Bibliothet. — 


3157.) Eyn ſchon liblich gebet — In dem loͤblichen ſeligen gedecht⸗ 
nis — dem allerdurchleuchtigſtẽ — Fürften vñ herrn herr Ludowig 
zu Hungerun— König— Bo Tuͤrcken — erſchlagenn u. ſ. w. 
Am Ende: Gedruckt yn der konigliche ſtadt Breßlaw durch 
Adam Dyon. M.D.xxvi. In Dctav, 





Iſt 4 Bogen ſtart. Iſt in der Geſchichte der Breslauiſch. Stadtbuchdruckerey nicht ange - 


jeigt worden. Ju der Scheurliſchen Bibliothef. 


3158 2 Hernad volgt des Bluthundts der fih nennet eyn Türdifchen 
Keyſer, gethaten, fo er und die feynen, nach eroberung ber 
ſchlacht, auff den. xxviii. tag Augufti, nechftvergangen geſchehen, 

an bnfern mitbrüdern der Bngrifchen Iantfchafften gang vn⸗ 
menſchlich getribe hat und noch teglichs thut. Ein Treffen. 
Am Ende: Ausgangen den. xxx. tag ded monats Septembris 
Anno M.D.rrbi. In Quart. 
ft ı Bogen flarf. In ber Scheurliſchen Bibliothek. 


3159.) Was auff den zweinnsigften tag des monati⸗ Septembris 
durch dz Keyſerlich Kriegßuolck gegen dem Bapſt, vnnd an⸗ 
En in Rom, mit dem Ernft gehandelt worden ift. (1526.) 
Quart. 
Auf dem Titel ein Holzfchnitt, einige im Marfch Begriffene Soldaten vorfiellend. Am Schluße 
etliche Mönche bie etwas auf einer Bahre tragen. Iſt 4 DI. ftart. In meiner Samml. 


Panzers Annalen zweyter Band. Nun 3160, 
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3160.) Bedeutnuß- vnd Offenbarung warer Hymliſcher Influxion, 
des Hocherfarnen Magiſtri Johannis Carionis Burtikaimen⸗ 
ſis — von Jarn zu Jarn wirende, biß man ſchreybt. MD. vnd 
xxxx jar. (1526.) In Quark, 

©. Suxſch I. e. U. ©. 36. 


3161.) Practica auf das M. D.xxvi. unnd all nachuolgende Jar, auß 
der kunſt und geſchrifft der allerhochſten Aſtrologi, Gott des 
hymliſchen vaters und Jeſu Chriſti vnſers erloͤſers den rechtglaubi⸗ 
gen Ehriſten (wider alle Practicirer unnd ſterngucker) faſt troͤſtlich. 
Efaie am rvi. Der hymel iſt mein ſtul u. fm. In Quart. 
Unter dem Titel ſteht ein Holgfchnitt, welcher die Drepeinigleit über des Erbe ſchwebend 
vorſtellet. In meiner Samml. 
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“ 


A. 


Abiaß von dem göttlichen und Roͤmiſch. ſ. J. 

145. 364 

Abſag oder Vhedeſchrift D. Luthern zugeſandt 
ſ. 1. 1524. 307 

Abſchrift des Geleitsbriefd, die der Rath zu 
Zürich u. ſ. w. Zürich 1526. 439 

Adler, Cap. ein Sermon zu allen evangelifch. 
Predigern ſ. 1. 1523. 166 

— ein Serm. von der Schul Chriſti L. 1. 1523. 
166 


Abmirarus, Anzeigung zwayer falfchen Zun ⸗ 


gen kuthers, Landshut 1525. 372 
Adrianus, wie er ju Nom eingeritten, L1. 
1522. 123 
— Eyn Baͤpſtlich Breve ſ. L 1523. 225 
Agricola, Joh. Pred. vom Phariſ. und Zoͤl⸗ 
ner, ſ. l. 1526. 434 
— Evang. Luce 18. gepredigt L. 1, 1526. 435 
— der go Pfalm, Wittemb. 1526. 435 
— wie man bie h. Schrift leſen fol, Augſp. 
1526. 435 
Alber, Matth. von ber Fuͤrſeh. Gottes, Augfp. 
1525. 364 
Albertini, Job. von ber Neformat. ber Kirche 
ſ.l. 1525. 364 
— Ermanung an bie Eybgnofchaft f. 1, 1525. 
364 
Albrecht, Marggr. Veranmwortung ſ. 1. 2526. 
443 Königeb. 1526. 444 
Altenfteig, Job. Untere. was ein Chriften- 
menfch thun fol, Augfp. 1523. 167 


Althamer, Andr. Anzeigung (Nirnb.) 1526, 
435 

— von dem hochw. Sacrament L.L 1526. 435 

Amandus, Georg, wie ein geiftlicher Ritter 
ſtreyten fol ſ. 1. 1524. 269 

Ammonius, Alerandr. die Evangelifch Hiſtori, 
Augſp. 1524. 250 

Amnicola, Paul. was Luther für ein Mann 
ſey .l, 1522. 111 

Amsdorf, Nicol. Hauptartickel, Wittenberg 
1522. 87 

— Verm. an die von Magdeb. ſ. 1. 1525. 365 


Anbetung (von) ber Heiligen, Sermon L.l. 


1522. 107 N 
Anred am Lutherd mißgünftige (1. 1522. 88 


Antwort einer Ordensſchweſter f. 1. 1523. 167° 


— zweyer Elofterfrauen ſ. 1. 1523. 199 Augſp. 
1523. 221 

— einer Elofterfrauen jugefch. ſ. 1524. 281 

— eines Schwytzer Purens, Zürich 1524. 285 

— ber Prediger zu Eoftenz ſ. I. 1526. 443 

Appellation ber ehel. Driefter zu Straßbur 
fü. 1. 1824. 317 ° 

Artikel des römifch. Reihe Muͤnz betr, Ha⸗ 
genau 1521. 23 Strasb. 1521. 24 

— die Arfac, Seehofer widerruffen ſ. 1, 1523. 
202, 203 

— ben Slauben betreffend ſ. 1. 1524. 239 

— Bewerung diefer Artikel L.1. 1524. 280 


— fo gemeine Eydgenoffen befchloßen f.1. 1524 - 


312 


Nnun2 Artl · 
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Artickel Entfchuld. gemeiner Eybgenoßen L 1 
1524. 310 

— Ermanungandie Eybgenoßen [. L 1524. 310 

Athanaſius, Biechlein über den Pfalter, Augfp. 


1521. I 

Augfpurg, warum Prior und Eomvent ihren 
Stand verlaffen LL 1526. 435 

S. Auguftin, von den zwölf ſtapfeln u. iv. 
Augſp. 1521. 4 

— Ausleg. bed 45 Pſ. Hagenau ısar. 4 ' 

— Yusleg. über ben 126 Pf. Hagenau 1521. 4 

— von der Ueppigf. der Welt Augfp. 1522. 63 

— von den jehn fanten, Augfp. 1522. 63 

Auslegung über einige Epifteln Pauli L1. 1524, 


273 
BB. 
Babel, der hoch Thuren ſol. 1521. 29 
Bader, Job. Antwort auf die Klagſtuͤcke L-L 
3524. 270 
Bapfts underreb mit f. Carbinelen L L 1524. 


321 
Bafel, der Stadt, Mandat L L 1524. 270 
Bafel 1524. 270 
— Concilium, Li 1524. 271 
Bafllius, . Regiment ber Geiſtlichen 
Augſp · 1521. 
— von — des einen Lebens 1522. 63 
Bauer in Werdt, Sermon ſ. l. 1524. 303 Er⸗ 
furt 1524. 304 G L 1524. 304 
— Ausleg. bes B.U. EL 1524. 304 
gm getreuer Rath L L (1524) 304 
Bauer, ber geftreift LL ı522, 132 
Bauernkrleg Handlung und Artickel LL 1525. 
365. 366 Hauptartidel L L 1525. 366. 367 
Abrede-u. endlicher Vertrag, Freyb. 1323. 367 
Schwäbiih. Bunds Kriegshandl. LL 1525. 
373 . An die Verſaml. gemeiner Paurichaft CL, 


1535. 374 Herzog Cafimird Anzeygen CL 


1525. 374. 375 Conrad Bifh. zu Wirzburg 
Vertr. 1525. 375 Scheidung zwiſchen ber 


Regifter 


Bauerihaft L. 1. 1525. 377 Ermanumg am 
Epurfürften u.f.w. L1, 1525. 378 Don dem 
Zehenden-L, 1. 1525. 379 Ermanung an bie 
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1523. 159 — Bulle Gene Domini, Wittenb. 1523. 165 

— Serm. von bem verbampten reichen Mann, — Bepſtlich Breve dem rath zu Bamberg ſ. L 
Wittenb. 1523. 159 Bafel 1523. 159, 160 2523.16 _ 

— Serm. auf das Evangel, Luc. 14: Wittend. — Unterr. dem Math ju älten Stettin zugeſch. 
1523. 160 ° Wittenb. 15234. 166 

— Serm. von bem Gleyßner, Witten. 1523. — Eyn brieff an die Chriften in Niderland 
160 1523. 166 

— Ber. von Joh. dem Doper , Erfurt’ 1523: — ber 127 Pfalm audgelegt, Wittenb. 1524 

! 160 In + J 249 A 


“, er Kuther, 
Damers Annalen zweyter Band. PpP 


4082 Regifer 
Luther, Mart. Epifteln Petri ausgelegt und Luther, Matt. vom Reiche Gottes u- f. w. 


eine S. Judas ſ. L 1524. 249 Aldenb. 1524. 260 L. 1. 1524, 260 

— die ander Epiftel Petri m ſ. w. Wittenb. — ein brief an bie Chriſten von Strasb. ſ. . 
1524. 249. 250 1524. 261 Wittenb. 1524. ası 

— Bnderrichtung vff etlich Artikel t.L 1524. — ein fendbr, an herrn von Staremberg Li; 
„253 1524. 251 

bvon ber Frepheit eines Chriftenmenfchen, — ein fenddr. an bie - ber Stadt Mülhaufen 
Zwickau 1524. 253 C. L 1524. 261 

— ben außerwoͤlten zu Augfp. Wittenb. 1524. — an die Radherrn alter ſtedte deutfches lands, 
253 Zwickau 1524. 253 Wittenb. 1524. 261. 262 Lo. . 

— air chriffficher Sendbrief u. fi w. Wittend. — am das Capitel zu Wittenberg u. f. m. Wit 
1524. 253 tenb. 1524. 262 


— Offenb. des Endchrifts, Wiltenb) 1524. 254 — von Kauffshandl. u. Wucher, Wittenb. 1524 
— der Garuß. Von dem Enbehrift, Wittenb. 262. 263 ſ. 1. 1525. 358 


2524. 254 — vnterricht. worauf Chriſtus ſ. Kirchen ge⸗ 
— Eyn oleyb in den Garauß gehoͤrig C1 a bawet hab, Wittenb. 1524. 263 
254 — eyn Frage 06 Chriſtus feine Gemain u. fi w. 
— die menfe der Meß u. ſ. w. Wittenb. 1514. f. 1. 1524. 263. 264 
255 — vnterricht, wie man fich der ergermuß hal · 
— an bie herren Deutſchs Ordens, Mitens. ben halten foll ſ. L 1574. 264 
1524: 253. 256 — von dein hailigen leyden Chriſti, ſ. L 1524 
m Eyn gefchicht wie Gott einer kloſter Jangfr. 264 
ausgeholffen, Wittenb. 1524.- 256 — das Gloria in excelſis, Wittend. 2524 26% 
Ein Troſtbrief an die Miltenberger, Wit 265 
'tenb. 1524. 256. 257 — Sermon in das Erf Buch Mofe, Wittenb. 
— zwey keyſerl. gepott den Luther betr. F ee 1524. 265 
177 4924. 257 Mittenb. 1524 257 — Germen von der beycht u. wi Wittenb. 


— tider das blindt und toll verdamniß der ı7 1524. 265 L 1. 15024. 265 Witten 1525. 
Arrtickel u. f- In Wittenb. 1524 257 Wittenb. 


355 
152% 258 ° — Sermon von. bei Beſchneidung u st. m£h 
— das Eltern die Kinder zur Ehe nicht win 1524. 265 Jena 1524. 266 
gen ich 1524. 258 — Sem. an ©. Stephanst. 1524 266 
— miber dem neuen Abgott u. ſ. w. Wittenb. — Sermon uff Sonntag nach bem Ehrifttag, 
‚1624. 88 Wittenb. 1524. 459 Jena 1524. 266 . 
— ſendbrief von der uehten Erhebung Sennonis — Serm. von dem Heoftumen nf w. Wittend. 
4524. 260 19, — 2 1524. 2660 
— antwort * von —— Fender. zu. — von Einfepmg der Kirchend. Ch 1594 266 
- 260 hehe Sn Wittenb. t524. 206. 267 
— eyn vrief an die Fuͤrſt. von Sachſn Wu ⸗ — Serm ˖ von dem: Evangelio Jefüs warb von 
ih. 1524. 260 dem Geiſt u. ſ. w. ſ. 5524. 267 
137 — ñ HN ’. Sucher, 


Regiſter. 483 


Kuther, Mart. von ber Frucht bes h. Sacram. 
Wittenb. 1524. 267. 268 


— Serm. von der Empfah. des fronleichn. GL 


‚1524. 268 

— Serm. unf. Glauben betreff. Wittenb. .ı 52% 
263 

— Serm. über Soh. SL. 1524. 268 

— Serm. am 11. Sonnt. nach Trinit. 1524 
268 

— Serm. am.23. Sonnt. nach Trinit. Witten. 
1524. 269 

— drey Schöne Sermon zu Korn gepredigt 1524. 
269 

— XII Prebig u.ſ. w. LL 1524. 269 

— XXI. Predig, Straßb. 1524. 269 

— fünf nuzbarliche Pfalmen GC L ı525. 351 

— die fieben Buspſalmen, Wittenb. 1525. 350 

Augſp. 1525. 350. L.L 1525. 351 

— der fünfte Pf. David, Wittenb. 1535. 351 

— ber jivey u. zw. Pf. David CL 1525. 351 

— ber hundert und fieben und zw. Pf. David, 
Neutlingen 1525: 351 

— die Sprücd Salomo ausgelegt, Erfurt 1525. 
351 1526. 425 426 

— Ausleg. der Epifteln u. Evangel. Wittend. 
1525. 353 

— Poſtilla vom Sonnt. nad Epiph. Wittenb. 

1525. 353. 

— An Serm- auf das Evangel. Joh. LG 
1525. 383 

— die Epift. Pauli au die Galater, Wittend. 
1525. 354 

— zo Preb. Über ı Thefl. +. ſ. L 1525. 354 


— ein Büchlein von aller wiberwertigk Wit 


tenb. 1525.” 355 
— von dem Greuel ber Stillmeſſe, Wittenb. 
1525. 358. 359 

— Serm. von der gottesläfterung - den antis 


cheiftifchen Canon zu leſen, Witten. 1525. 


236 


Lucher, Dart. tiber bie himmliſchen Propher 
ten u. ſ. w. Wittenb. 1525. 356. 357 | 
— ein chriftl. Schrift an Wolfgang Neyffen« 
bufc GL 1525. 358 

— Brief an bie Chriften zu Antorf, Wittenb. 
1525. 358 

— Brief an die Ehriften zu Strasb. L L 1505. 
158 Wittenb. 1525. 158 

— Vermanung von dufferlichen Gottesdienſt 
Mittenb- 1525. 359 

— bad Benedictus LL 1525. 359 Wittenb. 
1525. 359 

— von der chriſtl. Hofnung C.L 1525. 39 GL 
1525. 360 

— von B. Henrico von Didmar verbrant, Wit⸗ 
tenb, 1525. 360. 361 


— Predigt fih zu hüten für falfchen Propheten, - 


MWittenb. 1525. 361 
— Serm. von der jerftörung Jerufalen, MWits 
tenb. 1525. 3621. L 1525. 362 


— Sermon an ben Oſtertag L 1525. 362 


— Predig am 5 Sonntag nah Oſtern, Wit 
tenb. 1525. 362 

— Serm. von ſtercke bes Glaubens, Wittenb. 
1525. 363. 364 

— Serm. vom reych Chriſti, Wittenb. 1525. 
363 

— Sermon von bed iudifchen Reichs Ende, 
MWittenb. 1525. 363 

— Sermon von der freyhait bes geiviffen, 
Wittenb. 1525. 363 

— Sermon von ber Beycht, Wittenb. 1525. 
263 

— Sermon von ſtercke des Glaubens, Wittenb. 
1525. 364 

— Drdnung: wie es mit denen, bie das & 
crament empfahen wollen, gehalten werben 

. fol, Wittenb. 1525: 364 


Pppa Auther, 


J 


434 

Zucher, Dart. Teactätlein vom bem Ablaß LL. 
1525. 364 

— Ermanımg zu Grobe, auf die ra Artickel ber 
Bauerfh. Wittend. 1525. 367. 368. 369 
Nuͤrnb. 325. 368 Tühing. 1525. 369 

— tiber die mordifchen Notten ber Bauern L 1. 
‚1825, 369 Wittenb. 1525. 369. 370 

— Senbbrief von den harten buͤchlen widder 
‚die Bauern, Wittenb. 1525. 371. 372. Ch 


1525. 371 
ein ſchrecklich Geſchicht Ih. Muͤntzers, Ha⸗ 
genau 1525. 372 ſ. L 1525. 3720373. 
— — wider die Rottengeiſter, Wittenk, 


— —* A. Propheten Jeſaia &.1. 1526, 424 
Wittenb. 1526. 424 Exf. 1526. 424 i 
— der Prophet Jona ausgelegt, Wittenb. 1526 
404 L L 1526. 424 Nuͤrnb. 1526, 425 Erf. 

1526. 425 Wittenb. 1526. 425 Zwickau 1526. 


425 ' F 
— der Proph. Habaeuc, Wittend. 1326. 425 


L 1526. 425 Zwickau 1526. 426 Baſel 1526. 
426 Erf. 1526. 426 
— — der Epiſt. und Evangel. Wittenb. 
126. 428 


— wie ſich die Chriſten in Mofen ſchicken ſollen, 


Wittenb. 1526. 429 
— Sermon von ber Tauf Chriſti C A 1526, 
430 
‚— ber Gefang Simeonis, Mittenb. 1526. 430 
— ber ri Pf. Davids, Wittenb. 1526. 430 
— Ausleg. über bag 13 u. 14 Cap: ber Apoſtel⸗ 
gefchicht, Wittenb. 1526. 430 
— vier tröftliche Palmen, Wittenb. 1526: 430 


— Serm. von dem Sactam. des Leibs u. Bluts 


Chriſti CL 1326, 430 Wittend, 1526. "430 


‚ daß der freye Mile nichts‘ fen; Wittenb. 


1526. 431 
— Sendbrief an Aibrecht Erzb. zu mein KL 
1536. 438 


KRegifer 


Cuther / Mart. Sendbrief an Herzog Georg w 
Sachſen f. 1 1526. a1. 432 

— an bie Chriſten ji Reutlingen LL 1526, 443 

— deutſche Meffe u. Orbn. Gottesdienftd, Wit- 
tenb. 1526. 43%: 333 Zwickau 1526. 453 

— das teutfche Gefang, fo in ber Meß sefun- 
gen wird LL 1526. 432 

— rathfchlag ainer beftändigen Ordnung LL 
1526. 433. 434 

— 05 Kriegslente im felig. Stande ſeyn können 
ſ.l. 1536. 434 Mittenb. 1526. 434 

— vas Babflım mit feinen Gliedern f. L 152 
434 Wittenb. 1526. 434 

— ie Luther das geiftlich Recht verbrennt hat, 
Strasb. 1521. 32 

— Bericht wie er Hinter folchen ſchweren Han⸗ 
det kommen fen CL 1521. 22 

— kurze Anred an alle mißginftige Luthers. L 

1522. 32, 

M. 

Maͤngel, irrige, in Schatzg Schrift wider 

Oſiander ſ. L 1526 a6r 

Mandat bes Herzosth· ‚Würtemb» [. L 1522. 
111 f 

— riſtiche Ordnung betreffend 5 4 1524 


ana 

— tiber bie neue Empoͤrung bes Glaubens LL 
1524. 302 

Manuel, Nie Lied f. 1. 1526. 440 

Marfhpald; Haug, das hailig, ewig Wort Get- 
tes, Augfp. 1523. 195 

d von dem weit erſchollen Namen Lurherd, 
Strasb. 1523. 195 

Mayers, Sebaſt. — £L 1594 
sy Vorl .. 

Miecheler, Aegib. Unterst son. gutinster 
I ſ. 24. am 

Melunchthon⸗ hip) ner pn welt. 
und elf, Froͤmkeyt, Hagenau ızar. 21 


Melanch⸗ 


Regi 


Melanchthon, Philipp, Annotak über die Epi⸗ 
ſtel an die Roͤmer LL. 1520, 86. 1523. 141 

— die Hauptartidel der 5. Schrift (Augſp.) 
1522, 86 Strasb. 1522. 86 

— Schuzrede vor M. Bartholomei, Erf. 1552. 
10 

— Anweiſung im bie heil. Geſchrift, Augſp. 
1523. 142 

— er an ein Kartheufer, Wittenb. 1524. 


— —— etlich. Capit. des ıften B. Moſ. 
ſ. L 1524. 295 
— Vrtayl üben Luthers Leer KK 3524 299. 


292 
— Handtbuͤchlein, Wittenb. 1524. 296 
— Summa der chriſtl. Leer, Wittenb. 1524. 


296) i 
— Annotat. Überbie and. Epiſtel an bie Corinth. 
. 1.1524 296 
— Berzeichn. in dag Evatıgel. Joh. EL 1524 


296 
— kurs. Begriff-der chriſtl. Lehr LL 1524. 296 
— Bericht worinn. chriftl. Gerechtigkeit ſteh L.L. 
1624 296 ) . 
— Urtheil über Luthers Lehr L L 1524. 297 
— Eine Schrift mider bie Artiedelder Bauerfch. 
6 L 1525. 390 
— Ausleg. über Erob. ao, GL 1525. 397 _ 
— Germ. von bem.Priefterth. L 1. 1525. 397 
— von der Meſſe ſ. L- 1525. 397 
— Ausleg. über die Spruͤch Salom. Erf. 1526 


449 j 
— Anweif. in die h Schrift, Wittenb. 15026 


449 a 

Melhofer, Phil. Offenbarung u f w. Ch 
1525. 398 

Menſch, der inwendig und auswendig f. L. 
1524. 305 f. L 1525. 398 

Merſeburg, Handl. bes Bifchoffd von, LL 

1523. 195 


ten “85 


Mieße,. von ber evangelifchen LT: 1504..207 

— Meg ıumd Taufe teutfche, Strasb. 1524 > 

— etliche Bedenken [. 1, 1525. 298 

Mies, die fcharff, Cl 1525. 380. 381 

Meydeburg, urſach und. bandelung, Magbeb.- 
1524. 297 

Wiltenberg, Epiftel an bie Gemepn. Ch 1523- 
195 1524. 297 

Mishandelungen, König Chriftiern.L.L 1527. 
222. 2023 

Miffive an den Biſchoff von Wirgburg G1, 1553. 
179 

— an den Gubernator zu Biſam L L. 152 394 

Moͤrlin, Hand, Sendbrief L L. 1524. 298 

— Ge. chriſtl. Vermanung, Altenb. 1524. 


— — von der Kirchweyh. Altenb. 1525. 
398 

— chriſtl. Ermanung ſ. 1. 1535, 398. 399 

.. Heint. chriſtl vernianung Gl, 1525: 


a; Thom. Ordnung des Amts zu, Als 
ftät, Eylenb. #523, 196 1524. 333 

— beutfch evangelifche Meffe, Alſtet 1524. 333 

— deutfch Kirchenamt ſ. L 1524. 333 

— Proteffation oder empiefung L. L 1524. 3341 

— von dem getichten glauben L 1 1324. 334 

— ausgetruͤckte emplöffing, Muͤlhauſen 1524. 


334 
— Ausleg. des andern vnterſchieds Daniel, 
Alftedt 1524 335 
— hochverurſachte Schußtebe L, 1.1524 334° 
—. Ausleg. des 19 Pf. Wittehb, 1525. 415 
— Bekenntniß & L 1525. 415 
Mönzordnung, neue, L L 1524. 343 1525 


420 . 
Murner, Thon. Lied vom Unterg des Glaus 
bens ſ. L 1520. 100 
von dem großen Lutheriſchen Narrn, Straßb. 
1522. 112. 113 " 


Pppz3 Murner, 
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Murner, Thom. ob der K. von Engelland ein 
Lügner fey, Strasb. 1522. ı14 

— Antwurt auf biefe Frag ſ. L 1533. 156 

— Verantw. ber Doctoren, bie zu Baben u. ſ. w. 
Landsh. 1526, 441 


N. 

Nachtmal, von bes herrn CL 1526, 449. 450 

Nagel, Joh. Sermon vom iuͤngſten Gericht 

" LL 1524. 298 — 

Namen und Summa ber von Abel fo auf ben 
feencfifchen zug verfoldt wurden L 1. 1523. 
230 

Yarı, der gut Tutherifch iſt CL 1521. 46 

ration, tütfcher Beclagung, Schnersheym 
1526. 452 

Nothdurft teutfcher Nation L L 1503. 2246 
Zwickau 1523. a2d j 

Novella ſ. L 1522. 113 

Nuͤrnberg, Reformation ber Stadt Nuͤrnb. 
1522. 116 

— Drdnung ber Bettler, Nürnb. 1592. 116 
Leipz. 1522. 117 

— Drdnung des großen almuſens, Nuͤrnb. 
1522. 117 

— Rede bes päbftl. Bothſch. Nuͤrnb. 1599. 119 

— Ausſchr. bed Reichstags ı522. 120 

— was auf ben Reichstag- Lutherifcher fachen 

” Halber gelangt, Nuͤrnb. 1523. 224. 225 

— mag ber Auszug zu Baͤpſtl. Neiligf. verordnet 
£. L 1523. 226 


= Befchwerben fo bie Grafen uͤberantwort ha · 


ben LL 1523. 226 


[. L 1524. 299 

— Appellation der Pröbft f, 1. 1524. 299 

— Grund u, Vrſach aus der h. Schrift, Nuͤrnb. 
1524. 299. 300 Wittenb. 1525. 399 (. L. 1525. 


39 
— Ein gut unterricht u. getr. Rathſchl. (Nuͤrnb.) 
‚2524 301 Nurub. 1525. 399. 400 


Negiſter. 


Nůͤrnberg, Einführung der Paſſion t5a4. son 


Ordnung wie man tauffet, Nuͤrnb. 1524 


302 
— tag für ein ſeltſ. Thier gu Nuͤrnb. geweſen 
C. l. 1524. 304 


— ein Bäpfllich Breve L L 1524. 305 


— Raͤthſchlag, den etliche Pfarrherru, Nuͤrnb. 
1525. 400 [1 1525. 400 

— Eonfutation L. 1. 1525. 400 

— Artickel, fo die Prelaten CL 1525. 401 

— Artichel, fofichdie Prediger u. ſ. w. LL 1525. 


401 

— Handlung des Raths mit den Prebicanten 
{. L 1525. 451 

— twag der Rath ihrer Bürgerfch. nachgelaffen 
Ll, 1525. 401. 408 

— Einleitung ber Eheleut, Nuͤrnb. 1526. 450 


O. 

Gecolompadius, Johann, Ain Predig [von 
wuͤrdig. erentbietung bes Fronleichn. Chriſti, 
Augſp. 1521. 22 

— das die Beicht ainem Chriſten mitt buͤrdlich/ 
Augſp. 1521. 20 

— uUrteyl D. M. Luther belangend ſ. L 1522. 33 

— Serm. wie wir Gott in Maria loben ſollen 
£.1, 1521. 33 

— vom Nachtmal Beivepfung L. L 1525. 402 

— daß 36 und 37 Eap. Jefaia, Augfp. 1526. 


450 
— dag von des herrn Nachtmal brüderliche Lie⸗ 
be u. ſ. w. LL 1526. 450 


— vom Sacram. der Dandfagung, Zürich 1526. 
— Artidel, fo Bifhof von Bamberg gefragt ' 


450 
— vom Nachtmal, Bafel 1526. 451 
— Autw. auf Luthers Bericht LL 1526. 451 
— Unterr. von der Wiebert. LL 1526. 451 
Oechſner, Wolfg. Furger Unterricht 1.1. (Mberg) 
1524. 303 
Ordnung und Inhalt teutſcher Meß LL 1524 


= Ord⸗ 
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Ordnung ber Bettler halben in — C1L 

1523. 223 

— des herren Nachtmal ſ. L 1525. 408. 409 

der von Orlemund Schrift, an die zu Alſtedt, 
Mittenb. 1544. 308 

Ofiander, Andr. Serm. am Sonnt. Miferic. 
Dom. (Nürnb.) 1523. 197 

— Sendbrief an ein eg Gemein, Nuͤrnb. 
1523. 197 

— — wie man tauffet, Nuͤrnb. 1524. 


— tiber die Empoͤrung L L 2525. 381 

— Serm. über Matth. 19. [.L. 1525 38 

— tiber Caſp. Schatzgeyers ſchreyben, Nuͤrnb. 
1525. 403 

— ſchoͤne Serm. Nürnb. 1425. 403 

Oſterlaͤmlein, von bem, ſ. L 1526, 457 


Papiſten, von den alten und neuen, L 1.1526. 


443 

"Paris, Deternsination über bie Lutheriſche Leh⸗ 
re, Coͤln 1521. aa 

— Gegenustheil Luthers, Wittenb. 1521. 22 
1522.87 

Paßio D. Luthers L 1. 1921. 30 

Peſtilenz, wie man fich halten foll, Augſp. 
1521. 49 

Pfaffennarr, der gut Lutheriſch, L L 1521. 46 

Pfefferkorn, Joh. mitleidige Elag über alle 
Elag. 1521. 35 

Philadelphus, Norieus, mie alle Cloͤſter in 
ein chriftl. Wefen zu bringen GL, 1524, 306 

Philipp Laudgr. Schreiben ſ. 1. 3525, 414 

Phyhoruiceus, Hent. Anjzeige daß die rẽmiſch 

Bull u. ſ. w. Ll. 1520: 96 

R ver Satrap. Yin feuchtb. Büchlein LL1523- 


— wZacein, wie man ſich In guten Werden 
C L. 1523, 201 


487 
Pillicanus, Theob. von der Meß C.l. 150% 


306 

— Predig über das Wort Chriſti u ſ. w. Lk 
1524. 306 

von Polenz, Georg, Eyn Sermon La, 1524. 
306 

Poliander, ob. Urtail l. 1 1325, 382 

Practice teutfch, Oppenh ˖ 1521. so 

— über bie Eoniunction ber Planeten, Nuͤrnb. 
1533. 234 

— Practica ſ. U 1524. 343 1526. 466 

‚ fa der fürft ver hellen zuweyßt f.L. ‚se. 


Dfalter bes koͤnigl. Proph. Davids, Aug. 
1523. 131 

— beutfch, Mart. Luth. CL 1524. 245 Auges. 
1524 243 C L 1524, 243 Nürnd. 1524. 24% 
Strasb. 1524 242 Nuͤrnb. 1525. 348. 349 
Bafel 1525. 348 Wittenb. 1525. 349 Nuͤrnb. 
1525. 349 Stradb. 1525. 849 Baſel 153266 
402.423 Ötradb. 1526. 423 

— Marid von S. Bonaventura, Nuͤrnb. 1525, 6 


R. 
Rappolt, Wolfg. erzw. Antiv. L1. 1525. 403 
— Epiftel an die von Elpogen ſ. L 1505. 403 
Recept vom Hol; Buaiacum, Augfp. 1524. 344 
Reckenhofer, Mart. Ein Urteil über ein Ser» 
mon C L 1524 308 
— die Artickel warum bie hohe fchul zu Ingolſt. 
Arſac. Seehofer zungen hat f. Li 1504. 313 
Redörffer, Wolfg. Erzneybuͤchlein, Franckf. 
1523. 392 


‚ı Reformation-Kayf. Sigmunds, Bafelısar. 47. 


— ber Stadt Nürnberg, Nuͤrnb. 1521. 48 
Regensburg munderberliche ciaychen ſ. I. 1509. 
6 : 


— ein Editt ausgegangen [. L 1524 306 
— Ordnung und Reformation Ll 1524. 307 


= Generalverfündt L L 1504. 307 


Regen 
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Regensburg Klag und antwort 1. mw. Li 
152.4 308 
Regius , Philadelph. von Lutherifhen Wunder 
jeichen CL 1524. 308 
— Urban. Sermon vom Sacram. des Altars, 
Augfp. 1521. 20 
— tie ein Chriſt gott Fäglich beichten fol, 
Augſp. 1521. 20: 
— red. von der h. Igfr. Catharina, Augſp. 
z521. 20 
— Serm. von ber kirchweyhe CL 1522. 96 
— Serm. vom beitten Gebot ſ. L. 1502. 96 
— Bon Neu, Beicht, BußLL 1523. 198 
— Bon Sacram. des Altars L L 1533. 198 L1. 
1526. 452 
⸗ furge Erklaͤrung etl. leuf. puncten LL 1533, 
- 198 ‚ 
— die zwoͤlf Artick. des chriſtl. Glaub. Augſp · 
1523. 198 
— Berantw. wider die Feind der h. Schrift 
ſ. 1, 1524. 308 
— wider den Irſal Carlſtadts ſ. 1524. 309 
— ob das N. Teſt. recht verteutſcht fen CL 
“1524. 309 
- erklärungerlicher Puncten der Schrift, Augſp · 
1524. 209 
— die ı2 Artickel des chriſtl.Glaubens, Yusfp- 
1524. 309 Strasb. 1524. 310. C1. 1535. 404 
— von leibaggenfch. L L 1595- 275 
— Serm. vom ehel. ftand L.1. 1525. 404 
— von Vollkommenh. des Leidens Chriſti L L 
1526. 452 , 
som Reiche Gottes, Aldenb. 1524. 310 
‚Keuter, Sim. Sermon über Matth. 16. ſ. J. 
1523: 199 
— Anttv. wider die Baalspf. ſ. L 1523. 199 
S ein chriſtl. frage L1. 1523. 199 
Reynecke de Voß, Roſtock ı522. 122 
“Beynhard, Martin, Umierricht wie ſich bey 
papiſtiſch. Meſſen zu verhalten ſ. L 2524. 210 


Megiften 


Kiefen, Adam, Rechenung , Erf. 1335. za 

Ritterſchaft, brüberl. Verainigung L 1. 142% 
120 

Roffa, Joh. von, hundert und neun und dreg« 
fig Artikel wider D. Euther, Straßb. 1523. 
a6 : 

Rotweil, Ordnung und Geſetz bes Hofgericht 
Strasb. 1523. 227 

Kell, Ebert, guthersig Bedenken, Speyer 
1526. 452 

Ruß, Wolfg. Entſchuld. eines Priefierd CA 
z5w3. 200 

— Sermon Ll. 1523. 300 

— Vredig vom rechten Glauben ſ. 1 1523. 200 

Rychſner, Bir wie wir in Chriſto alle gebrüs 
der find ſ. L 1524. 50 

— Gefpred) von einen Dfaffen C L 1524 342 

— Gefp. von einem Weber ſ. L 1524 342 


Sache, Hank, Diſputation zwiſchen einem Ehor- 
heren LL 1524. 340. 341 
— Gefpräch eines evangel, Ehriften [1 153% 


341 
= gefpräch von ben Scheinwercken L. L 1594. 


341 
— Dialogug der Nomaniften 1. L-1524. 3a! 
— Yrgument det Nömifchen L’L 1524. Sat 
— Frau Keuſcheyt ich genennet bin CL 1524 


a. 

— drey geiftl. Lieder ſ. L 1525. 405 

— drepjeben Pfalm. zu fingen L L 1526. 429 

Samland, Georg, Biſchof iu, Sermon LL 
1534. 3110 

Sand, Rabi, Epiftel, Colmar 1524 312 

— Beiveiß daß der wahr Meffiad kommen fepr 
Augſp. 1524. A1t 

— daß Jeſus Najar. der wahre Meſſias feyr 
Zwickau 1524. 311 

Santrapitanus, Heint. chriſtl. anred ſ. . 1524 


6 
= Savo⸗ 


Regiſter. 


Savonarola, Hier, Ausleg. bed 33 Pf. 1522 
63 LL 1524 zı2 

— Yusleg. bes Pf. Miferere ſ. 
1824. 312 

Schapherders Calender, Roſtoch 1523. 236 

Scharfenſtein, Heinz von, Bericht, wahrhaf⸗ 
ter f. L, 1522. 108 1524. 297 

Schatzger, Eafp. von ber lieben heiligen Eer ⸗ 
ring, München 1523 221 

— von ber wahren chriſtl. Freyheit, Münden 
1524. 336 

— chriſtl. fagingen und leeren, München 1524. 
336 

— von dem wahren chriftl. Leben, Muͤnchen 
1524 337 

— erflärung, bie Ehefcheidung betr. München 
1524. 337 

— fürhaltung 30 Artikel, München 1525. 416 

— vom Dpfer der Meß LL 1525. 417 

— vom Sarram. des fronleichn. Chriſti, Mün- 
hen 1525. 417 

— Abwaſchung des Unflats u. f. w. Landshut 
1525. 417 

— vom fegfeuer, München 1525. 418 

— Antwort auf eines Bürgers von Nuͤrnb. ſend ⸗ 
brief, München 1526. 462 

— Erflerung, wie fid) Sathanas LL 1526. 

462 
— fünf Titel von breyen Tugenden GL 1526. 


1, 1522,63 Cl, 


462 
— DBerwerfung eins irrigen- artidele, Landsh. 
1526. 463 
Schlacht, geſchehen vor Paris L 1 1525. 419 
— mit dem König von Franfreih L l. 1525. 


419 

— von Pavia ſ. L 1525. 419. 420 

Shen? , Jac. Sendbrief ſ. 1. 1525. 406 

Schluͤßel David f. 1. 1523. aor' 

Schmid, Eonr. Antwort auf etlich widerred 
1. L 1522. 106 

Panzers Annalen Zweyter Band. 


439 


Schnewyl, Joh. der Enfferer L.1. 1526, 453 

— ber Blinden Fürer .L 1526. 453» 

Shönidyer, Georg, Schreiben an Hieron. 
Tengersh. GL 1523. 201 

— Antwort an denfelben f. 1. 1523. 202 

Schorr, Jac. über den Eutherifch. Handel ud L 
1525. 466 GL 1526. 455 

Schratt, Heinz. von ber Priefterehe L L 1523. 
202 

Schwaben, Bund ju, Aynung L L 1522. 120 

Schwalb, Hans, Beklagung über bie miß— 
breuch f.1. 1521. 42. 43 

Schwanhaufen, Joh. Sermon gepr. u Bamb. 
LL 1523. 202 

— Sermon ſ. 1. 1524. 303 

— Troftbrief [. L 1525. 406 

— vom Elofterleben LL 1525. 454 

Schwarzenberg, Joh. von, Ein ſchoͤner Send» 
brief, Nbrg. 1524. 301. 302 

— Beſchwoͤrung ber teuflifch. Schlangen, Rors . 
1525. 407 

— Büchlein, Kuttenfchlag genannt ſ. L 1525. 
416 

Schweblin, Joh. Erman. zuben Dueftionierern 
f. L 1522. 96 

Schweizerbauern, das hont gemacht ſ. l 1521. 


42 

Schwenckfeld, Caſp. Ain ermanung ſ. . 1524. 
337 

— Ermanung des Misbrauchs CL1524. 337 

Schwoͤblin, Hans, Sermon vom guten Hir⸗ 
ten ſ. . 1524. 312 

Sendbrief von den boͤſen Geiſtlichen geſchickt 
f. L 1521. 50 

— tie fi) ein Ehrift mit feinem Weib u. ſ. 10» 
balten fol EL 1521. 51 

— von wegen ber lutherifchen Lehr f.L 1524 
374 

— Antwort auf ben Senbbr. [. L 1524, 314 

— ar etlich Elofterfr. Yugfp. 1523. 198 

QDag Send⸗ 


490 


Eendbrief von einem iung. Stubent. ſ. 1. 1523. 
203 

— des Königs von Ungern L 1 1523. 203 

— des Bauernfeindg, Münden 1525. 382 

Sermon wider dag tragen besjnpffelbezedtif. L 
1591. 51 

— weß fich ber Chriftenmenfch am todtbette zu 
halten hat, Zwickau 1523. 203 ı 

von Sicfingen, Franz, — EL 1522. 
105. 106 

— Vermanung zu feinem Heer £L 1523. 192 

— tie die drey friegsfürften ihn überzogen 
L.1. 1529. 227. 228. 

— ein neuer fprusch von feiner Handlung f. 1 
1523. 228 - 

— neuer fpruch von Gorfperg L L 1523. 228 

— Dialogug vor ber Nimmelspforte L L 1523. 
226 

— Schnaphan £ 1.1523. 229 

Siegel, Matthias, von den falfchen Lutheri- 
fchen Cagen L L 1523. 229 

Somertaler, Johann, Urfach warum der geiftl, 
hauf das Evangel nicht annimt CL. 1524. 


314 

Spalatinus, Georg, Abftellung ber Ceremo⸗ 
nien, Wittenb. 1525. 407 

Speifer, Johann, Sermon 1523. 204 

Spellt, Haynr. der ainfeltig glaub LL. 1524. 
315 y 

— gutes, neues Jahr LL 1525. 408 

— mare beclaration GL 1523. 204 

Spengler, Laz. chriſtl. Anmeifung, Nuͤrnb. 
1521.6 

— furzer Begriff LL 1525. 408 

Speratus, Paul. wie man trogen: foll aufs 
Ereug, Wittenb. 1524. 315. 

— von dem Gelübd der Tauff, Koͤnigsb. 1524. 
316 

Spiegel ber natürlichen Sehungen, Leipj. 1522. 
125 Augfp. 1522. rag: 


Regifter 


Spiegel ber Blinden ſ. 1. 1523. 204 

Speyer, Abfchied L L 1526. 455 

— Mathfchlag f. L 1526. 455 

— getr. Ermanumg f. L 1526. 455 

Spruch aus der ganzen Biblien, Augſp. 1523. 
204 

— von ber Staufferin LL 1524. 287 

Startzler, Conr. Eerm. LL 1524. 317 

Stanberger, Balıh. von der Lieb Gotted LL 
1523. 204 

von Stauff, Argula, Sendbrief an die hohe 
Schul zu Ingelftad L.L 1523. 181. 183 
Zwickau 1523. 182 

— chriſtl. Schrift an alle cheiftenliche fiend 
f. L 1523. 183 

— fandibrief an den Rath zu Ingolftatt LL 
1523. 183 

— fandıbr. an Adam von Thering L L 1523. 
193 

— an Pfalzgr. Johannfen LL 1523. 184 

— an Friderichen Herzog von Sachſen f. L 1523. 
184 

— an die von Regensb. L1, 1524. 286 

— chriftliche Ermanungen, Steynburg 1524 
286 

— Antwort auf einen fpruch L1. 1524. 287 

Staupis, Joh. von, Büchlein von der nad 
folg. des ſterbens Chriſti LL 1523. 140 


— vom chriſtl. Glauben L L 1525. 408 


Staymayr, Hand, von der chriftl. Brüder 
(haft CL 1524. 316 

Stoͤr, Steph. von der Priefter Ebe L11 524 
316 

— Thom. von dem geiftlihen Weingarten, 
Zwickau 1524. 316 


— Chriſtl. Vermahnung GL 1524 317 


Straß, die geiftlich, bin ich genannt, Nürnb. 
1521. 3 
Strauß, Jac. wozu die Bruderfchafften müs 
fegen LL 1522. 97 
Strauß, 


Negifter 


Strauß, Jac. Unterricht von ber pruderfchaft 
. L 1522. 97 

— der menfch fol fich feldft probieren, Wittenb. 
1522, 98.59 

— new beychtpüchlein L L 1523. 205 

— fur; chriftenlich ohterricht L L 1523. 205 

— Sermon von der Pfaffen Ehe. L 1523. 206 
Erf. 1523. 206. 207 

— von der innerlichen und dußerl. Tauff, Erf. 
1523. 507 

— wider ben Simoniefchen Tauff, L 1. 1523. 
207 

— Befchlußreden und Hauptartidel CL 1523. 
207 

— furz und verftenbig leer u. ſ. w. ſ. L 1523. 
208 

— Gern. über Luc. 19. ſ. L 1523. 208 

— vom Sacram. des Leibe und Bluts Chriſti 
f.L 1523. 208 1524. 319 

— Hauptfiü wider den Wucher CL 1523. 
209 

— das Wucher zu nehmen unf. chriſtl. Glaub. 
entgegen fen, Eyſenach 1524. 314 

— Aufruhe - zwiſchen evangelifchen Chriſten 
fürzufommen L L 1525. 409 GL 1526. 456 

— wider alten Irrtum Zwinglins L L 1526. 
456 

ber Striegel in teutfchen Land ſ. L 1521. 43 


Stromer, Heinrich, Regiment wider bie Pe- 


ſtilenz, Nürub. 1523. 231 
Sturm, Caſp. kurzer Begrif CL 1524. 343 
Styfel, Mich. Lied von D. M. Luthers Icer 
f. L 1522. 99. 100 


— wider D. Murners falſch erducht lied ſ. . 


1522. 100 
— von ben jehen pfunden LL 1522. 101 
— Antwort auf Murnars phantafey"f.L 1523. 
209 


— das Evangel. von dem verlohen. Sohn f. 1. 


1523. 209 1524. 320 
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Styfel, Mic. ein fchön Lied L. 1, 1525. 408 

Subſtanz der Spectadtel zu Paris L, L 1526. 
464 

Summerbart, Heinrich, Frag von einem Juͤng · 
ling & L 1524. 320 

Suͤndfluß, daß kein u. ſ. w. £ L 1524. 345 

Supplication an den Rath ju Straßburg, 
Bafel 1524. 317 

Sylvius, Egran. Joh. Serm von der Beiche 
f.1. 122. 107 . 

Sylvius, Pet. gründlicher Unterricht, Leipz. 
1526. 456 

GSyngramm, Schwaͤbiſches LL 1526. 454 Ha 
genau 1526. 454 Wittenb. 1526, 454 


T. 


Tanſtetter, Georg, von einem kuͤnfftigen Suͤnd⸗ 


fluß, Wien 1523. 230 

Taulerus, Joh. Predig zu eim chriſtl. Leben, 
Baſel 1521. 5 

— Sermones, Halberſt. 1522. Sr 

— Sermon, nüglihe L L 15235. 140 

Teftament, bag alte, Wittenb. 1523. 128. 129 
Augfp. 1523. 129. 130 Bafel 1523. 130 Wit 
tenb. 1524. 237 Colmar 1524. 239 Nürnb. 
1524. 240 Ötrasb. 1524. 940. 241 Wittenb. 
1525..346 Hagenau 1525. 346 Mittenb. 1526. 
422 Nurnb. 1506, 422 

— das ander Th. des A. T. Wittenb. 1524. 237 
Augfp. 1524. 238 CL 1524. 239 Baſel 1524. 
239 Nurnb. 1524. 240 Straßb. 1524. 241 
fl, 1525. Hagenau 1525. 246 Ötrasb. 1526. 
492 

— dad dritte TH. des A. T. Wittend, 1524. a30 
F. L 1524. 239 Bafel 1524.239 Nuͤrnb. 1524. 
240 Erfurt 1305. 346. Wittenb. ı525. 346 
Augfp. 1525. 347 Baſel 1525. 347 Strasb. 
1528. 347 

— Derzeich. über bag fünfte B. Mofe, Straßb. 
1525. 347 


Dogz Teſta⸗ 


492 


Teftament, bas alte, Hiftorie der moabitifchen 
Grauen Ruth, Nuͤrnb. 1525. 348 

— Hiob überf. von Luther L L 1525. 348 

Teftam. das newe, Wittenb. (.a. (1522.) 53 Wit 
tenb. 1522. 54 Baſel 1522. 55 Wittenb. 1323. 
132 Augfp. 1523. 138 LL 1523. 133 Augfp. 
1523. 133 Bafel 1523. 134. 135 Leipz . 1523. 
136 Strasb. 1523. 136 Wittenb, 1524. 242. 
243 Augfp. 1524. 243 Augfp. 1524. 244 Bas 
fel 1524. 244 Baſel 1524. 245 Nürnb. 1524. 
245. 246 Straßb. 1524. 246.247 Zuͤrch 1524. 
247 Straßb. 1524. 247 Wittenb. 1535. 352 


Baſel 1525. 352 Wittenb. 1526. 427 Regensb. 


1526. 427 Nürnb, 1526. 428 

— bag new Plenary oder Evangelibuch, Bafel 
1592. 61 

— das Evangel, Matthaei von Job. Lang CL, 
1521. 2 

— das Evangel. Johannis, Strafb. 1522, 56 

— von Nic. Krumpach verteutfcht, Leipz. 1522. 


56 

— Evangel. Matth. Zoh. Luc, Marci, Leipj. 
1522. 57 

— Evangel. ber 4 Evangeliften, Augſp. 1522. 


58 

— Evangelia und Epifteln teutfch, Nuͤrnb. 1523. 
"37 ee 

— Npoftelgefch. verteutfcht, Leipz. 1523. 139 

— Paraphraf. ber Epifteln Pauli zu den Ephef. 
Züri) 1521. 2 

— Epiftel Pauli zu den Galatern, Leipj- 1522. 
58 

— imo Epifteln an Timoth. Leipz. 1522. 59 

— Epiftel S. Petri geprebigt, Wittenb. 1523. 
139 ſ. 1. 2503. 139 

— wo Epifteln Petri und eine Jubae von Lu⸗ 
ther, Wittenb. 1522. 56 

— zwo Epifteln Petri von Krumpach, Leips. 
1582. 59 

— Eoncordbang des N, Teſt. Strasb. 1524. a5ı 


Regiſter. 


Teſtament Jeſu Chriſti, Zwickau 1523. 196. 
197 ſ. L 1524. 305 

Tpeologig, ein deutſch. Bafel 1523. 140 Augſp. 
1526. 457 

Tpolz; Joh. vor dem Diierlemlein CL. 1536. 


457 

Tiberinus an dem helleuhauffen CL. 1525. 382 

— vier Predig L L 1525. 418 

Teactat von etliche: großen Klagen L. L 1503. 
214 

Tragedia, gehalten zu Paris ſ. 1. 1524. 320. 
321 

— Gomebia in bem Sale zu Paris LL 1524. 
321 

Treger, Conr. Vermahnung CL 1524. 318 

Tungersheym, Hieron. Antwort ſ. L 1523. 


201 

Türden, wie man ihnen Wiberftand thun foll 
f. L 1522. 121 : 

— Erman. wider bie Türden 1522. 121 

— Henymligteit, Bamb. 1523. 230 

— haimliche Anſchleg, Augſp. 1523. 230 

— helagern bie ſtadt Rodis 1523. 231 

— Abſchrifft, fo der Tuͤrck geſandt hat ſ. . 
1526, 464 

— Ausjug eines Briefe (, L 1536. 464 

— Neue Zeitung, die Schlacht des Türd, Kaiſ. 
f.1. 1526. 465 

— ein ſchoͤn Gebet u. f. w. Bresl. 1526. 465 

— des Bluthunds, gethaten L L 1526. 465 

Türcdenbüchlein CL 1522. 120. 121 


u. 


Deler, Jac. fieben Ermanung. Augfp- 1524. 
321 

Verantwortung etl. Argument & L 1524. 321 

Dermanting nit zu widerfechten ben ehel. Rand 
C 1 1523. 209 

Dertrag jwifchen dem Ehurf. von Brandenb. 
L. 1. isai. 48 

Ver⸗ 


Regiſter. 


Vertrag ber Ritterſchaft in Franden L.L 1523. 
223 

— jwifchen bem Kayſer u. dem König in Frankr. 
ſ. L 1526, 463 

Dirdung, Hand, Practica teutfh L L 10 
126 1523. 235 Oppenh. 1523. 238 Speyer 
1523. 236. ſ. 1, 1524. 345 

S. Ulrich Schrift an Papft Nicolaus L. 1. 
1521, ol 


Ulrich, Herz. zu Wirtenb. Abdruck einer Schrift” 


EL 1524. 324 

— Ausſchreiben C, L 1525. 410 

Unterricht das V. U. zu beten [. L 1524. 32% 

— ob ein, Briefter ein Eheweib haben fol ſ. . 
1526. 452 | 

— eines Pfarheren (. L 1526. 457: 458 

Unterrichtung für arme Gewiſſen, Erf. 1523. 
210 

Unterweifung von wegen der Gelübten L, 1. 


1523. 179 
— in welcher die h.theologie begriffen £L.1. 1524. 
322 


— tie man bie gebot Mofe zu halten ſchuldig 
ſey f. 1. 1524. 322 

Dögeli, Georg, Schirmrede L L 1523. 214 

— drey Miffiven L L 1524. 322 

Dolmar, Joh. Practica Wittenbergenf. f. L 
1522. 121 

Vogel, Wolfz. troͤſtl. Sendbrief CL 1326. 


458 

Doyt, Job. Serm. am N. Jahr ſ. . 1523. 
210 

Urtheil Gottes über die ungehorf. Kinder, Wit- 
tenb. 1526. 448 

Urfprung ber Teilung - bes Ertrichs, Oppenh. 
1522. 127 

fingen, Bartholom. Widerleg. Egibii Mech. 


land ( 1 sea are 
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W. 

Waldbruder, wie er Unterricht giebt f. L. 1542. 
123 

Wanner, Johann, wie er geurlaubt £. 1, 1524. 
280 

Warnung etlicher Obrigkeit CL. 1525. 410 

— vor Aergernis CL. 1526. 458 

Was turd das fenferlich Kriegsvolf in Nom 
gehandelt worden ift ſ. L 1526. 465 

Wee fünf ond vierjig 1. 1524. 310 

Weggefpredy 1. 1, 1525, 418 

Weiffagung von fünftiger Betruͤbniß, Augſp. 
1522. 125 

Welt, alle, die — neuer Mer u. ſ. w. CL 
1521. 30 

Wenckheim, Philipp von, Klagſchrift L 1. 1523. 


230 
Wendelftein, Gemaind, fürhalten, Nuͤrnb. 
1524. 323 
Wefterburdp, Gerh. vom Fegfewer L L 1533. 


20 P 

Weydenfee, Eberh. von ſtandt ber Kindlein, 
Altenb. 1524. 323 1525. 410 

— Tract. vom Glauben, Magbeb, 1524. 323 

Weydin, Ur. Schreiben ſ. L 1524. 323 

Widdeffordus, Wild. ob nichts anzunemen 
ſey ſ. . 1524. 330 

Widerſpruch, Mart. Luthers, Leipz. 1522. 112 

Wittenberg Schluß der Auguftiner Veter L 1 
1522.87 

— Ordnung ber Stabt Wittenb. [. L 1522. 87 

— Unterricht, dem Ehurf. von Sachfen zugefch. 
C. 1. 1522. 87 

Worms, Neichstag L. L. 1521, 2$ 

Wurm, Matth. Troft Eloftergefangener ſ. L. 
1523. 919 

— Baalams efelin f. 1, 1523. aıı 
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3. 


Zeitung, neue, auf 1521. ſ. l. 1521. 50 

— newe zweyer Landherrn ſ. 1. 1522. 111 

— von ber Stadt Genua 1522. 119 

— aus dem Nieberlanbt f. L 13523. 224 

— neue, wunderb. Gefchicht LL 1526. 463 

Zell, Matth. chriftlichenerantworung, Strasb. 
1523. 211 

— Eohation, Strasb. 1523. 211 

— Verwarnung ber Diener bes Worts ſ. 1, 1524. 
318 

Zeuleiſen, Ulrich, daß die Heiligen nicht anzu- 
ruffen f. 1. 1524. 328 

Ziegler, Element, Kurz Regifter der Bibel L 1. 
1524. 325, 


| Zoller, Haug, Spiegel der Blinden L. 1. 1522. 


107 

Zürich Handlung des h. Evangelii wegen, Zuͤ⸗ 
rich 1523. 212 Augfp. 1523. 212 

— Unterrichtung, wie zu Zürich ergangen ſey 
£.1, 1523. 213 

— das Gyrenruͤpfen ſ. 1. 1522. 213 

— Acta oder’ Gefchicht des Geſprechs, Zürich 
1523. 214 ; 

— Drdnung ber Stabt Zürich ſ. 1. 1523. 215 

— Einleitung, die den Seelforgern vorgefchries 
ben worden ift, Zürich 1523. 216 

— Antw. über etliche Artikel, Strasb. 1524. 
325 

— Anti. an Hugo von Eoftanz, Zürich 1524. 
325 


— Ant, über etlich Artikel, Zürich 1524. 326 ° 


— Inhalt etlicher Hendel ſ. L 1525. 411 


— Action, oder Brauch des Abendm. Zürich 
1525. 411 ſ. 1, 1525. 411 
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Zutrinden, vom, Bamberg 1323. 231 
von Zuͤtphan, Heinr. bruͤderliche Ermanung 
ſ. |, 1524. 326 
Zwingli, Ulr. vonerfiefenberfpeifen ſ. 1. 1522. 
101 
— ermanımg fih vor fremd. herrn zu hüten 
f. 1. 1520. 102 
„— ermanung etlicher Priefer ſ. L 1522. 10% 
(Augsb.) ı522. 102 
— von Clarheit des Worts Gofted ſ. 1. 1522. 
103 
— Pred. von ber reinen magb Marie (1, 1522. 
103 
Artickel öffentlich bifputirt £. 1. 1523. 212 
— Belegung der fehlußreden, Züri 1523: 
213 
— Entfhuldig. eflicher Artikel L. 1. 1523. 215 
— von göttl. und menfchl. Gerechtigf. Zürich 
1523. 216 
— ein Epiftel, Zürich 1524, 326 
— fleißige vnderrichtung, Zuͤrich 1524. 327 
— über Joh. Eden Miffive, Zürich 1524 337. 
— Lehrbüchlein f. 1. 1524. 328 
— von götel. und menfchl. Gerechtigt. Zürich 
1524. 328 
— ber Hirt, Zürich 1524. 328 
— von Elarheit des Woris Gottes, Zürich 1524 
328 
— von den fchlieffeln der Kirche ſ. 1. 1524. 329 
— Epiftel an den Landrath, Zürich 1524. 329 
— Dermanung an bie Eibgnoßen f. I. 1524. 339 
— Epifiel an die Brüder zu Augſp. L 1. 1525 
395 
— welche Urfach geben zu Yufrähr. Zürich 1538 


411 
Zwingli, 
Pr 
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Zwingli, Ulr. über bie Gevbatterſchaft, Zürich Zwingli, Ulr. bie ander Gefchriftan Joh. Faber 


1525. 412 [.1. 1526. 437 Zürid) 1526. 438 
— Gegenwurf wider Emfern, Zuͤrich 1525. 412 — die dritte Geſchrift u. f. w. Zürich 1526. 438 
— vom Nachtnial Chrifti, Zürich 1525. 412 — die erft Antwurt über Eggen Schlußreben 
— vorn dem Touff Zuͤrich 1525. 412 ſ.l. 1526. 438 


— Yntiv. an Balent. Compar. Zürd 1525. 413” die ander Antwurt, Zürich 1526. 438 

— uͤber Hubm. Taufbüchlein, Zürich 1525. 415“ Epiftel an bie Glaubigen zu Eßlingen ſ. l. 

— die Diſput. zu Baden betr. Zürich 1526. 436 1526. 441 

_ Antwort dem Kath zu Zürich, Zürich 1526. — furge Antwort über Eden Schlußreben ſ. l. 
436 1526. 459 

— Antw. an Johann Faber ſ. 1. 1526. 437 — Yutto. auf bie Epiſt. Joh. Bugenhag / Zuͤrich 


— Gefhrifft am gemain Epbguoffen, Zürich 1526. 459 
1526.47 —_ Antw, über Struffen Büchlein £ 1,1526. 459 
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